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Sebr webree GSonner und Freunde /
in demm DERRMN.

ol Ach dem unfer der guten Hand unfers BOIT T8
=@l 1) einige wenige vor stwen oder drey Nabren in
G o@) Orud gegebene Bliitter/ davinnen & Hriffus als
B derr Kern Deiliger Sdrifft vorgeftellet morden,
: ~ oteder jur Hand genommeny emrer fo widytigen©Saz
che reifflicyer nady gedadht/und diefelbige meitldufftiger/wie audy
boffentitdh su grbjfern allgemeinen Nuen/ in gegentartigem
ZTractatlein entroorffen ; dedicire und iibergebe 1y Diefe Arbeit
inDem HCRRN Curer Licbe aud wohlmepnenden Hergen,
&8 veranlaffet mid) daju nidyts anbers/al8 der gute Gerudys
weldyer bifdabero von der webrten Nirrnbergifden Republi-
que undibrer licbenlcoffifhen Liniverfitde ausgegangen/
Dafi Dafelbft ein redlidyer Epfer fir die Chre GBOITITes, eine
Chriftlidye Sorge fiur die Ersiehung der Jugend/ und fir die
getftliche und leiblidye LVerpeaung der Armen / eine terlie
dhe £iebe der Lchrer gegen die Jubdrers ein EindlidyesVertraus
en Der Juborer suthren Lehrern/ ein mebrer Segen der Eyan-
gelifchen Lehre/ ene ungemeine Licbe und Luft sum Worte
@BDttes / wabre Furdyt des HErrn/ Gemeinfchaffe Ehrifte
Briderlicher Liebe/ und mandye gute Frudyte derfelbigen, anye-
fangen berfiir ju bredyen.

Lon diefem allen hat die That felbfF Jeugnif geaeben. Die
mit fo groffer Sorafalt verbefferte/ und mdnniglichen durdh eiz
ne gedruckte Befchreibung vor Augen gelegte Einridytung des
Nurnbergifden Gymnafii/und dieAuffrideung dfent-
fidher frener armen Sdulen dafelbff 7 haben ja audyandern
ein gutes Erempel acgeben/dafaud)fie an thren Orten um
ven Schaden Jofephs mebr befummert fepn follen. BVon Pro-
fefloribus hatman die lebendigen Brieffe gefehen/ aus welchen
man erfannt/Daf fie fid) um die Seelen der Studioforum bes
Fitmmern/ unddag diefe thre Sorge und Arbeit im HErrn nicht
perachlich fey. &5 find die Seugnmﬁm vorAugen., daf man

fidh
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fich der Catechifation der untiffenden mit gehovigen Cenft ans
sunchmen anfunget. Uberdiefes alled / woird der theuren vz
magnung des Apofrels Cel. LL 16. mutwilligent Hersen nady
gelebet/ dacr fpridyt - Laffer das IBort Ehrifif unter eud
veichlidh wobnen /in aller Weigbeit/ lehret und vermal-
net eud felbft it Platmen und Eobgrﬁngqnfunb@ci{b
Tidben [ieblidbens Liedern/ und finget dem HECLN in eu-
e Herken, _

ARie es nun unmoglidh ift/ daf einer/ dem GOTZes Eh:
re und die Wahrheit des Covangelieam Herhen lieget/fidh nidyt
inniglid) dariber erfreme , mann nur cin einiger Menfch beainnet
Die rechten Jrihtc Ded Eoangeltisu seigen; mwiehat diefer gus
te Ruff von etner Stadt/dicbasd Auge Teutfhlandes heiffets
und von einer Univerfitats oder einem Pans. Gartender aanz
gen Gemeine GOTZ s/ meinem GSemiithe andersals hbdyf
erfrenlich underquickend fepn Ednnen ?

&3 findmir Diesenigen/ deren Slaube undLiebe/ mie dors
tenber Theffalonider [ .THeff. 1. 7.8.9. 10.] audgebrochen fie
fepn Cehrer oder Jubber / von Angeficht sum allerrvanigften
bekant; o fege i) aud) anffer allen Zwetffel/ daf GOt an beys
ben Drten einen verborgenenund heiligen Saamen habe / roels
dye ihmeja fo wol angehoren alg die jenigen/ fo er su anderer
Auffmunterung auff den Leudyter geftellet/ und befanter ges
machet hat 3 rrewobl dody allenthalben wabr Bleibet / was
Ehriftus faget/dafder AWeq 3um ewvigen Leben fhmalift/
und ibre2 wenig find / die ibn findeny fo begebre idy
nun weder jenen suvlel / nod) dicfen su wenigRubm durd) gegen:
wartige Dedication bepgulegens fondern laffe Dag/ wiebillig
anfommen auffden Tag/dader HELY aud 1oird ang Liedt
bringen was im finfiern verborgen iff/ und den Rath
der Devgen offenbabren/ alsdenn wird einem jeglidhen
von GOt Lob wiederfabhren (1. Cor. IV. 5.)

iyt weniger fep ¢8 fernevon mir/ein neued Eoangelis
umju verfindigen / oder ecinanders als Panlus verfundiget
Dat/ wnd ald durd) den Diepft Lutheris SDgtunfern Borfahs
ren
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ver wiederum hat anffgehen lafferr.  2Was in diefern Tractdt
Lein enthalten/ ift inewner Summa nichts anders als wasPau=
lug faget/ 1. €or.]. 30.

SEus € Hriffus iff uns von GOTT gemadt Uy
_Beikbeit / sur Gevedyigfeic/ sur Heiligung und
aur Griofung ;

Und nod Firger

JCfus CHLiffus der gecreusigte auffer roelchen fid
Paulus nide dafitr hielte / ecrvas 3u wiffen 1. Cor. 11 2
und weldyen erin feinem Apofiel: Ume ellein yum Grunve gez
leget/ ( alg den einigen fofflidien Grund und Edftein
aller Apoffel und Propberen Epb. IL 20, ) alfd das nie-
mand einen andern Grund legen Fan / auffer dem der
deleget i/ velder iff 3G Chriffus 1. Cor. 1L 10, 1.
2AUlewn / wie ein jeder fren gefinneter Cebrer/ darinnen nad) dep
Gnade/die ihm von oben herab verlichen wird gern fein beftes
thut/ va§ er diefen Grund fein tieff und feft inbre Hersen ver
Menfchen fege und hinein fencke/ damit der ganse Bau ves@Ehris
frenthums defto gewifjer feys und defto beffer aus eftbret wer:
den fdnne - alfo wird aud) das in aller Auffricdtia eif dDurdh diez
feEleine Sdrifft gefucpet. Keinem erlaubet Ddie Ehriftliche
Siebe ¢in widriges Urtheil davon sufilien/che er ¢8 felbft gelefen
und nad) oben gejesten Srunbde/ o roie fichs gebithret / und vjz
e aftcCen geprufet hat. ‘

AWolte emand fagen : witd dannnidt auch von fretge:
finnten Lcbrern su Nurnbergund Altorff diefer Grund qeleget?
foantmorte idh/ daf/ foldyessu [fugnen/ Feines eges Dicfer
Dedication fey /idy audy nidyt gedencien Fdnne/dag jemand mir
joldyes fitr eine amorsiosmionomiar, oder ingriffin cin fremdesd
Amt ausdleaen werde/ allermafien/ja nichts genvdbnlichers iffs
a6 die Dedication an ausdmdrtige liebe Gonner und Freunde ju
richten; mic viel weniger wird miz diefe ufdriffe suverarqen
fevnydaidh aus untrigliden Seugniffen exfant/ Dafi die Liebe
sim AWorte SO ttes, deffen Kern Chriftusift/ an diefen Orten
fo lichlid) hernor griinet/und Dér?bcr Dag Aertrancn fa;pmn!t_up

N 2 eny
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fen ein Jeugnitg von Ehriffo werde um Ehrifiiwillen
feibft licb undangenchm feyn/ bey Lebrern und  Jubdrern 3
bey jenen metl fie ¢s nicht ander8/ ald gerne fehen Fdns
nen / vaf ibve Subbrer auff alle weife in der erfanten
AWahrheit gefrarciet werden s bey diefen weilthnen wenigfiens
purdy Dicfe Blatrer mandyes das fie gehoret/ nod) tieffer/zu threr
befto grdffcren Freudes ing Derg gedrudt wird: o has
Be ich dann gur offenclichen Bezeugung dag idh wabrhaff:
tig/ durd) den Glauben und die Liebe dever zu Nurn-
bevg und Altorst/ fin HErrn frafftig geftarcet worden
Bin/ denen roehreen Ehiftlichen Gonnern und Freunden/ fo miv
von Denyden DOrten Defant worden/ obne einiger andern
Menfchen verunglimpfung ober LVeradhtung s diefe geringe
W indelns oder vielmehr in denenfelben EHRISITUM [ {on:
derlich Dadie Ciebe Wepnadyt-Zett nabeift / da die Engel felbft
ibre€uft baben/Ehriffum in cinenarmemKrippclein su befchaus
en/ und uns [«amt den Hirten Jaufwoeden/ihndasu fudhen) in
einfaltigen Derben darreidhen wollen sy der quten Juverfidt ¢8
mwerde erwva manchen ermuntern/ fid indie Niedrigfeit IESU
suverfencten und mit den Wapfen  Kindern hiefelbft/ aus de:
ren Daufe/Diefes Jeugnuf von Ehrifto ausgebets ¢in redites
und frolidhes Chrift-Feft su halten.

Der BOITT und Vater aber unfers HERAN SESU
CHRISZTT/ der HERNR der Herrlidhbeit 7 lafferbm ferners
meine febr webrte Gonner und Srunde /Eurer aller Sees
len anbefoblen fepny

~ Su vollfithren dag Werd/ weldies er in eud) an-
gefangen bat/ big auff den Tag JEM EHrifkl/

Daf ibr bletbet im Glauben gegrunder und feffe/
und unbetweglich von der Hoffnung des Evangelii;

3/ dag ibr wadfer in der Ereantnig OOITes
und gejtarcer werdet mit aller Krafft / nad; feiner
bexclidhen DMadye / in aller Gedult undLangmuthigteit
mit Sreuden/

Lind
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Lind dandaget dem Vater de2 uns tidtig
ge:;;adgt bat gu dem Grbebeil der Heiligen im
Lidt &

Weldver eudy auds wolle vermebren/und dic Liche
laffen vollig weden untereinander und gegen Jeder=
man/

Auff dag ibr fevd lauter und unanftofig big auff
den Tage Ehriff.

Deim aber/ dev eudy fan bebitten obne feb! / und
ftellen fur das Angefidt feiner Hevrlideeit / unfivaff
lich mit Sreuden/

Dem GOt der allein weife iff/ unferm Heplande
feyy Ehre und Majeftac/ und Gewalt und Madht/ nun
und jualle: Gvigeeit, Amen,

Grgeben su Glaudia an Halle
den 16. Novembr.
1701,

) L 2O
Dielichter Seefer!
Y Eaenmwartiges Jeugaif von CHRISTOiff Dabin ange-
VY fehen s daf

. r. Dadurdh mdnniglichen 31 Beilfamer Lefi ung und
Detraditung des Wotes GOtes eineNAnlei f1ng gegeben
teerde.  ABer diehrilige Schrifft mif (oldyer veneration als ein
Gefdhenct von der Hand des lebendigen G3Dttes annimmet, wie
drefelbige angunchmen ung armen Creaturen gebubret/ der wird
leidytlich erfennens Daf dergleidhen Anleitunaen nicht su viel ges
fdhriebenwerden Edanen 5 und bak es Feine vergeblidye Arbeit
fev/ diegroffen Sdvdse/ weldye und GBDtt in feinem Worte ans
biethet/ fo Flahr und dentlidy als der HENRNR felbft Gnade dars
gu vevleihet/ allenund jeden vor Augen sulegen und angupreifen.
C8 wird nod tmmer gar viel daran feblen/0af wir dieBeifheit
N 3 (GEY] &
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& D1te6 nad threr Tirdigkeit erhebens und alfe Menfden das
bin bringen folten diefelbige mit dem gebdrigen€rnff yufudyen.
2.) Der Houpt-QJroect diefer Shrift ift auff dem Titel:
Blat ausgedructet/ und iff diefer/ DA JESOUSD EHRSG-
STUSafgder Keam ber ganken heiligen Sdriffe Ilia;t
nuy nadyder eufferliden Wiffenishafit/ weldye jedod) als
¢ine Padagogie angufehen / fondern nady det wakhen
Srafft burd die Gnade des herligen Geifies erfant und
angenommentoerde.  Daf die Crbantitf EHRISIT I et
roas hdbers foy/ als bre allermeifien Menfden davor halten/ iff
daraus offenbabt/ vaf SESLIN niemand einen HEren
beitfen Fan chnedurd den heil. Geiji/oad er fid) niemanden
offenbabres obneallein denen / yoeldieibn licben und fein
oore halten /und dafi Jhn exéennen das exvige Leben iff:
weldye drep Sticke von Geifte Der Wabrheit begenget werden.
r.Cor. XIL 3.Joh. XIV. 2 1. Johan. X VIL. 3.  Wielich folluns
dann nun ecite einfiltige Anmeifina feyn / darinnen ung der
Rath ©GDttes sufolder feligen Erbintnif su gelanges aus der

bﬂhﬁ:}‘fﬂ {“’.‘“dﬁ' ﬁ-f {t{bﬁ Doy -g:flftht ird 2
3.) Taun tn diefemBiichlein der Grund sur erbaulichen Les
fung der Srifft und guc heiljamen Celanenip Ehrifit geleget
worden/ wied man diefer Sput leidirlidy tweite2 nadfor
fhen / mehreve Shiase der Wergheit und EEanemig/
biein € Driffo IEfu find/ entdecken und su gréfferer Freudeund
Troft/ wieaud su mehrer JeftiaFeit des Derfiens und Gewifis
beit bes Glaubens/ weldes ein FojHidh Ding vor GOt ijt/
Ebr, XIIL 9. gelangen Ednnen. €6 wird aud) Hier erfuilet wers
den in‘feiner Majje/ was im Sivad) fiehet C. XXIV. 38-44.
G fft nie aevweft /der es ausgelerniet hacte/undivid nim
mernehr weden / der ¢8 ausgrinden modee.  Denn
ferdenneinbgrund.  Eg flieffen vou mir vie Bady-
(ein in die Gavten/ vicman das IWaffer binein leiter / da
yoafere i meine Garen und erande meine AWiefen; Da
Wers
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twerden meine Badlein su grofien Strobrien : unbd nivis
neSirohmewerden groffe See.  UndwasShriftus foricht
Joh. Cap.1V. 14. QBer das Waffers trinctentvind / dasidy
(b gebe / den wird exwiglidy nicht ditrfien/ fondern dag
Waffer / dag id ibm gebentverde / daswirdin ibmein
Drunmnen des Waffers werden / Das in das ewige Qeben
qoillet,  Diefer Ruhm muf der wahren Weikheit GOTT .3
weldjeift € Driffus der Gecrengigte /nie abgefchnitten werden:
Oenn fo beweifet fich derfelbige in der That und Wabrheit s wo
nutein trépfflein derfelbigenin einem fetnen und guten Heren
bervabref wird,

4.) Daberwird and demredtenGebraudy diefer gegentodrs
tigen2Anfiihrung yur wahren und lebendigen ErFinenif eSS
CHRISTI des Sobnes BDetes von ihm felbft Diefer Nuse
ertvadyfen/ Dag dag Hevs nide mit manderlen und frem-
den Lefren undetrieben/ fondern vielmehr qeaen alle -
Iauffe der Berfitbrunden und innerliden Berfudungen
bewabrer/geffarces / und gewaffnetwerde. Berfiindige
mcrge_n leichilich wiendehig foldye befefligung fey sn diejer unfes
rer Jeit.

5.) Chriftlich-aefinneten Eltesn rird hiemit an die Hand
gegeben / wwic fie der liebreichen Ermabnung des HERREN
SCSU follen nadyFommen/ wann er Marc. X. 14. gefprodien :
Laffec die Kindlein 3umiv fomen und webree ibnen nidt.
Denn fie finden hier etne fthledhte und deutliche Hanbdleitung th-
velieben Sinder dabin su bringen/ daf fie su cinem jeden derfels
ben dermableing mit Wabrbeit fagen ESnnen/ wie Paulus sum
Zimotheo 2. Tim. 111 1 5. IBeil du vonKind aufFdie beilige
Sdrifftyveifeft/ fan did) diefelbige unterrveifen jur See-
ligkeitdurd) den Glauben an € Hriffo IEHu.

6. ) Dergleihen Handleftung finden audy bierinnen
Prediger /| Sdulbediente und privac-In formatores /
fo fie etwa mennen deraleichenbediirftia su fepn/fidyin den Kin=
berfebrenund Catedifationen subedienen ; um des n:[»il-
4]




104 EHriftus der Kern

Len aud) die Marginalia Fragreeife gemacht find / weldye leiches
licdyer in mehrere Sragen abgethelet werden Fonnen.

~.) Endlich mag dicfer Entwurff audy anderen Anlaff ges
Bens die hetlfame Lehre von IESU CHRISTDO defio forg:
faltiger sum Grunde yu legens deffo ernftlidyer sutreiben/ fieaus
ver heiligen Sdyrifft nody Eliarer hervorsujudien/ ans Licht 3u
ficllen / und alfo den Nabhmen unfers HERRAN JE Su
CHRISTT auff alleWeife und allenthalben suverherriidyeny
weldyem fep Lob undEhre/ undWeiheit/undDanc/undPreifs
und Kraft/ und Stirdevon Ewigkeit su Ewigkeit Amen.

Obder

&infiltige envoeifung | fie man s
ffum/ als den Kern der gansen heiligen Sdyrifft/

vecht fuchen/ finden/ {dymacken / und damit fei-
neSeele nabren/fattigen/und sum efi-
gen Leben erhalten folle.

I

Basiftder @EIELND AFC Hriftus der Kern fey der gangen heiligen
;a?i:ﬂlr‘;gfﬂ D 4E€ N  Edrifft / befennet jederman : Aber toenige ver:
Sdnift? vg\ [tehen / was dieRede bedeute; nod) wenigere bes
R nu[)_en fich Diefen Kernsufinden / nody wiffen die
o eife / wiefie ibn vedyt fudyen follen 3 die aller
wenigite Eommen Dabhin/ dag fie diefen Kern wabrhaffeig effens

und
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und sur Nahrung und Erhaltung desd inwendigen Menfdyen
recht anwenden.

[T 2Betl nun hreran alled gelegen ife/ fo iff es billich / Daff apagic vame
man den Lefer hetliger Schriffc vor allen dingen darauff rweife/ GI[fu-é-é‘L:f-,;:{;
11¢ er nicht inder Schunale der auffern Diftorie ded Budyffabens bigtert dar-
und der Worte folle Sehangen bleibensfondern wieer@ hriffum b2
felbft als den Kern dev heiligen Sdyifft aliv fudyen folle/ daf
er thn gewifi finden/ und feine Secle damif fiittigen moge.

L Duefes ift die heim{icheIBeigheic/und die Iabalieit/ Mit was fie .
diedimverborden lieget/ (PLLL 8. )vie nicht durdh Bloffe Wber tnemSemi-
hiuffung des Gedadtniffes mit manderley Ausleguugen und fo't o'
Meynungen der gelihreen/nod) durd) fharffes und tiefesNadys {frr&nﬂu}; i
finnen des natirlichen Berftandes erlanget wird 7 nody indem fuchen ?
blofjen Wiffen beftehet : fondern vielmebr inhersfehnlicher Bes
gierde/ und treuer forgfiltigbeit feine Seele aus dem Verderben
guerretten / su evft gegrindet wird 3 eine Veranderung des
-Eaer!;e;ls su einer Gotchidyen Natur 7 Art und Eigenfchaffe mit
ﬁd} bringet JohI 12,1 3.11.Cor.IIl,18. I Petr.L4. im C5b¢titchem
Ltechte/inThat u, Wabrheit/inKreaffe ui Wefen/in groffem Fries
de/tn unverganglidherFreude/inReinigleit desHerbens, in liehs
Lidyer Weremigung mit Gott/imWandel in u.mitCott/ uii in cio
nem getfElicyen und himmlifdhen Licbes:Wefen (va das von Gott
unaufhoritdy suflieffende Gute fich wieder Uber alle Menfchen
ohne Unterftheid ausgieffet) in demallen fage ich / ihren hoben
und Gocelichen Adel berveifet.

- IV. Dicje Weifiheit ubertrifft alle menfehliche Weigheit, I dann diea
tiedag Lebenden Tod/ wie dbas L1edt die Finfternifi/ wie das [F Seibbet
Wefen den Schatten.  Dennin diefer Wetfiheit allein iff e ?—ihﬁ‘,}}i{f’
fen/Lied;t undLeben ¢ aller gelehreen hodhberihmte Kunft if
et eitler Dunft dagegen ; Daber die Schrifft fpricyt : Ein

Beifer rubme fich nidhe feiner ILWeisheit(Jer. IX. 1 3. LCo-
rinth. L. 31,

V. Diefe Weidheif mird inder Schule ded heiligen Geiffed Fnpwas e
gelernet, Wann GOZTZ nicht Lehrer 1ft fo mag mn andy nidyt einer Schule
denerfienGrund Dasulfﬁm.@enn@[}rgus |'pnd;rjoh.\.'1.++_é;, g Disfe

<o




106 S Hriftus der Kern
SBcifheit ers

rnet e @6 Fan niemand g miy fommen/es fendenn/dag ihn 3ic-
oen?  pederBater/der mid) gefande haty und ferner fiehetin dem
Propheten gefdhrieben : Siewerden: alle von GOft gelals
vet e/ wer es nun bover vorm BVater und lernet/ der
fome aumir.
Hatman VI. Jn dicfer & Hule GDttes Ean niemand aus ffudiren;
meldeidht in @3 iff aber & Dttes Lujt/ daf wireinander aufffagen / was wir
X ji‘ Schule 518 au*‘r nerd jame wijuhr gelernet haben ; underiftfo freunds
biveets ™ fichy daf er feinen Seegen dagirgiebet / und einendurd) den ans
dern bauet und fiarcet/ 0b ﬂfi} gleid) Eeiner einen Metfter nenz
G darffs denn einer iff unfer Meifter/ March. XXIILv. 0.
eraner m

ctvasweni. . VAL 3 exfenne mich meines Dees file nichts alg etnen ges
ges darianen ULI13EN Sdyiler und Anfinger in diefer Schule / dieweil idynue
aclernet/ pt <tn TrdpfFletn von diefom unergrindlidyen Meer der Gdttlichen
Derfelbe fol: Weisheits die in EhrifFo Jefuift/ geboftet/ und vielmehr Urfad)
;‘5‘”}3*“ biv Dade ald Hiob (cap. XX VI 14.) yufagen : Wirhaben ein gering
dimeiaen -~
Wiortlein (931 ¥o )‘tfmﬁnmrnumenmbfruurrum:% Davon iz
fpr‘* n hdrens jedod) wage idys einfultiglidy/ meine Section anffe
sufagens und meinem Nachften 7 fo vielin der Kliese gefcheben
Fan/ mit ~ur'r‘mnxmw 1vertmmh e/ auff weide IBeife
man LfDR STUM als denRKernder heiligenSdriffe
rede mi)m mtbmf ﬁnn acen und damit feine Seele
}mhmn fattigen und 3um evigen Leben erbalten fol-
i
S:-_‘;'J"E'_'{"jﬂ*}:[} VIIL. &Ottlaffe aus unendlidyer Gnade und Barm:
barit'§ ”m HorBi igeit meinen Dienft wobl gerathen/ und bringe unlc anff
geven muf 2 01 Spir/daranff fie das Leben und voile @hillgt’ ‘39[}‘
i X.11. ) finden Ednnen.
ben ;T[T;?,?’ IX. @olaf dirdenns der du gerne CHRISTUM/
Befimg der 6, D¢ Ket'n der @f‘m}f / redht treffen und feiner  fheils
Eibrifjibe- Haffeig mwoeden mb dyteft/ vor allendingen anbefohlen fepn / Daf
WhE dubedencheft /maru (iefeff dudie Heili qh_,d':uﬁt?‘ oder
au weldyern ‘-;."uf videdt du afles dein Bibel fefen?
QBas fudpeft du dadurd) ? Denn eine jede Sadhe muf ju b
ren
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rem rechten und oblligen Sroect geflibret wesden/ oder man bat
iicht den redyten vnd vdiligen Nugen daven U gewarfen.  Sin
Lefung beiliger Sdrifft muf Herg und Sinn auff vicfen und
auff Eetnen andern €nd - Jred geridhtet werden/ daf man 1,)
au Chrifto/ und 2.) durd Ehriffum 3ur ewigen Selig-
Eeir gelangen moge. ©iehe 2. Tim, IL15. Ap. Gefh. X.
43.300. XX, 31,

VAR

X. Dicfen Cud.3rwcd aber onff cine der OrdnuncG Ot 0 in sas

oYy

tes gemffe/und thme woblgcfilitge Aepfe/ wohl und felig 1y T itcel ek
erveidyen/ muft bu s Feined wegeg quff deine  craene Kraft SopvEG: o
Wie/ und BVerftand anfangen/ nod) mepnen/ daf du e brgy Vehen?
fleifig lefen und fludiren aus gribeln welfcfts oder b fbu beiz

t1es Jwed's dann wurdlidy thedpaffeig fepeft / mwenn du von

Ehriffo/ fviner Perfons Naturen, Acmicre, Stdnden s und ol

len Stuffen fener Erniedrigung und Cehéhung cine dufferliche
Wiffenfdhafft erlanget habeft ; Sondern tu muf did) ver Gloff
erniedriaen ais ein Kind/ und alles detnBibel:Lefenin derilithis

ger Crfantniff deiner Untldtigleit/ mic cang crvfilichenunp
inniglidyen Sebeth und Seuffhen ju GOt anfangen / und von

folcher ftetigen rnicdrigung Feines meqesd abroeicien / ob by

gletd) imForfgang groffen Werfiand in der HeiligenSchrifft fins

deft. MOdyteft du fo ernfdlifig und niedrig werden und bleiben,

als ein fleined und unmindiges Kindlein/bas an feiner M1t

fer Bruft hanget /o rotirde dir die lauterc Milch des Eoanaclii

ohne Berhinderung suflieffen / und viclmebr dein Hers alg tein
Geddditntf erfillen.  Stehevon diefer Weifibeit der unmin;

Rigen Matth. X1. 25. 26. 27.

XL Dody hats nicht die Meynung s al menn dut bie Heili: Soimas
ge Sdyrifft felbji niche lefens oder dodh Feine Betradytung in Fe. 2oun alles |
fung ber&chrifft anftellen folteff. Dremedication oder Vet~ aute Gebeth
(1ng ot ibren grofien Nusen/ wenn fie ins Gebeth gleich fam; ]‘}'ﬁ,” bt
etngetuncle t/und durdh die Leitung des heiligen Ciciffes aetrie, nicit aneh b
benwied.  Nadyund nad) wirft dulernien/ ob dirs gleich an, Tewachaunc
fanglich fe wer dincfen wird /1) auffden Yedhten Sivect eines e
ganGen Zextessufehens 2.) bg%-.ﬂ*f_wrgft”m ettt Lk

2 folz

[
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folgende recht su ermwegen 2. ) die Limffande genau ju bederts

cten/ nenilidy bag 1er? was? roie? wo? wenn? guiveldem

Ende? u. . 4.) Einen Sprud mit dem andern /vas Als

te miedem Neuen Teffament / Mofen mit denen Propheten ui
r

Phalmen/u. f: £ su veraleichen/undeines dburd) bas andere/
Das Schmere durdh vas Ceidytere/ su erflaren/s. ) die Worte
der Maénner GOrtes nach dem aottlidyen Sinn 7 der inihnin
gerobnet / ( weldyen fic an einem Drte Flarer und voliger/ als
an dem andern / ausgedrucket ) und nidit nady dem dufferlichen
Sdyall/nody inetnem feifhlicdyen Sinn nadh der Welf s Art ans
sunehmen/ 6.) Eue Wahrhett aud der andern sufdhlifiern/ und
=) dieliebliche harmonie und Werbindung ) aller Gdttlichen
Wahrheiten mit Luft subefdhauen ; Aie denn im folgenden 3u
dergleidyen exbaulidhen meditation einige Anlettung gegeben
mwitd.
Mielaber | VIL Doch darffft oudicEeine Marfer dbaraud madyen/
toamn s it 1 fo[ye Betradytung in Lefimg de: heiligen Sdiriffe anguftelien,
o 3Wann anders dein Bibel:Lefen mit herklidhem Sebeehund mit
recht fore  Deiliger BVegieve/ Ehriffum vedht su erBennen/ verEnipffet iff;
wilz  fo mird fichs unter der Handimmer beffer geben/ bu wirfi von
& Ott felbff incine erquickende und fuffe Betradytung feiner ¢
mwigen Wahrbheit unvermercket eingelettet werden /und er wird
dir nad ui nad) die unergrundlidyen Tieffan / 1i verborgenen
Sdyase der Weifheit und Erfantnig/oin Chrifto Jefut
fiud / (€o’.11.3] entdecken/Hiersu mogen dir aud) dienen/ der vors
hin von mir edirceLintervidit / wie man die Heil. Sdrifft
fefen folle ; unddas Tracrdtlein: Cinleitung jur Lefung
der Hieiligen Sdrifft.
Sein wamn .. -l Ou Darfi did) audynidyt mundern/ wann dir ju
cinem bag  CHtin Leiung der HDeil. Sdyrifft bas allermetfiedunclel und un;
meifie fibrwee Dettlich vorfommet / und wann du mandymal viel Capitel/ fon-
snd duncel  Derlidyim Alten Teffament/ lefen mufi/ ehe duetivas findeft/
vorfowmt 2 melches dirs deinem Bedimcen nady, gur EvkintnifEhrifti bes
forderlich fepn Ebune. 2Was dir gu {dywer ifi/ daruber jerbrid
Dir den Kopff nidyts fondern laf es willig ausgefeset fepn/ big du
ges
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getibtere Sinne indem Gebeimmiffen GOTTes erlangeft.
0%, Y ' Io4 ot 5 finbe X "
Snzwifdyen wirft du (dyon aliegett efmwas finden/ das didy ju
Chrifio lette. Mache dirdas wenige/ bas dir leicht vorkdmes
redyt sunug/und gebraudyees /did) dadurd) in der Lrebe Chrifti
$u grundenund gu fidrcen / fo wird dir dasd {dhwere nad) und
nadyaud leicht werden. Hangen dir einige Friidhee (wie Herp
D. Spence in der Glaubend-Lehre p. 405, bavon redet) subodhy
Daf bu fienidyt erveichen fanfi/ fo laf dirs gnug.fepn / dafi du
dich mit denen fittigefl/ die aleicdyfam tleffer berab bingen. Wiel:
leid)t bervabretaudy GOZTT mandyesd AWortlein in deinem
Hergens das du nody sur Jeit nicht faffeft/nod verfieheft; Du
wits aber bernady erfabren ¢ Soh. XIIL7.) wenn du fols
dyes /1wie Mavia( Luc. 1L.1g:) fleifiig berwegen wirft in deincm
Herhen. So dunur allem guten Rath/ der dir gegeben wirds
treulich folgeft/fo roird dir das gottliche Licht bald heller merden/
und Chriffus als die Soite der Schrifft/ wird bald den Ddiden
Ncbel tn detnem Gemirthe vertreiben  und alle Eapitel s Verfiz
cul/ und Worte beleudyten / daf dun thn darinnen erfenncfi/wele
ches du vorhin nimmermebr dir bdtieft cinbilden Ednnen.

XIV. Damit dbu aber die allerficherfic und gemwiffefte Durdhivas
Handleitung habeft/ von einer Stuffen sur andern fortyugehen, E}i;y:}.ﬁ-m
und alfo beiner Schivachheit und deinen tm Worte GOLte8 1M~ fiepe goung
geibten Sinnen/ auffs bequemlichfte und befte anffgeholffen der Sebrife
werde/ fo ift es billig / wann duinder Sdrifft Chriffum redt binein gelen?
fudyen und finden wilff s daf du pon dem / wasdin felder Sadye
bas allevElarefte und leidyteffe iff / den Anfang madhefi. Nun
iff Dag Neue Teftament in der Prediat von Chrifto bem  Hey:
lande ber2Welt weit fldrer ald basAlte: jaesdiff unlaugbar/baf
eS8 Der rechte S liffel if ves Alten Teftaments, in dem ] ung
in Demfelbigen Der jenige tn Perfon dargeffellet wird 7 rcldyer
im Alten Teftament verheiffen s und dafelbflim Sdatten und
Bilver ¢ Werdk bedeutet worden; nnd(2) indemdie Gyange-
liffen und Apofte! faft nidts anders thun/als daf fieuns
toie der fel. Lutherus faget/ in das Alte Teffament treiben/

und auff Chriftum wetfen.  Dannenhero witd swar voraus
- 9¢s
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gefeset/ dag mandie gante Bidel oder alle Schrifften Altes un
:ues Teftaments s wenjaftens eimmal/ buedy gelefen/ und in
berjelbigen Durdylefun s vem Beelauff der Dinge/ fo in bepden
eftamenten bejdyrieben werden/Summarifdh eingenommen has
be; Darnadyaber/ menn e auff eine gritadlidyere und eigents
lidhere Evbintnirs der gdttiichen Wahrhett und auff ein redytes
forfhenin der Sdyrifft antomme / fo 1ft aus dem iby angeseiqs
gen Srivndey eiver verftindigen Lehr 2 Are am gem i feften baf
mian ficy vornemlich uind guerft madye an die Shrifften des
Meuen Tejtamentd/ drefelbigen mit allem Fleip su betrabten/
undihiie dieftlbigen auffs allerbeffe befant yu maden..

@alten uicht XV, Jn biefer Lefung des Nenen Teffantentd mufi daii
einander gy O1C1C8 Dievornehumfte/ ja einige ABfidyt alleseit feyn und Bleis
tung oer  0¢1V DA man gur beulfamen uad lebendigen Crfintnif IESi
Beugnif der LhUifti gelangenmdge.  Diersuaderju Fommen/ will nidst al:
Propheten  [2int ndthig fepny Dag du aurf die Perfon/ Worte und Wercke/
Sotd - yie ud auff bas Fepden Chrifti deinHers tOSing andadytig-
e bufue 1 Fichteft/ fondern Daf du audh die Soridye / melche im Neus
rer Boreheif €N Teftament qus dem Alten als Seugniffe won Shrifto ange:
ju 1!:?_1‘11;:1 sogen werden/ eriveact /im AltenTeffament felbff auffidla-
W geft/ das vorhergehende und nadfolgende in Mofes den
Propheten untPialmen an den Orten/dadie angeyogene ’-3'5 ngs

niffe fleben felbft nadlefel / und GOt demiithia bittef um
anilebelt /dafi er vir den Veaftand dffnen wolle/ AL miers

denund zu verfiehen / wie Chrifius und feine Avoffel/

0ag Ylre Teftament ausge{cat haben, Wenn du div diefe

Dibe nidye verdrieffen 8724t ( 1ote e denn einem Herben/ o

nadh ber aervifien Ereintnif Chrifti beaierigift/ vielmehr eine

vechte Luffund Freude iff/ als eme Mithes) o betritteft du gleidy

fam unvermerckeden allerficherffen und qemiffeften Wea sur

wahren Weifheit suaelangen. Denn dy etlangeft €Driftum

und fetne Apofiel felbff ju Lehrernund Voradngern/ mud wir(E

von diejen alg ein Kind in die Sdinile qenommen / unieritejen

unb bey ver Dand gelertet / vecht ju bernens wiedn € Hiffum

ale
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als ben Kern Heiliger Seifit sur Berwbigung und feligs
madung deiner Seclen fucyen und finden folicf. p

X VI Wann du denn in bicfe Sdnle Thrifti und feitter 9. g fuun
poftel eine seitlang gegangeir / von biefen Lebrern filbfi in pag frevfon
Alte Tcftament / Das ift/ in Mofen /in die Prophet:n tnd Pial el
men hruein gericfen bift/ und al8 ein fleifiiger und ouffmer i fon angenes
aimer Sdyiler wobl gelernet Laft/ mwasvor Derter von tfy. cheten Ders
nen vornehmlidy angefubret rwordens dic Menfehen von bey Peg; Temitler-
fon/ von dem Amt und vondem BWoblthaten des Mefid ju yns FOHH
terrichtens unbd fie su ibersengens daf IE us derfel bigefen, von
weldyerm Mofes und bic Propheten gefdyrieben haben / nebmiich
oer Sobn GOTTES/ und wabre Hepland
Der 2Welt; So haft vu diefelbigen Derter als dag fundament
anjunehmen/ oder indemfelbigen den Srund su legen ciner qes
wiffen und betlfamen @r?fm.fni{';ti'ljrif":lﬁuﬁ ver &drifit.  Und
wann diefer Srund in der Shule EHfti und feiner Apofiel
redt gelegetift; fowit ft du gar bald aud tfie aanBe Gprade
beffer verfichen lernen.  Denu audy in thren Worten felbft und
tn ihren gerodhnlichen Hedens » Arten wirft du mercken vaf; fie
allenthalben auff vas 2lte Teffament sielon/ und den innerfien
Srund deffelbigen durd) den Geift der 2Beifbeit bervor fucheny
alfo Dal; offt cin eini 168 Bore/ wie Cutherus faget/ durdy
dag gansed(te Teftament fiehet. ,

XVIL Dacum i bod) ponndthen, taf man tidhf allein jefst Riclet dann
gedachtenGrund aus denen von Chriffo und feinen Avo ftelnan- 1511:5!“:1[1;6“1‘
gesogenen Dreen des Alten Teffaments mit allem fletf leges g L,H-E“f;w
fonbern dag man aud) fich gerdhne/ auffein jedes Wort / tels anff dic Ne-
dyes Ehrifius und feine Apofiel geredet haben/adyt subaben/eg dendes %32
gu earvegen / woher e$ genommen /und was es fir einen Nady:
prud in fich faffe / su bedencken s ja bag man mit CHrifio und
feinen Apefielns vermittelfi der Sebrifften Neutes Ziftamentss -
alg mif feinen beflen Sreunden ofne Unterlagumgebes und fich
taglid) mitibnen gleichfam befpreche in Der Detradtung ibrer
Wprteund NReden. .

=

XVII,
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Sicories X VL So gieng David mit den Worten des Gefeses umy
%;:1';;,.”3;;: wi¢ aug dem CXIX. Plalm su feben : Daber er fagen Eonte o.
radtung 148, ey woadie frithe auff/ dag id) rede von deinemIBore;
der el pder/ reiees nad) dem Ebraifihen lautet/ meine Augen fom-
S men deners Nadytwadhen vor (mann fidh die Nadt:
wddter Horen laffens bin id) fhon munter) in deinen FWorten
au mediriven/ (dariber meine Botradytung ju haben) wie viels
mehr will ung gebubren die Woree ves nenen Bundesd /s weldhe
eine fo groffe Seltafeit und verfindigen/ vedyt forgfiltig su ers
wegen 7 Undfo GOITI dem David feine meditation jo mohl
gefeqnet/ folteer uns feine Gnade darstiverfagen ? Ach modyte
nurdiefes/ was aefaget ift/ mit demuthigen s Lehr begierigen
undGnaden hungrigen Dergen gefhehens und darbep der Sees
genvon GO ITZ eenfilicherbeten werdens o wirde man wobl
sunehmen / tieffgraben s einen feften Grund legen und die
mwabre Wergheit erlangen. ; j
Demnacdmuh XIX. Denntver wader iff nadder Weisheit/ daff
man immer A [ange fo3e1 / odet/ (nadydem Griechifdhen) twen die
sortelit  Begierde nady der Wetghert nidye fhlaffen laffer/ der wird
Ser Demuty 418 BAD von Sorgen frepweden im Dudy der IWeisheit
beftehen bleis VI 1 7. wer aber halfftarrig tff / und fidy in diefer Schule der
ben ? Weighett nicht (o fern niedrig und demithig hilt/ fondern Erie-
act bald einenEdfel an dem himmltfdhen Manna derWorteEhriz
fti feiner Apoftel und Evangeliften will nidht fein alles in fillen
Geifte erregens nody von etner Stuffens wie fichs qebubret / jur
andern gehens fondern bald hod) herfabrens wie die fleifdylichSes
lehrien guthun pflegen / der wird su Feiner Feftigfeit nody Ges
wiheit gelangens nody €hrifti als des vechtenKerns derSchrifft
tnfemner Selen redht frobh werden.  Darummerdfe diefen Rath
wols der dir gegeben ift /oo Dird anders ein Eenft ifft € Hriffum
in der Scbrifft su fuchen /undibnalfo ju finden/dafdu ibn nidht
in frudhtlofen Wiffen: fondern in lebendiger Krafft voller und
fruchtbringender Erkintnif als den wabrhafftigenHeilandund
Secligmadyer deiner Seelen erfabreft.

XX.
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2 X. Wenn dufo den Schluffel ves Hlren T fFaments recht Hatman
baft Eennen lernens und oon € Hrifto und feinen Apofteln felbf ":r'l‘fh o
gelebret bift/ wie du il vedyr gebraudsen folleft/ fo fhreiteft viy ﬁ;.?;ff;gﬂ.“d’
tnder rechten Drdnung fort sur Lefung/ Betrachtung und tief. Crivegung
feren Crmwegung des Alten Teftaments ; nimmeft da gleichfum Des M. T.
fiets Den Sdluffel mit/ fo offs duing 2Alte Teffament gebeft, vy =t iftum
gleidieft andadytighd) das Alre mit Dem Neren, den Sdyarten L””fm‘;

: pehtadics ; : T8 . Sy ol eu l“.
it dem AWefeny Dre Btder mit dem GBegenbildes Die Wscifaguns fudeq »
genmut ihrer Erflbung.  Dannmwirft dumordens martum Au-
guftinus (Tr. 9. in Johan.) gefaget : non (apit vetus riptura ,
non Chriftus in ea intelligatur, dag ift/ man [at feinen Ge-
fmace an ven Sdyiffren Altes Teffaments / wo man
nide @ Driftum daviinen erfenner.  Hingegen wirfi du
feldji erfabrens vafs bu viel Freudes Troft und Erquidung in ven
Sdprifften Altes Teftaments/aud) in Denen Dertern infonders
beit (roeldhe dir fonft verdricflidh und foft edelbafft gemwefen s
lefer/) findeft / diewetl du darinnen Chriffum fo lichlidy abge:
mablet antridfl.

XX Je geubter du nun biff inber Betradytung des Neven Gicps fs
Teftaments / je leidhter und hurtiger wirft duim Alten Teftazdann dad
ment fortfommen;  1lnd roiedu vorbin durd) das Neue Tefia: V- wieder
ment i ben Berftand des Alten bift eingeleitet worden 7 alfo ,“f,‘f‘f"'ﬁ"ji“‘
werden dir nun Mofes, dic Propheten und Palmen hintviede: G g
rum dienen mufien/ das Neue Teffament fo viel grimndlicher und ™~
ticffer uverfichen 5 Und diebeffandige Harmonie undllbereins
fiimmung deg Alten und Neven Tcffaments wird dir eine groffe
plerophorie oder Gemifiheit des Claubens geben/ oder dody die
erlangre Sewifibeit urbefdretblid ftiircfen und vermehren.

XXIL Dteroetl aber alle Dinge durdh crempel beffer gefaffet Sanndie
und verftanden werden/ als durdy dieLehren an fich felbft/fo rwol; Sade niche
fen i jur Eelduterung deffen was gefaget iff / den Anfang des Cma in cinem
Evangelii Johannis nehmen.  Denn eSift unleugbar/ daf die: gt
fer Zepceiner Der allerherrlichften iff / und um des twillen inder porqeitelies
gangen Lehre von Jefu Chrifio sum Grunde gefeset su werden werden?
pfleget. Darsu Fommet/ dafi exj fonderlich ing Alte Teffament
weijet/ und inggemein fur fdwehy agr;gefebe:l wird, Nun tibft

{1V +

h f




Bie [atifen
bic 2Worfe
felbfi) 1ber
welde Die
Letrady
tung folle
angeftellet
mwerben 2

114 G Hriftus der Kern

nidst die Meinung den ganten Sinn ves Seiffes 7 und deffen
B-eite/ Cinge s Hshes und Tieffe vor Augen ju legen/ allermaf?
forr diefes meder in menfehlichen Kridfften ftebets ( in dem aller
Reichthum der Gdttlihen Weifheit und ErFantnifi darinnen
Begriffen ift ) nodh der Jwect piefer einfiltigen Anmweifung eine
aud durd) 01e Gnade G Ottes moghdye Ausfuhrung der darii
enthaltenen Geheimniffe erfordert.  Indeffers Da das 2Abjehen
iff / denn Lefer auff emige Weife die Detradytung Der hetligen
Sdyrifft , und infonderheit das Forfhen nad € Hrifto in ders
felbigen s erleidytern / will von nothen fepn / uber diejen Text
nehmlichden Anfangdes Evangelit Johannis/ unterfcyiedene
Betradtungen anguffellens deven JTeun fepn werden.

XX Der Text aber felbft ift folgender.  Jm Anfang
soar dasBort / und das Wort war bey GO T T/ und
GOt war das Wort. Daffelbige war im Anfang bey
GOTT. Alle Dinge find durd daffelbe gemade/ und
obyne daflelbige iff nidyts gemadyt / was gemadt iff. §n
ibmwar das Leben/ und das Leben wat dasg Lide der
Menfden. Lnddas Ledyt febefnet in derFinfternig und
dfe Sinfternifi habens nidyt bearieffen.Cswar einMNenfdy
won GOTT gefandt der hief Johannes,  Devfelbige
Fam 3um Seuanif / dag ez von dem Liedt zeugete / auf
daf fiealledurd ibh glaubten.  Erivar nidt das Liedt
fondern daf er 3eugte von dent Liedt.  Das war das
wabrhafitige Liedst/ weldes alle Menfden erleudster/die
in diefe ABelt Fommen. €8 war in de2 Welr / unbd die
Welt ijF durd daffelbe gemadye / und die Welt Fannre oo
nidt. G fam in fein Gigenthisn/ wnddie Seinen nabe
men ibnnideauff.  Wie viel (b aber auffuaben /des
1en qaber Madhe GOttes Kindersu werden/ die an foiz
nen Stalimen alauben /welde nidht von dein Geblienod
von dertd B¢t e s Fleifhes/ nod) von derm Willen eines
Mannes/ fondern von GOTT geboren find. Lud das
Wortward Fleifd/ undwobnet unter ung/ und mirbﬁr

¢n
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pen feine Herriicheit/ cine Hevrlidheeit als des efngebor-
acn Sobns vom Vater/ volle Bnade undIBabh:heir. Jo-
Bannes zefget vor ibm/ vuffet/ und fpride : Diefer war
es/von dem idy gefagt babe/ nad mir wird fommen / der
wor it getvelen {F/ denn 1 war ¢he denn idh. Lind von
feiner Jitlle haben wir alle genomnien/ Gnade um Gna-
de.  Denn das Gefes ift duch Moten gegeben /die Gna-
de1tnd SBabrheiciffdurch IESUM CHRJSTLM
worden. NiemandhatGOZTT je gefehen / dev einge-
borne Sohn/ der in des Baters Sdyof if/ der hat ¢8 uns
yerfrmdiger.  Hieriber iff nun

e erfte Detradytung,

Non der lautern Gottlichen EinfaltigFeit / twelche
Sobannes in diefem Anfang feines Evangelif
gebraudet bat.

XXI1V,

) A8 Paulus fdhyreibet 1. Cor. 1L 1. 2. 4.5. gilt nicht allein Sind diefes

G oon Paulo/ fondern iffein rechtes proprium odermahre 10t bobe
A& iqen{daft aller Apoftel ded Lammes. LN i) / fuften Pau-

foridyt cr/fieben Britded/ daidh 31 eud) Fam/ Eam idy nicht ius ponder

miit holien Worten / oder holer Weifbeir/ euch gu ver- LA 1

fFundigen die {Béfﬂifbf (pffbfﬁf. Denn Tfh I}fﬂt mich E‘r':TT'-.‘.il..II"I'I ad)

nicht dafiir/daf idh etoas witffe unter cudy/ obn allein tet?

JESLIM CHRISTUM den gecrensigten.  Und

mein B0t und meine Predige war nicht in vernunfi-

gen Reden menfehlicher Weigheits fondern in Betvel-

fung des Geiftes und der Krafft/ auff daf euer Glaube

beftehie / nicht auff Menfehen Weigheit / fondern auff

®GOttes Kafft.  Sonunijemand von diefem Anfang des Eos

angelii Sohannis anders halt/ fo Fennet er Fohannem nicht/ der

ander Bruft ICESU dieredyte ﬁﬁct%ﬁtbrr unmundigen / und

2 Die
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dic allerlauterfte infilitokeif erlerncthat. Daf e8 aber vas
Anfcbenhats algober hody herfahres 1ft theils dero Majeftde
und Hobeir der Dinge/ die er befhreibet/ und der Keafft undEr-
leuditungves beiligen Geiftes s deren er theilbafftia worden s
theils Dem verfelhrien Sinn des naturlichen Menfdyen / der ven
geiftlichen Dingen nidyt nady der Wahrheit 3u urtheilen weify
susufhreibon,  ZBenn der natirlidhe Menyd von der Einfllz
tigkert hovet fo dendret er/ dicfe Ewnfiltigleit feplinverftand und
Aiberkert 5 dadody die®bdtelicheEnfalt Eiliger iff/als die grbfte
Wieheit der Menjdyen,  Bey diefer Einfaltigbert fiehes der
getfeteche Menfi) allein anff dte Sadye felbft/ und ift im gering:
ften nicht um hofhe RBor te und verblitmte Redens nody um irqend
einige Sunft/weldye die welelichen Nedner fuchen / beFfimmert ;
fondern er fudyet allein ewnen feffen und gewiffen Gkund der
Wrifiheit/ varinnen die Seele mwahehafftige Rube finven Fénnes
und wanner cinen oldyen Srund erveidyet / und recht daranf ges
fufet/ fo findibm die fhled)teften und aller einfdltiafien Worte/
womif nur die Sadye felbft / fo/ wie fie cin jeder am beffen verfres
ben mag/ausgedrucdet wivd / am allerliedfien und angenehm:
flen. Sonmufmannunaudyvom Anfange ded Evangelii So-
bannig halten. €3 find da feine hohe Worte menfdslicher
ABeifHeits Feine hochrrabende und weitgefudite Reden 7 fondern
€S ift Da nidyts/ als die grifte und allerfindlidifte Emfiifribes

oo niit der Majeftat und Hoheit der Sachen felbfF in geringfien
nidyts Senommen wird;ja je hiher die Sachen find/melde er por:
bringet / je nothiger war ¢s/ dre allereinfditiafien Worte darsu
gugebrandyen.  Denn Johannes if ein allgemeiner Cehrer der
Rirdhen / weldyer feinen Dienft am Evangelio fohat einrichten
mufjen/ daf fid) defjen bie Ungeldbrten und Unoen@ndigen fo
wobhl alg fpigige und verfiindige Leute/ suerfrevenbatten. Dies
fes tjl aberdasgeredite Geridite BGOttes/ baji bifi auff den heus
tigen Tag bie Sdyrifftaclehrten uud Weifen fidh vermundern

mtffen (ber die Weifiheit dever/fo mitSefu gewefen find/die dody
ungelebree Lente 1,208 waren ; wie fidy ehmahle die Ober-
ften/AUeleeften/Shyrifftgelebreen/Hannas und Caiphas)
wavie vielihr tvaven von Hoben<Priefergefhiedie it ber
Die
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pie Sreudigfeit Vetriund Johannes venvundern mu-
ften 2Ap. Gefeh. 1V. 5. 6.13. Denn o heiffet e8 redhr/ wie ges
fdyrieben frehet : b will 3u nidhte maden die, Weigheit
oer ABeifers / und den Verjtand der Verftandigen will idy
vertoerffen.  QBofind die Klugen 2 o find die Sdvifft-
gelehten 7 wo find die Welt-veifen? Hat nide GOrt die
Weifbeit diefer ABelt jur Thorheit geimadyt 1. Cor. L 19,
20, B XXIX. 14. Cap. XX XIIL 18.

XXV. Betradhten wir aber die AdorteSohannis felbffwasd _
iff dech 1ol hohes darinne ¢ Fan man aud) wol ein wort darins ¢ e
sch finden/Darinnen nichs die ailergrifie Cimfiltigheit fen ? Er ;:!:[n"{[,fff[.,.
gedetvon Ehrifto dem Soline GO tes/ nennef ihn das Bore/ vedet/ fam
Deseuget dag er im Anfang aewefens ebe denn die welf erfchafs manaber
feri worden/ dafi er bey GOT T feinem lieben Vater gervefen s forbeioua
unddaer ihne alfo dic Eroigkert ald cine Eigenfdiafft GO ttes venoreen
augefchrichen 7 und dody von 1hni gefaget/dag er bey BDT T ge Johannis -
Ilﬂrffﬂll:" oraus manetiva fch L[Em:ﬂ n L"‘Q'E'II Jalgftreitecs mif dey nelt i";:? ¢ &t
Einigfeit des wahren @ Dtres/ fo Fomme cr diefem falfdyen Be- ' e
grieff feiner morte inder grdjten Einfiltigbert suvor/und beyeus i
get / Diefes ABore fep felbft GOLt und eineg Wefensd mit ifhyme
pon 2Anfang ; ja umdiefer aller lauterften Einfiltigfert willen
wiederfholet er/ was ¢tiva die Weisheit diefer ABclt suwiderlos
lennicht ndthig hitte eraditen mdgen. Daffelbige/ fpricht cv
war im2Anfang beny GO,  Dod) ift diefe Wiederhohlung
micht unnuslich. Denn Johannes {havete gar tieff ein / was
fur groffe DertlidyEett in diefer ewigen unbegreifflichenWefens-
und Willens Vereinigung des Vaters n.des Eohnes licge/und
da ihme durd) Erlendyrung desheiligen Geiftes vor Hugen war
die K (abeit/iveldye der Sobn bey demBates hatte/ehe die
QBeltwar (Joh. XVIL 5. ) So drudte er foldyes mit den allers
fdlechteffennnd einfiltioften Worten alfo aug : Daffelbige
war imAnfangben GOITZT,  DieWorte ESnnten unmby:
lidy aeringer / fdylechters Eliver und einfiltiger fepn 5 allein die
Sadyen/ fo davinnen begriffen find/ ng_eu anbers nidyt ali_ﬂﬂrrlt;
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einem ftillem Geiffes fo der Erleudhtung des heiligen Geiftes ges
rourdiget ift/ mit Verwunderung betrachtet / aber niemabhls von
einigen Menfdyen inthrer unendlidhen Teeffe erfant erden. €S
betradytenun cin jeder audh die abrigen AWorte Johannis, ges
wif/ fo ex nur ein einfiltiges Hevs dasu bringet / wird er Fein
anbet Urtheil davon fiillen Ednnen/ als dafi fie alle gans fhledt
und einfaltig find / Daju niemand die Kunfte der Clelehren dies
fer 2Wele bedarff fie su verfiehen ; fondern da nur nbthig ift/ das
was (o Elar / o fdhlecht und redhf por die Augen geleaettft 7 mit
einfaltigem Dersenund Glanben ansunchmen/ deffen fidh su exs
freuen u. sutrdftens und fid) in Liebe u. Dand'barFeit mit dem als
lerfreundl.und leutfeligffen&ohneGivttes/als Dem ervigenLeben
w.warbafftigem Liedytes weldpes fidy mit derMenfdhheitvereini=
get/ Damit es dieDenfhen sur ewigen undfeligen Gemeinfdafft
feines unvergdnglichen Lebens und herrlidhen Liechtes bringen
mddyte/ fufiiglid) imGeift u,in derWabrheiszupereinigen/dantit
man aug feinerFulle nehmen mbgeSnade umGnade ; reldyes/
Jeider!dieGelehrten nad) dem Sleifdh allsufebr vergeffen/mann fie
nur alleRedffee ibres natirlidyen Verftandes anfpannen, (1wo
mit fie dod) roeniger alg nidyts ausdrichten) den redyten Sinn Der
2Worte Johannis su erveidhen,  Eine groffeBarmberpigkeit bes
HEren 1ft es jay fo fie nic £ audy von der eufferlidyen Wabrheit/
Die fo Elar vor Augen lieget/ irre geben/ fondern die ervigeCiotes
beit u. wabhre Men|dbeitC Hrifti/dieBereinigung feiner bepden
Taturen,famt denenWohlthaten/ fo uns durd) dre Menfch wers
dung&hriftt miederfabren/daraus behaupten. Deit wofie diefes
thun/we:den suin twenisften andeze nichf des einigen gaundes ih:
rer Seligkeit durd fic beraubet. Shnen felbft aber wird diefes Fei:
nes weges helffen/fondern werden dermableins mit Sdhaden er-
fabren/dagihre§infternif dasQiedt niemals ergaeffe/mweil
fie demBeruff von de2 Sinfternit su feinemwunderbaben
Liechte(1 Petr.Ir.o. nid)tCehbr geben wolle. Jch bindagLiecht
der Welt ([pridyt das ewige Wort Gottes Joh VIIL v, 12.) 102
miznachfolget/ der tiad nichewandeln in Finfteni§ fon-
Dean spid Dag Liecht des Lebens baben. Darum I'»,}ﬂﬁ'gfiﬂ

Ii=
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griibeln/ Bein disputiren /Eein Budyftablides Wifen / Feine
aufferliche Gelebrfamteit/ dasgman dasd Licht des Lebens ers
lange 3 fondern ¢8 will fhlechterdings dem Lidyte der Aele
nachacfolget fenn. |

XXVI. Erfdhrecen aber foll man billig und fich entfefen, T5a8 iff aber
toenn man die fdyweren Geridyre GDttes vor Augen fichet/mie 0 7
$OTE den BVerftand der Gelehrten diefer Welt verbebret/Daf ieichree
vicle /mweldhen es gerwiff an natirlidyem Wik undWerffande nid;t insgemein
feblet / fidy an de groffen €infalt deg Aortes G3Dtres Der oo Drefe Woree
ftait drgern/ daf fie die Flaren und einfaltigen Worte auff mans °° '-;‘.}ljf.*'[lﬂ"
dierlen weife verdrehen/ und fich mit teler Arbeit dabhin bemils foyeiron
hen/ mwie fie Dag Ldugnen / auff einen andern Berftand siehen / 07 quesurd auf
ver e8 indem Begriff ibrer verderbten VWernunfft einzwingen sangver-
mégen/ was ihnen fo Elar unter die Augen leudpret: Des fols Febree Dews
teuns das Erempel dever/ welchediefe Worte Fohannis file I
G Ottes Wort halten 7 und nidhis deffooeniger die evige
SOttheit/ und HerrlichFeit unfers HE:n IEfu Ehrifirvers
Ifugnen/das folteuns / fage idy/flugmicden/ dafi wir uns hus
teten/ DieSdyrifft nidht su unferm cigenemnBerderben suverkel)-
ren/ hingegen aber unsd mit mehrern Ernft beflieffens die cinfals
tige Wabtheit G Dtted mit cinfiltigem DHersen angunehmen
und von G301t den redyfen Verffand u erbitten / Tamit wirin
feinem rechte das Licht fehen moditen,

XXVIIL e sureilendringet die groffe Einfiltiabeit burdy Hatman
alle Riegel und Siegel der verfehrtenVernunfft und  irrdifde E‘?‘:j '-,‘-'-f?
Beheit: /7 fo 7 daf fie dem Wenfdien alleswiderfpredycn m:fg;\.‘f-‘.'
bentmmiet / oder e8 durdhcine hohere Krofft BOITICEE Finfartiateit
gefangen Balt. . o erschlet Spizehus voneitem in die A Jehaans
theifteren oder Verldugnuirg GOtte8 gerarhenen Menfihens acie ”,T
da er biof und allein durdy die erfien Worfe des Eoangelit Jo /ot ™
hannis /als er von ungefihr ober vichmehr durdy bdie erbar: kit
munggvolle Verfehing GOites die felbigen gelefens feinen ez fberjenget?
lenden tmd erbiemlichen Suftand rahr genommen/ buffertig:
lich Beronet nad fich yu dem ervigen undlebendigen GO1t in der
Babrheic befehret.  Preif fep der unendlichen Leu thfeligheit
und Licbe GOttes unfors Heplandess die fid fo gar nidht rut;u:
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seseugct laffen Fan audh ben deneny/ yoeldhe am  aller tweiteffen
von thr entrernet yu feyn fcheinen !
SBar dam XXVIL &v aberjemand di¢ aroffe Micdrigheit / e
der St @infilcrgbeit/ und die recht ungefirbte Weigheit der unmimbis
Jebannie - aonin ben ABorten Fohannis erbennen will o1 vonndthen/
fo medrigund 2= - g P Y ot
cinfaltigf oafi 0af er Dic Bnade und Barmbersiabeit vom HErrn crlange/ in
man daraus dem niedrigen/ demuthigen und holdfeligen Sinn diefes Fins
fcbieffen  gers Des HErrnhinein i fehauen / und aus deatfelbigen Sune
igiglﬁir Ve von feiner gansen Zedeyu urtheilen. Geriflich rar die Bruf
fnaus | Diefes Singers mit wabhrerLicoe su demSohne GOttes foans
arofice @y qefallets dag e8 Das ctnmige Sefdyaifte femed Seiffes war/ die
faltigbeit bee 2 Herrlichfert /Mageftiit und adtthde Fille der Gnade und
ABahrieit des emgebohrienSotns vom Water ihn felbff redye
tieff ins Der ju drucken s und fich tn drefer feligen Erfintmf
imer mif thme gubcremigen.  ietbnnun s diefe bergliche
Ciebegudem/derihnvom Anfang und bifi and Ende geliebet
batte/ (Job, XU/ 1.) indie Befdauung der Herrlichfeit def?
felbrgen tmmer woerter hinetn fithretes und verurfadyete/ dafer
uber derLrebe ferred etntyg geltebten aller andern Dinge veraafi:
Aljo lag tbm dann audynid)t8 mehraa/al3daf erchen diefelbis
peis 4
ge allen Menfdyenzuerfennen geben modite. 2Bie folte es nun
oiefe branftige iebe su feinem Hepland haben s11 geben Ednnens
dafer auff einige hobe Worte geddytes oderdie Sache fywer
und unocrffandlid) madyete 2 Vielmebr gab ihm diefe Liche die
aller einfaltigfien niedrigffen und fdlechteffen Worte an die
Dand/ dasuit ja jederman ihn leidht verfiehen 7 und fo er der
W irdung des heiligen Geiftes nicdht muthwillig widerftreben
wolfe/ eben deffelbigen allertheureften Glaubens 7 jur Errets
tung feincr Seelen aus dem Reid) der Finffernif und Verfes
sung deffelbigen in das Retdh des hodygelobien Sohnes G Of:
tes/ theilbafftia werden mbdyte.
St dartis XXIX. Diefe Betracdhtung aber von ber EinfaltigPeit dew
;Eﬂ:;:;‘g;i Worte Johannisift um defmwillen angefiellet/ dieweil es faft
i bieke babin Fommen 1ff/ Daf fich geldhree und ungelebree gleichfam
Ginfalgteie Darfur furdyten/ und diefelbigen anfeben alé hobe iBorttf;b bie
wee
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fdyroehr su verftehen feyr/ und die fo durcel und finfrer wdren, P weiflanf
Dciﬂ fich I-lllrt'rhftht-ljfl.t Cictfter daran iben miffen frmr[cibmm“g Uatiiche
aus:ulegen.  Diefer Jrrthum bringet janidt geringen Sdyas
ety undifi dajeco nidits no thigers: als daff man die grofic Eine
fitltigFeit des gbetlidyen 2Worts/ (wann aud)denen Geldbreen
nad) demSleifdy bie Decke fo vor den Anaen hanget/ dafi fie die:
felbe nidyt erfennen rollen ) den dbemiithigen und cinflirigen
Seelen anprei'e.

Wolan / cufftdie Weisheit Efa. 55.0. . alle die ihr dur-
ftig fend /fonumecber sum Waffer/ und die ibr nidt
GBeld habs/ fommuee ber / fauffecund effet / fommet be?
und Faufjet obne Geld und umfonft/ beyde 2ein uiid
Mildy, Warum zeblecibr Gelddar/da fein Brode ift/
und euet YArbeic/ da ihnidht face von werden Fdnnet?
bovetmi2 dodh 31/ und effet das Gute/ wird eue Seele
in ABoHuf fert werden / neiget eure Obren ber / und
pommiet Be2 zumiv/ bovee/ o wird euve Seele leben :
Denn id) will mit eud einen cwigen Vund machen/
nenilich die gewiffen Gnaden Davids.

XXX, Ay DErrdifine uns felbft die Augen/daf wir die g, g ®De
lautere Cinfiltigheit deines Aores erfennen/Damitwir nidyt angurugen
ferner einen vergeblidyen Rubmmadien von der DeutlichFeit umdieredyte
Detnes Worted s und dabey tn der That ¢ fir ein dunckeles und Cinfichtin
finficres 2Wort halten.  Laf unsd nur recht adyt haben auff dein ?L!ft";‘;‘g“"w
2Wort/ald auffein Liedit/ Daf da fdyeinet an cinem duncteln oeucicheis
Ot (eil janicht das Wort/ fondern der Ore dunclel iff : ) ; ja der .
ateb dann audh felbft einen iellen Sdiein in unfere Hergens Schnifft 2
brid) in denenfelBigen an al$ der redyt Tag/und gebhe in uns auff/
algder helle Morgen) Stern 7 damit wir das helle Liecht
deines AWortc8/ meldes lauter Geiff und Leben ift / in
Deinem Liedyie verftehen mogen.  Wige unsd RIbF unfere
Ofren/ undnimm die DecPe von unfern Herben/aufdaf i
veine Stimme / und dic Stiffie deinet Knedyte als deine eigene
Schidein hbren und dir nadyfolgen.Madye su nicht alle Menfdy-
liche Sunfi/ die dein %ortngrfrbretgnb ungan dejner lautes

11
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ren ErEintnif verhindert, Bringe aber wieder herfir die Eias
faltigbeit d2iner Erfflinge / toelche dte heimliche und perborgens
WWiiheit G Dctes exfannten ingroffer Needrigbeit/und in der:
felbigen Didy als den HErrnder Herrlidybeit nntju feften und
ftarcEen Gilauben annabhmens daf fie e fiv die hod)fie Freude
biclten / Dich mit ihrem Tode ju preifen. Xaguns audyalfo/lieh
frer 9 :pland/ von GOt gefehres fepnys su dir suFommens 1wei:
dyes die redyte und einige Gelehriambeit tff, e Wore vedht und
heplfamlich suoerftehen. 2Amen:

3ie andere Betradytung.

Davinnen der Anfang deg Eoangelii Jobannis
mit dem Anfange deserfen Bud) Mofis ver-
glichen wird,
XXN1
)% .@"&[ﬁ' Ednte fliarer feyn/als dag Johannes bey dem An:
Sl fange feineg Evangelii feinGemuth gang in denAnfang
y Des erften Buch Mofis gerichtet hat.  Wann Mofes
die EmigFeit/ danodynichts erjthaffen/ unddemnad) noch Eeine
Seit qeroefeny befthreiben wolte/ (o fprad er : M Anfang. Dies

- fe8 Wort ergreiffet audy Johannes s und funget fein Evangeliz

um gleidhfallé damitan: AlSwolteer fagen/ wasd war dann
i1 Yinfanae davon Mofes faget 2 31 Anfang / foridit er/
a2 Dag AWort.  Denn danod) nidyes erfdyafien roar/ ju dem
und mit dem SOt hatte veden Ednnens da bhicf e8 [dhong
BOITT forad. Darum wieMofes diefes Spredien an
nddften ben BOITZ fehet (gleich woie Das Wort / fo tin Hersen
ift/einem Menfchen das nedftetft) alfo fpridht aud) Fobannes:
Das Wort war bey GOTT,  Weil aber der Menfd) in fers
ner Blindheif von Feinemandern alé von feinem menfdlichen
und unvollfomimnenen Worte weifi/ und dajer leichehidy vom
Worte B Octed ihmeinen foldyen Begrieff madyet ald von eir
nem menfchlidhem AWorf/ fo leat Johanmes Mofen aus ? unbt;
Pric
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ﬁirl;f}f @Ot tva2 dad Woat /dasdiftdudarffit nicht menneny
€3 ep entiveder das Lovt nicht GO t€ gervefen/ oder ¢8 miften
swep Gbtter fepn/ denn dasABort war etnesAWefens mit Sotts
undalfo tway daffelbige im Anfang undvon Cmwigleit
ber inungertvennlichen Wefen bey GOITI.  AWie Mofes
ferner durdyaus beseuget » dasd alles durd) das Spredien und
Wort BGOTICES gefdhaffen feny fo foridit audy SSohantes:
e Dinge find durd daffelbige gemadit undobne dafz
felbiac (fEnidies gemadt was gemadytiff. Undie Mofes
forady: Der Geiff GOttesd fhoebere auff dem Waffern/
fo beseuget der Seiff in Johannes baf diefes lebentig und frudht-
barmadyende Sdyrochen und bervegen des Geifies BOZTIes/
oder allcs Lebet und aller Urfprung des Lebens in dem Wor:-
t¢  fen; gleichwicaud) Mofes besenget / baff durdy das
Spredyen oder durdh bas aRort GDttesalle lebendige Creas
tur hervor gebracdt fen. NRedet Mofes von dem Lichte/ roels
dyes purdys Spreden GOL1es geyorden/ ja aud von dem
Sehen BOttes /als welder fahedaf das Lidt qut war/
fo Besenget SSohannes/ dagbas 1w abrhafftige Lidt/ und dee
Urfprung alies Sidyts Fein anderer fepals eben Ddaffelbige tes
fentlidhe Wort BOITIES/ gegen reldhemjenes erfdaffene
Cidyt nur einSehatte ndufferlich Bildgervefen. SpriditMofes/
DieGErde war it i, feer 11. ¢8 war finfleraufider Tieffes
&Ott aber habe das Lidit erfehaffen das Lidt von Sinfter-
ni1f gefchieden/u. DyLichtTag/di ¢ Jinfternif aberNache
aenennets: fo fpridt Johannes : Dag Lichtfcheinetin der
Sinfternif/ und die Sinfternif babens nicht beariffen/
gleid) wie Die Dtad)t den Saa nidit ergreiffer.  1Ind wetles Jos
hanneg fo car mit ver neuen Schopffung su thun hatte/ davon
die erfte Sdybpffung eine Figur und Bild war/ fo thut er aud
cinen Blickin das anbere Capifel 9. 7. vaesheiffet : GOIL
der HERNR bife§ dem Menfdhen ein /den [¢bendigen O-
them in feine MNafen /und alfo wgb der Menfdh efne lce

2
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bendige Seele.  Darumforidt Johannes : im IRort way

Dag Lelben/ und das Lelen 1ot daslicdht derOMenidien.

L Das war das wabirbafitige Liedht / tweldws alle

. Menfden erleudeer,  Aus dieferm wenigen mag man fehet.,
wie fo gar chen dafieibige Aot GOITTES / fo durdy Mo
fen acredet hat 7 auch Mofen durd) Johannem erflavet. E3 ik
aber mit dicfer Enrgen Vergleidying Mofis w.Jobannis nedy feis
nes eges alles erfd)dpifet / fondern o8 faffet diefe Vergleichung
noch viclmehr in fidyvenn deWorte find fd.leht und treffen fo ges

" 1au mit etnander uberein dafi s einjeqlidicr fehen und erfennen

| Fans aber die Gehetmnife fo darinnen [iegens find tieff und uners

: 1 grimdlidh. : _

SBie ift BDit XXXIL. HErr JEM verleibedn aus Gnadenung eben |

angurefen/  penfelbigen Geift s nemlid) deinen Seiffr derim Alten und im |

bey felcher  sponen Teftament geredet hat/ und eierlenSpradye fiihret/daf

Gegeneinant o 0o yng fop und emviglich bep uns bleibe / damit wir durdy det

derbaltund : A - -
bes 9l u‘nh folbigen Denrecyten BWerfandin deinem Worte finden mbaen !

R <. e e N e o
Sie Shritte Betradytung.
Davinnen der Anfang ded Evangelii Johannis mit
andern Sdrift-Stellen A und>N. Teita-
nienes verglidyen wiz,
XXX,

211 erft und vornehmlich find die Worte Fohannis su ver-
Naleichen mit den Spridyrodreern Salomonis im 8. da die |
o SECaBeifheit GOtes alfo redet: Der HERR hat mid)y
ausanvern - @ebabt im YUnfang feiner Wege/ ebe ev was madyte war
Stellendas ey ba,  Jdy bin eingefest Yon Crigeelt / von Ynfang
R RL yor der Crden. Dadie TiefFen nodynidtwaren /da war
i fchon bereitet/ dadie:DBrunnen nod nidt mic WaGer
quollen.  Ebe benn dieBergeeingefendiwan / vor
den Higeln warid beveit. & baree die Erden nodh nidt

g¢,

Kannman a- 73
ber dicfe Nes
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gemadht / undiwas dranift/ nod die Verge 208 Crdbo-
dens. Dacr dieHimmiel beveitete war idh dafelbf/daer bie
Fieffe mit einemIJiel verfaffere/ da er die Wolcken droben
feftere/ daer feftere die Brunnen dev Ticffen /da er dem
Meer dag Jiel fegete/ und den Waffern vaf fie nidht 1=
bevaehen feinen Defebl /da erden Gund der Erden [e-
gete/ da woar fd) der Werdtmeifier bey ilm/ und batte
mieine Luft taglich /und fbielete fiur ibrn allezeit/ und
fpiclete auff eivem Grdboden /und meineLuftiff beyden
Senfden-KRindern. Soaaehordier mir nun/meine Kin-
der /weobl beners / die mieitie Wege behaleen.  Hovet
div et/ und werdecrveife/ und laffecfie nide fabren,
aBoll dem Menfden Tev niv gehovder/ daf e wade
an ieiner Thiww taglich bag e warte, an denProften mei-
fer Thir, et midh finder/ der findet das Yeben /und
woird weblgefallen vonbeitt HERRMN befommen.
Diefe Worte hat der felige Arndt (untcr vielen andern)
anff folaende Weife vergliedyen. Wie S.5obannes {pdt/
S Anfang wardas Wore/ alfo fpridt  dle AWeighert
GOtes : Der HERNR bat midy gehabt i Anfang ™
feiner Weae / idy bin eingefekt von Evigeeit ber/ von®
Anfang der Erden, 2. gleid) wie &. Johannes faget, N«
das ABort war bey GOTI ¢ fo foridht hier die AWeifheit
GOTTes: Der HERN bat mighgehabt/ ehe er was
madet /a2 ichda/da die Tieffen/dieBrunnen / bie«
Himmel/ die Wolcen nod nidt wazn /3. Wie Johan:
nis {pricht/ alle Dinge find durd daffelbe aemacht: «
fio foricht die 2Weifheit GDttes: Da ¢ den Grund der®
Grden leqet/ daroa? fch der Wercemeiffer bey ibnt. 4.
wie &, Xohannes fpridyes Sn il way das Leben., S«
foricht bie DicBe Fheit Gottes/e2 mid) findet / de2 findet®
dac Lebent, 5- WieS, Johannes fprid)/ das RBort ward“
Q3 Steifch
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s Sleifch /und wobnet unte: uns /alfo foridyt hie dieWeis:
“peit BOttes/ Jeb fpfeler auff feinem Erdboden / und
“riefre LUt ift bey den Dientchen-Kindern, 6. Gleidy
“roie S. Sobannes foricht 7 wir faben feitie Herlicheeit
“alg des eingebomen Sobns vom BVacer/ alfo fpridt die
“Reifiheit GDttes : Wermich [febit der twizd Woblges
“rallen vom HERRO befonimen. Und ferner mweldyen
«Salomo nennet/ die cwige Weifiheit G DOtted / denfelben nens
spet &, Sohannes DAS ewige Wt deg Varers / denn das
«3Bort 7 dadurdy alles exr/damen/ iff &Ottes ewige Weifiheit
sund dieewige Reifheitifi das LWort / und reden bepde qus
seinem SMunde und Geift/ und begegnen cinander fein mit etz
*niem freundlichen Sefprady/ glerdy ald der LXXXV, Pfalm
«aeuget/ Dag Guiteund Treug einander begegnen/ das
«1it/2Wahrheit undBarmbersigetf. Oen dieRBabrheit begegnet
“hie der Darmberioteit rverfiehe die Warheit ber Verbetffung
epeg Alten Tejtaments begeanet der Barmbersigheit/das tft/
«Barmbersigleit/ fo uns SOt inder Menfdwerdung feines
“lieben Sobnes ergeiget hat/ vie Eommen in Ehriffo bepde jus
“famnien Darum fpridyt &, Johonnes Dag E Huftus fen voll
Gnade und Walbelt.

XXXIV. Huffer biefem hanpts Ort madite leidyelich cin
ealidyed Wort im Fchanne mif befondern Oertern vergliceny

brean gefihes und Daraus erleutert werden,  Gleich roie Jobannes fpricht/

tef noch fur

anbere Sie
Ien ubrig bie

g ek
biebey digs

Heat !

in Anfangs o ferict Micha Cap. V. 1. Welches Ausgang

‘yon YAnfang und von Ewigkeit be2 geweft iff. Und E:

faias fubretibnalfoein Cap. XLIV.6. &S0 fpicht  de
HERNR/ der: Konig Fhael/ und feinEriofe: /de2 HEN
Qebaoth/ Jch bin der E24fe/ und e bin de2leste /und
auffe: mi 4 fein GOTE. Weldye Worte ferner uvers
aleidyen find mit €faid XLI, 4, Eap. XLVIIL 12, Off. I 17,
Eap. XXIL 3. Und im CI, Pfalm. Heift ¢8 vorihm . 25.26
27, 28, §d fage mein GOTE / nimn mich nicht weq
in der belffee meiner Tage. Deine Jabre tvaben fin

i
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far und fite : du baff vorbin die Erde gegrindet und
ie Himmel finddeine: Hande Werd,  Sfe werden
vergeben /aber du bl-:lbrﬁf‘ fie swerden alle veralten/sule
¢in Gewand/ fiewerdenveroandelt/ toie ein Kleid/
toern du fie verwandeln wivft/ duaber bleibesfF / vwie dir
bift und deine Sabre nebmen fein Ende / die Kinder
deinerKnedyte werden blciben ufi/ ibr Samen toird fiiy
DIt gedepen.  Womit ferner suvergleihen Ebr. X. 1112 Und
1ird in denfelbigen AEorten nicht alletn die Erigleit DesSolys
nes GOttes / fondern audy feine Allmadyt burdy dieihme yuges
[hriebene Erfdhaffung Himmels und der Erden beffettiget/ it
beutlic) erEldret/ was Jobannes foget : Alle Dinge find
durd) daffelbige gemadit/ und obne daffelbige ift niches
gemadyt/ yoas gemadyeiff,  Llndferner: Esivarin der

elt/und die 2Belt iff durd) daffelbige gemadit, Wel:
e Paulus weiter mityroffem Nadydruc ausfpricht, Col. I,
15/16.17. Q¥elder iff das Chenbilde des unfidtbabien
BO1tes der Erftgebobrnevorallen Cratuen. Denn
durdy ibm fff alles gefdaffen / dag im Himmel undauff
Crdeniff/dasSiditbare undUnfiditbare/bende dic 3 hno-
nen und Hevrfdafiten/ und Furffenthitmer/und Obrig»
Feiten/ e8ift alles durd ihn und 3u (bm gefdaffen/ und
erift vor allen/undes beftebet altes in ibm.  Wird der
Sohn BDttes von Iohanne DAs TROVE genennet/ foffimmet
bamit uberein der XXXIIL Plalmy. 6, Der-Hithel iff duichs
Bore des HERRN genmadt und alle fein Heer durdy
Den@elft feined’ MMundes. Momit ferner suvergletdyen 1. Joh.
L1.&ap.V.7.30 Der Off L2.Cap. XIX.13.Fbr.1V.12.13.1¢. Sn der
Ep.andieHebr.€.1,3.heiffet ex Xapaxsie e urosdaewe ¢INEDbeus
bild des defens ©OEes/ in ebendem BWerflande/ wie hice
Dag Woert GOites aenennetwird Erbeiffet aber aud Das
rum 2q6 Wort BOITTES/weil alle Offenbabrung Gortes in

Dem Sobnund durd) denfelbigengefchicher,  1nd hiermit ﬁ:';]n;
¢
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met Hofeas berein Cap. X1, 1. Jdy vede / _(pridht Dafelbft
@ Hriftus ( der Engel/mit weldem Faceb gefimpfret/melder
iff der HERNR/ dex GOIT Zebaoth / HERR it feins
Sabme v.5/6.) 3u den Propheten/ und id) bing/ dev fo
viel Weitfagungen gibe undduvd) di ePropheten midy ar-
3¢ige. AR er 0010 Sohanne genennef o wv Ve da {ft Cap.L18.
Der da WAL v-L2. 9. 1o, Lind der da_fomme ¥. 9.
( padas aricchifdhe egxspevor ] Eommend auff das perherges
hende @as L Ltedt) su rerenirti ift ); Sofafiter ¢8 gufammen
in bet Difenbabr. 1. 4. 8. und nennetthn : HeY da ift/ dex da
yoar/ und der da Fomnit, Spridt Jobannes / SN ifns yon?
das Leben / und Dag Leben voar bas Lidt de:Mienfden/
fo ird das gebenund das Lidyt auff aletdie wepfe bepfammen
gefeset Pl XXX VL v.10, Bep di2ittDie [ebendigeuel-
(¢/ undin deinemn Liecht feben iz dag Lieche, Wer iff
diefe Duclle/ oder Diefer Urfprungs ded Lebens ? und roarumd
soird pon diefem Urfprung des Lebens gefaget / daf er bep
GOETT fen? Jft 8 nicdhtdas Wort/ weldyed bey BOITZ
ift/ und weldyes das Lebenift/fotef  dasflbige Leben iff
dag it dev Menfben.  Davum fprady Davtd in deinem
Qicht fehen it das Lidr, Sofest er aud) anandern Orten
idyt und Leben bepfammen/ und nimmet darqus feinen allers
perelichiten unb grofien Trofi/als Pl XXVIL v . D2
HERNR i mein Lide und mein Hepl fily wem folt idy
midh findten, Dev HERNR {ff meines LebensKraffe
fi12 e folte miz gauen 2 Und unfer Hepland felbf fense
§ sufammen Sohannis VIILo.12. Jd) bin das Qidst der
GRe(t/ wer midh nadfoget / de2 wizd nidt wandeln in
Sinftemig/ fondemwird das Lidht des Lebens Haben,
Sonft wird unfer Hepland behves Dag Leben und das Lidy
genannt Joh. XIV. 9. 6. €uc. 11. . 32, Fef. XLIX. 0.6.ct. X111,
v, 47.%uc.L v.79. 1ind damit man mercienmbge / daf bdie
alfubigen Kinder GOttes in der Judifhen Kivchen woplwar
geiommen dag von vencn Provbeten im Alten Teffament ein
gar
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gar fonderbahres Lidyt verheiffen worden/ weldyes mebr fey als
ein bloffer erlendyteter Men(dy/welchen man rwobl qud einLidye
sunennct pfleget/darumdaf Dag Gottliche Lidyt inihme ift/ und
durdy daffetbige audy anderey b nod) inder Finffernifi der Sins
Den leben erlenditet werden/ fo nennet ibn Fobannes nidyt blok:
hinetn Lidyt/ fondern mit cinem groffen Nadydrud dag Lidye
derdRenfden/vasift mit reldyem Fein ander Lidyt yu- vorgleis
dyen fens nud eldyes feinen Glang univerfaliter ber alfe Mens
fiben ausbereicet; Jaer fibret aud) felbft den Menfehen an/von
weldyem er wobl ronfte/dag ihn Ehriffus felbft ein brennend und
fchetnend Liedyt genennet ald ausCap. V.v. 35. sufehen. Denn
ob wohl Johannes der Tduffer Feines weges ein falfdes / fon:
bernallerdings ein mahrhafftiges Liedyt gervefen/als weldyes in-
nerlic) von Gotelichen Feuer entyindet war 7 und alfo cinen
wabrhafftigen Cidttlidyen Sdyein von fich gab s fo toirfft er dody
bier Johannem den Tauffer gleidyfam ganghinmwegs und foridye
pieferoar nidedas Lide / fondern e2 geugete von dem
Lidt/ alsrolteer fagen/ob Johannes aleidy der Sroffe von
3eibern gebohren gewcfea ift / undob er gleidh ein fo groffer
Knecht GOrtes gervefentaf jederman daber Urfadye genommen
ihn fitr Den Meffiam ober& Hriftum felbff su halten / jo Fommet
Doch inWergleiching mitEhrifio ein foldyesLichtin.gar Feinecon-
fideration/oder mird fiir nicht3 geredhnet/ dieweil hicr die Rede
1ft von dem Urfprung alles L1dycess von demmefentlidyen Lidytes
pon dem emigen Cichte von dem Lidhte des Cebens / aus wels
dhem Johannes aud) fein Lidyt und Lebenempfangen, Chrifus
felbft und feine Apoffel nennen die Bldubigen audy Liditer der
Welt / fiehe Marth. V.v.14. Eph. V. v. g, Ja fie oerden Qacreoes
§v 10 niepw,aftraoder @z‘ﬁl;ltf,ﬁ oeldye in derARelt einen grofz
fen Glans von fid) werffen Philpp. 1L v. 15. genennet/ vorgebils
defdurd) die Lichter ander Vefte des Hitnmeld / die GOte
am vierten Tage exfdhaffens dag fie febeinen folten aufEden
138, Mof. L v. 15. Ehriftum aber nennet die Sdhrifft dieSonne
wieMNaladyias davon weiffaget Cap.IV. v.2.  Eucly aber die
fhrmeinen Mabmen fuacheet/ foll a%uﬁg-:bm Di¢ Embm

15
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der Gerechtigeeit / und Heil unter deffelbigen Flugeln
Diefer Sonnenwitd dann alle Erleudhtung sugefdrieben/ wie
Paulus Ephel; V.14, die Prophefifhen Weifagungen von dies
fem grofien Cichte der 2Welt alfo sufammen faffet : Dann
foricher s wache auffde: dufchiaffeit /und 1@:‘[1'# auff von
den Todten/ O wid dichE HR FSTUS eleuchen.
Seine und aller (brigen Apoftel Srieuchtung fdhreibet er diefomy
Cichte su / nelches auch Mofid Angefidyte jum Worbilde nirf
Kiahrheit eofirlles (2. Buch Mof. XXXIV. v. 30, 2. Cor.TILIV)
dahin aud) gebbret rvas in Hiob ftehet C.IV. v. 8.1 feinenBo-
tent findet e22ho2lieit/va es eigentlidy in feinerSpradye lautet/
i feine Voren feser ¢2 das Licht ( aiebt einen hellen
&chein inih: Hel 2, Cor V. v, 6. fonft find fie finfler mie der
Mond/ wann e midyt von der Sonnen fein Licht empfiafet. o
hannes beseuget ferner von Chriftos dak c2in fein Eigentbum
Eormien fen.  Wenn wirdiefes mit dem Nlten Teffament per-
gletchens mdgenwir leichtlich verftehen/mas ec mit brefemnEigens
thummepne.  Denn im LB, Mof. im XX VL v, 1 12. fpridy
per HErf: b will meine Aohnung uncer eudy (den Kins
pern Sfracel) haben/u.meimeSeele foll eudy nidt veriverfen
w il unter eud) wandeln/ wavill euer@&ote fepn / o folt
by mein Boldfenn. Und imILB.IN.imXIX.v.5.6.fpricht ber
Herrwerdet ibr nun meiner Stine geborden/it, meinen
Bund haleen/ o foitibr mein Eigenthum fenn /fir allen
Bolctem/ denn die gange Erdeiff nein/ und iby folt mi
ein Priefterlich Konigeich und ein beiliges Vol fenn.
Aus diefer BVergleidhung ift offenbabhr/mer bamahls su den Kins
bern jvacl geredet/ und diefelbigen fein BVold und fin Ei-
genthum genennet habes und wer derfelbige fey deffen Stim-
me fie geboachien llen (1. B. Mof. XXIIL v. 21. 22.) nehmlidh
Dafi Johannes durdy den heilizen Geiff erfant/ daf diefes fep
Chriftus der hodgelobete Sobhn BDttesd ! als weldyer sroar die
gange Welt exfchaffen / und demiiad) ein Redyt t1ber alle Bblcer
gehabt/ Da aber Die Rcle inihrer Finfernif in alg basb :uﬁqtf;r-

afftige
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bafftige Lidyt nicht ergriffen nody exgretffen wollen/ fondern Fin
ffernif das Crdreidy und dundel bie Wolcter bedecket / ba habe
er ihme ausallenWeicdern ein einiges Vold/ nehmlidy die Finder
Sfvacls 3u feinem Vol oder su cinem Voldke feines Eigen-
thiums erwehlet 7 daf fein Lidyr unter ihnen der geftalt (dheinen
und leuchten mbdyte/ bag auch andere ju foldhemLredyte Fommen,
tind feines Glanges thetlhafftigmurden.  Darum aud) Mofes
und alle Propheten von thm als dem wabrhafftigen Lichte e
geuget.  sa um des willen fey ey endlidy: felbft th diefes fein Gis
genthum fommen/ daf et nun nicht mehr durdy die Propheten
mit ibnen rede/ fondern fie feine Stimme felbft hbren laffe/ ob fie
ihn alé denjenigen erfennen méchten / quff weldyen ihreLVter ges
Hoffet / und alfo nicht alleinnad) dem enfferlichen/ fondern in der
Bahrheit/in dem fie feiner Stinme yehordseten (darauff fie
Mofes gewicfent im V. Bud) am XVIIL v, 15.) fein Vol / fein
Gigenthium undfeine elgene Sdafe/ nebmlidy ein rechter
3!‘?'»“'[ BOrted mt'_n't?emjoh. X.V. 4.14.26.27.28. I, Petri ILv.
g9.Gal, VL v.16. 2Wann meiter Johannesvom Sohne Goftes
beseuget/ dafi erallen detien / foibn auffaenommen Madt
gegeben GOrees Kinder Jurverden ; beseuget foldes aleid:
fallg Dag Alte Teftament, Denn EL XLIV, verl 5. heiffet e8/
diefe2wird fagen/ idy bin des HErrn/ und jener wird qes
nennetwwerden miit dem Nabnen Sacob; und diefe: wird
fidy it feiner Hand dent HECrn ufdreiben und wird
e dei Nabmen Jfrael gennetwerden; und in CX. PL
v.3. heift e/ Deine Kinder werden dir gebobren / wie der
E?)sm augder Morgenrothe : Durd) welde Worte diefed
beilige Sefdyledyt/ das Meldyifeded)ifdhe Vold/ fo ol nady’ feis
ner Menge / al$ nach feinem Gottlidyenlrfprung(mwie dagMan:
nall. Bud) Mof. XVLv.13.14.) befchrieben wird. So fiimmet
auch damit Efaias (berein C.LX VI v. 9. Solt idh antere [afe
fen die Mureer bredyen und felbft nidht audy gebelren 2
forideder HE R R/ folt idh andere affen gebebren/ und
fe(bft veafchiofien fevn 2 forid r}ﬂ';}k GOITT, Mit m;zig)en

R ‘2 oL




132 & Hriftus der Kern

Boren auch derim 13, vers des L. Cap. Joh. angeseigten Ciedurt
aus BOITT cin Cidyt gegebentwird.  Johannes begeuget von
dem ervigen Wort, bafes unter unsg gersohnet/ ober in Dem s
gencsmmenen Fleifd) aleichfam fein tabernacel und Hitte unter
uns gemacht.  Otefes ward bedeutet im Alten Teftament / La
von dew Tabernacul tu 1L Bud) Mof. X L. v. 34. bifi 8. alfo ge-
vebetwitd : Da bedeckee efne IBolcte die Hiitte des Stiffrs/
1nd die Hevalichteit flrllete dieAohnuna/und Mofe Foniy
te nicht in dfe Hteee des Sriffed geben / weil die Aseiden
paranfrblich/ und die Hevrlideeit des HE:wn die wob-
nunafuffete.  Lnd wenn di¢ Wolfe fid auffbubvon
er AWolnung / o ogen die Kinder Jfrael/ o offt fie vee
feten,  Wenn fidy aber die Wolde nicht aufFhub/ fo 30-
gen fie nidt big andenTag/ da fie fidh auffbub, Deun
Dic ABolcEe deg HErn war ded Tages auf derWolhnung
und des Maghtd war fie feurig/ fir den Augen des gan-
sen Hawtes Jael/ o lange fic eiferen. Siehe tm V. .
Mof. 1X. v.15. biff 23. Die Kinder Fhaael mutten fid) lagen
gegen Mo gen) geaen IRiteag/ gegen Abend/ gegen ANit-
temadht:Abey alle diefeLagerderRinder Jfraclvaren vor
der Huttten des Stiffts umber/inlv. Budy Mef. 11. v. 2. 4. f.
Die Kinder Levi aberyazen redt um der Hitren hev /
und der HERNR wobhnete in der Hittten des Stiffts/ miit-
ten unter ibien/auff dag er fie beiligee 1. Bud) Mof. X VL.
v.16.  So ftimmen audy mit den Worfen Johannto iberein die
Worte Baruds C. 11, v.38. Darnad it die Weisheirers
fibicnen auffErden/undbat bey den Leuten gevobnet:
Womit suvergleidyen Syrad) Cap, XXIV. Eaget Soliannes
wir faben feine Sertlicheit/ M erinnert uns diefes billid) defz
fen/ daf Mofes im 1. Budh Cap. xxx11r. v. 18. den Herrn bath:
Qaf mid deine Hevrlideeit fehen, Worauf ihm der Here
antoortete und fpradh v. 19, i will fur defnem Angefids her
alle meine Gitte gelen laffen/ undwill affen predigen des
Sereen Nabmen fUrdic,  Und Cap, xxxav. v, 5. 6.wardihm
viefes
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biefes MWort des HErenerfillet. Dennder HEvr fam ber-
mieder in einee IBolden/ und tratt dafelbit ben ibm vadEe
(der HERN) predigre von des HERRN Nabmen/ und
Dader HERNR cweldyenver HER R alle feine Ciiite genennet
Datte/dte er firMoejisAngefidhte woltehergehen laffenCoxxxiir,
v. 19.) flir feinem Anijefichte fiber gieng/ vieff Er (der Here
und nidt MNofes) HERR HERR GOITT barmbersig
und anadig/und geduleiag/ und von grofier Gnade und
Trew.,  Auffdiefe Prediat ded HERRM von bem Nabhmen
Ded HENRNRM berieff fich Mefed gemaltiaim 1v. Budh C. x1v.
At fichdas Vold gar fhwebe wider BOtt verfundiget Dattc.
o lafnun/(fpradyerv.17.18. ) die Krafic bes HERRN
@208 twerden/ wie Du (und demmadh nidht Mofes) aefage hafi
und gefproden : D¢ HENRN iff qedultig / undvon
groffer Danubersigeit / und vergicbt Miffechat und U-
bertreccung /und lafiet nicmand ungeffrafft / fonde:n
Beimfudie div Mifethac de2 Vater 11ber die Kinder ing
dricte und vierte Glicd. Sofennun gruadig(fest er hingus
dicroedl cr bie Gnadeund Wergebung der Simden i1 dem ihme
vom HENRM felbit qeoffendabreten HERNRMN erfant Hatter)
der Miffechar dieles Wolds/ nad deiner grofien Barm-
berkigfeit/ wic du audyvergeben baft diefem Vold aus E-
anpten big biclier. o erhorete andy der -‘JL“:...Q"T:E Diefes im
Nabmen des DERRN/ (. 1. EHRTIESTY ) vor ibn gebradys
te G3ebethy und fprach: 3 habs veraeben:twie du gefnat haft.
Davtd, weldyer den HErrn und € Hrifty Der (nach der Werhetfs
fung Gottesd 2. B. Sam. VIL 1.95.Chronic. X VIIL) aus$ feinem
Geithlechte SNenfdy gebohren werden folte, ans Mofe ju exfens
nen trachtetes Bat diefes Zeugnifs dag BDOITZ felbjt von feinem
Sobne geacben, Feines weges vorbey gelaffens und hat fonderlidy
woh[ betradster/ daff allda nidht Mofes / fondern ¢2 felbfider
HERNR qeredet hat.  Er/fpridit er/ PLCIL v. 7. 8.hat fei
ne Weqe ok wiffen laffen/ die KinderFivael feinThun.
Bamberig und gnadigiff bc:@%;ﬂ:-ﬁ;’gcﬁuirtg und vc‘[r.
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aoffe: ®itee, BDefiche aud) PL LXXX VL v. 5. uud Phalm.
CXLIV.v.8. Gleidywienun Mofes/ als der HER N feine
Henlidheeic/ (dagif CHriffumy) flrfernem Angefidyt uberges
hen lieffe/vornehmlic) deffen@nade undIBalebeit oderToene
erfannte : Alfo begeuget audy Johanness daf er und die ubrigen
Stnger und Gl ubige die HerlidyPeit des Fletfd) gerwordenen
TWorts gefehen / alg eine Henlidreic deg eingebohmen
Sofins vonr Bater voller Gnade und ablyeit.  1Und
folcher aeftalt hatte aud) David durd) den hetligen Seift DieDf?
fenbahrung defs Sohnes G Dttes im Fleifdh eingefhauct. Dess
toeqen fingt er den LXXXIX: Plalmalfoan: id) will finden
vor derGnade des DERRIT ewiglich/ und feine Wake
feit verfindigen mic meinem Munde fitr und fizr, Und
fage alfo : Dafcine ewige Gnade wird auffgeben/ und
du wirft deine Wabrbeit erenlidy halten im Himmel.
Damit man aber fehen moaes Daff er von nichts anders rede/ als
vont Meflia, Der thmovom HERRMN verheiffen worden/ fo ftelet
die Gdttliche Antrwostgleid) dabey : Jch habe einen Bund
gemadyt mit meinein Ausderivebleen / d babe David
micinem Knedyt gefdwobren. S will dir ewiglid) Sa-
men verfdaffen/und deineStubl bauen fit2 und fiir. Se-
fa. 1ndim2s. verl wird der Rubhm der Wabrheit und Gna-
de /(al8 intelchen bepden Worten die Herrlichbeit ded Mellie
sufammen gefaffet wird) miederholet: Meine Wabrheit und
Gnade foll bey (b feyn / und fein Hovn foll in meinem
Nabmen erhaben werden, . ImCXVIL Pfalm verflindis
get David CHriffum/al8 aller DepdenTroft/ aus dem Gruns
e derfelbigen Offenbalrungs die dem Mofi von demfekben roies
dberfahren war.  Lobet den DERNRNY foridyt er/ alle Hey-
den/preifec ibn alle Bolcker.  Denn feine Gnade und
Wabrheit waltet 1iber uns n Cwigfeit / Hallelua !
Bon eben diefer Gnade und Mahrheit hat David an viclen anz
berennOrten/ und mit ihuthaben davon die Propheten allent-
balben gefungen.  Wannnnn Ieharnes ferner fpridt: ﬁf;lﬁ

Gjes
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Gefess iff durdy Mofen gegeben/ de@nade und Wabrheie
iff duadh J3Efum C Hriffumworden ; fo mweifet er uns das
mitindas X VIIL Cap. 0eg V. 28. Mof. alltwo Mofes dem Vol
Sfracl vorhilt/wie fie von demHDERRN ihremSOtt gebethen
baben/ su Horeb am Tage der VWerfammlung/ und gefprodyen:s
i will fore micht mebr hoven die Stimme des HErL N i
nes GOrtesd/ und das groffe Feer nidyt miehr feben / dag
i niche fferbe: Dader HErrMofigeantwortet: fie Haben
wohl geredt, e will ibneneinenPropheren / wie du biff
erivecten aus ibren Brudern/und mieine Wort in feinen
SRund gelben/ de2{oll gu ihne veden alles / was idy ihm
gebicten voerde. Diefes erflihret ung Johafies/in dem erNofen
und Ehriffum einander entgeqen gefeset/ ober beseuget/ twie
Mofes ywar/ als cin groffer Prophete GBOttes, denen Kins
vern Sfracl das Gefes ibergeben habe/ daffelbige aber der ay
men in der Sunde gefangenenatur cin unertriglides Sod
gewefen/und weil es den Ubertretern sugleid) den Fludy gedrius
et/ fen es ibnen al8 eine exfdyroclide Stimme vorfommen s das
ber habe ®@OIT T einen andern Propbheten verheiffens in wels
chem er feine Liebes Gnadeund Hulde/famt ewiger Sreue und
Wabhrheit / denen Menfdyen offenbaren wolte; damit die Men:
{chensu Erfantnif feiner unausfpredylichen Liche gebradyt/ und
durd folche Erkantnifiiin eine wabrhafftige Ciebe ju GOt und
dem Nadftens diedes Gefeses Erfullung ift/ eingeleitet rolivs
den.Johannes nennet Ehriffum den eingebobrnen Sobn/
perin des Vaterd Sdiok 1iF/ sielet mit diefer Venennling
auff dem/ weldyen Salomo in Spridore: VIIL 9.30. alfo res
dend einflbret : b bin bey ibm/ wie ¢in Pflege - Sobn
(oder Spiel-Sobnlein/ ) und bin feine Luff undJreude
alle Tage und fpiele-voribm allezeft/ mwie ¢8 eigentlich
nach) dem Ebraifdyen lantet : Dann fonft fdyon die Worte Saz
[omonis mit den Worten Johannig oben verglieden find.
XXXV, Egiftallesdiefes/mwas bifhero suiBergleidhung TWasbhat

der Worte Johannis mit andern @d}rtﬁtsl@-teum,m:gfﬁrﬁ%"f aus el




then Deteach:
gumaamd
Werglerchuns
gen fur enien
MNuden jus
poffen ?

SRie miffon
foir tanm
aud) hiechen
Goct bitten
um bdie Deff-
nung unferer
Yugen ?
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(fE/ nur eine einfilfige und {dhroadye Anleitung/rie man dififalls

feine Betradytung tiber pieWorteSobannis anfiellen mige. Dett

renn der Lefer diejer Spur nadh gehen roird/ fowirder bald fins
ben/ daf unmer etn Sprudh dem andern die Daud Bictet/ und
die Vetradhtung der fo gewaltig tbereinfiimmenden Wabhrhert
G3Dtteds o vizl fuffer/ lieblidyer s audy gewifjer/ dburdsdringens
Der und tbergcugenver wird/ je Linger man in derfeibrgen behars
ref.  Dodlteaet andyin diefer Betracdhtung alles ander Enas
de, die von oben herab darsu dargercichet wird/meldye dann darz
suohne unterlaff suerbitten iff, :

XXXVL 2ty HERN laf die Schige der Weifiheit
und der Erfdutig vicin Chrifto I€fu6d / oedenbar werben;
und ob gleich unfer Erfintni hier Stidwerct i fo wolleft du
vodh als cinlieber Vater/unfern glatben jemehr und mehr durd)
bi¢ OFenbabrung deiner Wahrheit fkircten und beyeftigen
fonderlid) aber unfire Hergen Erafftig ubersengen/ dag alle dets
ne Knedytes die du gu allgemeinen Lchrernter Wele geordnet
hafi/ aus einem Geiffc/und mif einenm Munde Beugniff geden
von IEu Chrifto/ und von feiner groffen HerrlichFeit/Gnade/
und Waheheit tver und.  Adh wirnennen ung nad feinemias
men / und tnsift dody nod fo gar menig von feince HevrlichEeif
befannt. Denn rodre fie uns beffer beFannt/ fo rotirden wie
audy mit gewifferem ud frdlidherem Dergen aus fener Fulle nehs
men Gnadeum Gnade, o fdyencke uns dody etne [autere und
bersliche Ltebe yu deinem Wort/ und bervahre uns/ Daf nirs
auff Eeine wepfe veradyten, damit wirdurdy dad gefdhriebene
Wort/ weldyes die Propheten geredt haben/ getrieben von dewt
. Geift/ yur lebendigen Erbdntnif und gldubiger Annehmung
ves emigen felbft ftandigen Worces gebradit merden.  Lendedu
felbft unfere Dergen/ daf wir/ nady dem Rath deines Kuedytss
adyt haben auff das fefte Prophetifde IBore /als auff ein
Lidt / dbas da fdeinecan einem dundeln Ore / bif der
Tag anbredye / und dey Movgenftern auffgehe in unfe-
pem Hevken.,

i
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S £ u_‘.-_i-_ RS
<Aie vierdie etraditung,
v

‘i‘mz‘“f‘t:t{'~£'*a'~libfa*::z:": acsoruct/und der frafitioen
““‘uli'l*lh] ¢ 25:4:“*: 1nd 2K eden Sobannis)
i dem YUnfangefeines Evange-
lit,
XXXVIL

sem
fE- =

Sefe Befradifung foll nur iber einige Worfe und: .c=u\.._-.\-:;----_

1\. k) "-.3 haunis angeftellef/und damit de n(’-irfrfzr:mn,cn Cefern b bic
~2n [um"nqqcbfnm“uunu\ wol Diefe Wortes mweld: L“:
16t beru !;nrmuwv,f fo viel reiffliche v/ alg aud) Die tibrigen gl :
le/in ano adhtige Betrad)tun g 3u siehen. (elbft/ Deren
Sm Anfang war das ’lﬁwsr. fich Jehasn g

s 1war/ forict | Sohannes/ exiftebat, nidht/ e tward, lﬁtﬂﬂﬁmi“i“ﬂ
v.14. gefaget mird, Das Q,Prl. ‘f 1t L‘lt‘ L=~1,’~;I¢ i/ fons
Lernes n ‘:‘.‘“L. LE':'thH-I. -u.hpu nge/s L‘hJ ¥} ¢E+ i «)k i wary
und aljo mdis venn Cwoigfeit; undeben darinnen unterfchtes
venvon aller Creatur da ftEFL" aldenurcinn rmm eleeDins
g8 genennet et mmmufd,rn Da wat 7 und temnady nicht
i‘hmb ;‘bmcrnr .nru{“umllemern enem Anfange. Diefes
Wort braudytIohannes brepmal imerffen Vers, und dai "[',‘.L'[}
Wi mr m 2 “;'-:r'::'- roieder stwenmal im 4 4ten; Bers 3 abermals “1
gfen 2Bers 5 und .n[.u imioten WD sten Vers : und iff allent
l,L.!U-.Ing' it Nadydruck diefes Worts wopl; 1 eriveqen.
Das Wort/im Griedyfhen s iy G- ,ﬁcbnmtm*mn des
nen *?::.:*n:fdf E*mf*r.nu.nmmctc::n‘ Denn es heifiet niche
aI.-’e":tru'hm {p mit dem Mundea u*r-f wroden nid/ fon:
vern aud) das KBorty FL‘“L‘ILI)HUffLCI Iungen,ja mh nechindem
i‘pc.;_”ui‘ obs aud) gle u}munalmmﬁezudam Bracht romed
Auch ird r'nmclr:g;ﬁdﬂuﬁ Nede Ay G ¢ umr-r; nidt
teniger wird die Wernunffé und der Verffand des M -rm.m
felbftdurch t u"-.bcipilfbl.Lﬂlt['r €5 heiffet alcichfalls emne
Kednung, Fud wird fonderlid dielirfache eineg jedenDinges
& (alg
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(algrooraud eine jede Sadhes als auff ihrem Srunde berulet/)
Durdy diefes Wore benennet.  Plato ader bat diefes Wort
noch in einen hHOhersn Verjtand gefuhrets aldandere Hepden.
Daher man von thn sealauber/ Dafi er bey Mofe in die Shule
geaangen /oder deutlid) sureden/ dafer Mofis Sdyrifften gee
[efen oder Dody von Dex W et Hett ber af.tc:n-Drbiﬁﬂ‘ftmaﬁ qefa)
fot; Es8batabereincr/alser vengrofiznund goctlihen MNady
Deuck diefis 2Bort s erogen gar redt gefaget: Hocdottus Pla-
to nefcivie; perfpicax  Ariftoteles non vidit; eloquens Cicero
nonexpreflic: D.1. “Diefed ABort hat der gelehree Plato mid)t
eqeronit s ver fcharfflidtige Arifioteles nidyt gefehen ; der bereds
«te Crcero nicht ausgedrucket/ hingegen mag man rooh P11 307
hanne fagen, Der in diefem Anfange feinegEvangelit ohne ywetfs
Fol mit der Weifheit ferner Borfahren herelid) harmoniret/Of et
aelelyarer worder (an der Bruft IEMwDdennalle feineftefyer
P, CXIX,99. Das GriecyifdeWort Ady@- [hetnet ol aus
der G3ricchiichen 2 Spradye entlehnet / aber ¢8 gehbretin die et
gentlicye Mutter:Spradhe der Kinder und Knedyte BOITIes/
Dasift/indie Spradye Des heiligen@eiftes/ in deffen Schules als
leinder hohe und Gotthiche WVerffand peffelbigen erlernet mird;
aber in dem SSerufalens/ das droben ift / roird e erft redyt in fer=
ner Fulle werffanden rerden.  Alles mas wir it daven lalien/
errcichet Eaum den Sdattendavon.  Wirhabenoben gehbret/
vas Johames dag Whrtlein nmnn er fprady / aus MWofe qe:
nommen.  Oa miiffen wir geroifi befennen/ daf wir durd die
gerwdhnliden RNeguln/weldye die Eelehreen gebraudyen/dre hets
lige Scyrifft aussulegen auff cine fo geheime BDedentung und
hohe Auslegung einedeiniqen/ der unerleudyteten Wernunffe
1ol geringe {dhemenden Wortleing / nidt fourden gefommen
fepn. o gar etnanders iff ¢8/ roenn man nitf men fhlidenund
vhilofophifden Kanften sur Auslegung der Schriffe Fommet/
und went GOt demn Menjchen vie Augen Sfuet 7 und der Seift
der Wanrheit felbfF / nach der Verheiffung Chrifti/inalle Wars
Deit leifef. Sichet Nohamnes in diefert eintgen Aoree Ehriz
fumy daf ewige {elbff Fandige RWort GDi6es; fiehet ev Dé 'o%:u

oD




Hiciliger Sdhrifft. 139

Sobnin des Vaters Scofs die ctvige Weifheit/ das wefentlis
die Chenbild ded lebendigon GOt / Den Urfprung und Ans
fang aller Creaturens die Duclle des Lcbeng und ves Lidiress
ven Brunnen daraug alle Weiffagungen geficfien; fiehet ¢ da
dic unausfpredhliche Vercinigung bepdes des AWefens uud der
Ciebe s darinnen der Vater und Sobn von  Ewigleit fichen ;
fchauet ex Dain Die ewigeGeburth ves Sohnesd vom Vater: nas
mufien niche fur Steffen in der ganken ubrigen hal Edyrifft
fepny 2Weldye helle Spiegel miffen es fenn/ fo dieervigen Wunz
ver G Ottesvorfiellen ¢ Wiemuf unfer Bibel: Lefen und
&dyriffe s Forfhen ned fo gar unvollfommens o gar dufferlidy
und von der verborgenen Aeisheit G Dftesd entfernes fepn? Ach
HERN dffne uns die Augens Das wir fehen mdgen die Wun-
Derin deinem Worte!

XXXNX. Wir {hamen uns swarbillig von fo hober @y uns
Geheimniffen unfere ungefcyictte Gedancen hervor su bringen/ vas niche jux
weil wir (o gar nidht 8 von demNachdrud eined einigen AWorts Demirhiz
erreichen Fonnen; dod gefallets etva demHERNNY fonur in Jng dtenen
cinfiltigem Dertien ein jeder Davon faget / was er exfennet/und 180 CH
folches: su feiner und anderer Erbauung treulidh richtet. + S0 fin s, 1o
viel fehen wir/ dic Vernunfft miffe dem beiligen Geiffe fetne grofe Tiefen
Spradeungetadelt laffen. Wielleicht wounfdyte Der unerleuds legen/die
tete Menfdy/ Iohanneg hiitte cinander Wort qebraudyt : wel- ;L‘td{.“fﬁ*f'*
ches ihm verfiandlidyer und deutlicher rodre s Aber Fohannes yoivog
will/ durd) Emngeben des beiligen®eiftes an dicfemDre garEein find ?
ander Wort habens darum braudt ers drepmal in einem Vers/
w.wechielts nidyt mit einem andern Worteab/ nady der Art der
menfdliden Redner: Undda ernad)gehends imi4. Bers die
Menfdmwerdung des SohnesGDttes ausbruden will/fo fudyet
er Diefes fein erftes und liebes AWortlein mitallem fleiff wieder
Herpor/damit mans ja fehen moge/es fep ihm allerdings um dies
fes Wort suthun/ und wolle cr?icl} Feinanbergan die Stelle fe:
gen laffen / da g ihm fonft an andern FWorten aud) nid)t fehlet,

Sa wir haben in der vorbergehenden Betradytung aehdrets Daf
et aud tn feiner erften Cpiftel glerd) igﬁlnfangc unddann e
2 ver




140 Ghriftus der €’ ern
derim V. Eap. v. 7. auff diefes RBortwei ot. Llad / tr.‘?:{}vri
fo 11‘.".‘ a1t fo will Iohannes daran als einem fonderlichen
ELAE Ll: :r]. Ll"""; 'uih o0 al noeriun i{‘lt it .,DC" rln).l / L"-.lh. e
vas 1\ \.Tt"“‘- C-‘I:_rg:; '.‘,llf"]fl,‘}l,.l-.jf"'”, CL]IC! und \Hlﬁ PL" '-t:.i"n”){lh

g

JD;,“.‘--.JJ. 0. 2,
T8 lieyt Wir mbaen audy denNachdruck bed: .-Jhﬁ?ry G aus fets
for el AD  nep i::‘;:': .-‘--::T-: 1oh E,'=:ai.'.' serfrehen lernen. cnn t:.; vas

i ___1"|L_11 feutfs ;'l. 8ot hbren/ fo ver ,-':.) iy nuy cm qL"pr thene
350t Adyos T 2Bort in paflivo aL‘aC‘[_‘Lqﬁqr[Ei‘ut]ujl ABort AcyGe ole ¢8 aud
ders Ehrdifdyen NN genomen iff /bedeuters aud) cn fpres
diendes A0ort; verbum actuale & altivam; Und fo wird tn dies
fem 20 1““'.tht allein bes ©Gohnes ¢ ,---.1-. &eburtvom Bater/
fondern audhd as Cebenfoin thmift/ feine allmddtige Krafft/ fo
allen Dingen den Lrfprung gegeden/ 1uiud Der Schein femnes etz
gen und wefentliche nfichtes ange “.mff’ 1ie Johannes diefes

8
1
L}
I

alleg innadyfolgenden ﬁir:uh ar .{u'n ADH HENRNRlaB unser»
Fennen/ mwas mirin @ [}11 o habe ll benn ﬂ_ II.E]L»’ Iro unos lfﬁjt
f‘-.'.":-.'"'. ynd Feilich maden vor dir !
Was gickts  XXXIX. GODTE war das QBort. Diefe Wort find
cointwelter im Griedyifthen perfeset/ wie esmit fleif su qefhehen pilevet/
L'ul, m Da manein 1?:}"! anund '.'1{ I'E‘ELTIH feiy f‘ﬁy}-“*?li Uet/oel:

TaddencE e w.mm_,".:z' orltch und vor allen ausdruden will 3 Daler
ber Neders  manaud *'-Pib&‘ “;‘{":,-_.wm. felbft auff dergleichen LGore/ cinen

iU f:__»:::-,-:.:“‘v hdruck leget/ daff/wer s hit ¢t/ mercen fan/ ¢8 fep
ties abhbdrls 1,‘{51“'1' ondy --[ ) D¢ :t'u ;1*.'“ n/Dafi Daffelbige Aorf su gemiith
chet 7 gefafjes nu.‘ﬁ*. :-\.”_u.;"t' u!:"ib:ﬂh amrmtbm‘ natuclichen Drds

nung Fanden/ wisfic audy Iohanhes ohne diefen fonderbahren
affelt ofhne el {Fel miirde gefe [cr fhaben/ fo muften fic alfo u
Toutfiy qegeben weeden: Daffelbige Woat war & OTT:
welche Lberfesun 1‘* 1 al udh ver Briedyifihe Articul erforderts
der bey Dem 2Borte Ady G und nicht ben dem Aorfe ©so¢ gefes
Gef iff/ Denn tel "ﬂm- .;mmd*m daruim su thun/ Dag e dies
fem envigen Worte die mwahre BOttheit +£:1L13u be.

A Le Dinae find durd daffelbige gemadt, CEinen

fonderdahren NadHdrud hat Johannes indem FWorfe er%ws.
ent
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" '-)\ I-'l':li Tj '|L~_,'-“"-l-'--.:." 1_1:!! .\_'Lvill lII |L [ L" s
Sinlpe CHF-~uE &4 '--.,, A d - 3
Dicjes J-'i‘-a'.'l. $ithun gemwefen/ und tag mandemnad) Urfadie b
it - I - T a -~
babe /allemaln nHt!:-‘ { £l '..‘TJ;[J.'mh'ﬁLl T.-1fl“
Al - b S B S SR A EE T Al
Vi |.1-. an L..\.[] [~._ nnAne 2eAioriice oI ChANDELD CIn ) {1 - l
teichen moge? Crfilich fpricheer/ ¢5 find alle Dinge durd)
Das ABox GLJ:L‘ Den/und obne ibn i nichts getverden
-'"' - ! T A s ol
1'1""1H "'I"' lt‘ﬂ' e j].f =4 ll.'-L E'}".-',;T.'; :1_,.'".'. 11 Der I._::_ 1¢ thct n
‘3&1!}1[ 1o in et Ehr atfchen mm ’.éf_T‘n.I,-.L.-.':u;l.'::!!.-‘. < eutidyen
aeqe II‘} 5 N e a tu"'- T T Din der MNifFparte Hep
‘-'I-i l:l t l..nl.};, ‘. LL -‘-i*ﬁ'.‘ l] Lid -EL ',I.I:\,".,lh.' L4

'\;:\ A A TRER {1 LIHEHHF‘L Lol l.,|..¢1.li. "_ b [le ” rl. ‘f[ :::'hlJ'l{' NHER
in Wofen hinein /und lef, n‘:ﬂ:":.zim 0 ein 2 u" )
febet /vafollen wir mercen, Das 2y G l‘ﬁbin.‘l” indige Ao rt

BDtted Ll;llm.:wm innen suerfennen/ und wo ¢in N ( (8
mward oder aefdady ) fi :“‘a‘t, ba follen iy merden 7 dafi cin
‘Lu"ut Almadt Q_i,nf.'i' 1“0 ._l‘:-.'.:- : denn’ durd bas
Wort BOITTES feny alled gervorden /  demhad das

2Wort als verlirfprung I-Eviﬁ.‘unm lier Dingesu erfennen.

I 6ten Wers fprich er/ éyivero avSewn@o,e8 DArd ein
'_”.L"ln[ L‘q 11I-l'\ mocnier T-II'-HI'E[E” l‘}:'n‘.. L‘I‘f ’Li IEL"J[L.] '[l. |_||,¢¢ s
[fd.t weldyes er ‘["L]h,-ﬂ.'lﬂl’d}fff I.'H'!.]f"a?'?‘.f ﬂi alle :_".'[uJL

onrd)ihn gemorden / 1:-;:::&:?(1‘@!';".,.::t.m Dafs Jobanties audy
‘*mun )l GO Denfen.  Auff gleidie Wenfe mag man qud)
ven Nachdruck Einden ubrlﬂl.ilﬂI'le‘L[qt[HlLh[TlIl nadypendein.

Ohue ibm it nidyts gemadt wav gmmdﬂr ift. Nach Ba flehet
bf:mi‘ﬁz'[f‘f'; J"r‘*ahsuffm"u‘m*uu : obne ibn iff oy indem dAuss
nidyt ein einiges worden / das anhc‘huulf womit Jo, VMG ¥
t;h...* s -.:-::;L,Du ervehnten tieffen Grunde / Der aottlichen

2Beifheit siclen mag auf die erfic Sdopffung da GOt alleseits
1wl ¢t etas if'*m}rl’: ingenwoltes forady/ daber heifjetes bey
ein en jeg! iichen Tageverd.  LInd GOt forady/ und ¢s qe-
fbabe alfo; Da *r}!iaunen[} wrlich Die DerrlidyFeit DesWort S
mitallemErn{t voim 5o hanne ttnd} ‘*rct;n Ansdruct Peftatiget
3 TR
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wird. Denn e mag eiffen/ er f2ady/ oder es gefdbady/ fo

ift daallegeit s wie{don gefaget/Ehriftus su evfennen/und jwar

foie er Duech Dag #4¢ & angeiget /ohne alleexception und  Aus’

nahme; all¢es undjedes mufdasd eintge Wore als feinen

Sdhbdpifer erfennen. Damitesaljo redht hetffen mbae/ wie

PP, XXX1IL. g, gefaget wird: S0 et forfdy /o gefdidis/10

¢er gebeut fojrehetsda: MM 2R NI Paulug lehret uns

@ol. Ly, 15.16, 17. mit mehrern wie wir den Nadhdrud diejr

Wdrtlein s 4t s(aud nidt eines ) erfennen/und/ was drin-

~ nenliegets ausemander wicdlen follen.  Gnibm ivar dag

Waifti: Qeben und das Leben war das Lidr der Menfden.

den Sarten: Dbadh dem Griechifchen mddyee ed heifien: Lind dafjelbige Le=

uddaste bers / Yoar dag Licheder Menthen.  Dennsu ecft et Jos

EEE}\;“{:‘; 0a¢ hannes Feinen Articul bey dasWore fun / Darnad) aber fefet ¢r
Renchen? DN Articul daben. Der Nacdydruc iyt pffenbar.

Lind das Qide fdheinet in dev Finfternif.

SBarsm Er fpricht: ¢8 fheiner/ und nidt es |chiene, Denn ¢

ﬁ;:td}r e o8 iff Dyrdpaus in der Rede Johannis wohl sumercen s daf ex die

Khowee " rempora wol unterfdheidet/ oder wob! weifl/ wenm er in der vers

fchiene?  gangenen/ undennerin der gegenwartigen Jeit reden folle.

Wenn diefes wol inad)t genommen 0D / o wird man nid)E

alletn in dDiefemZBort/ fonde durdyausd an mandyen Drien

groffen Berftand antreffens da man fonft roohl O2iber hin lieffes

und nichid merdoardiges funde. Hier will er fo viel fagensdies

fes Richt ift Dasd emiqe Liches und fdeinet feinenWeq fort 7 Off

fidy durd) die Finfernif tm geringften nidit an feinem Scheine

verhindern/ denn fonft wire die Finffernif; i ivcker als dasLid,

Davon faget der CXXXIX. Phalm v. 11,12, Spreche ich/

Sinffenigmoge mich decten/ 0 mug bdie Nadyt aud

ticht um mich feyn.  Denn guch Finfternignicht fins

fEerift bey dir/ unddle Nacht feucheet wie der Tag/ §ine

ftemig iff wie das Qichr.  Lind Jacobus fager, Cap.r.

v, 16.17.  Jrret nicht [feben Brider/ alle gute Gabeun

alle vollformmene Gabe/ Formmer vou oben herab/ von

bent
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dem Water tes Lichts / bey welchem ift feine’ Veran-
derung nech Wechiel deg Lichts und  Finfernif,

@EHIHI} redef er Dann / o Dem fﬁ';(’l"fl'[ Ued Yichis / in der
gegentoartraen Seifs auff bag ¢8 vou etnem ewigen Edycineny
fo burdy Feine Finfierniff verbindert werden Fonney verfian:
Den roerdes und bamit er ¢8 ven allem creatiwlidyen, Licht une
terfdictde. Iy i

LX. Lind die Finflemi babens nide bearieffon. 28asfirbe-
Sm Grtechifchen lautets gar nadydbriclidy/ die Finfiernif bat 1:'“ "E_r:l'z'.l“"_
baffelbige <urd Nidit beariefien. Wer in der FinfierhiB ift esmienicrr
yndin ber Finfternif wandelt und nidyt weif wo er hinachet, die: begrerfen vue
peii Die Finfernif feine Augen verblendet habenLJoh.llvin. ey Mt bemauy-

HEeNn Cig

mepnet aud) wol/ Daf er etrvas begreiffe. Abcresdift cinfalfches L‘Eh.
Cicht das er begreiffet nicht curedaffelbige Lidyt /bas wabrhaff-
tige Licht; und findet in dem Licyt/ Daser ju begreiffen vermetnet
nicht Dag mabrhaffrige Cchen. Darum {dreibet Paulns von
deten Heyden/ Eph. 1V. v. 18. Daf thr Verfand verfinflere
e/ und ind entvemdet von dem Leben das aus GOITT
i/ durd dic Lintviffenbeit (o in ibnen ift/ durd dieBlind-
beitibies Hevsengd,. DOennwolein Gottlides Cidyt ift/ daift
auch Fon Gottiiches Ceben.  Lon foldyem fpricht dann Paulus
sum Goloffernam 11, v.18. dafi fie nadh eigene: Wabl einber-
aebien / in Demuth und Geiftlicheeit de2 Engel /) defien fie
nie feines aefehen baber/ undfind obne Sade affaebla-
fent inibrem fleifdbliden Sinn. Und fo gar begreiffen folde
dag wahrhafftige Cidyt nidyt/ Daf fie and) ibre cigene Blindbheif
und Finflermp nici ¢ wiffen noch erfonneny wic gufeben ifiScbanz bt
nig am 1x.v.30. 40. 41. Siebabengniditbegriffen. [m 705 T
Grichifchen beift e8/ fie habens nidht C29Viffen (xaréraley, ) pem Wert
Nondemfelbiaen crareiffenHandelt Pauius Philip. Nl v, 12,13, begreifien?
Auffer diefem Wortlein fichen nech inrx. und 12, Verficul/ sroey
Befondere IWdrtlein s deren ¢in jcdes feinen eigenen Nadydruck
Bat / tweldyes man in teutfdhen o nicht wahrnehmen Fan/ die beys
den Whetlein find magéralon UNd Aafor, Daf m,se‘f'.a.a':cs- be:

(s

{e,
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oBad ift ,‘mﬂmermﬁ [cye ""’lllﬁtnjlnen,'n ¢ Dielinter thanen ihren eiges
Hn=: pmen? nen HE: KRR und Kontg in ihrem Lande s und ur threr Stad

i

Vs

auffrelhmen/ hmc hulbtgen/ und :“'ne:mﬁw:ar, u:.d;u:;mt 1)z
sen/ oder / wetl hier pon CHHAISTO die Redeift / mitdem
rechien Dofianna in dem Geiffe murm*‘ufm.u Propheten ausds
ge mmi}m *:1 e uhncmpra*mu 3 AWiees Du.lm.:lm.. Proz
pheten der Tochter Rion qh:fit:f: m-den Mund und s Herh
geleget/ mie fie fidy iber der  Anbunift thres | @dniges freuen
unb fi ThlLe mu; 1/ und wiefieth -m.m‘*"iiin“u; 3€11 !T;I"" m"t mla
Quff ut 0.1 inehuen folte. C‘u hitte nungant Jjrael Chriffum
auyt anb anne |*.'.nr*rnv{!:::-'*rk dagiffes 8/ bartiber :twi,.:'z .*-‘% fla:
f.]“-'”H faricht = Adh leider '“L ; ifternif baben oiefes it
Deo ebens m{ bearieiren / / u Ha Li'fl‘*m.l getouroiget / 51-..
als fetn Cigenthumvon allen 230[cker 11»1'4531*531‘:t:114 : " b 0b
ﬂLL}l"I‘h fetne Propheten undKucdyte/dieer suihnen gej fandf vef'
tootet/ hatt er )ie dennodh fo gnat ig 4 1. jefehen 7 Dafer }:1'7

Il)IE!'IL'I[ﬁ“l’rl‘i" i Bold und Etge ~1~1-::‘mm“mi; [aber “1
E}mcn:.cr 10iejeniqen; vie fich n Bold genennet / iHn m*'n:

mabl Eeanen wollen/ und I jiai L0 ~“_f-1._.l1 ina / r“]u en Ir bag

]

cri hl...",'-: geruffen/und dend AEren der Herrlidleif fo emy |ui! ‘-‘“ﬂ

L}
=

Lu.--,,ru. )i angd Crenss Stun "l:‘ er Ferner & 10 viel

b aby 1 . fiet Die ©Sdyeid u 1q Ded Lidits
ul LWL Siftern an/ivi 13 sfiung [eiblich/
alfo bict t'.'-.' der ant ‘,'.'i*,":i;:f_ b J exm,;, m.ﬁ

1f.1_|.*'l.~. DML

waren)ais 0as hody ]1’&' "11..,4. k"}ﬁ..d" ld“ﬁf"h\.';l D‘li? ‘thtallmla
prengen -,-Lb H weldye .m_v- ch nurein l'w'f"fwu1i“.irtgeﬁ auff
richtiges ~"-."~."i.' { fand/ u'! i "1-- H'ui alg vom Lsafer litf noet niche
ve: --Hn',;,‘ ¢/ob .uﬂ..t hinaroffe: t“tf"""!mf} It annahmeny
UN0 NG MIT | IJ er hn"”‘w *-cu.‘u und AWonn n'-:! 3 dig Derr-
lichBett I"m:r A 1 und o Qv ie Des E} 18/ fo er ihnen mits
bradte 1~L~,.|c=1._ “m hatte/ jo :uf,ﬁtrftd}“oﬂ}ﬂkf‘z['eu vager
nur ehneFalfth n.ohine '} yeley von thnen auffgenonten mwad/
1(.--L~-;t:rc i‘i}rcr'rm i r dafer ,uzumnﬁfl perfhonet / halff three
Sdywachheit auff/ war nidst minrijd) nod graulich / fondern
durch
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burd) mohlthuns und Dffenbabrung feiner HerrlichFeit ¢ nfyting
Deteund frarciete cr threr Glavbenanibn s und olfo caber iFnen
Madyt GOtted Kinber su werdem.  Auff diefeLBei fe miaen iy
mercien das licbliche € piel Johannis it den Lrepen Whrtleir goarum fiie-
natida3ov, magirafdor, iAalor 5 UND caran lerten/ taf; ef Eein letnun 5o-
Kinderipiel feps wenn GO tees Geift mit den Worten fpieler, bannes alfo
fondern baf e8 gar viel auff fich habe/ Daf die Mantier G Ditce l‘jﬁ‘f b
nidt allein aerftliche Dinge gercdet / fondern fie oud) mit pen for &
Woreen des befligen Geiffes/ undalfo nidye mit ihren cigenen ate

(al8 0b twenig daran gelegen ware 7 wirerfenneten deren Nadys
druck oder nidht ) ansgefprochen haben.

XLL Egwarein Mien i von SOLe aefande/ der hich goie s
Sobannes; Eydvro dvSoun@e. Der Nad)druck ves erften ater/ daj
RWorts/ Dafs e nidyt heift) v, er war / fondern éyévero ervard Rt b
ober{jf geworden : ift alibercit angefibret. Das ANDEre eruros Moo

ciotgen TBory

Wort ift nidyt weniger nadydriicklich s dDak er faget es roar €in die Melduny

4 : . Rl S Sebannig
CI;!C{L Denn weil ex hier pon der DerrlichPeit des Worts des Téuffers
haudelt /und daffelbige als denSchbpfers als dag Ceben und als Fiiattacee
Das L1cyt Der Menfchen befchrichen / fo setget cr nun fchon in dier gy

b1ty 2 OF £ : i arum
fem Worte an/ das Sohnnes der Tauffer nicht Chrifus qemwes furice er eis
fen / mwofitr ibn gu feiner Seitviele halten wollen s fondern cin Menich 2

bloffer Menich/ deffen Cicht demnady Chriffus fo ol als anderer
Menihen fep.

e Eben diefer Nadydrud befindet fich im Anfanqge
Der f:g:ﬁel Paultan die Galater : Vaulusein Npoftel/nidt
von Denfdy/ audy nide durd) Menfden / fondern dusd
SEUMEHrif und GOtt dem BVater der ibn auferive-
et Dacvon den Todten. Und verlar, und 1o, S thue erdy
fund/ Dag dagd Evangelinm/ dag von mir geprediget it/
it menfdlidh iff ; denn idh babe es von FeinemMenfiben
emprandgen nod gelernet/fondern durd DieOffenbarung
g}ﬁ?m S Hrifti. Durd diefen NachdrucE mwird der rwahren
enfhbeit CHrifti gar niches benommen / fondern nur diefes
Erafftiglich ermwicfen/ dag er nicht ein bloffer Menfch fey 3 alcidh
wie Jebannes/die Apoftcl/und nnbef;g aud diegriffieften K ned
= ¢
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L fe GBOITTes in foldyer Abficht blofie Men|then gemefen find.
TBag hatte  Derfelbige fam Jum3eugnif/dagerven dem&icht geuges

L{‘;Ef{fﬂ;‘ te. Dierift abermahls ver.groffe Ernft des Eoangelificn Jos

Sec Taufee Dannis juerfennen/ da er fo gar naddridlid) bas ganke Ame

fir en Ge- Johannisdes T fuffers dariii feket/ Daf er von EHrifto jeuger

vhaffte?  follens womit ernidyts anders fagen will/ al8 daf Jobanues ¢/

ben bas Amt aehabt/ (fo viel deffen Hauptwerd betroffen) das

Mofes und alle Propheten/ dburd) weldye GOZTZT jemabhls ju

den Menfdyen geredes / gefilhret haben / nemlid) Daf fie von

b ) G Hrifto seugeten.  Diefe find s/ fpridyt CHriffus von allen
s Sdyrifften Altes Teftaments, Die von UL FEUGEN. 1nd Jo-
, pannes der Evangelift nennet fich felbf einen Seugen JEIu
’i & Hrifti / Offenbd, L v. 2. wie penn Ehrifius vonallen feinen As
pofteln gleicher Weife faget/ baf fie von thme geurgen follen Joh.

XV.27. AndicfemOrteaberift fonderlid) ju erfennen / mie

aar nadydricElid) durd) diefes Jeugnifi vie AWirde und Hevrlidys

Fei¢ Chrifti vonder Perfon uno dem Amee Sohannig des Taufs

fers unterfthicden tweede. Dennba fhon gefaget war: &2 Eaik:

am Jeugnif / dag er von dem Lidyte geugete/ fo wird ¢8

MWarum  gleid orauff nod) veutlicher exflibret : Derfelbige war nide

frriche 8T Dag Lidyt/ fondern dag er geugere von dem Lidt. Esift

derfelbiqe  Davinnen Der hetlige affeét Johannis des Evangeliffen mit Flelp

wa: i bas ji befradyten/ ald moraus man gar eigentlich erfennen mird/mie

ficht:? die Hertlidyfeit unfers HErrn IEju CHriffi fo tieff von thm e/

Fannt worden/ und toie fehr feine Seele Dy auffgervedet gewes

fen / diefelbe HerrlechEert nidyt allein auffs allerfrafftigfie und

nachdricElichite su beseugen jondern aud auff alle Weife ju ver:

bitten 7 daf midyt jenand pon dem Megzias auff melchen Jfrael

gehoffet/ einen fo gertngen Begriff haben modte s Daff man Joz

Bannem den Tduffer/ oder irgendeinigen andernMenjdHen dafur

haltenwoltes deren Werdk dod) weiter nidyt gienae/ als allein Das

hinsdafi die Menfdyen durdy ihr JeugmB sum Glauben an dad

Mort des Lebens / und an das wabhre Licht der Welt / anden

$HEern der Herelidyert gebracht wireden.  Denn jege errvehn

ten hetligen afect Johannis ves Svangeliffenift ¢s alicrdinges
u
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s gufchrieben / Daf er Den 6/ 7/ unds. BVerficulin feine librige
Rede gleichfam eingertictet / nemlich um den Cinrourff von der
autontdt SSohannig des Tduffers allen und jeden su benchmen.
Denn oenn man den Text eigentlicdh anfiehet/ o hanget in ubris
gen feineRedealfo sufammen/daf der steBerficul mitdemneun:
ten 31 conneétirewund ju verbindeniff.  Eben auff foldje Wei-
feiff audh devaste Werficul yrvifchen densgten und 16t/ teeldye
bepde Werficnl der Sadie nad) an einander hangen/ von Johan-
ne cingeriictet/und alfos (gleid wie jene 3. Verficuls ) ineine Pa-
renthefin ju fesen.  Da aud) ded Ieugnifies Johannis Des
Ffuffers fchon auff biefe Weife srweymabl gedadyt worden/ fo
nimmit endlich Sohannes ver Eoangeliff ihme vordic Sadye vols
ligund umftindlich su ersehlen. LInd das iff/fpridterimigten
Berficul/ dag Jeugnif Johannis/ (nemhid davauff ich midy
invobergehenven fchon sroepmahl beruffen) it f.10. I Viel smag ige in
ibn aber auffnabmen / denen gaber Madt GOrted Kin- den Worteen
Der sutverden. Diefes gieht fhon dieErElibrung von dem SO
waserin 16ten Rerficul fagt : Bon feiner Fullehaben wir ¥ i
alle genommen Gnade um Gnade. Denn die bepden
Borte “Aalov Und Fdwwsy, (fie haben genommen oder emprans

e/ und er hat gegeben) find twohl mit einander su betracyten
Smmaffen diefes das liebliche Spiel ift der Gottlichen Weisheit
undCiebe. GOt giebet/ der Glaube erpfanget ; und fo der
Glaube empfinget / o giebet GOTZ wieder quffs neue. Und
fo iff es ein fretiger TWechfel des Licbens und Glaubeus des Ges
Beng und Empfangens/ und dagift denn Gnade umGSnade/oder
Gnade gegen Gnade.

XLIL Das ot tward Feifdh/ und wobnete unter S wk
uns. Dafidiefes Wohuen fein 2Abfehen habe auff den taber- \ icher
nacel ober GStifftésDitte ves Alten Teftaments/ oder vielmebt Racoruct
die Stiffts, Hiitteibhr Abfehenals ein Vorbild auff Chriftum gcz carinnen/bag
Babt / 1t ans obiger Beraleidungdiefes Texts mit dem Alten Jea7 D
Teft. offenbabr. E8weifef und aber darauff aud) der nacydrud o ke v

ved Griechijchen RWort§ conmwaey alzﬁ mweldyes heiffet : @:’ I:HI: ter wns?
2 {11
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1 feitie Hittee aufaecichter. Da o gar audy dicfes merclidh
fi/Dafdag griedifthe 2Wort mit demHebrdifdhen 1DWD pon 1OW
einerlen Budyftaben hat/damit es glerdyfam dre Kinver exfennen
FSuten / daf der Nachoruck diefes Wores in dem Vorbildedes
Aiten Teftaments su fudyen. D6 aud) wobl ferner die Worte
e ferbey  Sohannis nidyt unredht verfentfthet werden : er wobnete un-
renn 2Worte (L U119/ in Dem biefes, Daf er unter denen Menfchen und jwar
'Ef-m:_:jjff infonderheit unter feinen licben Slingern al8 die wahrbafftige
e.¢ Wohnung der Herrlidybeit G Dttes gewefen 7 fo wol mit dem
{3 Borbilde ded alten Teftamentd / als mif feinem FWandelinder
i niedrigen Menfehheit gar wobl ibereinffimmet ; fo muf dody
' i folches vemNadydruck und der eigentlichenBedeutuing vesGries
chifchen rtleins & nichts benehmen, daf e8 wabr bleibe / audy
nady dem Sinn Fohannid/ daf er aud) in ung wobnet/ und feine
HerrlichBeits fein Leben und L1dyt/ feine Gnade undWalh:heitin
unsoffenbabret.  Paulus legete tnder Epiffel an die Ephefer
in 2. und 3.Capitel aud) den Diutten und Tempel:Ban aus/ und
seigete Deffen Erfallung in €Hrifto.  Wie redet aber devfelbige
von der Wobnuug Chrifit unterund 2 NRedzt er nur alfo davon
daf CHriftus unter uns roohne und rwandele / wie dorten die
Stiffts; Hitte im Borbilde gethan hat 2 Saget er nidyt viels
mehr cap. 1L v. 17.  Daf € Hriftus durdy den Glauben
wobnen folle in unfern Hersen? So fihret aud Johaunesd
felbft bicfes Wohnen ded HEcrn EHNriftt unter unsauffeine
wahrhaffige Gemetnfd)afft int Seiff / die wir mit dem Hodyges
lobten Solne B3Ottes haben follen/ wann er inder LEpift. c. 1.
v.3- foridye : FWas wir gefehen und geboret hapen/das ver-
Fundigenwiveud / auft dag by niit unsGSemeinfdaffe
babe / und unfere Gemeinfbafit fey micdem BJacer / und
mit feinem Sobne Jefu Ehriffo.
Wiehangen  Eipohnete unte: unsvolle: Gnade . Walibeit/uvon
s feinerSutlle habenwir alfe genonmiien Gnade umGnade,
wanaman  ©0 hangen dbie Worte etqentlich nad) dem Sriedhifhen Text jus
die parenthe- faiTb2i/und find inderSadye felbff fo genau mif einander verbirnz
s berqus den Daf ibre Verbindung durch dig darzwifthen gefesste &Bqat-;
W ’ I“J

Feadiff fu

e b
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mdt aufigehodenwird,  Daf aber Johannes fo vici Worte
dagwifchen riide darfy man fid) gar nidyt befremden lafien. Det %
aud in Den taglishen Reden diefe ; sttt
; glteh [¢8 mDES ungemdhnliches iff/

fonderlidy 1o man am allerroenigfien um menfehliche Riinfre in
Ordinirung der Worte beFhmmert iff / fondern nug dra uff bes
Dadyt ift/ dieSade felbff/und sroar mit dem afet der t|11.f-,[~|.m;
lteget/ auszudruden.  Und fo hat man ier allerdinas neb
pem Ausdrudder Sadye auff das Derk des {fun:tge!iﬁrni‘sﬂ;
hannis su fehen / weldyes mit demithiger Ehrerbictuna mit les
bendigen Glauben/ mit brunftiger Licbe geaen feinen HErrn und
Meifrer dev geftalterfitllet war/Daf er vonhm nicht als in ciner
blofien biftortfchen Weife reden Fonte/ fondern die yarte ynd fuf;
feEmpfindung/ {oer oonibm in feinem Herben hatte / allezeif
mitanden Tag legete/ umandere 7 die fein Coangelium lefen
rourden / 3u gleidper feligen Semeinfhaft mit dem eingebobrnen
Sohne GDftes defio lieblicher angulocken,
.. Raas furcin Nadydrud inden bepdenWorten E3nade und Was beareirs
~oaheir ltege/tft mit wenigennund Eursen Worten mdit ansu: fen bie FBoree
setgen s in maffen bereits aus obiger Betradtung erlellet if‘mé Sinade unb
tn Diefen beyden Worten fdyon im Alten Teftament alles sufan m oo
men gefaffet feyy/ was von dem Neuen Teffament vorher pers 4
fundiget mworden. €8 wirddemnach der Lefer auffein befonde;
ves Zractitlein 7 fo unter dem Titul Gunade und IV ffers
berausaeaeben ift hiemit vermiefen. 7T oacam £

_ XLIL Jobannes seuget von ihm/ruffet und foride ; 2 Eoanae:
Diefer wares/ von dem i aefaat babe / nad niiy 'tt**‘l‘b‘ {r[oﬁitf rﬂmc.
fomm E]Iﬂt‘l‘ Yo mir qere fen Iﬁ ‘Denn er trar ¢he dentt }Lh jT.‘-."*“.!!ll.f‘;.ll
Alles ift nadydricEiic) in dicfen Worten BVorhin hatteer F‘hr}ii. Cen Tauer)
vrehmal Das Jeuantf Sohannis genennet/in 7. und geen Wers : o ey
nia nennet €08 3um vicrten mahl/ und feset mit Nadydrud hingy s idonom
% néngarys, CF bat fl,if?ﬂ"-l'??ﬂ] und geruffen/ vamit er nidht al: 9en/ wid alfo
ket feine Siebe yum DERRNY fondern andy die Licbeohannis forf wieder
bes Tauffers suihmausdruces und suerfennen gebe/ das o b“"}-"ﬂ;”"'“”
hungcﬁf[ﬂnﬁ'}jeumleﬂ_m:l;r Faltfinnig abacleget / fondern eimen ’:”t hebeus
grofienCanfr undCiffer und fonderbahreJreudighert inQAblegung fet das Were

<3 fesnes THe
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feines Jengniffes gebraudhet/ und es fo befant gemadyt/ bap
fich binfors niemand mit der Unwiffenbeit entfduldigen fnnes
1a erhabeesinder ZThat erfiillet/ Daf ex eine Stimme gemefen/
und dager sum Herold und BVorlguffer des MeBid verordnet
worden; Denner habe feine Stimme al8 eine Pofaune erhos
Bet/ und den Mefiam vedht auspofaunet unter dem Fudifdyen
NolcE, Dabep laft ¢8 Johannes ver Evangelift midyt/ fondern
erfestaud hingu/ was Johannes der ZTauffer gefagt babe.
ﬁ“‘ﬂ:ﬂg Jub-Und fiehet man wobl/ dafi dic WorteIohannis des Taufs
o fers bem Evangeliffen fonderlidh lieb und angenehm geroefen.
trfchiedlich - Denner bringet fiein eben diefem@apitelnody groepmal vor v.
malbag ~ 27.und3o. und erflidret fie aus den Worten %ubmmis felbft
Seugnif Jo. Eap, 1L v.28.feqq. Wasd war ¢8 aber ndihig/ daf der&vans
banmsan:  gofift hier dicfe Worteanfiihrete/ da erdody vor hatte/ drunken
die. ganse Sadye suersehlen / uud fo wol eben diefe Worte/ ald
vie Gelegenheit dagut fo umbftindlidy sumelden’? Ddiefes mwar
die Urfadye/ weil er bighero die wahre GSOttheit und Menfdy-
werduna des efis beseuget hatte /und in dem Jeugniff Jos
hannis alles bepves furf Begriffen und sufammen  gefafjet
wat/ fobielte et fur nbthig/diefes Jeugnif Johannis yum BDes
weifi und als eimen Furfien Begriff deffen/ was er bihero von
Chrifto gefaget / angufihren: Weldyes dantan diefem Ot ges
nug twar/ daf es nur eingertcet wirde/ und er vollendete dann
erfi feine Nedes die er angefangen hatte/ ihmindeffen vorbebal-
tend, baf er darnady auch das Jeugnif Jobannis/ daran fo gar

viel gelegen mar/umbitandlich befdriebe.
MWorimmen XLIV. Daf er aber faget s diefe? way ¢g/ damit deus
befichet dann tet er fcbon / Daf er ein paradoxon porbringen wolle/ odercine
E‘_‘_’lj EJ} o foldye Rede/ die einent yu erft felefam und rounderlich vorfoms
banigdes et/ oder darinnen foldye Dinge fepn/ ie fid) gar nicht mit eins
Tonfers  anderju reimen fiheinen. Undeinfold paradoxon hatSohans
felbft 2 nes der Tduffer pon Chrifto gewdhnlich im Munde gehabt.
Denn e hats danidyt gum erffenmal gefagef / alg er gefeben/
bag er ju ihu Fam/ und er damit Fingern auff thn gemwiefens
und gelprodyen: Siehe das iff GOttes Lam/ dieferifi es/
e
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mie unten sufehen v.zo.und 305 fondern er hatteeben dicRWorfe:
Nady miv wird fommien/ der vo2 mir gewvefen ifi/denn
Gr wat che denn idy/ des vorigen Tages yudenen gefagct/
die von SSerufaiem su ihm gefandt waren.  Dabher {o viel wes
niger roeiffel ift/daer fie vorhin dem Wolde und fonderlidy
feinien Ssiingern {don Offters gefaget hatte. Denn fein Jeugs
nifi war su Serufalem (don foerfdyolicn/ daB dadurd) die Kz
den bewogen roorben/ Priefter und Levifen suihm su fenden.
Da fagte er ihnen nunnichts neues / foudern ‘e befannte/
nemlid) das/ waser fchon [ingff mit aller frepmuthigbeis dem
Volck und feinen Jlngern beseuget Hatte.

Hierbey iff gar liblidy anyumercien/ Daf der Epangelift Zoarim nime
aus atlen Jeugniffen/ die Johannes der Tauffer von Chrifio ff‘ Coange
acqcben/ das jenige heraus nimmetund crweblef/ welches der éfui}}'{‘%‘:"'“
< fuffer ausgefprochen s da er Chriftum das Lam @G Ottes felbff Jobannig
mit 2Auqen gefehen : IWomit er fonderlidh angeigen will / Daf vornehmlich
der Borljuffer ves HERRN / wie er in Murterleibe flr freu, 26 berave)
ben gebupfiet/ alsder HERNR yu thm Eommen/ im Jnnagfra; tgl;:.f;*;:i‘jg’
lichen Letbe feiner Mutter ; alfo fey aud) run diefe feine Steude &
gleidyfam erneuet/ ja exfitliet worden (Jobh. 1L v.29.) Da er ge:
feben / daf SEus felbft su thm fommen / weldjes ihn derges
ftalt entsindet / Daf er Da mebr al8 fonft jemals mit bheller
@timme und mit Freuden geruffen/ undihme als dem vedy-
ten Brautigam ale ichjam entgegen aejauchset und die Dbz
ren und Hevgen aller feiner Junger/ und alics RolcEs/ fo umb
ibn gemefen/ ervectet und auff gemuntert/ dag fie nun mit Aus
aen fehen foiten daf Lamm GOties/ weldies der JWelt
Stnde trage und hinweg nehne ;. daf erda gefdryen
daf 8 alle hiven Fdnnen: Diefer iffé/ nemlich dber da fom:
men {oll/ fonft habt ibr Feines andern ju marten; dant er auff
dicfe mepie allen Sreifel aug den Herfen hintwegnehme und
damit fiejaalle durd iingla uben méditen/ ( €ap. Lv.7.) dap
Diefer fen der/von weldhemMofes und diePropheten gefchriebeny
und anfFroelden das Werd feines ganben Amis allein jicle.
Weil aber feine Reve dig ervon dem Megia gemdhulider m;zy

¢l
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ey - il

fe gefubret/fibon unter feinen Iimgern u. allem befandVold ges

Qeuget nicht MY war/fo beseichnete er thnen Dainit Chriffum/u. gab darinnen

bie Nede ded etn Feugnify / erfHich von feiner tvahren Menfdbhert/ und vow

SOOI er Fuhrung femnes Amtes in diefer feiner Niedrigbeit/ wann

Cprifi Goce. €€ 000 thm_gefaget batte ; nad) mir 1i2d Formnien s und

Bett wid dannt von feiner ervigen GOttheif/ tann ervon dem / der

Weatheiet nach 1hm Fommen [olees beseuget/daf ¢2 vor ibmgewefen fev/

ja bingu feget s dag Er eher gewefen fey denn ey, Dadedt

Die Worte Elar und dentlidh mct nur den BVorgug der Wiirde

( weldyen fonff  Johannes der Tauffer aud) mit groffemMNadhs

Bruck beyeuget/ wenn er faget : ( unten v.27.] daf er nidE

werth fen/ feine Sduly-Riemen auffaulofen/ und nody

weitlaufitiger und flaver Cap. 1L 0. 272,36, ) fondern aud) der
Icitansetgen,

AR ift gu XLV, 1nd von fefner Fitlle hoben wir alle ges

bemcrcten — pommen Gnade umb Gnade; Im Sriedifden febet hie

ff‘]‘jribi vor dem Worten Snade um Gnade nady einmal Das xaj/ wels

Paltung per 068 Denn feinen befondern und groffen Nadydrud hat / der tm

Guade um Leutidyen nidyt exprimiret iff.  Daber 8 alfo lanten mddyte:

(“'i'ﬁrl"»'j‘jjl‘f_l‘ LInd von (aus) feiner Sulle haben twir alle genomnien/

,‘Z‘L};“c;jlji‘f;;;j_;tu;};tii {0 vielgefagt? was wir Gutes haben/ das haben mwiv

Guadewny DIDE aus uns felbft/ fondern wicer vollerSnade undWahrheif

auap: heir  1fE/fo_Dater einem jeden unter uns and efias mit getheilet/ alz

fo daf wiraus feinee unendlidyen Fulle s ohne einigen feinenAbs

gang/allectvag empfangen haben ) /UMD 310ar | 0DCr : 18

auch | Gnade umb Gnade,  Der Nadydruct diefer lefs

fen RBorte (Gnade umb Gnade) iff fdon vben angeyeiget. Weis

terheiffet e : Denn Dag Gefes it durdh Mofen geaeben/

2ic Bnade und Wabrheit i)t durd JEum € Hriffunt

worden,  Hiee lieget nody ein befonderer Nachdruck in der

%ﬁﬁi‘jif|11 edsGn 1ft g2geben und éyéverotftgerworden. DasGles

16 tiinid)t durdy Mofen worden / foudern ift durd) thn gegebens

als durd) die Hand des Mittlersd Gal 1M1, p, 19, Aber die

Linade und Wabrheitift durd) IEfum Ehriftum nidt allein

gey
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R

ihn geworden/ fintemabl er durd) feinen Tod und Sterben die
durd) den Advams Fall verfdertte Gnade wiederum ermorben
bat / folche aud) durd) feinen Eeiff unferndHersen appliciret und
ju eignet /und fie durdh fie yu den gbttlidyen Chenbilde in der
Warheit der Geredytigheit und Hetligheit erncuret. Fiir Mo
fen ware das Aort eyévero juviel/ denn Dad Gefess ift nicht
durd) ihn gemworden; Fir Ehriffum wire das Wort eI5y ju
wenig/ dievoeil &2 o viel groffer iff alg Mofes/ nadhdem
der ¢ine groffere@hre amDaufe bat/der es beveitet/ denn
dag.Haus. Defi ein JealidhDauf wizd von jemand beseitet/
deraber alles bereitet Dasiff GOtr.( NB.BGOrt twar das
AWort, Alle Dinge find durd) daflelbige gemadit) L
Mofes 3va2 warcren in feinem gansen Haufe als ¢in
Knedt /3um Jeugnif def / das geludt folte weden
EHRISTSS aber als ein Sobn ber fein / Haus.
Weldyer Drt dez Ep. an bie Hebr, an 111 v. 3/ 4/5/ 6.ben Nad)s
drucE Der Worte Johannis wobl exfldret.

XLVL @¢r Gingebobrne Sobn.  Crftlidh hatte as frecker
Sobannes Chriftumgenannt Aoydvdag Wort/ und im 14ten Frein Nag-
Vers den wovoyers oder Cingebohrnen/ nun feet eraudy das Prue o dem
Whrtlein 4os dagu/und nennet ihn denEingebobr nenSehn cugvobemen
welcyes TWort er nad)gehends gewodhnlidy in feinem Eoangelic Sepng)ter
von thim gebrauchet. Sleid) toie er aber von dem Wort gefaget in desBaters
hatte; DagIDert war bey GOTT ¢ alfo feset er nun o O0h 1l
auchbingu 3 Der in des VatersSdoof iff. Diefe [eBtes penctiicye
ren Worte find bereits mit den Spridyw. an VIIL  verglidien/ Meldung ge-
woraus man den Nadydrud der Sadye felbfi erfennen Fan; Nun fhicie ?
ift nody subemercten/ daf Jobafiesd faget/ o v, ille exiftens, der
fepends Der da fein Wefen hat/ Der nnlnifmlgﬁ-ilber mar/ und
ift und feyn ird.  Sofpridt CHRISITUS Johaun 111, 13
Niemand Fabret gen Himmel /denn der vom Himniel
Bernieder Eommen it/ nemilidy/ deé Menfden Solin/

(& o, Der exiftens, wourclichfepende) der im Himmel iff. Warum foge
Lind Gob. IX, v, 58. Warlid)/ ;}*arlid} /i fage cm{g-"rh:: (&
EHn
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denn Ababan ward (oder gebobren ward ) bin idh. Er

fpridt nidyt 7 yar idy/ nodh ward idh/ fondern bin  id

bamtt cr niehe allein feine exiftencz oder wirdlides Scyn vor
pemAbraham/fondern andy fein emiqes nnverdnderlides Wes

fen beseugete.  Der CIL Pfalm dricdt diefed aus mit den

a1 nnn D bifk derfelbe.  Siche Hebr. 1. v.12. €. XIIL

Warem 0. 8. Audy mbchte man nod) diefen NadydruE bemerdens vafi e8
feridit ec e Beiffet /7 nicdht &v 73 wédmw/ fOnDCLN cig w0y xéAmwoy , UND Digfed
Tor wedmey  eie pergliedyen mitdem sroas cr in . und 2. Vers burd) dad
A hreleinress ausgedructet hatte.  Im Teutfdyen mbdyte dies

fer Nadydruck alfo verflanden rerden.  Der Water und Sobn

jind fo nabenngeiander veretnget/ daf folde Wereinijung
nicht alleinvon Eroiglert her gewefen / foudern quds bifiin alle
Cwigfeit ndhren wird / wdder Sobn fletsmit und bey dem

Raterift inungertrennliden Wefen der GO Eiheit fo dafand

die Menfcherdung ded Sobnes diefe Vereinigung nidit anif-

bebet.un. L f .

ad lieat et bat eé unsd verfundiget.,  Exav@e , derfelbige
g;;fﬂjﬁ‘?‘ ift e8/ und fenanderer; Denn er will durd) diefed befondere
B padydriicdlidye Wartlein unfer ganses Her, Sinn und Gemiel
unb im More auff den Solin El‘ben E'f:;}r?jz?mo Diefes L!EIﬁ'Et nidht allein !
batverFladi- €F Bat e8 verfundiget/fondern/esbat ¢ beraus gebradit
get? (nemlidy aus dem Saoog feinesd Vaters / aus der ficffeflen
verborgenfien Ottheit) ev DAL ¢§ ausgeleget undinterpre-

oitd nicye  1ArEC/ UNDDAS WAs fonft verborgen oder unverftanden blicben
augbieferg 10T/ ans Licht Dargefieller. Mit diefem Wort seigt er jugleich
noch flarer;  an/ wartm Ehriffusd werde Acy@- dasAWort gencnnet/ nemlidh
mat xiyes  nicht allein umb desmwillens weil er iff bas Ehenbild des Vaterss
fepe? gleid) e die Redeein Ebenbild Des Gemithsift 3 audy nmicht
allein um dDed willen 7 weil von Anfarg durd Shn GOt mit

denen Propheten geredet hat/ fondern aud) diereiler derfelbige

ift/ Der uns das Herg G Octes Fund thut und offenbaret und die

@nade und Wahrheit fo durd) ithn gervordenys felbft ausleget un

in die HerBencinleget : Dazu bann die vierte Urfady Fommt/

warum et Dad AWort genennetwird, nemlich dieweil er_nnf:r
orie




{B). Heiliger Schrifft. 155
Worthalter und Firforecher bep bemWater iff /1. Joh. 11 v, 1,
Debr.I1X.p.24, €S flehet im Sriechrfchen nidyt Dabey ung; Steperdim
fondern e herffet fbledyterdingsd : Derfelbige hat e8 verFindi Griechifehen
getoder ausgeleget: Welche Auslaffung etned wortleing das E;:‘;l\‘;;‘;;“f
Dodj im vorfergehenden fo vielmahl nicht ohne Nadydrudk ge: g porrs e
braudjet worden/ audy niemand vergeblich oder pon obngefibr bdigee>
su fepn glauben fol.

XLVIL. 2Ad) DErr/du Heylandaller Welt/ deinem Na- Tas fir ein
men fen Preif/ Chre und Danct, daf du in das Wort deinerIew ‘3"*{;';”5.”““
gen {0 vicle Sd)ike der WeiEheit und derEridntnif geleget haji, Vo5 dielte
Daf fic alg lauter unergrindiiche Brunnen-Duellen finds deren dem $Hevgen
tieffen Lerftand nicmand erfdhbpfen Fan. Das Waffer fo du pervorioden
thnen geaeben /ift wabrhafftig in thnen einDBrunnen desLebins
worden/der in das ewige Lebenquillet. Sie bringen aus the
remSdhas hervor altcs und neues, ald dic von dir / dem rechten
Metfter/ yum L imme. Reiche gelehret fiud. Du bift das Worty
fo inthnen geredet / und weldes durd fie nod) inmer 3 ungdres
vef. 2Bir hoven dicy wannwir fiehoren. Wie folte bann ein
einiges Abrtlein / weldhes du als die ervigeWeifiheit in fie geles
get/ohne gbtelichen Nadydrirck feyn 2 Nehmen wires an als
Dein Wort/ alfo daf unferGlaube fich mit demWorte des Cebens
vereiniget/ o bift du nod) immer derfelbige/ der mituns und in
uns/ jaqud) durdy ung redet/und Erifftiglich mirdet. Du
bift ¢S/ der ung die Decke von den Augen und Hergen nimmety
Dag mwir die Klarheit in dem Angefichee Mofis/ nemlicy dicy al8
den Endsrocct des Cefeses feben und erfennen mbgen. Ady
HENRNR /weil du nun die Worte der Weifiheit deinen Knedyten
gegeben haft/ daf fie nidhyt allein deine Jeugen waven bif ander
Belt Ende/ fondern audy vornehmlidyumbd der NadyFommens
und alé umb unfermwillen dicWorte/ fo du ihnen gegeben / auffs
seichnetens fo g1b denfelbigen deincmABorte dieEhre ume dei-
net willen/daf esals cin groffer Brunnen der Weifheit aller
2Welt offenbar werde/und jedermann mit Begierdes Demuthy/

Sreude und Dandbarfeit su diefem BVrunnen lauffe; daraus

fdhopffe/ rechten Berftand darinnen findes und didy/als das ervis

ge RWortGOttes/ als das migelfleﬂenmls Das ¢wige und wabrs
)

baiffe
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bafftize €iche exfennes und von div lebendig gemadyet/ und ey
leudytet morde/ Amen.

e funfee Betradytung,
Darinnen die Beroeifthimer der wabren GOt
beit Shrifti; weldye fin YUnfange des Evangelii So-
Bannig befindlid find/ erwogen

werden.
XLVIIL
| as i Der erfie Detoeif-Grund iff diefer ¢
1 e nun - ey die @ oigfeit alfo/dag er Feinen Anfang bat/ 3u

qusg C.L Joh,

wns benenr - @efehriebenwoivd /. derfeldige iff famel dem Water der
bifber ange-  twabrhafftige und wefentliche GOTT,
fbrten An- vy yoird Ehrifto allyie: diefelbigeEvigfeit sugefdrie-

merciunaen e
heraugqeso- en.

senwerdew Davins iff Ehoiffus ﬁllltt£E1I1 Bacter der wabrbaffeige
und wefentlide GOTT.

o L THE . AT 5 .
3§{.};}E-["tr§f;} oarh Er erfte Sas iff auffer allen Iweiffel/ fo daf edaudy wi:

auch auffer @@y et allen Berftand Liuft/ ciner Sadie diefelbige Ewigs
allem 3rocif- ©S=3feif / die ohne AnfanagtfEs su suldhreibens und dody diefels
fel ? Biaefir etmasd anbers / als flir denwabren SDITZT su halten.
Daber wird fein Verftandiger einen Beweiff von foldemSa-

e fordern.  Dasd aber muf nur bewiefen werden/dafi Ehrie

fto diefelbige Emtabeit; die ohne Anfangift / ju Fomme ; LUnd

fo folget Dann von felbff/ Dag er Der malhre und wefentliche S DL€

fen. Diefes aber wird mif Elaren nuddeutlidyen Worten von

pem Eoangeliffen Johanne gefaget. Denn ex fpricht von eben

dem jenisen Ehriftos der unter den Manfhen auff Erden ges

randelt / und im Sletfch denen Menjhen aeoffenbaret fen ) von

eben demfelbigen fprichter/ dag er jeny das Wort nemlidh wels

dhes im Anfang gervefen/ ode: (d)on da war/ als man fagen fntnf

¢/
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fe/Dafi der Anfang cintges Dingesd fip.  Der Nachdene der
2orre Fohannis [ infonderheit ded Whrtleins v ¢r war/
toiefolches bedeutets Daff bas B0 Feinen Anfang gehabt fone
bern feine exiftenz pdey mardiidyes fepn fhon verbin gehabt/che
et Anfangder Jeit geroorden auffer welcher nichts denn Emwig-
Feit ift | folcher Nadydrud/ fage 1d) / it famt denen Schrifftftel,
fen/Damit diefelbige verglicien roerden/ aus dem obigen ju mwie:
erhoblen.  2Wir fegen nur hingu ves Auguftini Worte Ep. 66,
Non ficut in principio Deus fecit ccelum & terram, itain prin-
cipio fecit Verbum. Sed in principio ERAT Verbum.s, D. 1.
DU ¢S alfd /Daf/ wie BOLTT im Anfang Hinnel
und Crden gemadet hat/ev audying Anfang dag Wore
gemadiet habe ; fondern imAnfange fLAr dasIBore.

Dier wars dem Fohanni darum suthun /daf er dic Herr:
ligPeit des Sobnes GDttes ausdemAnfange desd erfien Buds
Mofigvor Auaen legen wolte/vaniit er uns yugleidy den Schiif
felgebe/ toie wir Chriffumals den Kerninden Sdyrifften SRo-
f18 und aller Propheten s nad) dem rechren Grunde der b tmlis
chen und verborgenen Wcifheit SOttes redyt fudyen und fins
ven follen. ‘

Sonft hatteer ool eine andere Redens . art finden/ und die aBarym' fagt
Emiakeit ded Sobnes G Ottes qusdrucken Ednnen 7 roie erd craber niche
aud) thutan andern Orten/ald da erihninder L Ep, L 2 neiiet “}iﬂi’_-’li ber -
dag Leben das ewig iff / vweldies war bey dem Bater/ o o0k
( wieeribn dennaud Dad ewige Leben nennet. 1. Toh. V. 0. wig fepe?
20, ) oottt er Dod) offenbarlich fetne eigenen IWorte/ die er hier
fubret/ durd einegleichgeltende Redens - Yrt erfldret. Denn
bier fpridhe er: fm YUnfang wa2 dasFRort/und dasAB ok
war bey GOrc: inder Epiffel aber fpridit exs das Leben
(roelches er im vorhergehenden BVerficul aud) bad IWort ges
nennet/ gleidy wie in feinems Evangelio ) dad cwvig iff / war
bey dem WVater.  2Was Fonte Flirers fepn/ als das er felbf
mit Fingern drauff rocifets daf cﬁlllf,&m etnerlep fery/ ob ex fpres

3 die
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dye im Anfange war es; oder ob er fpredyes es iff ewigrerift ja
ber befte Ausleger feiner eigenen Worte.  Darum darffit du
nich fagen: warum fegter nidit ausdrachidy: Das Wort
wa? von Ewigeeit ber 5 fo wiren die Worte Elar/und bes
it e die piefite eg dann Eeincs weiteren Beweifes. Dann fiche Iohans
EE:,]‘IT} .!j'l_":, ,nes will Mofen quslegen / dafiirdu thm billig dancken folff ; und
bafber €o- 1021l DieSadye vou Mofe auffvrfe 13 pfe audaedrncet war/fo
angeliit Mo- bleibet er bey der Rede Mofis /und LA ¢ ihm diefes ABort fonz
fenectioven  peclich lieb fepu/ wie daraus ju felen/ Daf er fich deffen mehrs
twotle ? malsd bedienet. Ja e will nidyt atllein Mofen ausleaen/ jondern
er weifet audy yu gleich anff vas Seuanif Moifis von  Chriffo;
parum er mit Sletf feine Rorte behalt / als dre ihm audy fonders
fich yu feinem 3oec/ daer fein Eoangelium vornehmlid wider
Ebionem und Cerinthum fdhyrieb / vortriglich waren, o
ticgt audh die EmwigFeit in diefenIWortenfo flay auggevrucet/
Daf Eciner/ dev dieWorte nur mit fFillen Geifte betvachtet / ¢iz
nige Urfad) inden andaran ju yoeifflen. Sumllberfiuf abesy
und weil das Herh Jolhannesdavon fo voll war/ fo erfldret er
feineWoree/ gleich wie er MofidWorteerEl ot batte/ wie fols
fen wir uns denn nidyt gentigen laffen / daf er felbfF deutlich $u
Cinddann  STTENNEN gichet/ Diefes; ¢g varim Anfang fey ihm fo viely
nret andere Q185 €8 I e10ig.  So feblts and) in betliger Schrifft nicht an
Sprifftftel- (0Idyen Feugniffen/da demem Valangen ein Seniigen gefdyehen
len/ varwnent Ean/ oder da die EmigFeit Chrefti fo Elar ausdgedrucet wird/als
Ehrifie tio  OU e gerne haben wolleft/ da§ du dann Feine roeitcre Aufflude
fich Bengele- DAt/ fo viel die Jeugniffe von der Emwigheit Ehrifti betriffe;
gewird?  rooraus dann feine wabre und wefentlicde GOttheit unmwiders
fpredylich su erfenneniff. Dennmwas Ebnnteflirers fepns  alg
daf Micha/da er verfindiget das Ehriftus su Bethlehem folle
gebohren werben, ihn den jenigen nennet /1weldeg Ausgang
(1N feine Ausgange) von Anfang und von Civig-
Feit ber geweft it/ Cap Vv, Diefer Ausdrud iff ja nody
el geroaltiger/ als wenn fdylechfer dings fHinde Ehriftus fep
von Cwigheit ber geweff.  Was fagf Midas als dag der/mwels

her
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cher inder Fiille der Jeit folte su Bethlehem aebohren werdeny
nicht werde dann erft fetnen Anfang nehmen/ fondern fep ohne
allen Anfang/ welhes ntemanden 3u aefdyrieben mwerden fanyer
fen Dennivaprer/(cbendiger 7 ewiger GOt Lt ibm femand
an diefem Flahren Jeugntf nidyt gendigen /7 o febiets ja in der
Sdhyriffc nicdht an otelen andern.  Wer aber dem Eahren Wore
B Dites nicht glauben willy und wanw gletch die aller genwaltia aaic aber
ften ausfpradhe vor Augen geleaet werdens es dennod) 1 Fweifithun s waun
fel sichens und einen andery Birftand ing Wort GO1tes einguseimer dicfom
rubren fubet/ ald meldien der Geift BOIT T8 felbft 1n feinemalkm nod
SBorfe ung an die hand qegebensja tn den Mund aeleqet t';nf.:Da:'.’,',',‘,‘{FU"'_',;"‘,"_',.}'.‘.,
wirthn nicht diirffen mitunfern/ fondern ihn Bunen mit feinen’
eigenen orten auglegen/ wie tft ein folder su ubersengen/ fins
temabler GO T X sum Lhgner madyer, detini er glanbet nidie
bem Seugnif/ das GO ITT jeuger von frinent Sobnjund
dagilf das Jcuanif/ daf uns GO T T das civige Leben
Batgegeben/ und folches Leben iff in finem Sobn. 1. Joh.
V, 10, 11.

XLIX.

r andeee Sdylup
it Drefer :
RMeldien die heilige Shriffe felbfF GOtt nennet/ ..
obte einige Limication und Bedingung/ und alfo obne oy "
[len unterfdeid (fo viel das BWefen und die Gittlidye EigensSehlug/ dar:
fhafft betrifft) von demyjenigen/ der Himmel und &:brnq'?; ;_; }?;f*?m
erfdyaffen bat/ oder/von dentjenigen den wir 318 den 10al-), oo
ven etwigen und (chendigen GOt anbethen /derfelbige ifwivo?
derwabre und (ebendige GOITT,
Nun wird € HRIFSTUS allhier auff it ge-
dadite Weife GOTE genennet,
Dawmiffer d¢2 wabre wefentlide und lebendige
GOTY. ; _
Der erfie Sag bedarff gar Feines Deneifes. Denn foStehet dex
man

h f
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sman ctnwenden modytes daf viele Lf-';-f:{tur aencntief toerden / aud
Do petligen Sdriffe/ welde iyt ind derfelbige cinige wabs
re [ebendige GO T und Sdybpffer Hiamels und der Erden/ fo

% o r & : ,
ift bas Wort HOLTL im erftenSaf fo hod) befdyricbens daf
man leicht crfennen Fans dafi diefer Einrourffhie gar nidht her ges
Ef?ﬁf. : el s
Wag aber den andern Saf betrifft/ {oliegt devfelbige in dem
Anfange ded Evangelil Johannis ver Augen.  Denn da iff of-

T
fenbabrlid) die Rede von niemand anders/ als voi dem %L_‘[L‘I {/
wwelihes Fletfch morden ift/ oder von JESL EHRISTO
pon weldem Johannes fein Evanaelium gefdrichen hat.Ders
felbine nun wird von ihm nidyt allen genennet dag Wort/ fo im
Anfange und bep GO I T wat/ fondern ex faget audy mif hellen
und deutlichen RWorten / die jederman vor den Augen liegen/
@:oc 7y ¢ Aoy©@ BDITT wardas Wort. €S ift in vorigerBes
tradytung angemerdet/vaf diefe Worte, toenn fie inihrer naturs
lichen Ordnung bigews alfo miften gegeden werden dag IVore
Wwar GOTE, Dafidiefer Begrieffver Worte Eeinen der nuy
Die gricdhtidhe Spradye ein wenig verftebet / fremde vorfommen
mbge/ {olches mag unter andern daraus erhellen/dafi ciner/ wel:

vas cher Das Meue Teffament in die teutide Sprade uberfeset

und m demjelbigen die Drees fo von EHriffo handlen / nidht we-
nig verfehret/ daber audh Asy @ nidyt BOYL/fondern Rede ver:
teucfdyet hat, dennodh die griedyifdhen Worte nady ibrer natirliz
lichen Drdnung alfo iberfeget : Die Redewarein GOT T
2Womit ber Uberfeker stoar befennet 7 daf die Worte nadh ihs
rev natirlicdhen Ordnung alfo yunehmen find/ daf GOIT T das
predicacum ift 7 odér Dag jentge / was Iohannes hier von dem
Bort fagen wud befraffeigen will 7 nehmlich Daf dag Wort
GOZTE foy ;erveriehret aber dennod) den Text/ indem er ibn
pertiutfdet : das Wort warcin GOTE [ ohne Sweiffel ju
Dem Ende/ dantit bev jenice der joldhe Lberfesung liefet / geden-
denmbae s CHriflus fepjwarein GOTE/ aberer fey nidt
permwabrewefenthihe GO Nun Fannicmand ben allerges

TGS
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rirmﬁen@icinauﬁbtmgrtfdpifd}eui"-::r:gtBc:;ﬁn‘ugen / damit
man nur pro babel odee wahrfchetnlic r{:ad_mz moge/baf esald
suuberfesen foy : DasWortwar ¢in BGOIT, Do
wenn im vorhergehenven fichet/ das IVore wat ben BO1t/
undnun in einer Redefolget 5 unddas Wost warees (Gott)
und nod) gleidy dasu gefeset ift. Daffelbige ot war im
Anfange bey BOTZ & und manda offenbabulich fichet/ dad
tn deng exfien und dOrittenOrt dDasd Wort GOIT T allerdings von
vemabren wefentliden GOt miffe verffanden merden /. und
Dochin der mittlern Stelles daed herfiets das IRt wwar Gote/
auff Feine andereXeife / durd) Fein anderes Wort obne cinige
limitation oder Bedingung aud) der Nahme GOt dem TWorte
augefdyrieben wird (bevorad da diere des/mit dem grifjefren
Nadorud vorangefesten predicati Sedc fefrien articul ¢erfoe
D) & fomifte manbden gangen context Gerpalt thun/fo man
es nidht aud) pon dem wahren wefentiichen®Ote veritehen wols
te/wanndasAWort hier SOtt genennet roird,

Esift diefes ein Crempel / mif was fiic elenden Ausfiidy
ten Die verderbte Wernunfft fidy bebelffen muf/ wenn fie einmal
von dem flaren Worten Gottesirre gehet / den Huchftaben thr
entgegen 3u fepn findet/ und dodh gern thren einmabl gemac)ten
irrigen ©ag behaupten will. " Sop hat jener fin feiner Uberfe:

TEag {ollen
wir bep Die
fer ungeqring
Deter Wers
brebung levs

gung erfilich dartneneine Ausfudye gefudhet/daf er/ an ffatt ven ?

QBore/ Rede gefenet/ unddadiefes nidythinlangen wollen/mug
der Text fid) nod) auff eine andere Weife yroingen [affer/ Damie
nur der Uberfeber in feinem Sinneredyt bebalte. Nimmermehs
wirdeetn einfaltiges Ders weldies vondergleichen Kinftelepen!
nid)ts gehdret/ inLefung der Worte Johannis auff folde Ges
dandengerathen.  Daber denn diefes jur Wa rnung hinguges
feget wird/ auff afi man die Nidytigheit deffen / was gegen die

Sbttlidhe DerelichPeit unfers DEenIEuC Hrifti auffaebrache.

wird/ defto beffer exfennens undfich defto mebr dafir uten lerne.
Denn EDrifti Gottheit 3u erfennen btbarfg feinrrr Dmeitge{ucb-
ten Auslegung/ fondern ¢s ift das flabreéﬂur:@iﬁtteﬁ,aamnu

man




Haben aber
pie Wberfe-
sung bag
2801t war
Eott/ auch
meprere ans

fenvamimn ¢

Bad fan
mai hierben
einmenben |
unb wie i
baraufiiu
antivtiten ?
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man nur glauben/ und dabey mit einfiltigem Herben verbleiben
darff.  Aber die Elahren JWorfe su verdrehen / daju gehoren
Wenfhliche Kinfie und Kopffbredyen.  XBas weiter die vben
gedadyte Uberiesung deg Sextes betrifft : Dag Aot war
GO £ T/ foift aud dicfes su wifen/da gar nichts neues damit
gefager/ nod erwas fremdes auif i.-'if%}ﬂ)ﬂ ﬁff‘d‘ﬂﬂ)f oerde. & i
jo haben fhon die Dolaader , Eagelander / Franjojen
i ihren Bibeln diefen Tept tberfeset/ wie aud) Pifcator in feiney
teutfdyen Verfionjethanhat : worqus aran wenigffens jo viel
erfennen Ean/ Dafi diefer Degrieff der Aorte denen accurateften
UBerfegern amallerflirefien vorfommen.  Und nad) dicjem Bes
ariff Aerffet Der Sinn Johannis alfo : DasWot iff ¢hie gerve-
fen/ als der Anfang einizes Dinges/ ode: ¢8 wa? von E-
twigééic her/ o dag man feine Jert feben fan/ da ¢8 fiten
Ynfanaqenvinmen. Frooft duaber : woiff denn tas wort
gemefen/wanes o gar aufie el Ut/ H.ﬁﬂﬂ%l’ allen creatirlis
dyen Beariifacfeset wird * Antiwort:Es iff vonEwigeeit bey
GOt unod vor GOIT geweten / wieein [febes Kinddie
Lt und Sreudeijt oot winein Bater (L Joh.L 2.) Frageft
bu aber : 3if denudas Wore eines andern Wefens gemwefen als
Gottft es etne Sadye gewefen die demZWefennadh von Glott un:
ferfchieden ? Antwort : tein/ eben daffelbige Aort war Sofr.
Srageft dumwetter : So mar denn ywifden dem Wort und Gotf
gar Eein Unterfdyeid ¢ Antwore : Fetn Unterfdheid dem Wefen
nady/ aber daffelbige Wortwar imAnfang bep O T 3T/
wic fhan imerjten Bers gefaget ift/ und nun miederholes oird/
auff vaf dumerdeft / fn der Gortheit el6ff fen Fein Unter-
fheid/ o viel dagd Wefen ber2iffr/und dennod finde fid ein
Linterfdeid in demy daf der Bater und das IBort ( L. Joh,
V. v. 7. nidt miteinander 3u verniengen find/fondern dein
Welen nadEing/nad) der Perionlidbeit aber 2vey find:
weldye Bewandnifi e8 audy hat mit dem hefligen Seiff : Da-
'}é!‘ Jobannes fagen maa/ dafi drey find : und vaf diefe drey
Cing fnd. Warum wilfk du denm/ o Menfeh ungleich madyen ;
wa
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was dic Sdyrifft gletd machet © Soaber anudyjemand im aller; Gehet tanm
Hfrmﬁfit ﬂiibﬂiiffn Tl'ﬁﬁf‘f / Bt 4] Der G!]t!f.’;tfgffn,' unb von fovie: Der Sade et
lent erFannten und angencmmenen beuilidien berfegung ber P48 ot/ vad
Worte su bleiben/ und findef in dem/ mas oben DAVON anGeFihs fuvics « Gsott
vet 1ft Fein geniigen/ fo muf nan wiffen/ dafi der Sadven felbff war das
in allergeringfien nidhté dadurd) abgehe.  Denn man laffe es al- Wort?
fo fichen/oie e8 in unferer feutfdhen Bibel uberfest if : und
GOttt war das ore : Was gehet dadburd dem Bemweis der
wabren wefentlidyen GDeeheit unferd Heplandesab 2 Jobhans
ned forici e/ dag Wort wat bey GOTT,  us dicfenr Wors
ten hiatte man vielleidyt fchlieffen mégen/roeil denn dasWort bep
GOIZ aerefen/ fo it es nbtBOITT ﬁlbﬂ / fU:]'DCI‘n etivas
anders als BOITT gewefen ? Darauff antwortetr Johannes :
GOTT war feIbff dos Wort.  Und weil man abermahls
hitfe gedencen mdgen: So find dann auff EeincilenWeife swep/
und toird aller (and) der perfohnliche ) Unterfcheid auffaehaben/
fo wicderhobleter / rasergefagethat / und fpridht : Gur@y
derfelbige (mit weldyem Worte er fdhon einen perfdbnlidyen Un-
terfdeid auggedrucker) warim Anfangeben GOTZT, So
roende fid) einer roobin er toolle 5| die Worte Jobannis find all:
suflar 7 allsu ibersengend/allsudurd)dringend s daf fie fid) auff
Feine Weife babin stoingen laffen/ Daf mannicht den einfaltigen
und lautern Sinn Johannis darinnenerfennenmiffervennmen go 0o
nidyt mit fehenden Aunen blind fepn will. . Sie widerlesen beys mercen bey
deden Arrium und Sabellium Frafftty 5 jenen / der Die wabre der Nedens:
Gottheit Chrifti angefochtens diefen/ der den perfihnlichen Lin: art Perfobns
terfheid anffbeben wolfen.  Wenn wir aber von perivbnli- :l";’”'];
hen Linterfdeid redeny iff foldyes Feines weges auff eine grobe geftinlic)-
und creatirliche Weife angunehmen / weitl die verderbre Wer feit?
nunfft gern dabin fillet / daf fie ibr eine folche PerfobnlichFeit
einBildets die auch einen Unterfcheid im 2Wefen felbft involvire,
SWider diefen groben und falfchen Begriff der PerfobnlichFeit
fiveiten Die Worte Fobannig audy/ und wird da olles anffs Flg-
vefteund einfiltigfte ausgedriudet/ dabey einjeder rwohl bleiben
wag/ ob gvar aud niemand Urfade hat fid) an bem Worte Pevs

X2 {obns
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fdhnlichEeit yuftofens fo lange es nidyt von der Vernun(ft auff etz
nen verfebreen Lerftand gesogen wird., 4

2B et nun die Worte Johannis fo gar hell find/ und diefels
bige Goreheit die dem BVater sugefdyrieben mird/ aud) demAWors
te oder dem Sobne sufdhreibens fo bedilirffe e niches mehr/ denn
oben vorgebrachtenandern &af der andern Schlufi-Rede ju bes
Daupten/ als Dafi man nur einen jeden audh die Worfe Johannis
mwieferund fein LBort mehr dagu fagete.  Aber um derer willens
weldye fich an den Flaven orten nidyt begnigen laffen / hat ein

und anders davon vorgeftcll .t werden miffen.
€ind nicht 1ind wolte man fid) nod nicht daran begniigen faffen 7 und
vou opanne dennod) nidye alauben/ was hier mit ausdricklichen Worten
modh Deutll’ yop Fohanne besenget wirds fondern nody andern und mehrern
“{*""L}f-;_".';'l“f_“ Beweis der mahren und wefentliden Sottheif unfers HErn
o seracha. SE CHriftihaben 5 fo dienet sum Uberfluf/ vag Sobannes
tenGache  {ich felBft exElibretinder L Epift. tn V. v.20. Daeralfo fhreibet :
witgetbetiet QR{y ypiffen daf der Sobn GOctes Fommen iff / und hat
PORELTund einen Sinn geaeben / dag wirerfennen den wabt
afftigen und find in derIWabbafftigen/in einemSobn
SESLU CHRISTO. Diefer (4-6-) iftderwabrhaff:
tige GOTT unddasemwige Leben.  Von wem ift hier die
NRede?TIft fienicht von ICfu Chrifto? Wher iff derWabhrhafftige
in dem it find ? it esnidht SESUS € HRISZUS?
So wird nun von diefemIES gefaget/Dafi erift der mabrhaffs
tige Dt 5 womit Johannes felbff qusdruTet/ mwie das ges
meinet fey / daf er eben denfelbigen in eben dDiefemBerficul den
wabrhafftigen genennet/ nemlich alfo, daf er der Wabrbafftige
GOTZTiff. Undmweriff esdanny derin der Shrifit Das ewi-
e Leben aenennet wird 2 Ift diefes nicht der Nabme/weldher
bem Sohne Sottesd geblihret und allenthalben bepgeleget mird?
Meanet ihnnicht Sohannes felbff L. Epift. anil. v. 2. bas Leben/
dadewiq it ? Haternidht andimVieen Cap.chen derfelben®:
piftel v. 11,12, beseuaet/ DAs erwige Leben fery in deir Sobne;
wer den Sobn GOttes habe/ der habe daffelbige Leben/

1wy
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e e e

wer den Sobn OOttes nidht habe/ der babe daffeivige
Leben nidht 2 Lnd fiebevon eden diefem IEu Chrifto fpride
er nun nicht allein/ dafi er das ewige Lcben iff ; foudern er fpricht:
Dicfer iff derwabbafftige SOt und das ewige Lebin;
und feget hingu : Kindlein buicer eud fin den Ybgdeeern &
damiterjaalff alle wepfe bedente/ dafwir die wabhrhafftige
und wefentlidhe G Dttheit ded SohnesGBDrtes erfennen follen.
Denn/ mevctees wohl/ hat Johannes diefe ernfilidye Sorge ger
tragen fur Die @tmftnbfn;g!e su warnen fiir den Abgottern/wie
wareer dod) dasu Eomen / ibnen feibft sur Abgdtterer die allers
ardfte Geleaenbeit sugeben? wiceribnen derm warhafftiq qes
g:ben hiitte/ mennervoneiner Creatur foldye Dinge aufigefpros
aen/als er von Ehrifto in feinem Coangelio/ in den Cpifielns
und in der Dffenbabrung ausdge(prodhen hat,

&o betradyte man aud) mit auffmercEfamen Hersens was
Nob Cap. XIV. 9. 8/9/10/ 11 gefdhricben ftehet.  Philippusd
foriche: HEry/ zefge unsden Vater/ 0 genuiger uns.
Shriftus antwortet : Wer mid fieher/ de2 frehet den
BVater. Sd bin im Bacer/ und der Vater iff i it
Was faget Chriftus hiemit anders, als dafer uud der BVater
Cines fep ? War aber hier die Frage von der Einigfeit Deg Wil-
leng und der Licbe ? Feines weges. Denn wie [aft fidh dies
fer Berftand in ven Worten Philippi finden? 1Und wie reimete
fich e HEren Antroort auff dOie Bitte Philippt / wenn erin
derfelben nichts anders ihme angeigen wollens al8 daf er und
ver Vater der qeftalt mit einander im Willenund in der Liebe
pereiniact wdren / wie etwa ¢in Freund mif dem andern/ oder
wie fonft etwa ein Glaubiger mit SO¢t vereiniget iff/ durd) die
Rereintaung des Willens.  Darum lieaet der Werftand Flar
in vem Worten Chrifit/ daffer mit dem BWater eincs gdttlichen
und unsertrennlidien Wefens fey.

&o neanct aud) Paulusd unfern HEren IEfm Chriffum
den GOre uber alfesd gelobet in Cwigeeit Rom. 1X. 5,

ABas it fonft fiir hohe und alleine dem wabren wefentliz
then &1 jufommende Narmen an fo viclen Drten derSdrifft

x 3 gegeben
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aeqebenwerden /und ie er inforderdett dey NN ODer felbft-
ftindige mefentlide SO e genenet neerDe/ folches niag man aus
pen unten folgenden gottlichen Namen s Chrifii roeter nac fez
hen/alliwo dod) aud die wenigften Sdyrifft s Derter der Sirke
halber ben foldyem boben gdttlichen Nahmen angefubhret find/ta
fonii leichilidy qeseigeriverden Ednte / roie Mofeds die Propheten
und Walmen mit Flaren Seugnifien der GDttheit Des Mefiid
anaerailet ind O baf der HERN nur erff viclen die LHerhen
erofuete/ parauff acht su haben!

Dodyift aus dem /was gefaget / reidlidy und uberflufiig
st erfennens dafi dex G:t;ijxi} fejt bletbet roelcher oben gefetet ifis
Daf SESUS Chriftus f dev wabre wefentlidhe und
{ebendige ®OIT T ald weldesnidt alleinaus den flaven
QBorten SSohannisd/ (man fege und mende fie aud wie man wols
le/ (fondern audh aus dem durchgehenden Feugniff der gangen
beiliaen Schrifft SonnensElar exhelict.  AWie bemihet fid)
Dann die arme blinde Vernunfit/ den HERNN su verlengnen/
aurdy weldien alfe Dinge find/ und wir durd Jhn? o
Sor. VIILv.6.  Mag man Hreraus niche erfennen 7 wie {dyreds
[ich td gefibelich e fey/ fidh niche als einen demiithigen Schu
fer st1 €efung der heiltgen Scyriffi oenden / welchem geblihret/
demfelden ohne Y iderfprud Glauben su suffellens wasihndie
Sdyrifft mit Flaven und deutlichen AWorfen lehret ?

Db nun wol diefebeydeibo gefhrete SGrinde fhon hins
[inglidy gentg find, das Gemith vonder wahren wefentlichen
G3Dttheit Chrifti yu tbergengen/fo find dody nody vielmehreres
und groar sunicyt geringerer Uberjeugung des.Dergens dienlide
Griinde indem Anfange ded Eovangelii Johannis ubrigs mwels
che nun folgen.

Der dritte Ddevoeif- Brund
ift diefer
L.
Der jenige / durdh swelchen alle Dinge gemache
find
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find/und obne welden nidits gemadit (it /was gemadye men feor
tE/ derielbige (F eben ie der Vate2 det allein WAHIE pures oo
und alimadtize @OTT, " Beit Gprifi
Nun {jf SHriffus desfelbige / durdlwelden alle Dinge rheter?
geinadt find/ und obure weldem nides gemadye 11
was gemadiciff.
Darum i COHRFETUS des allein wabve und Al
__rggdtigt GOir.
202N dem erfien Sab hat niemand Urfach 31 smweifflen Fﬂ',’-'.:“if’i”.
caeaeoenn ed Fannein jeder [cidhtlich verfteben /dag derlieni: ;E,}f,iﬁ“r';-,-‘;f_
¥ nige/ durdy welden alle Dinge ( masd nur auffer BSOE T leg erfhafion
ift / und was nur immer den Nahmen Haben mag /7 daff ¢ eine der wajre
Ereatur oder Sefdopff beiffet ] eridiaffen find/ nicmand anders Sott fevn
f'cz)% Ednne / al8 Der wabre wefentlidhe, und alimidytige ™
GO3IZT
Doch modhte die BVernunfft eine Ausfludit fuden/ in dem
Wiretlzindurd)/ und alfo fagen: Der jenige /weldyer alle Dins .
o [ I7 PO o A 8 ‘ £ v o €& fiehet az
ge el exfchaffen bat/ muf wolnothroendig der alicin 10abre gor oy cpris
und allmiditige @11 fepn3 aber der jeniges durd) twelden fonur dag
alle Dinge aefdaffen {ind/ mag wobl von einem hibern als er durdy Jbu
ift/ ore Madyt und Krafft erft darsu empfanaen haben 7 durds qlifﬁﬁrg’:lmff'
meldye er dann alle Dinge gefdhaften, und alfo nicht aug eigener * 17
Macht und Krafft/ nod ans einer eigentlidhen gdttlichen ALz
madit; daber manibnadyumb defimillen 7 daf durd ibn/
alg durd) einTnftrument und Werdeug alle Dinge erfchaffen
morden / nidht den wabren Almddtigen GO1t nennen Fonne:
Denn der wabre allmidytige BOITZT habe jenennurald ein
f?_liscrcf;euggffu'aucbtf und alfodurdythnalle Dinge crfdyaf:
en.

Damit dicfer Einwurffdeffo arindlidizr ang dem Weqe Kan man
gerdumet werde/ fo mag der erfre Sagnody naddridlicer alfo Sin. il
eingeridhtef merden: il

Weldyem die ShHdpffung des Himmiele und der Ere das areu-
et/ ja die Sdopffung aller Dinge/ fo im Himmel nnb;f;{ﬁt'-j_,‘*;_'-}}'f;h‘

quﬂ’: rli;rrf:ri:ilrtu;;
e
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auff Erden find /Fein einiges erfdaffencs Ding ausges
noimmen / nide allein fo /dag fiedurdyibn gefbebhen fey/
fondern aud) alg dem Sdopifer fel0)f / und dergefialt 3u
gefdhrieben wird daf auff feine bobere Wenfe diefelbe jee
manden 3ugefdriecben iwerden Fan/ berfelbige it D¢ al-
fein wabe / Yllmadcige und wefentlide OOITT.
Diefes fiehet ein jeglider/Daf es von Eeinem Engel / ober trgend
einigemanderen Dinge/ {o als ein Werd'seug qebraudyet wor-
dens aefaget meeden Ednne ;5 undift alfo nur tbrig, dag man
vor Augen lege/ daf diefed von Chrifto inder heiligen Schriffe
bejabet werde,

Wie nun Johannes foridt : alfe Ding find duad dasd
MWort gemadt/ und obne daffelbige iff nidts gemadyt/
was gemadt {2 Alfo foriche Panlug diefes nody weitlduff:
tiger aug/ €ol.Lo. 16.17. duadyibn it alfed gefhaffen/das
fm Himmel und auff&den ift/vas ditdbare und vnfidt-
baze/ bende die Thronen und Herridaffren/und Fiiens
ehinmer /und Oberfeiten/esifi alles durd) ibn und suibhm
aefdhaffen /under iff vor allen/und es beftehet alles in ibm
Diefes mercie guerff. Denndarausift fthon uberfliifia suer:
Fentien/ daf eie folche Rede rweder von einem bloffen Werd:
seuge/ nod) von g_t_nﬁz?fm_{fngel /nod) von irgend einem Dinges
Das nicht SO Z felbft ift/ gebrandyet werden Enune.  Dann
ber jenige dDutrd) weldyen nidyt allein/fondernaud 31 weldem
alle fidytbare und unfidytbare Dinge erfdhaffen find/ ja weldyer
ift vor allen und in Yoeldyein fie alle befiehen ¢ ( oder in ihrem
Kiyejen erhalten werden s gleich wiefiees von ihme Haben) ders
felbige Fan ja obnmdglich felbft eine Creatur fepn / fondern muf
er wefentlidye SOt fepn; und dad ifi€hriftus. Ferner aber
merde aud) Ddiefes / daf /| wie Paulusandie Ehrder im 1.
v. 2. fpridyt/ Durd) weldyen (In calu obliquo ) er aud) die Welt
T¥¢ adwvac, Die fecula, alled was auffeinige wenfe in die Jeit ¢ins
aefthloffenifts ) gemadyet hat; alfv er aud gleid) von eben dem:
felbigen faget; (incafurecto)Daf @R alsder Glang feinet

Deres
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Seretisheeic/ undvag Chenbild feines IWefens a [le Din-

ge traget mit feinem fraffigen Wore 5 alfodaf nichts

beftehen Edate / roannes nidyt durd) fein Fraffriges Wort ges

halten wurde: Weld)ed janidht einiger&reatur/ fondern allemn

Des [cbendigen®Gottes eigenthimlidhes Werd tff:Denner fpriche

bice nidht dusach weldyen /fonden feldher (der Sohn/ das

pon dicRede it craat alleDinge duad) foin F2afftiges Wozk.

1nd wilft Du daf dir nod) weiter ein Sentigen gefdhehe 7 o fiche

gleid) tm folgenden / wie der heilige G3eiff fich fo gar nidht an das

IWdetlein dDurd bindetfondernEhriffo dy mere derSdhdpfung Tan mas

fdhledhthin (in cafarecto) yujchreibetrin dem er bloghin von ihm ;“;':J‘;;‘;L

dem Sobue alfp redctaus Pl Cll. 9.26,27.28. 50, Kdpis, Stellcnjvaf

du/du HERNR / haft von Angang dieErden gear undet/ Corifio die

und die Himmelfind deiner Hande Werd, Diefelbi- Efﬁﬁﬁi‘;ﬁ,

geniverden veraehen / du aber wifE bleiben/und fie we- Sag durch §its

den alle veaten/wie cin Kleidund wie ein@ewand wirfl gefchricen

dut fiewandeln und fie toerden fidh verivandeln/du abey PO OHRHIE

bift devfelbige und deine Jahe werden nide auffboren.

§{f Dann der jenige der felbfr dte Erde gegrimndes hat / deffen

Hinve Werd die Himmel find/ der andh die Himmel felbff wie:

der verwandeln wirds und der allegeit bleibet/ mieertft / nidht

der Ewige/ Lebendige und Allmadytige BOITI bep weldem

feine Veranderung iff. (Jac.1.16,)2 Nun iff unlingbars

daf bier Die Rede ift von Ehrifio/ al8 weldhes die @ piftel an die

Ebraer ausdrudlich beseuget; wie dennaudy ohne dem offen:

Bav ift/daf der Hundert und anderePfalm vom Meftahandelt.

aRil man cinwenden/das vonder neven Scbpffung die Rede

fen ; fo reimet fid) Damit wedez dag vO:0in/ vomAnfang/nod

dis %e?%t&mg Der&:den und des Dimels/ nod)das BOFHEE- gy neroeny
ehende felbft. S

o So nun aber Chriffus derfelbige ift/ der feloft die Erde ge: Stelen oo
rimbet hat/u. f. . was ift denn Elirer /alg dag € Hriftus devs inweldien |
elbige wabre wefentliche und allmdditige BOte fery ¢ Sollen bk alg
Denn wir nichEau b fagen aus %ﬁam XLIV, 9,8 H € mbm ; f:ﬁ:fmﬁc:

‘ W roud 2
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dut biff unfer Vatey/ wiv find Thon du biff unfer Topf
fer/ und wir alle find deiner Hande Werd.  Sollen
toit nicyt erfennen /daf ed € Hriftus fey / von weldyem Efia.
LIV. v.5. g¢faget wird,der did) germadyet bat/iff deinIMann/
HERR Jebaoth beift fein Name /und dein Crlofer/de:
beiliqe in SSfvael/ devaller Welt GOLE aenennet wird,
Siehe fo vedet der Prophetifthe Geift von Chriffo/ und lehree
s wie wiv die HerrlichEeit DesSohnesBDttes mit bem redy:
ton Namen ausfpredyen follen. Dennmer iff wol der Mann
perRirdyen 2 It nichtChriftus audy in der Einfeung des leib:
lichen Epeftandes / mif diefem Mamen bedeutet 1. 2B, Mof. L. v,
23.24. Opridtnidyt Paulus an die Epbefer tm V. o, 32,
Das Geheimnif ift grof /idy fage aber von Ehriffo und
der Gemeine /(Siehe v, 23.) undin Il ad Corinth, XLv.
2. e abe eudy vererauet einem Manne / daf idy eine
reimeJunghaud Hriffosubradee. Offenbat ift es/ daf
einter Dic gange Occonomie GOttes im Altenund Neuen Tes
fament nicht verfichen /nodydas Sebeimnif vonChrifto in der
Sdyrifft erfant haben muf/ fo ev [dugnet/ dag Efaias in feinem
LIV, Cap. die Rivdye mit Chrifto alé ibrem IRanne / der dodh
audh sualeid) ihr Schdpffer fey / janidyt allein ald mit  ihrem
OManne / fondern and) als mit ihrem ELOfer (dem N3 mwels
dyes Chriffi eigenes Werck und Amt ift/ audy im Gefes duedy
Borbilde bedeutet Jtadfte und auffrichte.  Sieheaudy ELLXII,
5. Demfelben abernennet ers aus dem Grunde derSchidpfung
dent GOt aller IWelt; jaerfprict/ fhr Eridfes/ der Hets
ffge in Sfael/ werde der GOt aller Welt genennee
yoeaden / Defien Namen er genennet den JEHOVA, ben wefent:
lichen G Dtt/ GOrr Jebaoth oder GOed er Heerfharen.
1nd von devgleidyen Ausfprachens da der Mefias als dep
Sdhdpifer erfant roirvy if die hetlige Schyrifftooll ; nicht ein eis
niger Dt aber ift in der ganfen heiligen SAIfe su finden s da
von Ehriffo gefaget mwerdesdaf et felbff eine Sreatur /oder
Gefhopft fer/ oderda ev erfhaffen worden, . Den vom

Arrio
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Arrio fofehr gemifibraucheten rf in@pr. Sal. VIIL 22, fat
Hicronymus mit einem eintgen AWorte des Ebraifdyen Grund: _.
Zertes vollfommen vindiciret, Denn da Arrius aus cinigen -
exemplaren der fichensig Dollmetfiher alfo gelefen Kip@- ixrni-

of we agyiv cdov durd, D.1.Der HERR hat mid) exjdhaffen

ald den Anfang feiner Weae/ hat ihm Dicronpmus gar recht das

Ebraife Wort/ ( wornad) fidh) ja die Uberfehung muf riditen

laffen ) nemlicy 1327 entgegen gefesiet/weldyes gar niche heiffet s

er hat mid erfhaffen/fondern er hat mid aebabe/ womit

denn jugleid auff Sir. XX1V/ 14.g¢antwortet iff 7 fo aus jenem

Orte Salomonis genoien.  Wann nur anders demMMen{chen

fein Berftand vom HEren fo roeit g: bffnet wird/daf er dieeif

fagungen vom Mefia/ ober die Sdyrifft/ fo von thm gefaget ift /
perftehet.  Dann wird er aud) leidyt erfennen, daf der hunder:

te Pfalm nidyts anders ift/als ein Entgegen-Iaudytsen desPros
phetifdhen Geiftes/ wie denn audy die LXX. in gervdhnliden €:
remplarien haben sxriocars Damit er dem Mefia begegnet und

foridt: Saudser dent HERRIN alfe Wele/dienet dem
HERRDN mit Jreuden/ fomme fur fein Angefidit mig
Sofocken.  Erfennet/ daf der HERR GOIT

ift/ er hat uns gemacht / und nide wiz feloff/ su fot-

nem Voldk/ und ju Sdafen feiner Wepde, Tadann wird

man leidhtlich crfennen /daf Mofes von Felnem andern gefun:

aen/im XC. Pfalm.v. 2. Ebedenndic Deage worden / und

die Erde/ und die Welt gefdhaifen worden/biff du/HOtt/

von Ewigbeit 3u Croigeeit,  Der dudieSNienfden lafje]

fterben /und foridft; fomme wieder Menfden Kinder.

Denin ift e nicht der hochgelobete Sohn GO ttes, deffen Stim-

me die Todtenin den Srabernhbren / und herfiivgehen roerben ¥ TWie abery
1nd 06 qudy jemanden diefe und andere Ddergleichen Schriffes LN IrE

Stellen nicht fo Flar und deutlich firFdmens daf er von der AL if,‘l.‘;f';,;f‘f:_;"f,"'
madht und gottlichen DevelidyFeit IEMu Eheiffi dadurd) alfoiort uno jweifes
imerften 2nblic uberseuget l;bﬂri}f:, fomuBerdody nidt alfo hafitveriom:
fiblieffens Daf andere Eeine grn[ﬁreluﬁ; sengung daraus ,1,;[};1}“1 men ?

D) 2 ¥
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172 G Hriftus der Keen
Fonnen 3 fondern er muf GOIZ ummehreen Verffand feined
Rorts bitten/ fo roird e ihm fdyon st rechter Jett DieAugen wew
ter bffnen/ dafier allenthalben in Miofe und den Propheien Die
flaren Jeuaniffe von ter Allmacht und HerrlichEereEhrifii wird
finden fonnen ; Wie Johannesd ung defien in dem biphero ans
gefitbrten 1. Cap. feines EvanaeliteinCrempel an dem erffen
Caviteldeg r. B.SNofis giebet/ daein anderey/ der mit, feiner
Bloffen unerie diteten Vernunffe dritber Fommen mire/ EHrijiL
ﬂllﬁ!gfi‘_’r.@fﬂ't‘!t=.lt1t‘3[if'tiﬂﬂjtn‘ﬂ|Hld}tt‘h':'mlﬁ!t"fll'i.‘\t erfant
baten. SSnveffen bat fich ein jeglicher mif den flaven und univis
derfpredyiichen oben angeflilhreen Icugniffen juvergnugei/ und
fich billig mit allem @rnff dafir su hitens dafs er Ehrifio IEI
nichts abforedien moge / was thie der heilige Geift mit denrlie
chen Elaren Worten sufpricht. S48 3
Bt D06 nun wol aus dicfem Elaren Berweif bes Fambern @;;.!gj‘ﬁ
forit aber D0r ShIuf gang vefie fiehet/ daf Chrifius/als der Schopfrer
die Sciriie Simmels und der Erden, der wahre AUmadyrige GOttt 5 fn
nicst durchs  1fF Dody yum Uberfluf dicfer Scrupelnod) arimdlidyer ju beneys
aus: er hat ey den jemand oielleidhyt haben modyte : Warum gleidh ol 307
oo 9tihat hannes das Wbrtlein Dua) gebraudhe’ oder warum er fage/
D mars f - : L T }
um gebraucht DULED 1B Ind alle Dinge erfhaffens undnidyis er hiaf, als
Efzﬁfh Deg Ici“umefri‘c{ﬁ}zﬁcn? Und warumdie Sdyrifft audy an an‘a‘{em
Dupat®  Orten das wivtlein durd) indiefer Sadye gebrauder ? Hiers
== i ift die Antroorts dafi dicfes Feines weges sitvergeringerung
ber Derrlichfeit € HDriftigefdhichets bahin es die verfehrie Lers
nunft gar fdhyandlicy Deutets indem ja unfireitig von Eﬁ%:ii
demallerhdchfen gefdyrieben fEehet/von Jhm u, duvdy SHn/
und in Ihm findalleDings Ihm fep Ebre in Ewigleit/ Amen
JRom. XI,36, ingleidyen: ¢ 3lemer dems / um des willen
alle Dinge find/ unddurd den alfe Dinge find/ daf ev
den Hersogen ibrer Seligeeit duady Leyden vollfommen
madyte Ebr. I1. ro. mefyrer Derter heiliger Sdrifft anio juge-
fhweigen. Sondern die heilige Sdyrifft braudst foldhesWires
letnvielmebr daju/ Dafi man die Herrlidyfeit Chrifti darinnen
erbennen foll. — AWie derfeibige Iroeckdes Wdrtleins diradh

and
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e —— e
audh su erfennen ift aud €ol. L. 19.20. Diefiift Fldrlichaus oz
hannesufehen. Dennnachbemer Ehrifio die Eiafeit 31 ges
fchrieben hatte/und thn tn feiner SDetheit dem Vater gleidh
gemadst / alg der mit 1hm eines Wefens fen/ o fehreibe erihm
audyeben dicfelbige Allmadyt su/diedem Later sufommet/ und
will eben forvenig/ dafi das AWbrtlem durch fener gottliden
HerrlichEeit verfleinerlid) fey/als dasd drtlein bey, weldyes
ertmerffen und andern 2Berficul gebraudet batfe.- [a el cr
fdyon dem Sohne die Evvtgleit und wahre wefentliye B Ottheit
qusdricElidysugefchrieben/ fo ruifie er wohl/daf der Werjfiand
pes dritten Werficuls von feiner andern/ als von der wabren
gb:tlichen Allmadye verftanden werden ténte.llm des Gleheim:
niffes willen aber desg Vaters und desSohned [ CellIL 2. ]
weldie eines Wefens find/ aber der PerfobnlidiFeit nody unters
fchiedensaebrandyf er fidh hicfelbf fo wohlDe8AWdrtlems bey als
des Wdreleing durch / und Iafi Ehriftuim felbff feimen Ausleger
fepn roeldyer Sohannigam V. v.12.19. 31 den Jiden fprady/
mein Vater wurdet bifher/ und idh wacke audi, Und
Da Die S§iiden aus foldyer Neve wohloernahmen / daf er nidyt
auff gemeine Wepfe GOt¢ feinen Watct nennete/ fondern fid)
felbft Gt gleich madyete: fprad) ICus weiter/ waidh/
wariidy/ id fage cudy/ dexr Sobnt fan nidied von ibm fel-
ber thun/denn waserfichet den Vater thun/ dennivas
berfelbige thut/ das thut gleidh (auffgleidie wenfe) aud
ber Sobn,  Da venn Ehrijtud jwar feinen Vater ehret s aber
sugletd) audh [ebret/ dag fie alle ven&obn ehren follen wie
fie ben Vater ebren / werden Sobn nidt ebyet ( verfiche
qué dem vorhergehenden/ wie erden Wate? ehret/) dereh-
vetden Water nidhe/ der ibn gefandtbat, v.23. So ifis
andy im Paulo/ wann er das Wdrtlein durcy gebraudyet von
pem Sobhnes mit andern Worten dergefialt ausgeleget / und
durdy bicfelbigenineinen fo hohen WVerftand gefibret/ dafein
jeder mobl erfennen Fan/ 0as 8 ithm um nidt$ anders juthun
fen/ als daf; cr die Drdnung der gottlichen Werdke vorftelle und
su erfennengebe 7 Daf alle Offenbarung des Vaterg/bepdes in

D 3 Der
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ver Natur und in der Gnade durch 1mdin dem Sohne s ald in
e ewigenWorte BDttes gefchehen.  Und fo lange man aud
diefes nidyt aus dbem Worte G Dtied erbennet/fo lange erfennet
man audy nicht /wie fidys gebihret/ ras Chriffus fey/ und was
durdy ibn gegeben werde.

Ser vierdteDBeiveif- Brund,

St folgender:
LI

ssac it Der erfte Urfprung des Lebens ift der fvahreund

arene I b wefentliche GOt felbff ;

vene bas DA IBort/als durdy weldyes alle [ebendige Dinge ¢

Covitus as — fhgfen feyn /iff dev erfte Lrfprung des Lebens.

AT ayavum (i das Wort der wabhre undwefentlide S OLL.

Oder : durd welden alfe Sreaturen (eben/und der allen
S reatuten das Qeben gibe/der mug GOLt fenn,

Das Woa giebt allen Creaturen dasd Leben,

Darnm mug es GOtt feloft fevn.

&9 LIF iefe Bepderlen Weife madet der felige Arndt den

LA Shiug aus den Worten Sohannis. Andemcrfien Sas

¥ wirdntemand sroeifflen Ednnen/ fo derfelbigenurein mwes

nig eriogen mwird, Denndes Lebens crfter Urfprung fepn / vder

e jentge fepns durd) telchen alle Eveaturen leben/ und was als

len Creaturen das Leben gichet / iff audy nidyt einmal der Vere

nunfft beareiffiich, wie es temanden aufier dem lebeudigenCiott
sugefdnicben werden mdge.

Staritm v gl!:ﬂ:' t’ﬂi:ﬁ ‘.1“'.'{] |'{L_”'ﬁ ‘.[IEE“ lTl DEI‘ f)fl“ﬂfll @d}!‘lﬁ'—I @Btt

sorein .  pfleqet ver [ebendiae GO genennet su werdens alsDeut, V.y.

Sdriftdec 26, Fof, L1, 10.1. Sam. XVIL. 0. 26, 2.Reg. XIX, v, 4/ 16, Pi.

lebendige X LIL 9. 3. fondernihm alletn wird aud) die Duelleund derlles

wctz - (prung des€ebens sugefdrichen/wieDavid fpridyt in PLXXXVI

10, ey dir it die lebenbdige Quelle/ nad dem.Hebraifden

=0 pe ey l."fl} Dir ( wodcToy Feov :‘H}f) I.2.) [II' Die
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Quelle des Lebens, Durd) weldie Duelle des Lebens joar
aud) andiefem Drie niemand anders als CHriffusd verffanden
wird : Soman aber audy davon nidyt uberjenget su fepn vers
mepnet/ fo magman dodynidyt lengnen/daf mit ausichlieffung
alles beffen/was nicht Gott ift/ ber Urfpring und die Duelledes
Lebens allein GOITT sugefdhrieben werde.  1nd ift mit diefern
Ort suvergleichen Jeremias in 11, p. 13. Da ¢8 beiffet: midydiele-
bendige Quelle veraffen fie/ oder wie es abermabls eigents
lidh lautet = ONidydie Quelle der [cbendigen IWaffer ver-
laffen fie/meldyes dann offenbarlich von Eeinem andern als dem
lebendigen B¢t verffanden merden fan.

2Wag nun den andern Sap betriffe/ witd uns imNeuenTes ol man
ftament deutlid genug gelebret/ o diefe lebendige Duelles Diez nun diefe
fe Quelle bes Lebeng / oder der [ebendigenWaffer 3u fuchen fey. Dbelle deg
enn alfo fpricht € Hriffus Johan.1V. 10, jum Samaritifchen }t(;él;"ﬁ!
Weibe : Wenn du erfenneteft DieGabe@Orred/und wer rulct,.:u}’ :
oer ift/ der gu div faget/ gib mir trinden / du bateft Shn
und Er gabe dir [ebendiges Waffer/ und v. 14, Wer des
Waffers trinden wird/ das id) ibm gebe/ den wird e1vig-
lidh nidyt Ditafen / fondern das Waffer/ dasidy i bim geben
toerde / das wird in (b ein Brunnen des Waffers
erden / Das in das ewige Leben quillet,  Das Washatnun
iff ¢8 nun/ wasd Johannes faget : S ihm war dasQeben. Chrifius bes

RBolte man dicfe Worte nur alfo verfiehen / das damit nidyts 0T 0a
anvers gemeinef fen / als fuie man fonft von einer lebendigen Greoturen ein
Creatur su fagen pfleget/ vaf ein Ceben inibr ift/foift handgseifs Leben ifi?
lich / Dag Iohanni ¢8 in gerinaffen nicht dartim su thun gewefens

diefes sufagen. Dennmwas hatte er damit fonderliches gefaget 2

mie reimete fidy diefes mif demoorhergebenden ? wie mit dem
nadyfolgenden / ba diefcd Leben das Lidyt derSNenfdyen genennet

ird? darum mufi nothroendig dadudy daf i € Hriffo das

Leben ift/ etwas hibers nemlich der Llrfprung des Lebens

felbft angedentet werden/ weldher inFeiner Creatur feyn Fan/ er

it aberin €hrifio alg dem wabren wefentlidhen GOE, Wolte

man
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manes aber aud nur dahin deuten/ da m & Hrifto das Lebe
fen /nu Dierocil Er dent Req jum Leben andere Menfen gelehs
vet habe 3 Soiff offenbar/ daf aud) derglerdien Deutung bep
weiten den Sini Sobannis nidyt crretdyet/ wumaffen diefes ebenz
fals fid) reder mic den porhergehenden/ nod mit dem nad)fols
genden dergeffalt fdhicket/ daf es als etn suldnglicher Werftand
angenommicn werden Ebune,  Und hatte nicht in Dicfens 2ers
ftande von Johanne dem T duifer chen Diefes gejaget werden
Fdnnen. Da aber offenbariiching Tept diefes herrlidye pradica-
tum SSohannt bem Taitffer abgefprodyen / CHriftv aber suges
fiseichen wird/ da dodhjener nach dem Ausfpruch EHriftt war
ber Grifte von Weiben gebohren ; fo tff am Tage/ dag der ZTert
fo viel dadurd lehres € Hriftus ey mehr als en blofier Wienjdy
Des Lebens Urforung fep inthm su fudyen/weldyes man in Feiner
Greatur thun Fhnne.  Gerotflich find diefeund andere dergleis
chen Erfldrungen fo berwandtdaf ein jeder/det Die Sache ohne
Rorurthail anfichet/ leichelich erfennen fan/ dap Dadurd) die ho»
hen prdicata oder Aus{priche/ weldje ponEHrifto hier beftnds
lih / auffs allerdufferfte und fo viel der verderbten LVernunffe
emicift dann NUL hat mdalid) feyn oollen/ mit Fleiff extenuiret roerden. Man
3 beweifen/ nehuie denn dic Sadye nur/ wie fie in Dem Zept in threr conne-
bafidasfe xion por Augen lieges/fo widman [eicht (1ch und obne alleMNihe
Eggﬂ;ﬂ‘ erfennien/ (x) dafi diefe Worte : in Jhim wa2das Leben/ aus
sonGhrire  Demvorbergehenden fliefien. Nun iff un potheraehenden die
gofagtiwer; Emigheit/ die wahre wefentliche Gotthett/ und die Almacht desd
be? Sohnes von Sohanne mit flaven Worten vor Augen geleget/
(weldes alles fdyon ausaefubhret ift:daraus flieffet dennnun in
per redyten gehdrigen Orbnuna/ was hier Johannes von dem
QWorte faget/ Dafl in thm das Ceben war / al8 in eineni ewigen/
wefentlidyen und allmadytigen © OXTE fame dem Vater. Ins
fonderheit aber ift Diefes leftere / ( dafin Ihm das Ke¢ben war)
mit feiner Allmadyt / die fich in der Scdopffung aller Dinge bes
mielen / am genaueften verbunden.  Und daraus flicffet dann
(2) Bldrlidy/paf Sohannes fo viel habe fagen wollen : Gileidywie
alle Dingedurd) das Wort geworden/ und nidye ein einiges ges
ordenobne das Wort/ fo fey aud feinCeben ininiger Creatuy

g¢-
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geroorden/ohne durd) das Wort ©Ofted/ inweldyem der U r-
forung und die Duclle des Lebens der geftalf fep /7 Daf fic aud
~bm fid) in die Creaturen cxgoffen/ und thien cin Ceben mytge:
theilet. Wennaber Dicfesd redht betrawmtet wird/ fo feben e
leichtlich / Dak tn dem Worten Jobannmgdaud) (3) diefes liege 1
Daf der Sohn GBDttes in feiner ervigen Geburt vom BVater/
weldher er fetn gdreliches Wefen hat/aud) das Leben getabt habe
von Ewigkeit/ wie cr felber fagef Johan, V.26. Wi der Later
das Leben bt in Jbmt felbez / alfo bat Er dem Sobn ge-
geben bas Yeben gubaben in Jbhm felber. So ift Dann dies
fe Ducile Des Lebens (Vad Wort B Dttes/ weldyes das Ceben in
vie Creatureneingefubhret) cine ewige Quelle / einberflieffende
aus der erwigen Geburt yom Bater. Wovon in Herrn D. Spe-
ner! Predigt vonder ewigen Gebure deé Sobneg Gotred
gar grundlidygehandelt wid. Darumift aud) (4) in den Wor:
ten Johannis diefes begriffens dafi dag Leben/ weldics aus die,
ferewigen Dulle indie Creaturen gefloffen/ audh die Creaty.
ren erhalt/ wic Paulus in der Epift. andie Colof. am L. v 17.um
Def wotlien faget : E beffehetallesin Fhm uud Hebr, 1, .
G gt alle Dinge mit feinem frafrigen Wort,  umd
aus eben dem Grunde PR.CIV. v.29.30. Berbirgefi du dein
Angefidht / o evfrecten fie. (die Creaturen) D nimmiff
wed (hren Odeitr/ fo vergelien fie/ und werden wieder 21
Staub. Dulaffeftausdeinen Odern/fo fweaden fie ges
fhaffen/undvemeuerfidic Geftaic de2 Groen. Darum
fubret aud) Syrad) cap. XXIV. v. 4. 8ifs 0. al /v diefes WortSats
tesredendein : §db bin SOtres IVore/ und fhebe 11ber
Der gansen EDen wie die Woldken.  Wiein Gezelt iff in
der Hobe/ undmein Stul in den Wolden, S allein
bin allentbatben/ forweit der Himmel ifE/1und fo tieff der

o) ; . b ,

Abgrundiff.  Allentbalben auff Grden. Gar Berrlich arag hat

iftes/mwas Derjelige Sohann Arnd von eben dicfer Sadye fdhreis der fl. Arnd

bet : GDttes f alle Ding voll/ und haben thr Lcben/ Wefen,«bierven fur

Acben und Natur mebr, SGOITI denn in iBnen felbfF, Denne<cine Desvach:
3 ¥
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,wieeralle Ding durch feinWort in cin Wefen und Natur hat
» aeftelit/ and erfdyaffens alfo hat ex fein Wore uad Krajfe nde
» iber darauf gesvaen/wieeinSdudymader aus eliremSudy
» be (deir Letfe) fondera fein Wort in allen Dingen gelaffen/ daf
, s alleg erbalte/ regicres fein Natur und Wefen gebe / trages
, 0afi e Darun [ebes 1ebes wadhfe : Wir und alle Craturen
100 als oin Sdhattes der feine Dewegung vom Leibe ober pon

 cinent Bawm hat/ reget jich der BVaumy fo veget ficdh) der Schats
L teaudy/in GOrt [ebers/ webenn/ und findwir, A&k, XVII
» Darumift dasWort BDttes/ Geifts Krafft und Hand/in als
. [211 Dingen/ bdie das Leben haben/ oder die Krafft des Eebens/
,vent dag Wort weggenommen roird 7 o wird thuen
_» Das Leben genommens denn mufjen fie vergehen/ Plalm, CIV, v,
»30.  Dueriftnorheinhoher Werftand/ wie tm Wdort / durd)
., daffelbe und pon demifelben alle Dinge leben/ mie &. Paulus
» Rom, X fprichts durdy (bn/ inibnt/ und von b findalle
- Diae/ in der Evangeltfdhen Poftille und gleidfalls tm 4ten
» 5. vom wabren Ehriffenthim, Cap. VL fpricht er ;. eben Die les
» bendige Kraffe Gottes tjE dasABort / dadurd) SOtk alies ges
. fhaffen bat.  Dif Wort 7 fo BOtt geredet hat/ it nid)t ver-
» {hrounden, oder et bloffer Schall gewefen/ fondernift das Lev
» ben roorden aller Creaturen/ alfo/ daf 8 von den Sefddpfen
» B3 Dtred nicht gervichen/ jondern dabey geblieben. Und i chen
,, Die erhaltende Krafft aller Dinge s davon &, Paulus fpridyt:
»Hebr. I v.3. Der HERR halt und crage alles dund) i
» Frafriqes ABort,  Wic ein Schatten am Bawm hanget/
»alfo banget unfer€ebenan®GOITZ.

Hiertnmen liget der Grund alfer mahren Weiheit / alfo
daf alles ivas den Nabmen der Wetfbeit bat falidh ff/ wannesd
nicht EDriffum sum Grunde fesets als den Urfpriang alles Les
bens/ und als den jenigen /inmweldy:m alie Dinge beftehen. Daz
hee aud Paulus, nady demer diefen Grund in der Eptfielan die
Col. 1, v. 15.16.17, gefeset hatte/in folgenden anbern Eapiiel o.
8. Die Eoloffer alfo warnet : febetzi/ daf eud) niemand be-
vaube durd) die Philofophia undlofe Berfuhrung nady

Dey
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ber Menfihen Lehre undnad derWeltSasungen ) und
it nadh) EHRITSTO.  und feet die Urfacy
hingu : Dent in ibin wobnet die ganbeSiille der@Goreheit
feibhaffrig / und ibr fend vollfommeninibm. So ein
groffes ift es/ bafl in CHRISTO waty ijt/ und fepn wird dasd
£eben/ und ohne thm alles im Todelicgef 3 woraus wivia feine
ubercreatuclide HerrlichEeit erkennen follen.

Gleidymic aber dag nathizlidhe Ceben feinen Urfprung Hat Giehet ater
aus dem ervigen Worre SO tte8/ und allein durd) dasfelbige ersvas Yebe
haltenwird : alfo ift audh (5) eben baffelbige dic Duelleund dey £9® S
Urfprung des geiftlichen Lebens.  Dennoir liegen von Natur 2 3103
dutrch Den Fall alle im Tode/ wie fonderlidh Paulus sum Eph. 40 She
I und Col. 1L mit Nadydruck lehref.  Da iff vann CHriftus dag natinl:
nidbtalleinder Weg / durd) weldyen man jum Leben, Fommet, deing Geie
nichf allein die MWabrheit /in weldyer man dagu gelanget/ fon-lide hinanff :
pern ev iff auch felbft das Lebens obder das Leben iff alfv tnibhmy
mwie Jobannes redets daf er vom geiftlidien Tode anffermwecet /-
und lebendig madhet ; Fadafier nidit allein dag Leben giebets -
fonderndaf er aud felbft das Lebenift / und bleibet indenens
weldean ibnglauben. Daber Paulus faget/ad Gal.Il. v. 20.

S (ebe/ aber dod) nun nidtid)/ fondern & Hriffus lebet
Myt UndjumPhil.l v, 2t ONMFUS (F mein Leben.
b nun twobl diefes geiftliche Lebeny eigentlich dasd rabrhafftige
Leben tft/und dbas natiicliche Lebens da es imBerderben und uns
ter Dem Fludche ligt/ nidit Dag wabrhafftige Leben genennef ters
denfan / (ondern vielmebr der natlirlidye Menfd) als ein Kind
Des Jorng entfrembdet ift von dem Leben/dagaué & D I Tif/
Eph.1V.v.18, fo ift dod) Diefes getftliche und an ihm felbfF roalht-
bafftige Leben verborgen mit EHeifto in GOt/ biff CHrriffus
unfer Leben fich offenbabren wird/ und wir dann auch famt thin
offenbabr werden/ in der Derrlidhfeif, Col. L v. 3. 4. Dannen-
bero i aud) in Chrifto (6.) Das Leben der Herrlicheit/ Der emiz yyup o rer:
gen und unendliden®loviesda ev felbft & Hriftus hewlidh er= vev i dasies
fheinentoind / mit/ v.nidyt aIIetngnaim‘unaemmud}(mic55 i Eif§~§-fi'a e
32 Sries "
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Griechirhen lauset/) in feinen beiligen / und wunderbar
mit (in) allen Glaubigen.  Diefes Lebenift indem Sobnes
wie Johanncs faget. \

Aus diefem allen flieffet denn der gange Beweifi - Grund
deutlicher alfo 3 4

i weldhem alg dem ewvigen Sobne GD:fed und Schidpf-
fer aller Dinge der Urfprung alles natiliden und geifilichen
Cebend/ jaded Lebens der Finffeigen Glorie undHerrlicheeit 1t/
u. twelchemalled natirliche i aeifflicheCebensaud) bagieben
dev erigen Glorie und HerelichEeit beftehet/ derfelbige iff der
wahre wefentlidye und lebendige GDtt. :

Bon CHRISZT O ift diefes alles FLielich ausd der heiligen
&dirifft ermiefen.

Darum iff EHRISITUS der toahre / wefentliche / ez
Bendige G01t.

LIL

e fimfte Betveifgrund
iff folgender:

Derjenie/ foeldyer iff dasEiht aller Men.
fchett /weldes atte INenfchen erlecheet/ das wabr-
bafftige LRidt / gegen weldes alles erfibaffene Lidt/
aud fogar Jobannes/ (der fonst felbft ein brennendes
undfeinendes Lidhtwar) flte gar Fein Lidht oder nur
fu? einen Sdatten i vednen / und weldes der U+
farung iff des Lidyts/ und das redite Lidyt des Lebens/
obnewelden alles im Tode und inder Finflernis liget;
devfelbigeift / famedem Bater / de2 wabrbafftige und
wefentlide GOTT,

EHRISTUS {ff basfelbine Lidit/ von weldem alfes
Diefes gefuger 1wi2d mit flarenpeen hellige:Siffts
Darum ift € Hriftus fanme dewr Vater der wabre wee

fentlide G®OTT,

e
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SRAEr erfte Sak iff abermiabls unleuabar.  Denn cdwol . o
I8 aber tiar

E-ﬁ}{?:fenﬁ in et heiligen Schrifft das Wort Lidyt nicst allein g vap
pon temjentgen Cicht/ welched GOLE am erfien Taqe ers peryenige

[haffen/ und von dem Lidyte der Sonnen und anderer S ftivnes nothrendig
undvon dem natirlidhen Tages Licht / fondern auch in enerth. = feni
geiftlichen Bedeutung von abttlich exlenchteten Menfchen 7 tns T LY

jonderheit aber von denens welde GOt als WerdEyeuge ju vie: sl
ler anderer Menfhen Betehrung und Erlendhtung gebrauchet/ qenenne
nicht felten pfleact genommen surverden; fo iff dody diefe obges wicd 2
fete Befhreibung des Lidtes fo befdaffen / dafl auff Feime

Weife cinigemMenfdyen nodhyEnqgels nod) einiger andern Creas

tur diefelbige sufommen fan,  a in diejen bepden Benennuns

gen Deg<ebens und des Lichred(wenn fie der geftalt hodbe chries

Ben werden/ wiedas Leben im vorigen Bereifgrunde / uno in

diefem das Licht befdyrieben wird) feget dasd gange Werct Det
Seeligmadhung, oder dafi dag gante menfchlidye Gefchled)t aus

bem Tode und der Finfternif herausaeriffens und ing Herd) 0es

@ebens und Lidytes verfeset wird : Weldhes Holhe Werd n Leis
newege einige creatur/ aefthweige durdy fidy felbfts ausridyten

Ean rote ¢8 denn aud) nirgends ¢iniger Creatur in Der ganien
heiligen Sdyrifft sugefrieben wird.

Wann demnadh Elarlich vor Auaen lieaet/ daf CHriffus Luifft diefes
pafelbige Lidyt ift/ weldyes alle Menfdyen erlendytet/ ja von wel: ,'fj{f}".ﬂ.‘j‘f‘-", &
dyem allesandereCidyt algvon feinemilrfprung herffammet/und B (D
weldes qus derFinfternif des Todes in Dag Lidyt Ded € Ghrio vilig
tvigen Ccbens binewn fubret/ und smwardurd) fid felbft : So blets cin* ‘
Bet der Schyluf feftes Daf € Hriftus ift famt dem Bater der rvab:
re wefentlihe BOTIT.  MNunbegeuget allhier Johannes von
E.Orifte 7 daf er 1ff dad Cidyt der Menfchen / und ereldret fich
felbftalfo 7 Daf biefes Lidt alleMenfchen (wdvra avfewmor ) ers
tenchtet 5 Taer faget nicht nicht allein von € Hrifto fdylecht hins
baf er fep das Lidyt der Menfdhen / fondesn/nad) dem er deffen
@ wigfeit/ wabre ottheit/ und Allmacht im Werd derShdpf?
fuia befthrieben/und (onderlidy ans diefem legteren thn ald den
Urfprung deéLebens vorgeftellet/fo feget ermit gar fonderbarem
and heiligemNachvrud hinguund dafielbige Leben/ wag

04
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. dag Lt der Menfden. Womit er dannlehret daf Chriz
| ftus als das Lidst (5 W0l )Honda gemwefen fen im2Anfange/und

fo bald Menfchen worden 7 ( und demnad) vor dem Fall ) fep o8

Das Lide der IMenfdyen gewefen.  Unddaes gefthicnen/als

fen durdh den Fall das Licht (CDriffus) felbfi verlofihen / fo

fdyeine (Qaive )oody nodh immer Daffelbige Lid)t in der Finjters

Wildher i/ 0bes wol bieFin %crmg nidyt begriffen. Diefer hohe uds
?riﬂig bruck feiet {dhon das Wore f!ﬂ_}f in ¢ine weif ij\l}fli'eus:b Bores
Ciche alihiee [1chere Bedeutung/als ¢sfonfi an manden Drten in der heilis
vomehmlich gen Sdyrifft genomimen wird.  Denn ed werden wol die Crea-
mfeboben — tyven Sidyter genennet /abee wo liefet tan von einemMenfdyens
~ean S pper irgend einiger andern Creaftir diefes/ dafi dasCeben m ihr
. fep/ und daffelbige Leben fep dad Lidyt der Menfden 7 welches in
tbnen aclendytct vor bemFall/u.aud) nad) demFall fey e6 anihm

felbff immer Daffelbe unverdnderlidye Lidyt blieben/dasd da lendhs

te 0b ¢8 robl die Finfternif nidht ergrieffen ; das Lidyt der

Menfdyen vor Dem Fail/ und bas Lidyt / roeldyes fie wieder er

euchtet/ und aus der Finfternif veiffet nadh dem Fall 2 einen fols

then Sdhlug mbgen wir ool Daraus madyen/ gleid) wie Paulus

&olget abee AUFF eben Diefe Weife argumentivef Hebr. 1, v, 13. da er il nman

alfo fovt bier foll CDrifti gbttliche HerrlichEeit daraus exFennen/ weil man

audl 3abEh nidyt findet, Daf GDttin der ganben beiligen Schriffr jemabis

e oor su einent Engel alfo geredet hat/alé ew su CDrifto gethan Hat.

s iz ~emnad) bringet diefe jest angeseigte Rede Johannis es allers

Dinges mitfich/ vag € Driffusaud) der Urfprung alles Lidfes

1t 5 Smmaffen/ wie aus feincy Sdybpffers Krafft es vor fidy

felbft flieffet/ dafi inibm nicyt alleinbag Cebens fondern audh der

Lirforung des¥ebens ift/alfo flieffet aus eben derfelbigé aud fir

fich felbft / Dafer nidye alleinbas Lidyt 7 (ondern qudy der Urs

foeung des LichteSift : AWie ihme dbaun dabero audy als dem

Urfpring des Liches sugefthrieben witd/ daf er alle Menfchen

erleudyter,  1ndob {dyon diefes dbem Jobanni hidtte genug fepn

Ebnuen/ daf; eralfo Elar und deutlidy von CHriffo alg dem emwi:

gen Lichte 7 als demilefprung alied Lidytes / alédem lebendias

madenvem Xihie/ undecleudyrendem Leben gegeuget s fo fies

bet
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bet man dody/ vafiihmbod) datan gelegett aervefen /daer einz

mal Ehriffum dasZebenund Licht der Menfdyen genennets dies

jes ¥ichr woch tociter ju befdbreibens Damit man eg ja m einem fo

hoben Berffande nebme / als e8 von Feiner Creatur aefaget mers

penfan. Darnmfubret ererfilid) Johannem den S duffer any Weriien ift
toelder aller Dinges unter dem Fidifchen Vold ein fo gl‘:-;Teﬁ:'*‘f'E’;ﬁ*; ’N
Ciht gewefen vaf aud) Serufalem und gang ,E‘iubm,.-’unbff]};;;‘gh;;;,;
Diegatige umligende Gegend deg J0:dans /31 ibm bine undJohanne
ausgegangen mdie Wuften/ fich von ihm cauffen laf dex audh cin
fer/ undibm ihre Stunde befant Matth, i1 v. 5.6. jadag ™ *
nidyt alletn alles Wold hod) von ihm gehalten /fo daf; fidh audh
ofePharifeer und Schaifftgelehiten flivchten miffen da:

von sufagen feine Tauffe fey von dem Neenfehen gétvefen/

Watth. XXL v, 24.25. 26. fondern daf ihn aucy Chriftus (¢cibft

ein Licht /und swar mit grofjen und Hertlidhen Nadydrud; ¢in
brennendes und fcheinentes Licht genennet.

LWorgy nod) vicfes Eommet/ 1weldies mobl su ertvegen iff, a@ar c8 dail
baf nod) einc gevaume 3eit) nad) berAufferflehung unfere Hey. vonnithen dg
lanbes/ nady der Ansgreffung des betligen Geiffed/ und nad) der Svanges
ber Yngefangenen dffentlichen Verfundigung des Evangelit s Sl

nody gar viele gemwefen / wekde von nidvtd anders alg von de :'f;i{;:r,m s
Tauffe Iohannis gehdret/ vaf fo gar in der p.Gefdy.am XVIIT

vom Apollo v. 24.25. einem beredten und in der beiligenSdhrifft

mddtigen Manne/ der nod dargn brunftia im Geifte war / und

weldyer redefeund lehrete mit Fleif ( Zxeific accurate) pon dem
HErrn/vaf von demfeiben/fageidy, gietchmool gefaget wird, ot

habe allein gewiff von der Tauffe Sohannis,  Degaleis

denim folaenten XIX. Eap. mird ergehlet/ bas Panlus su Co-

timthen ecliche Itinger gefundens dte auds nie gehdret haften ; ob

etn hetliger €cift fen/ nnd waven auff Sobannis Tauffe ae.

taufrec.  2Weldver und anvere fonderbare Umftdnde mehr/ung

wobl lechren E"f:wrn /i ein grofies und herrlidyes Lidht oban ﬁ‘.",'.':,i_" P“ P
ned der Tauffer aemefen 7 p/un i dieHodadtung deeVolck s, .El_’_‘.}f.h‘l‘,_ff‘“"“
bag ihn fo gar vou der Mefiiam Balfer mwollen (weldhes er jedoch Fuide vevs
auff alleroenfe abgeichiet, Mateh, XI, ~50b. T1.) nicht mit fei- fleiners ?

nem
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nem Sodeverblichen fep.  Dabher man audy fo viel letchter er
fennen Fan/ was den Euangeliffen dagy berwogen/daf cr Johan:
nem den Séuffer mis fo fonderbabremNadydruct angeudyt/u.ihm
swar feingehdriges £ob atebet/ bingegen es aber aud alfo em:
fchranctet/ dafi der Herrlidhfeit Ehurfee dadurdy mdis abgehet.
@enn von tenem fonft fo groffe Lxchte (von Johanne demZTaufr
fer ) fagef ev fhlecht hin /er fep nidyt 0ag Lidhe gerwefen/ fondern
habe nurvon dem Lidyte geseuget.
i3 aciita Denn es wat hicr Feines roeges genug/ fo er battefagen rels
wamnman  Len Ehriftus fep em yrojjeres Licht gemwefen als Johannes: fon-
fagen wellcs dern hier Eams darauff an /e Das Lidt Des }31-115115; der
Shus 1 Lirforung des Ridites / daswabrhaffeige Lidyt derBelt/
emgroier.  das jenige Lide/ obne welden alle andere/ und alfd aud
baniis? ~ obanies/die forft Lidter genennet werden/lauter§in-
ffernig fevn / wey/ fagidy/ dieles aus dem Tode und aus
der Sinfternig beraus veiffende/ heil bringende/lebendig-
madende / ewige Lidefen? Darum fpridt er [dledyter
binas/ Sohannes fey niche dasd Licht gervefen / roeldhes er niche
batte fagen mogen/ wann ex nicht hatte anseigen toolien / daf er
otie tar dey Dict vom Lichte tn einem picl hdhern Werftande redes ald s von
Sohames  irgend etniger Creatur gefaget roerden Ebnne. Erldffitesauch
dennach ein Dabep nidht berwendens daf ex fpridht/ Johannes fey nicht dagfels
KOclientes  fige Cicht aeefen/ fonderner befthreibet aud) bas gange Werd
et und Amt des Tauffers Sohannid nemltd)/daf et nur von dems
felbigen Lichte mit feinem Seben undmut feiner Lehre geseuget/
und gleichfam mit feinem Finger auff daffelbige Lidht gewiefens
von meldemein jealicher Menfd erfendytet und lebendig gemaz
def roerden Eénne; mweldye Krafft weder vonibm/ nody) von irs
aend einiger andern Creatur yugewarten. Aud Liffet e8 derE:
vangelift dabep nidyt/ fonderner febet nod) hingus Ehriffus fey
das wabrbafftige Licde/ weldyes alle Menfden erlend-

I3

HE
g £k VR Wie? wardenn Johanned derTduffer Fein warhafftiges/
GO fonbern em faljdyes Xict s oberifi das Licht/ weldyes GOt am
A o
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¢ fn...xmm affen/ Beinwabrhafftiges Licht gervefen 2 LLHE F
allen 11 "n, ¢l. .

Darmm mu hicrdas Wort wahihefftig/ da es Chrifio N ater Chri
suagefchrieben witd / nod muuhmcnruuﬁn Lmﬁ berrli frt'h.h. cht
\n*hl“"*ENIEI'-..CI*IJL‘IDEH gleid) mie er Das rechte obe 1~h-‘-'=‘
wabrbaftia “m;thelﬂ'ﬂunuuﬂln Hitmmel Edmmt/ uii‘“ i I':;f'a
gibt Der B¢l mm Ceben/ auff daf/ wer Lmsn.ret;mcbti €Y7 fige
Be; Daberer uhfij bas [ebendige Brod| fl!‘tf! wie audyDic
recte Speife/ und dev vede Trand. Sob.VLy, 32. 33.
50, 51, 55. undivic et aud der wab: 1*.1|?rrgu QReinficd
betffer. Job. XV. p. 1. und foin andern Crompelnmehr. Denn
Shriftus tft felbi vie Warheit 2 m) XIV, 6. und in 1'*1* ift die
NIIh Dey Qﬁﬂlﬁll‘nttnp 1,16, 17, [ainden Worfen/ wel
¢e wir febo eigentlidy betradyton a.tmuri' h Jobannes 'uif"r'
warum er Chrifium das waltlhafftige dr[ li'f ef/memlid)
darum /dietveil er alle Senidi .;qu., tet; weldes von
Femmemandern Sihregefaget werden Fans L{ﬁamhuh fonft in fers
nem Eheil fein fc:E;*d;-cﬁ_.-w wern ein wabres Cidyt iff.

“in viefenr allen aber feBef ex all‘rifd‘t‘l Ehrifio / ald Dem FWorirmen be:
Lu.*l ﬁtia‘[m -[d l‘f’tt. ﬂ“ﬂ\ffl: tohatne undallcm '}t‘{'r]H ehee dem
Citht/audh diefenlinterfcheids bafEhriftus als das n mn.m tige " ~:“ Deb Uit

:H.'l.

Lidye/ durd fich felbff die Men den el cudytes; odet Das LIt geniicn?
indie Herficn einfubhret 7 oder darinnen eniylinde Iih:thlIn ;}tn
iffet /el dres abermals umh:mrtmu‘wrni’nfhren Iy on etni:
ger Creatur/ gefa LE‘TI‘L‘HLCH fan. Dennt mun.mtf er fim pors
ﬁ"HCH.Ilmlmllfijn‘tf!ﬂ]u =n (hm war dag Leben / und
1und daffelbige Leben war das Lidt de:Menfdhen. Wi
er nundas Leben bat inibm felber /fobac €2 audy das
Qiditin i mfelber 5 Lind fe er [thll”‘l-.,tih‘ den fan wel-
dhe et will ( Sob. V. v, 21.) fo Fan er audyecletdyten weldye
e20il; FWodurdh nidht feine aligemeine Liebe eingefchran et/
{ondern feine HerrlidhBeit erhabenwird.  Und wic Hebr. L v.3.
pon ibm gefaget wird/ er babe gemadit die NReiniqung unfes

per Siinde Durch flLI) !ﬂ["ﬁ (mfilcfjwem aroffes .wr:umr!gtﬁ
q
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ift / von feiner gbttlichen Herelidhfeit ) o mag aud eben fo wabrs
bafftig/uud aus einerley Erundes von rT_m:e gefaget mwerden/
baf er bie Menfdyen evlendte duyd (i) felbft- Von denen
aber bie nur bloffe Menjihen find/ redet Paulus gar anders 11
Corinth.1V.v. 6. Wenner bafelbfi alfo fpridht: GOTT der
ba bieg, das Lidt ausde: Finfternif hevfire leudsren/der
bat einen bellen Sdein in unfere Hertengegeben/ daf
(durduns) entftiinde die Crieudtung der Klarbeit
GOrtesindem YAngefidt IE Shrifti, Wie euff alei-
che wetfe Hivd fpridyt. Cap. IV, 18. Fn feinen Boten feset
er dad LUt wiebiefe Derter f[Hon droben anieseiget find.
Hieraus erhellet dann abermalvas Chriftus auff Fene creatinrs
lidye wepfe Das Lidyt aenennetwerde/ fondern dafer dasd ewig
wefentliche £eben/und beilbringende Lidyt fey/und daf demnad)
Diefe Benennung/ wie jic ihpmvomIohannegegeben wird/ nies
manden anders / ald demy Der walrers der ewiger und wefentlis
ther G5D1¢ ift/ bey geleget erden Ednne.

Daesnun fdheinen modytes als habe Fohannes fchon ganh
uberfiugig angeseuget/in weldem hohen Verftande erEhriftum
vas Lidyt genennet/ und daf erthn dadurdyvon aller Ereatur
untecfdyieden/ fv gebet er dod) noch weiter 7 und leget eben dafz
felbige nody Elarer vorauaen. Denner fpridyt von Ehriffo alss
dem mahrhaffeigen Lidytes meldyesd alle Menfchen exleudhtet/Daf
es(Das Lidyt/ wie e8 tm Briedyifdhen der Gsrund Text/ der gans
fie context, und die Vergleidyung mit andern Devtern fonderlich
SSoly. 111, 19. Eap, XIL. 46. mit fich bringees ) in dtefe Welt Foms
men fep; nemlichals dasd Lichter ABelt, Soh. VIIL v, 12. Cap.
1L v. 1o, umbie Welt su erlendhten s und diefelbrae felig su 1as
den/ oder aus ihrem Tobe, Werderben und Werbamnify/ davins
nen fielicqet/ heraus su reiffen Ioh). 1LY, 17. gleid) twie darnady
von thm ftebets vaf erin fein Ergenthum  nemlidy yu dem Hans
fe Jfrael/fommenfey. Dbuvunwoldiefes/dager/ ald das
Licht der 8¢l tn die Welt Fomtnen/ audy ein foldyer
Ausfpruch tfi/ daraus man feine adttlide Derrlicdhfeif erfennen
foll 5 fo mbdie bod remand diefe Aortevon bf;ﬂ@umﬂni}m:é

1}
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nig ablenden/ und einen falfhen Schluf daraus madycn/ alg chuen Anfans

bamafhs/al8 erin ieWelt Fommenyer erfilich feinenAnfang ge It
nofiten habe. Darum fest er gleich Daben:ES10a2 i1 Det TRelt 1 50et actonms
Da er immer bey bem Wort Licht bleibet/ undalfo Fldrlidy vonmen:
Chrifto befrifftiget/ dafi erdanidht erft angefangen ein Licht su
fepn/alg erindie 2Belt Fommen/ fondern dag er {dyon vorhin das
Lyt Der 2elf gervefens ehe denn erin die Welt fommen : Wel-
dyes man unmuglid) von einem bloffenMenfden nody von irgend
etner Creatur fagen Fan.  Dennes feget Johannes bamit Fldrs
lich / Daf Chriftug das ervige L1yt feys (gleidh wieer iff das Ce-
ben/das ewig ift/ 1. 30h. 1, 2. und Daffelbige Leben (nemlid) tas
ewig iff ) waraud) das iyt der Menfdens und warin der
23¢elt ) wodurd) fetner rabren Gotthettein Flarer Berveif; gege:
benwird. Nod fabrer er weiter fort/ und feget hingu : Und
vie Weltiff durd daflelbige gemadit: Ta e dann abers
mals andem Wort Cicht hangenbletber/ und daffelbige Lidyf
den Schopfier derTWelt nennet/gleich wicer oben andem Work
gefaget s bag alle Dinge durd) Dafjelbige gemadyt find.  Und da
er hingu feset: Lind die Welt fante ¢8 nidht/ fo fibret er wid banu
darinnen offenbarlich ebendiefelbrae Klage/ welde die Prophes cben diefem
ten fo vielfdltig flibren / Daf die Menfdyen ihren Sdhdpffer nnd Licht auch g
Erhalter nicht exfennenwollen.  €ofinget unter andern Jes ff‘i;f,{i’;.ﬁ‘l,.‘,"'-'
faias feine Weiffagnng an: Horecibr Himmel und Erde “”:Lﬁ“
ninm 3u Obren/ denn der HERNR redet, [y badbe mach hade ?
Kinder aufferzogen/ underhobet /und fie find von mir
abaefallen. Cin Odifefennetfeinen Herrn und ein E»
fel bie Krippe feined Herrn/aber Shael fennets nide/
undmein Vol vernimmets nidt,  Wer magdieferSas
e nue ein wenig nadydenden/ der nidyt bald erfenne/ was fiy
ein gemaltiger Bewetfls der gbttliden Herrlidfeit IEu Ehriz
fti/tn Den Worten Johannis liege / wenner faget : die AWelf
it durd baffelbige Lidt gemadit/ und die Welt evfan-
t¢ ¢8 nidht,

Slerct) oie aber Johannes Ehrifto algdememigen Liechie snipen vies




188 Shri mlﬁ bft Kern

M

sie M DS f*.w'nu' Der Aele/und demnac ddie Aldmade _;ui"jwrei:
wche nicht Bety r"u". E':ui bR ['_'_.-_‘w.L,LH_u.r.Lu“ar,l"»’. p.12.13.8 Priz
whanders ffumald dag Is: 45~M .ey-.' und fchreibet demielbigen als
'f*'q.':j'_‘_‘,f.‘?]' em efentlidye s.u Fidhte/ uulJ} allenthalben leuchtet
e ra2 WD fdyeinet/ au L;m‘m Sinfterntp/ Die q'[[Jmrt;’f'cnbt:ir311 / URD
A foridhts es fen ein Ridrer de2 (ﬁ;bmtcﬂn und Sinnen
Des Hewens/un fey £¢ 1.:#@1;&*11“111 (i unncf) bar/¢s
fen aber al{..u blof und entdectet flur feinen Augen
7“ [ches pradicarum man dei gefdyr ichbenen Worte an und
F i §¢ in niﬁtmﬂ, 1 Fany wesivegen aud) Paunlus bingu fes
lm pondem/ ne ?it&;a IL.L}HH  Dei €1 m n A.JLHI::(H‘J“"H“#
reden wir.  Wann daun nun eben dart et 1/ Das L_mtin-*i‘“-.wi
£icht genennet wird / qu ch feine Al hviffenbet t[,- ariefren iff *[
audh jeine ;:-t‘.e“‘:'tu;uu ant/ul ‘"ﬁtuml et haben 7 weld ,‘"w
{0 edein Jrrehum guu*ﬁ:n e/ Chriftus mnf;mnutu,t ol
D¢ erduifet habenr.  F0). 1L 24. 25, VL. 64. X VI, 30,Biehe audy
von feiner AU mt,Tn[} it ein Sonnenklares 3¢ uqu E}ﬁ J0h.
11.18. da ber Sobn @)Dtrwmmunw 23, fages/ Daf er fens
be2 Tivven und Hersen erforfifet / weldes inder qangen
@ Hrift al3 des [ebendigen 3D ttes befondere ll'l"’i‘l‘fjt‘g,.g
fhafft gerodhnlth angefihree wird/ Pf. ViLro.CXXXIX, qmﬂ;
er _\] s0: XIL3.) &0 ift dann fold)es abermal ein gar flaz
re8 Jeuginif fmm mn;u.11u;&uthd}cu®£¥rﬂnI?Rﬁt sivegen
ih1audh _,‘r. ulus inaugesvgenen Drie nnbh.L[mer von allen
Creatiiren ;nu*’ heidet /1aalle Creaturen vor feins alg ihres
Sy ruq'n flfe }ftl",:ﬁ:‘!u{’yf bet fic alle in threm innerfiene-
fen Durd) und dus vgmhnmw m‘hlff:t Wer will diefes von
eintger Creaturfagen?
S@olte man nun nody dagu nehmen die Wergleichung der
T3orfe ﬁnm:mrmmcDmmmcm Sdyrif rr +@tellen Altes und
'.“"1”' <effament2/ oeldie © “'f*f Lany efiell et it/ fo wnd man

[t l'"li‘?udtt'.'."__ 1o ].mmﬂu 1g ii‘-‘ en uber euqet merben
‘11 1 Der tj ttlichen J¢ nlm,mhq ifers Dk‘.‘ﬂ"h?? ICEfu

|||_l

“ Ehriftl/ 1 u..; 1 defto otlliger S3ehdr geben dem der da ruffet
L-.;.r-.u'u;ﬁf[ und [priche -.B“'ﬂ””“ l} '-_;Iﬂliﬂ#f; oer @IHHIDL[ nidt an
ferden 2 ““'«I}
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mid/fondem an den/ devr midh gefande bac, Lindiver
mich fiebet/ de2 fiebet den/der mich gefandebat, S bin
fomtnen in die WWelt ein Lide/ auffdas/1er an mid
alaubet / nidhtim Sinftemig bleibe. ol XILv.44. 45.
46.und: S bin das Liche der [elt / wer miz nadfol-
aet/ der wird nichtwandeln im §Sinfiernif / fondem
Witd das Licht des Lebens baben.  2Weldye Woite dann
sraudyanders nidit als von dem Urfprunge des Lidits und Les
beng 7 und demnadh von der wahren wefentlichen GOttheit uns
erd HEren IEfu Chrifti verftanden werden/ Fdnnen,

e —————

| mae
S

St fechite Betveif Brund,
(ff folaendet.,

LLITL
Derjeniae/ von weldens Johannes und mit ibm ffe as file einé
Kuechte GOteesim Alren und Neuen Teffament efn Dewb 1t

mian 6reng

witehiglichzeuaen/ dag alle Menfchen an Sbn glave ven aus
ben follen /und awar auff eine folche bobe Are und dem Glaw
SRen e/ alsobne fchvere Abaotterey an  Feine Crea- uu‘L"ﬂ“
tuy geglauber werden fan / (in dem der an B0 €r- Gum olanten
jorderte Glaube alle dejeniden  DPAichten in muf?
fich faffet und micfich bringet / welche allein dem le-
bendigen GOIT T geleifter werden follen ) derfelbi-
geiff famt dem Dater dev wabre / lebendige und toes
fentliche GOt ¢

An Chriffum wird ¢in folcher Glanbe exfordert.

Darum iff Chrifius fame dem Bater der wabre/ eben-
dige/wefentliche GOI I,

Aa 3 ek
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e | - F‘!- I._.-' -‘." P v - " + . A
Jolget 08 o oPEMEr erfte Sasift auffer allem Streif und Fmeiffel ; aller:
: .

: --i{~.=.ff~;~~ sy maffen SOZTT nidyt roider fidh felbit fepn Ean/und da er
Pendig 1908 SRESpie bgdtteren:Stinde in feinemWort al8 die allerfihreds
wabrerGore lichfte und greulichfteuns vorffellentiffet s fo ift 8 fhlechters
feyean bem Ditig® unmdglich/Daf alle feineSnedyfe u. Jeugen/weldye er felbie
atfogeqlau; gefandt und thnen Jeugnif gegeben hat/ mg{bg,ﬂﬁmtrer'c:;.&m‘::" e
;';:,ﬁ’-f"‘“”‘ tegendj einiger Creatur auffridyten und fo etnmuthighd ftabei-
i ren folten.  Und hat man demnach bepdein erften  Saf nur

TMan foile ja . 0
b L o ve. darauff sunteccken/ daf hier im geringffen nidyt dieFrage das
aen Boren  pon fery/ob man wobl etnen MenfHhen oder fonft einigerCreatur
GOITCS  glduben/ oderin dem Berffande an einigen der Bothen GOt
glauben?  gog alquben dirffedaf man feineWorte als wabrbafftig annehs
e s und ihm diefelbige sur Lebresyur BVeftraffung / gur Beffes
rung und sum Troff dienen [ajfe. Denn das weifl vorhin ein
jeglicher/ Daf ein foldyer GBlaube vielmehr von GDtf gebothen
fey/ und dafi 8 demnadyim geringften fir Feine Abgdtrerens
Slinde su aditen/ twenn man dem Befehl S D ttes su folge / fer
nen wabrbafftigen Propheten und vonthm gefandren Knedhicn
gldubets ja dafes@G Dt oielmehr nicht ungeftrafft laffes menn
man foldyes nidyt thut.  Darvumiff imerften Sas Elarlich anges
seiget / toasd flir einGlaube erfordert mwerdes nemiich der ohne
Abgdtteren-Stnde nidht Ednne auff eine Creatur gefeiet wers
den/und der alle Pflichten in fich fafje /Die wir niemanden an:
vers ald GOtt dem HErrn allein fchuldig find.
Qommt bai  sanit dani nun por Auaen geleget wird/ dafi ein foldher
ein folcter  SlaubeanChriffumin der H.Schriffe erfordert wisd/fo 1fid uns
oben befchrics moglidy/Daf jemand einen andern Sdyluf madye/alg diefen/vad
f";“glﬁ‘__i‘;"‘;‘-ﬁ?; Ehrifius gleidyes Wefens mit der Batcy und eben alfo wieder
IR ater suehren tnd anyubethen fep.  Dif ift dannnun dic Sas
thes toelche vor Auaen s legen iff
Daf man an Ehriffum glauben folle/

Daravff weifet die gange helige Schrifft/

Chriftus aber weifet auff fich felbft 7 und feine Apoftel weifen
aleichfalg alletn anfoen Slanbenanihn/ und von fid)
felbft ab.

&8
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¥

Es erforbert aber die gange Sdrifft/

D06 man alio an Ehriffum glauben folle/
Dafi man thm allein lebe und fierbes
Dah man thm feine Seele befehles

Daf man ailes feinethalben verlengne/

af man ibw tber alle Dinge liebes

aft man fein Vertvauen fo auff thn fese wie auff

B0t felbft/

Daf man ihm das gagse Herf einrqume/

Daf man thm dienein Geredhtigheit / Jriede und
Freude tm . Getft /

Daf man ibn gleich ald den Vater anbefes

afi man anff ihn gleid) alfos wie

auff den Vater getauffet roerde/

Dafi man durch feine Krafft glaube/durd feine Wir-
cFung nen gebovens und durd) fein  Eefchend und
®abe mit dem D, Geift ecleuchtet/ und im vedhten
®lauben erhalten werde/

Daf man ihn alg den Schopffer und Wicderbringer
aller Dimge erfenne/

11nd endlich thn al8 Denjenigen verchres der den Men:
fdhen das Leben giebet/ fie fTerben [affet: mieder von
den Sodten in cigener Krafft auffermedet/ thnen
Das ewige Lebengichet/ oder fie mit Ver ewigen
S ol s
Berdamnif firafyet.

L.

SO Anfange des Evangelii Jehannis wird von Sobanne Hat damn
ﬁm F fuffer gefaget v.7.  Dexfeibige Fam zumIeng- COTT tuid

i/ dag er von dem Lidrgeugete /auff dag fie alle et
burd ibn glaubten. Undindem 2. Berficul foridyt Sohan: pagin e ie:
ned : Yoie/ viel ibn aber auffnabmen /denen gaber Madyt fens baf fie
GOttes Kinder u werden/diean feinenNamenglauben ¢ =7
Daraus iff nun offenbar / wotinnen das Haupt - Werd: und der 5" o
Eudyoeck Des ganten AmtesIohannis bes Tauffers beffanden/

nese

¢

v®

)




192 k.. Driftus der ﬂtrn

nemlich dafi alle an €| hriftum/ als den € D.,,IIL _”Ltn.ﬁnlquun
tom ] nrlu}s.s .md;qu TN f..bi.l'LI'[-IIU Drtt,nb*nmr‘*“u-]
und aller Propheten nadh ihm gemwefe niff. VonIohanne cuiﬁ_,
vetd Paunlus gar feinit nder Ap. fb»;m X1X. 4 tm er foric
Sobannes bat gecaufft mic der Tauffe der BDuffe/ ,;-. 0
jagece dem DBold/dak [ie gl mlunwin:, nn m der nady
th*umunﬂ.!u dag ift/ an 5En/ dag der Shrifius
\-.1‘ und feset hingu: Oa jie t‘al"* “hoveten | ‘ober pielmehrnad
n@mdu ihen: Die esaberaehbret/nemlich die Worte Jo-
f* ITIE"'.”H afi exfic auff \u_\_ll"@i wiefe 1 Heffen Hl.'h rmrf'ﬂn

dn ben tamen Msjﬂﬁxw‘hﬁiﬂ? JESU. Von ﬂ)m{c
cuget gleichfals die Seriffts daf dhil]“luﬂ[l"‘{'l*l Endynwec
yabt/al f~Lumu':1ri7fm11em. bor uumDL n"h"*" xk.u:ﬂll‘“"‘

u‘“u en. (Siche Rom. X Cor. Il 13.  Job. V.46.47.
euc. XXIV. 27. 44. 45. aUn [tug ald 7:AG~ das Enbe Mo
fig und de: 8 jw 8 augegeden mlr“r So haden wir aud) ges

chens dal deraganke A |.~ g e Epangelit & I}[)mu:'v i e
& .-;-t'l.:‘.':" i‘._} ul inein weife.

Syaben nicht Daf aber aud) die andern Prophetenund Knedyte GOt
auch Mofes fed eben Dicfed umnurnm[tm als ibriHaupterd getrieben/und
nd die btz parinnen den Endywedt ihres Amis gefeset 5 foldyes tﬁm'ﬁ dev
e, boenangeftellfen Bevgleidhyung der '1’1“”*: Johannis mif an:
e aenie; oetn SdriffStellen flar genug s ﬂrt::f en. Darum fpricht
fon? Pe rum Ap. (‘*ieﬂl} X.43. Bon Ddiefen ( SEu) jeugen alle

opheten /Dag dun mhmur N h*muf alle die an ibn

gmuom / Bergebung de? \....lll ben empfaben follen.,

LENRE Bl Da fie aberalle im Alten wad Nenene ffament auffeinen
AL H“*tmmu!ti)uvlr"i‘umqi. u'qm foretfet Ehriffus auff Feis
aband aur en andern/ fondern er wetfet Cuﬂilf“)]Libﬁfllllb?lrmurff bag
emen andern? man an (hu glanben folle ioie unter andern aus folgenden Jeuge

niffen guerfehen, aldIob. 1116, Al bat GOt die Welt
aclichet/ dafier feinen eingebobrnen Sobn gab/auffdas

310

(¢ Dican by glauben/n icht verlolen werden /fondern

0ag
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Das exwige Leben haben. Eap. VL v, 35.5dh bin dos Brod
Deg Lebens/wwer 3u i fFomime/ denoird nickt bunagern/
unbwer an mich glanbet/den witd nimmemebr dirvffen.
&ay. VIL37.38. Mlen dadinffer/ der fomme 3umir und
taincte /1ver an michglaubet / wie die Schrifft faget/von
DefLeiberverden Strome des lebendigenIWaffers fieffen;
Cap. 1X. 35. fprah ICESUS su dem Biind:gebohruen:
Glatbeft du an den Sobn BOTITES 7 Er anfwortete
und forady: HERR/ welcher fis 2 auff dag ich an ibn
glaube. ICfus foradyzuihm: du bafi ibn gefeben / und
Dev mitdir redet/ der ffs. Er aber fvrady: HE:wich qlan-
Be/und beteteibnan. Cap. Xl.25. 26, fpridyt JIECUS
Sceb bin die Auffevfiebung und dag Leben/ywer anmich
glauber/ de2 Yoird [eben/ ob et aleich ffit2be/ und yoer da
[ebet / und glauber an mich/dev wird nisiiermebe fferben,
Cap. XIL v.36. fpridit er : Slanbet an das Licht [ dieweil
ibrshabe/ auff dagiby des Lichtes Kinderfend : Lindy.
44/ 45/ 46. Weran wich glaubet/der glanbet niche an
mich/ fonden an den / dev mich defandebat.  Und wer
mich fiebee/ dev fieher den/ der michgefandtfor.  Scb
bin fonimenin die Ielt/ein Licht / auff dag / wer an
mich alaubet /nicht in Ginflernig bleibe. UndE.XIV.
v.1. NB. @laubecih an SOTT /0 glaubet ibr auch on
mich. v.6. Jch binder Wea/ und die MWabybeit/und dos
Leben /niemand Femme Jum Vater /denn durceh miich.
v. 1. @laubet miy/dafich im Vater/ undderVater in
mir iff/ woniche/ fo glanbet mir dochum de:IDer ke wil-
fen, o2, Warlich/ JWarlich/ich fage euch / wer an
michglaubet /ber wird dieWevcre aud) thun/die idh thie
und wird groffere defi Ni[ﬂ thun: deii ich aehe :umBates.
2[us diefen und andern Orieh, darinnen Ehrifius/ wie gedacht,
nicht auff cinen andern weifet/fondern fd lechterdings erfordert/
daf man an3hn felbf glﬁubmfuf%f ;ﬁ nicht allein der grofie

aad folact
abér daraus
bag €hrifius
alfo auf Hey

foeifes %
Hn;
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Hnterftheid offenbar /der nothmwendig sroifdhen Chriffo und als
len Qncchten S Dttes fepn muffes fondern es erhellet auchdar:
aus/ daff € Hriffus gar nicht auff eine gemetne weife bon
et G3lanben/ den man auff ihn fesen folles vedet/fondern ¢s gez
roihnli Her woeife affo ausfpridyt /vag ein jeglidyer Berftandiger
fehen Ean s baf Eeine Creatur/ wie hod fie audy feys 1hr derglets
cyen ansaffen direffe / undob fie fid) deffen anmaffetes gemwifi niche
von dem hrmmlifhen Bater {elbjt Das euanif erlangen wiirdes
Daf man fic horen folte; Wiedennand)die SSabensneil jie Ehrt:
ftum fiir einen blofen Menfhen Hielten / fetne Meden mehrmalsd
als eine Gotteslditerung auffnahnien / und ihn defwegen fteints
gen wolten/ und rodre ¢8 dann aud) votircElich al8 eine@3otteslas
fer ungangufeben /foernur ein bloffer Menfdy/ odereine bloffe
Creatur gewefen.  Dieles muf man woblund mit allem Sleig
mercEen/Dieneil man daraus Sonnen s Elar erfennenfan / dah
ver Einourf gans nidtiafen/ wenn man fagen wolte ; e8 hits
ten ja audh die Siden an Mofen und an die Propheten glauben
s mitffen/ ( 2. @-.‘):-run.x.‘i. 20.) und folge bodhy nidyt baraus / Dafi
i fie nicht {olten Bloffe Menfdyen gewejen fenn, Hierneben wird dez
Send Stere . mem / yoelche Den Girund s Text in der Furcht Des DErrn ermwegen
an einen alaw. OOUen/ gu reifemNachdencien recommendiret: (1) Dafi fone
benundei:  Derlic) der Eoangeliff Johannes die Redens: Art misivew éic e
wen glouben. (aneinen qlauben) nirgends gebraudyet / alé wo von GOITL
oder Ehriffo die DNede iff; (2) Daf erdieandere Fedens s Are
ricive Tl (etnea glduben ) bigmweilen von SOt/ und Chriz
fto / bifmeilen von Creaturenu fuhren pileget.  Worbey (3)3u
mercen ift/ Dafi wann Chriffus felbft begebrt/ daf man Jbne
(in Dativo ) glduben folle /al8 309. V. 24.38. 46.47.VIIL45.46.
er darmit nidht [iugnet/0af man audyan (b folle aliuben,fons
derndafer an foldhen Stelien nur fo oiel fordert/man folle sum
wenigffen feinen 2Worten / als Worten eines Propheten/ glaus
Ben gu ftellen. Demmady Ehmme Corifto bepbesin/ dafman
anibhn slinbes als an GOt/ und dafs man thme glaubes alseis
nem Propheten. 4] Dafdie Fiden mobi verffauden habens
ver jenige/ an den man glaubet/ mujfe BOZZ fepn/ fichet man
Deuts
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et s
deutlicyans Job. VI.29. 30.1gq. EQ‘II?I va Ehriftus aeforedyens
bag iff GOTICS Werd/ dbag ihr an den glaubet/der
midy gefande hat/ angwortendie Juden/1was thuff du fi
ein Jeidsen/ aufdag iz fehen/und glaubendir,  Wor:
durd fie angeigen/dap fie nod nicht etnmal ibte in feinenWor=
ten gliubens otelwentger AN i suglauben nody entfhlcffen
waren. Chriffus aber erfordertin Den folgenden v. 35. 40.47.
peffen ungeadst immer fore/ dagfie anibn gliuben mufien. (5)
e Si1ven/ woeldye Job. VIIL 0. angefangen batfen/an Ehris
frum 3u glauben/aber nod) nidt pilite imGlauben ffunden/ wet:
ben defrvegen v. 3r. bedendlidy nuralo befchrieben/ Daf fle Shm
geglinbet hatten; weldes andeutet/ dafi an IEfum gliuben
cine pdlliqe Juoerficht / und ein Bleiben in feiner iede/ mit fidy
fibre. [6] Die Pharifier fprechenIoh.ViL.48. ju Den Dienern:
@lauber aud fraend ein Oberfier oderPharifact an ibn2?
oNit roeldyen Worten fie yu verfiehen ge Ben/dafi fie aus derAnts
wort der Diener ( ¢8 hat nie £éin Menid aljo geredet / wie
diefer Mienfd ) gefhlofin/ fiemuffen IESUIN fur den von

GDIZ gefannten Mefitam crfant habeh/ und an ihn glaubig

worden fepn [ wie foldyes Fob.XI11 4z2.aud) von einigen derDber:
fien fehet ] weldes fie Ebrifto durchaus nicht einriumen woll:
ten. (7)) Wannvon Johanne ‘o:}]t';?z."niltfcri‘-ir:ﬁr:.u_w auf D¢
Babn Edmme / warum die Phartfaer und Sdyrifftgeiehrtenthn
nidyt al8 cinen Propheten angenomimen hatten/fo vedenalie drep
Epangeliften/Matth. XXI.25. 32, Mare. X1 31 Cuc. XX. 5. niche
anbers davon/alsim Dativo - yoarum babt by ilsm nidt
geglanbee? (8) Jfisgar ndthig/ Daf man anmerce / wieDie
phrafis misévew cis fecv, Im Neuen Zeftament und fonderiic) bey
Paulo/aufden Glauben Abrabasiele /al8 derver Water aller
G3lsubigen gewefen. Undvon diefem beift es: NI PONM
er glaubete in oder anden HERNN/ weldye edens Ave her
nadh im Alten Teftament sum dfftern woicderhoplet wotrd. Aus
diefen und dergleichen Anmerciungen wird eben falg sur Gnuge
erhellen / Daf e8 etne aottlidye Herrlichbeit i Chriffo sum
Grund habes wann Johannes %% Die Ubrige Feugen GOtics

b 2 B
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in beitiger Scyrifft vonihm fagen/vas manan Hin / oder an
felnen Mamen glatiben fvie /vie von denen frehet 7 Die ihn
alio Mayt cmpii-ngen: SBOITTed Kinder ju
terden.  Job. L 1z,
t3f bann Jerner aber ift in Diefer ganfen Gadhe suermegen/
Chrfugin _ daf €HRISTUS auf Feinen andern weifet / an den man
e i ;r“}f_ giituben follte / (wic ettvan die Propheten aufEhriffum grmiefew.
feheid smviiep: PAOCN ) foudern daf erblohtn auf fich den Slauben lenciet/und
Nhmund fei; £ i Unterfdherd R6et / man glaube an thn'oder an feinen
nemt Baer Warer.3a erfordert er audy nicht alleins wieoben gedadt/ und
thrig ¢ tie Dieandern Propheten gethan haben /dafi man feinen Wors
tea glaubenund ihnald einen wabren Peopheten annehmen fole
fe/fonderner fFellet fid) felbT dar /als ban Hevlandaller Welts
als das Leben/als die Auerfiehungs ja ald den jentgen /s an
weldyen man midhe nue glauben / fondern den man auch gbetlidy
verehren und anbeten oIl  Hat das jemals ein anderer Pros
phete und Knedit BOites gethan? Oder wiehitte das einige
Creatur ohne Abydtteren:Siindethun Einnen 2 IWas molten
1ir jagen/ o irgend eimdNenfth vor uns tedees und fordde : 3
bra die Aufferfichungs Idybindas emwige Leben ; e bin Die
Aahrheit/u.f.f- 2 Oder fo ein Menfd) geffateetes das er ans
geoctet wirde 7 Ader diefes alies wird in folgenden nod) deuts
lidyer su erfennen fepn.

aufaahnmen und

$Haben niche €5en denfelben Glauben an den HEren SE[um haben
f‘;jl-"f,f‘;f'1“~‘-{‘-fi”f aud feine Apoftel einmithiglicy erfordert. Ap. Gefdh. X VL p,
G auihen 30- foradh ber Rercermeiffer su Paunlo und Sila : Lichen
an den©Een Derren/ was ol idy thin / dasdid jelfamwerde  fie foradien:
couftum ez Glaube an den HERRN JESLUIM/ fo wirft diy und
PRSHES dein Hauf felig,  Undbedar[F viefes gar Feines Beweifes s
benn es offenbar 1/ daf der Apokel ihr aantes Amt dakin aans
aen/dag fte den Nahmen ded8 NDErrn NEfu aller Creatnr / fo
unter dem Dimmel ift verBindigens und demnady alle Menfchen
auffoen Slauben an den HEven IEfum weifen midyten. (Sies
he Rom. L v.16.17. ) Jafielieffens dabep nides daf fie fu{fm%
ay
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m.zx Uw:{*ﬂ 1 1wicfen/ mlbmnFc{:m:m..a.zd,:*n 5 [entge ge-
alfiglich/ was oben gefagetift/ daf von dickm SES U
f\ 3. alfe “:f‘- J*;_Hm qezeuger/ undni u“t.m m..(. 1 aeyctis
get/ fondern auch dbas by *Lm‘m; JB ditah feinen Nam n
alie/dicaniln -.; u.mcn ' BVergebung der Sinden e+
praten oden / Ap. Sefd. X. 0. 43, und inder2. Cor. 1V, v.5,
1’!*.1;1: "-*m usg: ;E'ail predigen nidic L‘tt 3 felbit / fondem
tLI!hii : ‘.Iﬂ dag er fey dey HERNR/ wir aber Clre
K nedite un SCEOUCS willen.  Esermeqenun ein iealiz
dyer /a8 fiir cinen Slanben anden HErin IE nt e Apos
ftel exforoern s und bedencle / ob auff if eimge Lvepie moalid fcm/
“.;_,DE“'" “Eh,jse*mfu Sunbe m.mrm:nbﬂrmu,m tur dergleiz
dren Glaube gefest werden moge? Darum berveifet diefes fes
maI:tq{rd\ueqétrhd}u»hﬂr::d*furnnhw DEnIEMCEhriftis
Dn*’mllc;mlc_:,n[\al*ne;slm“lir fang fetnes Eoangelti rebets an
thn qléubenfollen: und ged ont inummm]llb;i nguna/ r.-,.f;
viefer Beroaf Srund unumfidglid) fey, nidyes mebr/ als daf
man nur dic Edyrifit: Erell mwtﬁqziircl}wunrt-mﬂ,, / da
der Glaube an Chrifrum im Alten und Neven Teftament erfos
dere ird.

4.
Damit aber aller Wiberfprudy adnélidy al mm BOBEN 1er et abae
t‘ff !'mn'r'f man nur {0 cEweifedic Azt und BVefed ;n.wt H:.: dh bicfet

¢ @laubens betradien/ hud*u an den HEN ilaube and
ﬂl‘i“ ti.ﬂj t‘tl*[ 111'”& ; ﬁ.\ n‘]"ﬁ" mant ml “rrnu-l Lal‘;ﬂn ﬁ}ldj'“ i [ 'L\-.It
@:Lﬁ“hfl‘ﬁﬂuE}IF‘IQL‘II{'MH Eunde auff FeincCre atur gefeset wer; ‘;1‘
den duirffe.  Denn alle diejentgen Ve weisthimer/ weldye Bif: u‘-f\: iy

bero aus dem Anfange bes Eoangelit Johannis Sonnen: f,“, legen davff 2
vor Anaen geleget find/ Dn fteher .hm $1! m@w,pl D¢, mann Nos
I)ﬁ ines hh;{'h ifif a8 2e LHI}Z‘ Joba nnis ves 1‘,}!“‘_ babin
gegangen/ dag fie el af[c‘ alauden folten. ﬂ.,,ahh[r nfie
dennglanben? Das bru cEt derEoan naeliff felbffans Cap X X. 9.
31, D IEfus ey Eheiff/der Sebn GOtees / und daf
fie durd) den Glaybend Aﬁktﬁmh- ben in feinemNanien.
I "‘ JLU
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Sa/was follen fie glanben ? dasjenige; was Johannes i dEM

Anfange (cines Eoangelii im vorhergehenden bebrdffriget haree/
nehmiid) Daf cben derjelbige ICSUS / von weldem Joban:
nes der Sduffer seugetes das ewige Wort HOEtes/ burdy rels
dyes nad) dem Ieugnif Mofis alle Dinge erfdyaffen roorben/tas
£eben/und dasCicht derMenfihen fey.  Sann danu ein foldper
Glaube auff einige Creatur gefeses werden ?

__ Esbereifet aber die gange Sdyrifft/ Daf det ®lanbe auff
E Hyriftum nidyt als auff einen Knecht/fondern ald aufy den Do-

s minum Salutis,oder al$ auff den HErrn felbff gefeset werden fols

le/ Der Die Seligheit nidht allein pecflindige / jondern fie (clbft

it iehencfe und darreihe.  Darum wird Sohaunes einBVorkiufer

genennet/ Der nidht vor einem IMenfihen/ oder VoL eineim ANDELN
Sinedhte Gotees, fondern vor D;—-;;;_‘F}Q‘:mmﬁ}tfelﬁﬁ pergelye/Luc.
Lv.76. UnbDdamifniemand einwoende : eg roerde dDa roclvon
HErnzaber nidt von GO I T gefaget/ fo mag e jeder ven
Propheten EL in XL, Cap. felbft nachlefen/ und mitAugen feheny
vaf vtefer DERNR/ vefjen Vorldufer Johannedjepn folte/niddt
etn/ fondern mebrmallen der Jehovah / das ijt Der wefentliche
fulbftandige®G O tt/qenennet wird. 1ndeben derfelbigetfis der
Benm Malachia im ll, c. faget : Siehe ish will memnen Engel
feriden / ber vor mir her den Weg beveiten foll.  Audy
pfieget die heilige Schrifft dasWort Jehovah gershnlicherWeis
fe in denyGiriechifchen durdy das FWort xdeG ausdzndruden.
Lind Damit wir redht verftehen / ad die Apottel ded HEN Das
dited) verftanden / wann fie CHriftum einen HERRN genens
net/ fo erflirets uns Paulus 1. Cor. VI, v. 6. mann e fprichi
QWi haben einen HErm JEfum € Hrift/ durd) welden
alle Dinge find/ undwivdurd) ihn, Wie 2 mag das wol
von etniger Creatur gefaget werden ¢ Dad Gegentheil ifi oben
bereits Elarlich erwrefen. Aud) lehren die fdyon anaeribree3ecnugs
mifie/ bafi ver Slaube auff € Hriffunsals auff ven Seligmadyer
felbfE/ der uns wiwdlic) aus dem Zode und Verdamnif heraus:
retffen / mit Do Licht ves lcbens erlfeudyteny in eine crvige Ges

mein,
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meinfhafft mit GOt perfegen /jaalle Menfdyen pon den Tods
ten aufferrecten Ednneserfordert rwerde; daber er anch eine Ur- [
fadye jur ewigen Seligfeit genennet wird adHebr.V.v.9. &oll :
man fich nicht billg vermundern/dafMenfdé o vermeffen fepn/
und fid) nidht entblodeny diefes alles ctiee bloffenCreatur su sus
fhretben ¢
6.

Man ertweae dody aber ferner/daf der Slaube anCHrifum/ a s s i
1ad) Erforderung der beiligen Scyrifft/ mit fich bringet / DA audh ein3enas
man thime feben und ftesben folle. (Siche bie FlarenSeng- .7 ¢ D0t
aiffe Davon 2. Cor. V. 15. Rom. X1V.7.8.9. Philip. 1. v. 21 Gal.ll ipy, g
v.20.)$bnte diefes ohne Abgdtterey Simde einiger Creatur gezund fievben
fdyebens yroifchen welcher und demallm ddytigen Sdydpffer Himy follen 2
mel$und ver Erden eine fo groffe diftanz,oder ein fo gemwalfrger
Untericheid iff 2 B¢ follen wiv [¢ben 2 und e follen wir

1 der unsunfer Leben acgeben hat/ und

fterben/ obne allein ben I: :
der-aud) Madyt hat/als Edyipffer/ uns fterben su lafien?

7
G leidsmie aber der Glanbean €Hriftum ¢rfordert / Daf E*‘»‘j_‘f"?}"'l"‘?
wir ifme leben undfterben follen / alfo roird ung in der heilgen e
Sdirifit feldbft die Auslegung/ wie diefes ju verftehen s forwol
vurd Flare Spritdyesals merdwlirdige Exempel/an dieHand qes
aeben, Denn nicht allein fpricht Paulus in angesogenem Ot
Gal 1L v.20. T0as id [¢bedas ebe idh in dem Glauben 0¢o

Solines @otres/ (weldes ein folder Ausbrand iff/Den man ja
unméalich mit der Befchaffenheit Des ®laubens / den man ohne
Abgdtterey anffeiniqe Creatur fehen mbdhtesveimenfan 3) fons
vern 8 lebret atich dag Erempel Des € tephant / Daf 2 aleich roie
NESUS CHRIEZIUS [einen Gleaft in die Hinde feines
bimmiifden Baters befohlen/ alfoer den HEren IEUM anges
Betet / und alio gefprocen : HErE SEu nimm nieinen
@eift auff.  Spricht nicht Potrus in der L Epift, IV. verl 19.
yoeldye Da lepden nady BOTTes SRilfen / die folien thm
(GOTD) ihre Seelen befehlen/als dem :sfum&c{;ep% i

: sie
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12 foll man denn gedencFens daf man ohne Abgdtterey: Siande
etnemanbern/ der nicht der Schipffer felbfE feny/ feine Seele be:
feblen Eonne ¢ RWird denn hredurd) nicht abermabi die gbttliche
Hestlichteie unfers HEren IESU CHRISITT gans Friff
tiglid) begeuget ?
3.
Nft nicht Nody weifer cefordert der Glaube an CHriffumy dafi man
o s i feiner willen alle Dinge/ aud fo gazfein eigen Leben/
EJ.‘{;-;‘._'.,'g\grf{‘.‘r-c:iaugne. Siehe auch hiervon die Faren eugniffe Matrh.
chen Hentich: X, v, 37.38. 39.Luc. A1 V/ v.16. 1. . f.c. XVIL v, 33. Joh.Xl. v. 25,
keit/bafi sugefdymweigen daf dic Apoftel des DEwn mit tlgren Worten
“'—gj—‘;j_ll?}]‘é'--‘l’l‘birfef: allenthalben in ibren Briefen bt'tmtzqin. 2o it aber
ﬁ.’.:ii.fﬁ'llff: ein Knedyt SDO1tes tm Alten odor im Neuen Zeftanment / der jes
menmug 3 Malseine jolche Berldugnung/uyroar um feinet willen crfordert
batte/ dafi man thme mit feinem gangen Herfen anfangen/ BVas
ter und Dutter/ und dargu fein eigenLeben, ausd denlugen fesen
muffe? Ju Levi fprady Mofe V. B, XXX, v.8.9. D Keddt
und dein Lide bleibe bep) deinem Deiligen Mann /
den du verfudtbaft su Mafa/va ibr baderver am IBas
fer (r. Cor. X. 9.) Whek: 31 fefnnerys Vater und 1u feiner WMuts
tor foridhe: id) febe ihn nide/ und u feinen Bruder/ i)
fenne ihn Bide/und su femen Sobn ish weif nidy/die bals
ten defrie Rede/ und bewabren deinen Bund : Die 1vere
den Jacob deine Redvee [ehren/ und dem Sael defn Ge-
fee. Dalebret Mofes aud die Berl fugnung s und erfordert fie
als einndthiges Sclic einegredyten Levifen / aus Deffen Munde
man das Gef6 fudpen folle.  Aber er fiihret foldyeBVerldugnung
Feinestveqes auf feine Perfon/mwis EDrtftus gleidywol gerhan/
und aud dadurd) feine gbttliche HerrlrchFeit beffitiget hat. 1nd

m;g *-l:II q ar ;*_IEIH{’{_"_‘IEL‘I[UT-’T‘[" ﬁ.:u ﬂ\ {)E:j[.d} ti[ﬁ I-:f m["“:ri”n lhrfl‘l t.;
willen dergleichen Verldu

] ) gnung pratendiven fdune / erhellet
noch Elfrer aus folgenden,

2 = (T % ' A 9'1- . ‘
ot Eniftud Deit qus oldyer ganslidhs Berldugnurg aller Dinge/djeC bris
fug
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flusum ésinct willenmesfordert/ fliefiet von fich (elbff/ Laff man e o).
i aud) itber alfe Dinge (ieben miifie / wenn ander(i DOk Ghetat sto; 4
Gfaube an (hn vedreree fevn folle.  Dennex fpridit auss deve wicd i
driictlich : DMerBate: undIRueter mehr iebeedenn mid)/ ber aleOuse
det iff mefn nidhe weath. Macth. Xov.37. - Unb Paulus fpridit Lol i

in deér 1 Corinth. XVI. v, 22.f0 jemand den HErn R

fistn niche [eb at/ dev fey anachema D, {. Det fen verfludt

und vebannet von det Gemeinfibafit mict GOTL]

1nd feget hinght pagay <fa D 1.D¢L SHERN formmet/ nems

Tid) sum Gerid)t/und juBollstehung des Urtheils tiber Denjents

ger/ der den HEreN JEfum nidht lieb hat : und auff gleicheWei-

fe wird audh fooft alicnthalben dieLiebe € Hrifti uber alle Dinge
gefeiet.  Wdrees aber nidyteine offenbabreAbadtterey/fo man
einige Creatur uber alle Dinge licbenwolte ? Dififi jadas fiies
nebmfteund grbffeGeboth: D folt (ieben GOTI deinen
HEum ‘oopganigﬂn$pi:l§r11,-—‘t~en gange:Seelen/vongans
gem@emuth/Mateh XAl v.37, Luc, X, v.27. V.Budy Mof.
VI, v.'s. wup {ollen wir/wie aus ob angefubreen Jeugnifs
fen dentlidh folget/ EHriftum lieben von gangem Hergens von
ganger&eelen/oon gangemGemithe:mwiefolte man thn demuad)
ot eine blofie Creatur falten dlrfen ? Dasandere/ fpricht
€ Hriftus, ifi dem gleidy du folt deinen Nechiten lichen als
didy felbff.  Nunabererfodert er/ daf wir ihn mehe als unfern
Nechften/ ja auch mehr als uns felbft/ und unfer etgenes Lcben
Lieben follen/ und feget hinsu/ roer Das nidf thue der fen feiner
nicht werth. Darum miffen wir nothroendig hieraus erfenncn/
daf big Liebe € Hriffi yur erfien Tafel gehires und daf ber Sebn
GDtte3 IESUS CHRISIUE/ GOIZ feincm himmliz
1[d;.f:n Siater in der gberlichen Majeftat und HerslichPeit gleich
e

Io. W .

& erfordert giej l.‘[}_ﬂl”ﬁ ber G3laube an G‘_'._f_)riﬁum; t’ﬂ_ﬁ man ﬂ?l-'.DHT'Elrl.'i‘.'lﬂ
ein gdngliched und volliged Lertrauen auff ihn fege 3 wie map ;:E,.l;:;{.}lﬁ;s
denn nirgends in bey hetligen @Edprgt ligfet/ Dag Das %ertraucg rickimien

¢ un
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xaff €U ynd die Juverfidi/ weldye man quff ibn fehen folles auff cinige
o f',"“i”ﬂ::ll‘.ﬁ W2ife emgelhrincet oder limitiret werde: vrelmehr erpellet fo
:ﬁ;t ;L.f. wol ans demAlten als NeuenTeffament,daf ein ganplidy:s und
eine aasliche Diges VWertrauen und Suverficht/wie gefaat / auff € Driftuny
serelichieit  1ie auff den [ebendigen Gotes felbft aefeset werden migie. So
aniigett  frefyet ben Efaia gefchrieben cap. XLV.v. 2;. 24. Sd)ﬁf}'w#’hl'f
bey mi2 felbft/ und ¢in Wore der Gereditigeeic aebet aus
meinem Munde/ da foll es bepbleiben/ nebmlidy/ miv fol-
fen fidyalle Knie beigen/ und alle Jungen hwelren /und
fagen: JmHERRN babid) aervedeigbeir und Srarde.
Daf bier bep vem Propheten Efata EDriffug rede/ daran ges
stemet Feinemy der Jid) nur einenEhriffrnnennet/ $u 3wetfflens
wain er nur eriweget/0af Paulus Rom X1V, v, 11, Philip,lLv.c.
diefe Worte von Chrifto (elbft ausleget 5 sugefhmeigens daf
8 aud aus dem Alten Teffament felbft ju erfennenifi/ inmaffen
diefes der Name Eheifti ift/ daf manihn nenwen wird HERNR
(Jehovah) der unfere Geredstigeeit (ff. Jerem. XX1lLv.6, Da
nun GOttin feinemWort o fehr iber fetne Ehre geieffert / und
fo viclmal den Sludy audgefprodyen / tiber die jenigens weldye ihr
Bertrauen und Juverfidt auff Menfdyen feseteny fidh anff Men-
fchen verlieffen / und Fleifd fur ihren Arm bielten/ @l8 Jerem.
XVIL v, 5, 6. P CXVIIL v.8.9.) miemiire e dann mitglidy/daf
uns diegangehreilige Sdyrifft einmichiglich dabin wiefe / alles
unfer Bertranen und Juverficht auif CHriffum sufesen/ und
sar nidyt alletn in leiblichen MNothens fondern vornehmlich in
allem/ was die Seele angehet 3 (1, Cor. X V.19.Phil. L19:21.) in
Summa inalle dem/ worinnenniemand als der ewige (ebendige
GOtt uns helffen Fan : nemlidh daff ung Chrifus von Sinde/
Zod/ Zeuffel und Holleerldfe und ervette 2 Durfften audh wol
Die Kinder Jfrael nurin ihren leiblichen Néthen auffRofern/quff
Sofuany oder auff einigen andern, der ihnen im Borbilde sur el
nem Depland gegeben war / ihr Werteauen fehen 2 wurden fie
nidyt it alem Eeaft und faftyu unyebhligennalen von foldyemn
Reeteauen auff Menfhen abaesogens und fhledyter dings dar-
auffgerviefen/ fie folten ibr Wertrauen auif ven HEren fesen 2

Hnd
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1nd swar war felches 7 undift nod) aliegelt/ jum allerhidhfien nedh blofer
nothrendig/ diewerl vi¢ menfchitdyeNacue in fo grofjemAc20er- TINEE L !
Ben liegets Dafi fie su nids mebe aenciget ift/ als vergleichen Abs . e
gbtterey mit Vien{chen u begehen/ urd tas BVertratien auff die ¢, i)
Greaturen sufesen/ weldyes auff GOt allein gefet werden ol enufcton 2
te. Wasift nern abermaig Fldrer / al8 daf man mit den Beez: :
trauen/ weldiesimen in allen&elenund Ceibes:MNbthen gang vols
lig und unum{d: anifet auff €Hriftum fegen mug / die allers
fdhwehrefte Sunbe mider Dag et fte Gcboth begehen rolirdes wenn
G Hriftus nicht cines Wefens mitt dem Vater/ und mit ihm glets
dyer Majeft it und HevrlichFert todre 2 ja cben dDavinnen berus
het etgentlich dag rechte RBefen Des Glaubens/ daf er das Wer
trauen auffalle Creaturen fhlcdter dings fahren I8ft/ und fich
auffnidyts fiditbares cber unfidytbares / gegenwartiges ned
subunftigesverlifit/ fidh aber ju einem wenvet / ber uber alle
Creaturen iff/ und unendlich ift von Alwiffenhert / bafi er alle
feine Moth redht wiffenund perftehentdnne ; (wie vom Water fies
het Matth, V1. 32, und vom &ohne G3Ottes Dffenb. 1L 2. 9.13.
19. 23 €. 111 . 8, 15. Und pom beiligen Geift Rom. V111, 26. 27.!
pon Allmadyt/ Daf Feine Mot fo srofi fey/fie fey geiftl.ober leibs
lid) / daraus erihn nidht erveteen Eénte 3 (Joh, X.29.30.2. Cor. L,
g.To. Phil. 1V, 13.) pon £iebe dafi er allegert Bereit und riilig fey
thme subelffen. (Luc. XII 32. Rom.VIIL. 37.) ann nun diefe hos
heund adttliche€igenfdhafften €Driffo nidyt sufommen/fo it dee
Glaube an CHriffum nichtd / alé ein bloffes ©dyatten - und
BlenttwerE 3 Oder fojemand ein folch grofjes / ja adngliches
b unumfdsrdndtes Vertrauen auffibn fegete/ als gleidywobhl
die Schrifft erfordert/ fo rotirde er nicht eine geringe Abgdttercys
&1mde dadurch begehen.  Darum febet aud) ol die Sdirifft/
foldie abttiicye €igenfchafften mit Dagu/ wann fie sum Slauben
und Vertrauen an CHriftum auffmuntert / 3. ¢. Paulus weifet
auff feine Allmadyt Philip. 1L v. 20, 21. ann et fpricht : LInfer
Randelift im Himmel/ von dannen wir aud waden des
Heylandes JCEfu € Hrifti des HERRN/welde: unfern
nidrigen Leibverelaren mtrwb&ﬁ e2abnlid) wede feinem

2 vels
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verffavten Qefbe /nadyder Wihrcung/ damiter fanaud
alleDinge ibme unterchanigmaden.

11.
Dienet nicht @g ift ferner gewifi und unfreitig/ dafi roir Eeiner Creatue
(ud vees unfer Herk geben diirffen.  Darum wann die Sdyrifft fpricht:
Berweid ag D10 MIT tein Sobn deint Hek Spridhw. Salom. XXIIL v,
wic wnfer 26,00 verftehen wir lewdtlich/Daf Diefes®Ott/als roeldyer ja Das
Huts otz gange Hers haben will/und Eein anderer von ung fordere. Nun
fto cuen - gber fiyretbt Paulug Ephel lll, v. 17. Dap E Hriftus dburd) den
MRS @ {quben n tnfern Herben voohne.  Und iff ang dem ganken
context yufehensdafiermit diefen Worten auff die Stifftshutte
undauff ocn Tempel im Alten Seffament giele/und unfere Her-
en als folde Hiatten/ Tempel und Wobhnungen haben mwolle.,
in roelchen Die HexelichFeit Des DErens 0.1. EHrifiusd/ wobhne.
Sollenaber nichf unfeve Herfien Tempel und Wehnungen
GOrted fepn ? 1.Cor, III v. 16. cap. VL v. 19. II. Cor. VL. v.16,
Man errvege/ wad unfer Hevland felbfE hiervon faget Joh, X1V,
v, 23. B¢ iy [iebet fpricht ers dev wid meine Mot hal-
ten/ undimeln BVace: wird (hn lieben 1nd vl ( der BVater
und cb) werden 3u ihn Fomnien /und Wobnung bey ihm
madyen. S diefes nidyt ein Elabres eugniff dev gottlichen
HerrlidFeit unfers HErrp I EDriff ?

F
Giehoret niche Nidyt weniger erfordert dann andy der Glanbe an € Hri
ebenfalls bie fFumDak wirihm follen dienen/tmd ywar in Ceredytigheir Fries
b St it beund Freuve in dem heiligen Seiff/Rom. XIV. v,17. 18, Darff
nen follen in SN Dana einer Creatur neben GDTZT dienen? Spridhtnice
Siereebticfeit D riftus felbft Match. IV, v.10. Dt {olt anbeten OIS
Suiede mnd_ De{nen HERRN und NB. ihrnt allem dienen / and Marth.
it VLv, 23, Niemandfan sweven Heoen dienen? Wolte man
Gieit 2 aud fagen/ man Edane tool yivepen Herten dienen/ twenn fie eits
i andet nidyt entaegen / fondern vielmele fubordiniret warven / {0
ift foldHer Einmwurff hier gans nidytia/ denn e fiehet ba mit Elas
ten und deutlichen Woreens DAs MReich GSLOTICS beftelye
DAy #
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i Hriligee @f_@?t_f_f_t:_ i ek
dazinnen / da§ man & Huiffo dietre/ in Gerechtigbeir und
Sriede / und Freude invem befligen @eiff.  Diefes iff 1@
nidyts anders als im Gefff undin de? Balbeit ihme dicnens
von gantem Hemen fidy ifmeergeben /und den allerinnerfien
Gottedbien(t bed nenenSenfthen in der Krafft des beiligen Giets
fteg auffibnrichten. Undivee Fant genpofam ausdruden/ was
vagfey: Einemdienenin Serdtigieic/ und Feriede/ und
Tacude in dem hefligen Beift 2 Diefes iff abermabls cine
Sadie die toebet Fan nod) darff avfy cinige Weife ciniger Crea-
tur bepgeleget rerden/als morinnen/{o surcden/ bas redte hobe
regale GO ttes [leget/ fo er ihim gar nid)t mehmen [g{fet.

13. .
So erfordert audh der Glaube an den HErenC Hriffum/dap
man thn anbete.Joh IX.v.35738.wird eryehlet/Daf€ Hrifius nwt
allein den Blindaebohinen drauff gewiefen / daferanibn/ als
den Sohn BDttes/ glduben folle/ fondern bag eraudy/ als der

Blindaebohrne gefaget/ $IERR (e glaube/die Ehre der 2An-
Betung von ihne angenommen: Weldhes cr jannmbglich bey fei-
ner fo groffen Demuth wiede gethan haben 7 wann thm foldyes
nicht als demy der mit Dem Watey cines Wefens und gleicherMas
jeftét und HerrlidyFeit wdres gebubret hitte. Der Engelmwolte
foldhed vom Johanne nicht annehmens Offend. X XILv.g.jondern
foracdy : Siebezu/thue canidt/ bete ®OTT an. CHris
ffus felbft batte/ wieoben angefubret roorden/ den Ausdfprudy
getban Matth. 1V, v, 10. 01 folt anbeter @ OT T deinen
HEm/umdibhmallein cienen., nd wie nadyoriclid laus
tot8  ELXLIL v.g. chder HERN/ dasifi mein Name/
und will meine Ehoe feiment andeins geben/ nod) meinen
Rubm den Goken/ fiche ELXLVILv, i 3ie hdtte Dann unfer
Heiland/bepdes damals imStande feinerNiedrigheit/und nadys
gehends sur Redyten GO ttes fiehend/ (Upoft. Gefdh. viL v. 55
58.)bi¢ allein GO 1f dem HErengebithrende Ehre derAnbetung/
Darttber er fo actvaltia eiffert/annebmen follen? Dannm ift diefesd

abcrmqb[scmgcmlﬁféﬂeugniﬁfnn(.ﬁ:nmn CHriffum nidit als
> (3 eine

@3 Detveifes
fa auch bie
Ehreder Mns
Lest
@hrifto ges
fchebhen mufi

Serrlichleie?
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eine blofit Creatur anfeben fondern ihnvor den exfennen miffe/
der mit demBater einesd wefens/und BVermbdge des Sleidyhes i
ber Majeftacund Herrelihfeit / audy mit thme angubeten fep.
Daber thnaud alle Gottes Engel (Hebr.Lv. 6. PL, LXXXXVIL
v.7.) ja alle Creatue die jm Himmel und auff Erdens und unter
Der Eroen /und im Meer ifi anbetensundEphre gebensnidht allen
demy der auff dem Stul figet (das ift/ dem Bater) fondern aud
dem Samme/ (. i.feinem Sobue/ unfesmHepland JEuCHrifto)
2 ffend. V.13,

14 1

oWiv twerden Nidyt meniger gehbact dahin/ daf rir nidyt alleinits dem
panhin  Frabmen des Baters/ fondern adh des ©Sohnes und des
o wetanfres Defligen Geiftes getauffer weden/ ja daf mandmabl in der
pemeifet die: Detligen Schriffe nur allein dieTauffe qauffden Nabmen Je
fes niche ebens i & DTEE (AUpoft. Gefdh. 11. 30. X. 48. X1X, 5.) genennct moird.
f'ﬁ“-‘-}“*}”“ Sohannes yeiget undlL.Ep.V. 7. ven Srundan/ marum mwir {o
B L ontsic ODL i Mahuendes Sobnes/ und deg heiligen Geiftes als im
T Rabmen desBVaters nach bem Elaren BVefehl C Hrifti/getaudfet
foerden y nemlich darumy weil Drefe dreye darauff wir getaufyet
werden / cinedfind.  Aus einerleny Grunde fajjet dann aud
Paulus dicfe dbrey/dieeins find / sufammen 2. Cor.Xlllv. 3. mait
er biefe Epiftel alfo befdhlieffet : Die Gnade unfers HErrN
SEfu & Hrifti/ und die Licbe SOcees / und die Gemeins
{chafft des beiligen Geiffes / 1ey mit eud) allen Amen !
ilnd Col. 1. v. 2. nennet er dasd Sehetmmif SDttes/ und erflis
vetd ¥, wargos % 15 xeiws bepdes Ded Vaters und CHrifti/

um bre eintgferr 0es gottlichen Wefens su erfennen ju geben.
Sobat audh Ehriftud felbf o ool die Tauffe ald dasd heiliz
ae Abendmabl eingefeset : It oenn dad ¢in Werd einer Ereas
fur/dieSacramentaeinjegen ¢ undindenenfelben auffiid felbfE
wetfen? jaeriff nidtallemnderfelbiges der die Tauffeeingefefes
bat / fondern ev iff aud) der/ der felbft mit demm befliaen @elfk
tauftet Mateh, 1L v.xr. - ODer der den Heil, Geift feloff fhens
et und qusdgieffef. San diefes abermablsjemandeandersds
als Dem lebendigen G DI I/ sugefdrieben werden ? Er fc!t-ff%

1
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iff e audy/der den Blauben nidht allein wicden s fondern aud) Dicnet niche
vermehren und vollenden fan/ welded ohne dem mitder Tauf su eben dies
fe Des heiltgen Seiftess dicvonthm gefchiehet/ nothmwendig pers fom Sweck
Eniipffe iff/ und fonft aus Elaven Jeugniffen der hedigen Schrifft 295 Eorivtue
erhellet Cuc. XVIL o,5. Hebr. XIL v, 2. Nun iff aber der Glan: ﬁ;ﬂhﬁ'jﬁ:}}}"h
befein Menfchen:Werck/ fondern ift eine Cabe GOtfce Eph.  gor.
IL 9.8, Giebt ihn dam Chriftus ja fidrdet vermehret und vol "
lendet ihn/ fo mug er ja nidt eine blofje Creatur/ fondern der

wabhre wefentlidie und lebendige BOITZT fepn.

Er it es/vonmwelhem €ph. V. v, 25/ 26/ 27. gefdyricben o .q o pie
fiebet: @hriftus hat gelieber die Gemeinde/ und hat fid) Gemeine pei
felbfE fiir fie geaeben /auff baf erfie beiligte /und hatfie liget und et
gereiniget/ durd) das Wafferbad imAoar: auffdaf er fie "6 2
ihm felbff davftelletecine Gemeine/ die herrlidh fen/ die
nidt babe einen Fleceen oder Rungel/ oder def etiwas/
fondern daf fie beilia fen und undunftrafflid. SeinBlut
iff ed/ weldhed die Getwitien reinigen Ean von deéntodren
OVercEery/Hiebr.IX.19. Davon Panlus faget Act. XX. v. 28,

GOt bhabe die Gemeine durd fein efgen Bliit erivoiben,
Hud wenn Fobannes im Anfange feines Eoangelii aus Mofe tnbd bic gan
bemweifet /dafi die erfte Schopffung durd)Chriffum gefdhehen feys & 05
fo seiaet ex sugleidh daf: in der erfien SdybpfFung einBild ber ans o is s
dern Schopffunglicge, und daf diefe nidyt wentger inund durd) pic evpe | aus
SEfumgefhehe alg jenes dicrveil das Wohlgefallen gewves eigner Madie
fen/ dag in Shm alle Flle wobnen folte/ Col.L1g. 1nd ol bringer
i¢c Johannes von der erflen Sdopffung mit aroffem Nadys
d:uck faget/c8 fey obneibn andynide ¢in ¢iniges Ding qe
worden: fofpricht Chriftus nicht weniger nadybriclid) vonuns
ferer €eneurung jum gbttlidenCbenbilde: Obne mid) fonnet
ibr nidts thun. Tob. XV,s. Somwir nun anderg alanben/
(oie eddannwahrhaffrig alfoift) dafi die andere SddpFungs
SWiedergeburt / und hermiederbrinanng aller®inage/nidif ein ae-
ringeres Fengnif der unendlidhen Krafft und Allmadt GOt
tes ift /el die erfle Sddpffung 1 ja dafidarinnen fid) der un-
endlidie Reichthum der Herrlidkert ©Ostes nod) mehr als in

Dz
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der crften Schbpffong offenbaret; unddod)aus der Sdyriffe
Flaren Seugniffen erhellet/ daf fo wol die andere als Die erfie
Sdydpfiung Ehrifio sugefchrieben werde/und dafier in bepben
fepDas Alphaund Omega; iff ann diefed nidpt ein ffarcer und
getvaltiger Betwets der unendlidyen emigen und gdttlidyenDeres
lichBeit unfers HEren IEu Ehrifii?

15,

Riget nicht Ron eben derfelbigen aber gibet nich ein geringeres 3eug-
auch baviiien nif/ Dag er felbff aud der jenige 1ft / weldyer Denen/ die an ibn
E,Q;,_];‘.‘.,‘;":f;;f alfubens das exvige Leben gicbet. Oennfo fprich er 3ob.
et P X p.27. 28, OMeine Shafe hoven meine Stimnie/und
felbft bag e fe Fenme fie /und fie fofgen mic ; und idy gebe ihnen das
wigeleben - etpige Leben / ynd fie swerden nimmermehr umeommen/
80 T b nfesmand 1oird fie mix aus meiner Hand reiffen.
Wie er denn audy der tentge iff/ weldyer nid alleinin feinex et-

genen Krafft pon den T obten auferffanden iff/ tote er felbfi bes

aeuget Sob. X.0.17.18.  Davum (febet mid) mein BVater/
finicht er/ Das id mefn Qeben [affe / auff dag ihs woicder:

nebme,  MNiemand nimme 5 vonmir/ fondern idy [af-

fe ¢ von mir felber/ i habe ¢8 SMadt 3u faffens ) und

Babe 8 Madit wieder sunehmnien : (Siche audyRom.13.4.)
Sonde er wecket aud felbff von den Todten Auft die jes

nigen/ o an ibnglauben/ davon dieElaren Fenguiffe frehen

%0H. V.21.28.29. 0h. VL. 9. 40. Und Da ¢r viefis alled in

ciacner Krafft thut /gleidy wieeraud) alle feine Wunders

®q baf ¢¢  terde fin efgner Krafft gethan hat/ fo hat er nod) dasu deaen/
nicht nue Die an H}ﬂ glﬁ;if}ftl.-“g[fimfﬂlﬁ Di¢ 51‘1-&;“;'13%11:11_‘-21‘ 5“ l'f)llﬂ_ Ders
felift 26un: geftalt bepgeleget/ Dag fie in feinem Diauicn dicfelbigen Wun:
ber ihut 247 bev gethan / dieer gethan bat/ wie dieA poftel-Befhichte mif vies
fuait Soumy L0 Exempeln beweifen: 3a et fpricht Joh. XIV. 9.12. 13, 14
ver s thun | BAriidh / yoarlidy/idh fage eudy/ wer an midh glaubet/de2
aubert mis LD die Wercke aud thun/ die ich thute/ tnd wwird gaofies
pler?  wo denty diefe thun / dennidy gele um Bater, Und was
1R
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ibr bitten werdet in meinem Namen/ NB-Das toill idy
thun/ auffdaf der Batergeehret werde in dem Sobne.
Sas (br bitten ywerdet M mefnem Samen / NB,

Das Wil ich thun.  Sn dem allen nun Teudytet diegdttlis
e Maijeftde und HerrlichPeit unfered Heplandes Flarlich Bers
. vor/indem die allechdcfien Lerche/Die pur und ellein von

ver unendlidyen Allmadyt GDttes dependiren/ thime dergeftalt
sugefdyricben erdens das ja Eein ¢iniges Werd der BDtrheit
eigenes TWerd genannt erden Finte s mannmanfoldye Wercke Konte auch
ai8 da iff dieSchdpfFungund Wiederbringung aller Dinge/und Siees er
was dabin gehdret/ fich dennod) getrauete/ emncr bloffen €rea: ¢ oupeit ei
fur sugnfchreiben. Uud foldebobegottlidie Werdehat Chriv ones Werd
ftus vollbradyt/ vollbringet fienod) /und witd fie ferner volls genennet
Bringen / fo fern ¢s GnadenWerce find/ an denen jenigen / tpels rerden A
die anibn glauben/fo fern e8 aber Werd'e derGeredhtigheit find =[nt1ft“‘:.:ht:g;;
an denen jenigen/ weldhenidht glauben. Wann niin drefes allesd c?,‘,tm‘r;-m
Bedddytlich erroogen rird; fo fan einjeder leich tlid) erfennen/was T R
fuir fein gervaltiger unumftoflider Bewetf der EDirheit Chris fehreiben fic)
fti darinnen licge/ Dafi Die gange beiligeSdyifft diefes jumEnd, wicht ‘;;mm-ﬂ.,.

wedk hat/ dafi bic Menfchennur um  Slauben an & Hri- bete ¢
fium den Sobn GOttes gebradt worden.  Esermege aber
audy cin jeglidher 2der di¢ envige GDrtheit unfers HErren IE-
fu Chrifti verlengnet/ was fur ein Slaube an Chriffumin dev
Sdrifit erfordect werdesmie foldyes weitliufftiggenug vor Aus
gen geleget 1ff / und feb e 51/ 1wie fo gar unmdglidy es fey./ Daf er
einen foldyen Glauben an S hriftum mit feinen hypothefibus o+
ber voracfaffeten Mepnungen reime.  AWer Damit nidyts defio
weniger fo bellens gemiffen/ und unumfiofiichen Bemweif:Erling
den miderforicht / und ich bemihet / wie er Dad Flare Wort Got:
tes nach fenem Sinn verfehren/ undnad feiner verderbfenByers
nunfft auslegen mdge der gehehin/ und lerne was es fep:
ietiand FanSESLIM einen HERRN(xdgi0 Jehovah,
durd) welden alle Dinge find/undwi¢ durd ibn .S or.
VLI 6. ) beiffen/ obn duid %nbbciligrn ©eiff, 1. t_;cr.




210 ~ §Driftus der Kern

LIV.
oy Fons Dicfe 6. BemeifiGrindes fo biff anfero ausgefiihret finds
nea dicfe 6. Ferveifen die roabre und wefentliche Sottheirnfers HEN
Deweir  FES]] CHRISII o gar ungepoungen / Elar und deuts
et 1)/ Daf eims jeglicher / er fey gelelyre oderungelehre/ thme dars
lut!ﬁg;&gu'g an wol Fangnugen laffen 5 bevorab da Drefelbige q!d{}hm} oenr
2Wegacigmn 7 wieaus der ganben hetlrgen {t'fwd;}::rtt Altes und
tenes Teffaments aqud) andere Beweif » Grunde genvm-
men werden Ednnen/ und wie die Prophetenund Apoftel mit
einem SMunde davon Feugnifgeben.  Sonfi Fonten aud) aus
bem nfange ded Evangelti Johannid leid)tli) nody mehrere
Grimde eben fo Flar und berjengend bey gebradht merdens die
a e B aber / roeil es bier nicht der Imwedt iff alles auszufubren -
SO D ibergehet. Do) fanmannidytumbhins ierbey nod etnige
tefer gangien o 4 ppdlys s . i ek

oluhandlang Erintierungen sufeisen/ damit aufalle Weife dasd Gemuth ded
wegen der  Sefers fur den Krafften der Lugen verwabrets und in einer o
sweiffeler etsherligen und widhtigen Sadye/ die ja widytiger nidyt fepn Fon-
;“_*_Z‘r"_'li'-'}L'J.‘E‘F*‘frcr fich micht suverfundigen / treulidhff gewarnet werde. €s
s ¢ pfleget diefes die 2Art ju fepm der verderbten BVernunfft/, fo
' lange fie nicht voneinent hherem Licht 2 und von emer fivcern
Krafft in den redhten Sdhranckan gebalten witd, daf fie nur fiz
et hier und dar etwad jufindens dabey fie eine exceptiuncu-
Tam madyen 7 und alfo eintge Ausdrede finden Fonne :  Womit
fie fid) bann fo lange bebulffe / al$ by foldhe Ausfudt/wic
Rnidytig fic aud) fepn mag/ nidyt benonmen wird. Wenn ibr audy
sleidy die Bemweifs - Srimde felbff / insdgefamt oder befondersy
unuftoffen unmoglidy fallen / (o regert fie fidy doch wol; der
mote Augen leuchtenden Wabrheit suslauben 7 dieroeil fie
fetchelich nody etwas hicr andvar heransymwadfen / und dagegen

einige [dycinbabre AW iderrede finden Fam.
i o ¢§  SQMN €8 nun femand in benen angefibreen Berweifi-
bann emee . Jrumden audy fomadhen wolte wimeimiger einfauffenden und
machen ber Ibm':_ noh swetffelbafftig vorfommender MebenDinge mils
nod) 3weiffel [en ctten &crupel in feinem Gemith gegen der HDaupt: Sade
Bat? ferner yubegen/ fo mird er biemit erinnert / darauff adht jubha-
benv Dag ja die Berweif-Srimde an und vor fich felbft (fonders
lidy
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lidy menn fiedergeftalt errwogen werden/ wieeiner ausg demandes
ven flieffef) fo bindig fiarcd und ubersengend find/Daf fie dergleis
hen Neben - Scrupel gar toeit tiberoieacn. Daber folte man
ia Dergleidhen Scrupel nidyt mebr al8 die Bindende Krafftder
Beweifi-Grande felbf bey demSemiithe gelten laffen 5 Wiels
mehr aber GOZZ bitten/daf ce audy aus foldyen Scrupeln bhelf-
fen/ oder dody bie fonften befiudlicie Ubersengung Pefto Erafftis
aer / lebendiger und durd)dringcnder fepn laffen wolle. €3
toirde audy gemif an Miteeln und Selegenheit nidye fehlen /
Da mit man ihm aushelffen [affen Fdnte/ fo e einetu errftid) um
die einfiltige unb gewiffeCrEdntnif DerBahrheit u thun i
1e.

Ferner aber ift audy diefes leider eine unarfige und Bife St niche das

Gerohnheit mancher Menfchen/ dak fie fich ohne Gebeth und
perglidyer Anruffung GOttes/ und gleidhfam auffer der Geactis
wart desAlfchenden Auges GDtted Der Nieren und Herfen g 2
durdhforfchets .. obne betlige Furdyt undEhrerbietung fiiret,
ne fo grofie Majeftt / -fich an die fo genannte controverfi¢n s
dber fireitige Lehrpuncien wagen. MWas ift ¢8 dann Wundbey/
fo ein Menfdy thm felbft gelaffen/ und obne Heiligeng fo Lahins
fabrend/ aus gecedyten Geridyte GEOIT T s/ durdy Das Lidyt der
Wabrheit/ nicht heilfamlich ubCr3eugct / nedy Gidctlidy ers
feudytct ird/ fondern vielmehr fidy felbft immer weiter verblen:
Set/ der Warheit widerforicht/diefelbige gar verfpoteet/ und cnds
lich ol verliffert? Denn diefer/und fetn anderer / pfleget ber
Betriibte effelt ;u fepn/renn man der BWernunfft 3aumund s
gel Idffet / von gdttlichen Dingen ju urtheilen ; fintemalen dem
naturlichendNenidyen(d..demjenigen dey nur denGieift Der Welt/
nidht aber ben Geift aus BOIT cmpfangenhat/ wie fihPaus
{us felbfF erPldret)alles was des Geiftes ®BDtfes iftretne Thor-
beitift/ fo Dafi ers meder vernimmenody ¢s erfennen fanr. Cor.
1. 14, Haben ol die Pharifier und Sdyrifttqeldhreen es ges
faﬁetfmaﬂ(ib_riﬂusmitibnmmﬁmnb[ in redht ®ottlicher us
Bersetgender Qrafft geredet 2 Haben fie nidyt fdts widerfpros
chenund gelafiert ¢ und wenn fie aleidyverflummen miffer/und
ibwm Fein Fortantmworten rbnnr% ft: baben fie wobl der Wahrheit
F

ranm

Gicbeth hiers
Ley bag aHor:
nothivendig:
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raunt gegeben?pridyt nicht CHRISTUS Joh. VL. verd17.
fo jermand will den IWillen Gotred thun / Der WIKDd nnen
werden/ obsmeine Lebre von SOTE fen/ oder 0b idh vor
mir fe(bff vede. 1nd David P XXX VLo, Bew div iff
die lebendige Quelle /und in deinent Lidye feben wirdas
Lidit. So fenvanuein jeglidyer/ der audy dicfe aus dem . €,
Sohan. gefithree Bemeif-Grimdesvon der gottliden Herrlich:
Feif unfers HErrn IEfu CHriffi liefet, und bifihero diefe gott-
liche Fabhrheit in Iweiffel gegogert hat/ fonderlidy ermabnet/fich
in ein berglidhes exnfied Gebeth fir allen Dingen su gebens das
mit er fic) in Der Erivegung foldyer Beweifs Grinde der Gnas
de und Criendytung GOttes oerfichern Edune 5 Ja er febe ool
st/ Daf er mit auffridytigem Herhen nicht s anders begehre /als
bem Worte GBOites ju glauben und sugehorden 3 So wirdes
i oo annG0tean feinem Lheil nicht ermanglen lafiens dem Her-
fgg.fﬁih'&'f:[f genein gewiffes€idyt der Erfantnis dar jureichen. Deffen mag
Mot ein jeglidyer;oerfichert fepn/ dafes nidyt obne vielent’ und
dem Gebet ernftlichens GebethuBOITZT/ nidyt ohue Jurdt und Ehrer:
abgcfafiee  biesung fur feiner heil Majeft. / nicht chnelquffrichtiger Ciebe sur
:t}b gefchvisz Wabrheit GOttes/ tn Dicggedication acfafiet undju Papier
W gebracdht ift. Daber audy” in der Sadhe {elbft nichts gefeset
iff 7 bavon das Ders nidht felbfF guvor eine vollige Uberseugung
achabt. So wird dann hinwiederumnidyt unbillig pratendi-
ret/Dag der Cefer audy eine auffridhtige £iebe sur Wabrheit
mitbringe/und den GOTZ derWahrheitumDdag Lidht feiner
Eridntnif anflehe.  Sefdbiehet dasd/ fo wird unfehibabrlid) die
beilige und felige Wabhrhett von der gbttlichen und unendlidhen
Herelidbeit unfers HERRN IE€u € Hriffi den Sieg behal-

fen.
i Nicht allein aber Hat fich das Semith des Lefers bey der
bt wit Lefung obgefeter  BVeweifGrunde inder Jurdt GOttes und
Surchtund 11 Sebeth woblsufaffen 3 fondern esiffaudy mégemein su-
Sittern In bie-evinnern wohl von ndthen/dag manin diefer ganten Sadhe fidh
feefo beilgen jg Billig von alier fredyen anceren und tibermitigemScrupu-
ﬁg??“““' liren g enthalten habe. Dic Seraphim bedesken ihe Antlig t|;1fu:
i er
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der HerrlichFeit ded H ER RN N;und ald Efaias diefelbe fabe
foradyer ¢ TWebe miv/ id vergehe/ denn idbin untei-
ner Lippen/ und wobne unter einemBolE von unreinen
Livpen / denn i habe den Konig/ den HERRN Jeba-
otly gefeben mit meinem Hugen Ef Vy. 2.5. Daf andie-
fem Ortldie gbttliche Herrlichfert ISy CHufft befchricben
werde/und daff Cfaias ba die HerrlichFeit EHrifti gefeheny
fmd von ihm algdem eigentliden fubjecto geredet/ beseuget
ti¢ oben gedadit Sohannes ausdridlich Cap. X 11 p. 41. AWor-
aus bann andy sugleich efn gangvefter und unbeweglider
Sdlug von der wabren und wefentliden Gotilieitun-
feres HErren SEUCHrifif gemadet wird, Solte uns tann
abex diefes nicht foverfidndig madien 7 darumb beflmmertiu
fepn/ das unfer Mund erft mdbchte mit einer gliicnden Kehle
vom Altar Gottes aerithret / und unfere Lippen dadurd) gehets
liget werden/ wami wir von fo bohenGebeimniffen su reden uns
finteroinden / Damit foldies anderd nidt gefdhehe 7 als
nift Suedt und Jitter. ,

2Aus ebendiefem Gaunde mag fich audy ein feder hitten/ Solien dam
nidhts voti einent {o grofien@eheimnif vorgubringen/und gegen nicht auch
andere 3u behaupten/ 1as mannidht mit vblliger Prifung fei- ‘_[';f]",-.%:gj:ft;_
neg8 Gewiffens/ als eine wobl bedachte und fiebenfdltiasae e fdy i
Iduterte Wabrheit/bey fidy abaefaffet Wie qefabrlich ifties DOBY/ ten ifreeys
in einer fo heiligen Sadyeirren/ feinen Srithum bemanteln/ und nungen fo
wennman thm cineSarbe angeftridien / und andern denfelbigen frey fortis
al8 probabel vor suftellen weif/ denfelbigen fo dannaud) forg- pranen.
pflangen/und bep Gelegenheit su verfedhten fuchen 2 ABtr bas
ben 8 fa mit Dens juthiin / und wird tn diefer ganen Sadje von
ver Perfon 1nd HerrlichEeit Desjentgen gehandelt, vou reeldjem
Toir nidyt Idsgnen Ednnen/ Daf erfepnverde der Ridhter det
Lebendigen und der Todten. Wird nicht alsdann demfelbiz
gen mufjen Redenfehafft gegeben werden, von ginem ieqliz
denunnitien Wote? Marth. XIL v.36. AWieviel mehr aber
werden wiralédann gevidytet m%‘em umballe baﬁljnrteff

D3 0
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e

fo man TIDEL IDN geredt Epiff Judz v.15. Solte dann nidt ein

tegledier guwarnen fepn/ fid) far Sand s und Streitfid)t vors

nebmlich m ewer folden Sadye ju Hueen/ da ed feines eigenen
subinffeigen Nihecrs s bemer nicht entfliehen Fans Perfon und

.. Ehre betrtfft ¥ Ja qud) GDttliebende Seelen find ju erinnern
E‘f:‘fﬂ;‘_f“ ® Dafi/ mwann fie durch Verfuhrung entmweder ihree etgenenaus-
e e, (eiffenden Veanunffe 4 oder auderer i Jerthuwb fFehener

orce Gemic benfaen/ Difiralie in einigenweiffel gevathernydavon Bicht un-
(her: die font bedadytfamer TWepfe geqen einen teden reden / visimeniger ihre
gugfern wd Mepnung/ dahin fie bey folchen Scrupeln incliniren/ andern
nut ausBets pepsubringen fudhen follen, Denn GDITT wird fieaus ders
fucung it glerdyenIreung und Jweiffel fhon wieder in Suaden crrettens
Terd O qo fie thw umb den Geift dev AWabrbeit eenfilid anflehen.
il Alsvenn werden aber dergleichen Nedens damif fie gegen ans
dere qusgebrodens ibrem G3ewiffen viele Angft und Unruhe
‘werurfachens und wiirden gesne alles drum geben roollen/ dag fie

einent und bem andern vidyt andh einen Scrupel in fein Semuth

gefeet hatten.  a fie werden wol mit Sdmergenerfahrens

dag fie die BWundenvwelde fie andern gefchlagens nidt o leihe

wieder heilen Fdnnens wenn fie gleidy ihren begangenen Feblee

Befennen/ und den erfannten rrehumb felbff wiederlegen. e

es 1a leidyter iff durch bife Gefdh ke einen Wenfdien ju ver-
verben/und feiien Glauben an ven HEren IEfum ju secfdels

len/ al8 1hn wieder befern/mnd gefund madien am Slauben. Dag

W3ort dad aeredet ift/ gehet immer weiter/und traget fid) wie ets

neSeudye von cinem sum andern/ friffet umb fid) wie DerKrebs/

und thutviel Schadens eheder 7 welcher defen Librheber ifs fidh

felbft eincs Beffern Definnef/ und fein gegebenes 2Aergenif mit

rediter Nudyternbeit ded Gemuthed anfichet. Volat irre-

vocabile verbum. @8 Lif fich nicht oiedervuffen/ wenns eins

mal geredt iff 7 und vergehet nicht mit dem Schall in ver Sufft/

fondern flicget immet fort wiecin BVogel / und [f; fid) nidyt hals

ten uad binden/ man wolle/ oder wolle ¢8 niche/ dafi e8 nady

gejaget werde.  Darumb fey man yorher aufffeiner Hut/ lers

ne
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ne ein Sdlof an feinen Mund legen/und fey fdhnell juboren/
fangfantaber zu reden/n 1‘_—53 ver Eemahnuing Jacobilv, 19,
Wlae halen

¥
Endlidy sede ich audyin dem Namen unfers HErrn IEfu |
Ehriftis des geredyten Ridyters der Lebendigen und ver Todten/ ¢ 8"
alieDiejenigenan/ weldye die wabre und mefentlide GSottheit bete g
SEf Chrifit frep tmd ungefdyenet verncinen/ und dabey dens weldye fich
nochEhriften Heifen wollen, fo die Sdyrifften Newes Tefias Unocithent in
ments/ forol als die Sdjrifften des alten Teffaments fir die "I wiedit
Norm ud Ridtfhnuie deffen/mas man glauben follrerfenuen, 30 i
€3 fpradh derHErr IEfuS suFPaulo vor feinerBebchrung, Ap il .;.;".]c;}r

=

Gefth. 1X.v.s.) ¢810irD Div fdhiver werden wiber denStas verthidiger?

diel Tecten ¢ ob ers wolunwifiendehat.  Ihrglaubetsoder
glaubets nidyt/fo rwid e eud) nidyt weniger 7 fondérh nod viels
mebr fchmwer werden/ widet den&Stadyel suieden/Daf ihr cuid) 3u
den Syrifften MNeues Teftaments beFennet s undnidhes deftos
weniger der endy fo Flar indie 2Augen lendytenden Wabrbeit/
und benen audbriiclichen Jeugniffen/ weldhe fo Sonnenilar /
und mit fo einfdlfigen nnverblimten Aorten por dieRlugen ges
leget find/ baﬂé ein fegliched Rind diefelbige lefen tid derfiehen
Fan/fo Fubnumd vermefientlidy wider fprechet/ O mbdytecure
werderbte/ vormigige und Herumbflatirende Vernunfft / 2
etires Srrebumbs Urfadhe ift/end nur felbfi cin@piegel fepn ded
elenden und fammerlithen Juffandes/ in weldcm ihrend) befins
Det. Wiefamer muftibrs end) werdcn laffen/ hur immer Augs
flidyte ju frnden/ Die ffarcEen und gewaltigen Zeugnifie von der
wahren Gottheit IEfu EPrifii su eludiren? nim mermehr wirde
etter verFebreer Sinn cingewilitget haben/ foldye Worte von
der Perfon IEu E Hrifit su acbraudyen/ und feine Heerlichs
Feit mit etvem folchen Ausorud gubesctiacn/ als die Apofiel
desHerren gethan haben; ja wenn thr eudy felbfE fraget / toers
det the leidytiich befinden/ Daf nad) eurcm Beariff den ihr von
Chrifio habet / ihr wohiminfdhen médyter/ Das manches nide
o tn DerBibel frimde / weil es cudy mandymal {hiver wird ¢é o
Herum su drchen / daf ¢8 mit euver Mepnung Uber r:mtr%gf;

¥
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Wo fallee ihe dann Hin? Ednnet ihr dann nidyt merden / Daf
ihr durd) Betrug der Sclangen von der. lauteren goitliden
Einfaltigberts in roelder thr Dad 2ozt Ded Allerhddpyfien an:
nehmen foltefz abgefubrer fepp? Weldy einElend tft ¢8 bod)y/
vasd euer Der/ bep allem Elugeln eurer VBernunffe su Leiner
Fefttgbert gelangenfan! ibr gebet vor/Dafi ihr die Walrheit fus
dyet/ und werdet fie dod) in EiwigFeit nidyt finden; fo lange ihe Den
jentgen/ der felbft dieRWahrheit tff/ verlaugnet. Dadift es/
was Salomo faget (in Pred, Vv, 24.) id) gedachie/ idh
will weife fevn/ fic Fam aber fernevonmir. Konnefihr
ol in allen enren raifonniern Rube finden fir enre Seele? ES
fen Daf ihr euch sude: Secte Socini haltet / pder bag thrs beffer ju
, treffen ocrmepnets wann thr eud) s 0¢8 Arris Srrthum wepdet/
r nemlidy fehende/ dasdenen Seugniffen berD. Schrifft burd des
Socini £ehr-Safe allsugrofe Setvaltangerhan mwerde ; Dder
eg fens Dafi ihr von allen menfdhliden DNamen abfirahivet und
al$ Unitarii pon andern unferfthieden fepn mollet; Dderes fey/
pafithr demgufferlichen Schein nady/ bey einer anbern Parthey
fiehen bigibet/ und imgwiichen dody dffentlich oder hetmlich die
gbrtlidie  Derrlichfeit IEfu Chrifir anfedtet 5 fo prufet cud)
nur felbft/ ob bep allem argumentiven euver unfidtigen Vers
nunfft der Jriede Gotfes / reldher 11ber alie Bernunffeift /
roobhuen Eonune. O wiewobl mdreeuds sugonnens daf th Rlbft
rechtverfichen lernetet/ Daf die Wernungft fein Ende mweif ihres
perumbfhoeiffens /  wann fie midyt durd eine hohere Krafft
aebaltenmird.  Davon Paulug redet r. Cor, IL v. 4. INein
QBore und meine Predigt war nidt in verninftigen ve-
den menfdlider Beigbeit / fondern in Bewelfung des
Geiftes und dev Kraffit,  Under fRIbEF Ehriftus foridyt o
hannis Viv.43.44 45 murret nidht unter einander ( daf
id gefaget habe: 1 Bin vom Himmel Eommen) ¢§ Fan Hie-
mand 3u miv fomnen/eé fey denn/dag ibhn 3iehe derVa-
ter/der midy gefande bat/ und id) werde ibn auffervecten
an jungfien Tage, 3 ffehet gefdrieben in den Wio:
pheten/ e den alle von GOtf gelebetfenn.  Weres
wun
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num bret vors Vater/und lernets / der Eommet sumir,  Diefe
Borte faffef niemand unter eudy/fo viel eurer find / die ibre blins
e und finffere Vernunffe sum Ridhterin geiftlidhen Dingen fee
gen/und fidy nicht unter GOt demiithigen wolien/ das Eichtin
feinem Lichte suerfennen. BVefandigenug ift ¢8/baf bicranfy
eingewendef wird: esfeyjadicfes Fem YDeg / 0te Tabrbeit s
erennen/daff man feine bey fich eragende Jvoeiffel und Scrupel
nur ynterdritcFe/ und fhns alles / was diefen oder jeiten Sanat
enteegren 3n feyn fthenree/ nur blopbin aus den Sim fehlage ;
Diefes fery vielmehr berWeg diellnmwiffenheit und denSSrrthumb
in ber Welt yu befeftigen.  E8 dienet cud) aber hierauff sur Wae if ober
S(ntyoore/ 1) daf audy diefes nicht geldugnet werden Fan/vaf ““;“"f?';"‘-ffj -'
allerbinges der mveiffel an der gbtel. Wabrheit felbft nictans e man
dem Ebenbilve Gottes / fondern aus dem Sundenfall Fomme/ feine Smweifet
und/roeil et nidt aus GDtt Eommet/ iy GO1¢ nichts anders nuv fo blogs
als Stinde ind Unredyt fepn Fan,  E8ift ja greulidy genugy/ Daf bin unters
die Menfchen fo weit von threm Shopffer abaetvidien find/daf Deucke ?
fic toohl gar di¢ exiftenz 1hres Sdybpffers inImweiffel sichen/anud)
it e8 greulich genug/su sweiffeln an dew G3bttlichen Herrlichbeit
deffen der aus grofferiebe fid) o fehr exniedriget hat/Dak er felbfE
Fleifches und Blutes theilhafftig roorDen 2 Na wie fdhyroclid) iff
diefes/Dafi/madydem der Sohn GDttes Menfch worden ift/ die
mit dem Schlangenfoamen inficirfe Nernunfft/ fich unterfiehets
ihmte diejentae Heerlicheit difputirlich su madyen/ deven et fich
dody felbft gedufferthat/ aus unausforedylider Licbe und ez
muth? Darnmb iff ¢s cinfdyandlicyer Jreehum/ fo man mepnets
man dirffe fren und ohne Simde an allen Dingen sweiffeln.
-y San nun der Menfd allerhandSmweiffel in feinem Gemuthe
fnvet/ foll er vot allen Dingen eben Daraus fein tieffes Verders
Ben/ und groffes Elend/darinnen ex lieget/erfennen / und foldyes
vyt erft mob! su Herennehmen.  Dann iff vas nadyftes daf er
1) GDETT birte / erolieihn aus drefem Elende erretten/
utid ihm aus Gnaden und Barmbergigkeit foerleiben /
daf fein Hers fefte tverde / weldies cin Edftlich Ding
ift/ Hebr. XL v.9. Denn Dad ift der Anfang sur wahren
Weifiheit/ Daf man exfenne/ man(f%imnc von feinem Elende 1rp'd;t

¢ ten
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frey roerdens es fey denn daf einen GOt davon befreye.  Diers
aufffolget dann/ 4) dafi der Menfch niche allein Gegierig fep / die
ABabrheit su wiffen fondeen aud) die Wabrheit su thun/oder die
ErEintnif der Waheheit blog und allein dabin anguwenden/daf
SOtt dadurdy nady feinem Willen geehret und verherrlichet
oerde. Wenn diefe Lebe yur Wabrhett fich wahrhafftia in dens
$ergen befindet/fo magdann 5) die H.Sdriffe Alted und Neus
¢8 Teftamet gleichfam Dex Prafefiein fepn/ darauff man den in
G3:mirth entffandenen Jwerffel fEreidye/oder ibn nadh dicfem gez
fbriebenen Worte GO ttes examinire/vb er dDamit ubereintreffe
odernicht, Wann dann das Gemith alfo gefaffetfi/ baf e®
anders nicht begehrets als die lautere LBabriert Gotres yu er:
Fennen / und in derfelbigen G OITZT dem HEreen frudhtbar ju
fepn/ und daber nidyt als ein Meifter uber die Schrifft fomme /
fondern fidh als ein Iinger und Lebrfchuler jur Lefungund Jore
fchung derfelbigen begicbet/umb fich von dem Prophetifchen und
Apoftolifhen Geifte durd)d o belehren /und unterridhten s
laffen/fo ift €5 auff dem rechten Wege da ihme gebolffen roerden
Fain. Denndawied der Jweiffel nidyt bloghin unterdructet/nody
aug dem Sinne gefblagen 2 nod der Menfdh im Jrre
thumb bebalten / und gleidhfam ju einem unverninffiz
gen Thiere gemadyet / fondern dann mwird die Wahrheie
in Der Gottgefilligen vedten Orduung gefudet. Dak man
algdann die Worte der Deil. Schriffe crweget/eine Sdyrifft mif
der andernvergleidyeteinen Schluf daraus formiret/die Krafft
deren Schliffe ponderivet / 1 fir Eetnen Mifbraudh der Bers
nunfft su balten/fondern ¢ iff vielmehrdasd/ was GOtt felbfE
pon ung erfordert/ und haben will 5 und eten foldyen umb fets
ned Clendes willen befhmmertens unter herfilidyer Anruffung
©D¢tes/ und in feiner Jurdyt die Wahrheit quffridhtia und dez
muthig judenden Hergens wird GOtt Feines weges verfagen/
ihm fetn Eicht auFaehen sulaffen: wie Petrus faqet I1. Epift. L.
0.16.17.18.19- YO1ur baben miche denElugen Sabeln gefolger/
dawir eich¥und gethai haben die Reaffe wnd Jubunif mne
fers L Lis J&fu ChrafEi / fondern voir baben jeine Jyer: fichEeie
felber gejehent/ daev empficng von GO dum Vater Lhre und
Freif/




Hiliger Schrifft. 219

Preify durch cine Stimue/dte suibm gefchach /von der roffin

SerrlichEert/dermaffen: Dicf ift metn licber Sobny andem i

Doblgefallen babe. YOir baben cin feftes Propbetijches

YOoreundibr thut reobl/ daf thr dranff achtet / als auff ein

2uche/ Dagdajcheinetin etnent duncleln Ore /bif der Tagy anz

breche /md der EYForgenfern avffiehe incovem dhergar. Davs

1 witd ver Gebraud des Vetftanoves nidyt vereorffen fondern

nur erfordert/dag man in der rechten GottlidyenDrdnung bamit

perfabre und mit David vedht beten lerne: B ¢ffe mir dir

2ugten dafach febedie YOunder anr Dertem @Gejerge Plal, CXIX, Thun dany

9.1 8. 2Aber rie fdhrocElich und gefdpelich fich die arme Wernunfit dicjenige  fe

pflege su vermiceln jawie fie die allerfidhrefte Adabrheit in eps wnved)t bie

aem gat verfebreen&inn faffen Ednne/und dann ihre Berdrehuns s '?—"{.‘j;b .

aer als lauterWabrbeiten angebe/foldyes rwird dann der TMenfdh ors cine vow

cift recht innen /mwannihm gegeben twird, imLidyfe GOttes feine GOIT few

(ibrigen Srrivege subefchauen.  Daher Sirad) faget Eap, LI, viheendeGa:

26.27. “ycb bub metite Hdande auff gen Himmrel/ da ward meys be auch hier:

e Secle erlencheet/ durch die YOafbet/ daf ich mietnre Thorbelt SEl) wopo

erfante,  Wanndergeftalt von etmem hohern Lidyte die Frum: L;*l‘_fjf;'l yn

men bz und Srrwege der Vernuniit beleudytet werden/ fomuf

man fich Danntber fich felbff vermundern/vaf man gegen bie mit

den allerhelleften Worten ansgedricte Wahrheit audy nur etz

nien {dheinbahren Widerfprudy erfinden/ gefthroeige feine eigenen

Dfuslegungen mehrs als das einfiilfige/ lautere und Elave Worf

S D ttes/bey fidy gelten laffenfonncn.  Dann lexnet man Das

Serichte erFennensroelches Gber die jenigen ergehet/fodie abrz

beit nicht in einer ernfilichen Jurdit Gottes fuchen «daf fie 3u

£ arren poerdeit muiffen dafie fich file weife balten./ Rom. I, 22.

und daf der fyr&rr 3u michee machet die YOcifbeit der YDerfens

witd den Verftand der verftandigen Vernumfft, 1. Cor.l, 1

1ind fo diefes denen Hepden begegnets die pon Dem Lidit des .?

Geiftes nie efas gebbret / und daber nod eher entfchuldtget

werden Fonten/ Daffie fich mit dem BVernunfft«Licht begnigen

Laffens oder vielmehr daffelbige untiffend gemmpbraudiet; wie

will ¢8 denen ergehen / welde die gbttlichen Reugniffe von der

Blndhert des menfihlichen Hergens gur Snuge geblret / und
E¢ 2 Denen
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e

denen fich GOt anerbotensihnen feinen heiligen Seiff sum red).
ten Verftande feines Wortes nicht su verfagen / fofie thnnurn
der rechten Drdnung von ihm fudyen mdchten 3 roeldye doch nichts
defto weniger nidyt allein ihre perderbte Wernunfft sum NRidyter
und Ansleger ded Wortes GOLes madyen/ fondern v ohl gar
ein Gefpdtte damit treiben/ wenn man ihnen von der Erleudy
nquGmmMn®NM$nMthf1mbmmﬂeﬂmcmﬁﬂw
EHRISTUM nidyt einen HE R RN heiffen/ nicht an 1hn
alduben nod s ihm Fommen Ednnen ¢ Sie fhmeicheln ihnen
felbft Damit/ Daf fie ihre Weenunfft fo wohl u gebraudyen roif:
fen/und vermeinen fdon Lidyts genug 30 baben /die gottlidye
Waprheit suerfennen.  Aber auch darinuen betriegen fie fich
felyr/ 1 find vom redyten Gebraud) derVernunfjt und desAer;
ffandes fo oeit entfernet als der Himmel von der Erdeny ob ihy
nen wohl nidis ungereimters vorfommen mbdyres als wenn
man fie deffen befdyuldiget. €8 ift aber gar [eicht eine Probe
Davon sunehment / menn man nur einen / der die gottlidye Heres
lidhEeit unfers HEven IEfu EChrifti verlaugnet/den Anfang ded
Epangelit Sohannis vom erften bif sum achtsehenden BVerficul
Bingichet / Dafi ers nad) der Reife auslegen und aus demfelben
feine voraefafieten Sige von derPerfon Ehriftt behaupten folle.
Man rwird nidyt bedlrffen etroas davein su reden/fondern ¢r wird
folBi o viel su fchaffen finden/dafi ex denWorten und Reben Jos
hannis einen andern Lerfiand gebe/ als den fienaticlich it fidy
Bringen/und dag er einen Slauben madye/Vak das Wort GOt
teg mweldies Fletfth morben/ nur ein bloffer Menfdy oder dody ja
nur eine Creatur fey/ daf diejenigen /fo ibn horen/und mit Aus
gen febhens wie er fich martern muf/die Worte nad) feinem Sinn
su drehen nidyt wenig im Glauben an bas einfalfige und f{anges
ve Feugnif Fohannisvon der gbttlichen Develichfeic CHrifti
werden geftarcet werdens dietvetl fie dann werden erfenneny wie
man daam allerunvernimfftigfien wieder dieWabrheit freitet
tvo man das Anfehen haben will/die Vernunfft o sugebraudyens
paf man cines Hobern Lidyts Ei{bt grof adytet.
.’]_

Defto mebraberiff subeklagens daf man bey der WVerliu.
guung
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gnungter gdttlichen HirrlicyFeit des jenigens weldjer der Wegy T0as ifF etee i
vie Wahrheit unddas Lebeniftzund ohne weldyen niemand sum Leerveion

Bater Fomnien Eany denniod) wobl fich felbf umbd andere bereden “44 34 v
will/ man habe eine vortrefilidhe moralitdt.  FRie Denn NdE jpnie oo
wenige fo blind find/daf / wann fie gleich von einer SeCtehodren/ vie  orpes
bie CHrifit GOitheit verldugnet deffen Gnugthuung fliir die €ohrifi Bevs
Sunden der Welt niche erfennets fondern Chriffum nur als ein laugnen) mei;
Erempel eined heiligen Lcbens anfiehet/ fie dennody auff die ffi“f_'f‘l"_*{ “
Scripta moralia foldjer Lente fallen/und efwas fondetlidis dat: r:1.<r';11:\=:-5 '
innenangutreffen vermepnen.  Undwas ift e8 munder ? mey: Grbvarkeit be:
net dod) wohl die blinde Wernunffe in den Sdyrifften der Hepden eigen?
Dififalg ibr Vergniigen su finden.  Wie hody hat man die Of-
cia Ciceronis erfoben/ barinnen dody einer/der Das redytfchaffes
ne 2Befen/ foin IESUift/ cintventg gefdymedet hat / feinen
Durft im allevgeringfien nicht lefdhen /7 hingegen aber leichtlidy
ecfennen wird/ auff rie einen falfden / unremen und mitf der
Wabhtheit CHRISITI freitenden Grund die welfs
lidee Klugheit in bemfelben Budje gefeset fen? Haben
nidyt manche gerathens nechft der Bibel den Senecam 3y tradli-
ren? RWie oobl haben fie gemennet ihre Seele su berubigen /
wenn fie Senecam de tranquillitate animi gelefen ? Da dody
Diefer atme Hepde aus feinen ungulangl. Principiis, Feinen ane
bern Srieden verfpredien Fansals den/ weldhen die Welt giebet
poi bem Srieden Gottes aber/ welder iiber alle BVernunfft ift/
{elbft foweifentfernet gerwefensals der HDimmel von der Exden.
Madyet man nun fo viel Werds vonder bloffen hepdnifden mo-
ralitqt/Die ponder jenigen Tugend / weldie sum Grunde liegen
mug/memlish der waliren Hergens Demuth/ nidit einmabl den
Nabmen gewu/ fo mag nody vrel leidhter unter dem Ptamen
Chrifti ein Berrug vorgehen/dag mangedencket/es fen eine wah:
re moralifat/ weil fie nicht-alg eine heydnifdye/ fondern al8 eine
€bhriftl. moralitit angegeben wird.

Bleidroic aber die heydnifhen moraliften / fo gar von dem
rechten Grurd entfernet gerefens bag fie aud die erfte Suaends
nemlich die Demuth nicht erfant/ und daber alle ihre moralias
nichts als Diendwerd find: alfo find aud) foldje moraliffen/bdie

€e 3 Shris
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Chriftumin feinet HevelichEeif nicht erfennen s von einer gefuns
Den moralift fehr weit abgewichen.  Deun fie erFeunen den
nidyt / Der das Leben iff und das Licyt der Menfdyen 7 aus wels
chemt / al8 der Quele und dem Urfprung des Lebend und des
fichted / einneues Leben/und ein neues Lidyt / dem Menfdyen
mitgetheilet werdenmuf. Daber der Slaube yum Srunve als
Ler chrt(tlichen moralitdt nothivendig ju feGen/und sroar nidyt der
Slaube /damit man jich nur qufferlidy ju Chriffo und feiner Lely
ve beBennet/fondern der Slaubesin weldhem der Menfdy von neus
en/undaus GOt gebohren wird/den hetligen Seift/meldyer ein
Gieift der Kindfdhafft und ein Pfand desd ewigen Lebens fff / ens
prabet/vont getfilidyen Tobe inew neues geiftlides Leben/ aud
Der Finfferntf in das wunderbave Liedyt Gotresd/ hindurd) Drins
get/fo dag er/als mit auffgededtem Angeficht 7 die Klarheit Ded
HErrn/wiein cinem Spregel/fhanet/und alfo verlaret wird in
daffelbige 251lde / vou ciner Rlarbert su der andern / alsvom
oiEren/Der Ver Geift 3E. 2. ad Corinth, 111, v.18.

Go iff dems LVIL
nach dig mo- o dlefer gottlidie GSrund nidht inder Seelen aeleget ift/
calitat | bie D it alle moralitdt / worinnenman fid) ibet / inder That nue
nidye auf den gufferlicy / ob fie audh aleich einen folchen Schein eines auff vas
Crund b8 innexlidye dringenden Wefens hidtte / daf man fie deshalben gar
Giimibeng  Jub eitte myftifche Theologiam angeben mbdhte. Dennesift in
cebauet wicd [0lher moralitif Feine redyteG3betiide Kaaffe/fein recht nenesLes
fur unciihtig Dent/Eeine wabreWereinigung ded Hersens mit Gott ; Jn Suime
und wngw — mas/es iff nidyt ba dasd Retdh Gottes s weldyes fFehet in Gerechs
tenghid) 4 eigteit/ Sriede und Sreudein demberligen Gesff.  Yer darine
Gtiod JH‘H"_H*JI‘t’ﬁG drenet/foricht Paulus Rom. X1V, v. 18, der 1ff Gt
grefallig und den Wienjthen werth,  Ale andere moralitat ift
gegen der Panlinifchen niches su redynen + als weldyer feinen
Grund davinnen fefet - daf miche er/fondern ChriFus i ibme les
be/undwas ernoch lebe vm §leifch s daf lebe er in dem Glanben
0es Soebnes Gottes/der ibn geliebet/und fich felbfE i thn dars
gegreban/ Gal. Il v.20,  Tych werffe nicht voety die Gnade Sots
tes/ ( fefster hingu v. 21.) Dent fo dburch das Gefen dic Gerechs

tigfescEomme/ jo ¢ Chriffns vergeblich geftorben,

S
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So mbaen wir and) fagen : ware eine wahrhafftige suling:
lidye moralitdt/die nidht Ehriffum/als das erwige Lcbens und ald
dag ewige Licht sum Srunde feste / und darinnen nidt der
Menfch vor allen Dingen darauff getwicfen wiede/daf er anden
HEren IEfumsals ven Urfprung alles Eebens und Lichtes, und
aig den HEven der HerrlidyPeit/glduben/und ibnals feine einige
AWeisheit/Gerechtigkeit/ Hetligung undEridfing annchmen fols
te ; Soware Chriftus nicht Ehriffusd / und mwdre vergeblid) ge
fforben. Dennwas hatte es feines Todes bedurfft / wanndie
Menfchen durdyibre etgene Vernunfft und Krafft geredyt/ heilig
und felig werden fdnten 2&So man fid) aud) eines dufferen mora-
fen ebend riibmet/fo ailt foldher SRubm nur vor denen / mweldye
den@rund der nenen Geburt und dasd Lebens bas aus SOtt ifi/
nidyt inibnen felbft erfabren haben.  Denn diefelaffen fich leiche
daran begnitgen/wenn fie nue fehen / dafi einer nidyt anfferlidyen
€aftern ergebenift 7 mweil fie die Krafft des Glaubens und der
Wiedergeburt nicdht exEant haben.  Wie viel aber diefelbe ers
Fant haben/ die wiffen aud) 7 dafi €8 gar cin groffer Unterfdetd
fen/nur fromm fepn in Vergleidhung mit denen / weldhe in einem
offenbaren rudhlofen Leben ftecfen / und dergeffalt fromm fepns
daf man andh durd) den Procels einer wahren Hersens: Buf ges
ganaen/ und mit Chrifto lebendig gemadhts auffermecet unding
Himmlifdye Wefen verfeset fen.

sMan fagt hiermit nicht / ald ob in ciner foldyen moralitdts
darinnen der warhaffrige Grund feblet 7 nidyt {olte etrwas wal:
res gefunden werden ; fondern dasd faget man / das foldye Wat
Beiten ( weldyc egeben find 7 diemit ihrem Ediein Das Semith
einnehmen) von ihrem Urprunge abgebredien / und mit derers
ften 1ind launteren Duclle mdyt mehr gehdriger maffen verbuns
denfind 5 ia das foact man / daf Dafelbft ned) bey rociten Der
rechte Grund niche iff/[ondern eine bodenlofe moralitiaf. - Denn
daf Feine reditfchaffene moralitat ohne ber Erfintnif der Derrs
lidyFeit €hrifti beftehen Finne 7 beweifen Frdéfftiglich dic Worte
Paulir. Tim, NI v. 16. Bondlid) g of 1ff bas Gebeimnif dev
Gottfeligkeit : GOTT 1ff offenbaret im Slesfeh, TWann nun
gleid) in hepdnifchen upd andern von dicfem einigen Qirunze
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entferneten Bidyern einige duferlidye Warheiten su finden/fo ifE
pod bepdes vrel unlauteres undungefundes darinnen/und dber s
roeldyer nur auff foldye principia moralia bauet / wird durd) dies
felbige nicht auff denrechten Grund geflubret/fondern bleibet bey
foldhen Drusens und 0 heridyten Brunnen beftehen/ dadurd) fets
e Seele Feine rechte Gdttliche Lebens Krafft empfinget / und
Bauet indeffen auff des andern feinelr und femen eigenen faulen
Grund und Boden/ jodaf er einem thoridyten Manne gleidy ifi /
By | e ibhn Eheiftus befdhreibet Mateh, VIL, v, 26, 27,
Aoasitl mue - 9ag ift nun fur ein Rath ju geben denen enigen / die mit
St o it boem Genmirehe von Ehrifto der [ebendigen Duelle irve gehen ?
iorem @ Fein anderer als diefer : gliubet an den v TJikfiim / dafi e
much von ey Chryffus 7/ und jwar der Sobn otees (o ie eSdie Suden
diefem ange felbft ehemalsd wohl verffunden. / daf man weder ¢inen bloffen
geigeenChund sipenihen nody fonft eme Creatur ohne Lafferung mit diefem
per WAL, Dtamen fihledterdings benennen modyte) und daf shr durch) dens
ce achen 2 (clbigtens Glanben das Leben (nidyt allein nad) dem leiblichen
Tode/ fondernaudy hier in der Jeit/ nemlich das marhafftige Lez
beit 7 Dagaus GOTZift / vitam vere moralem ) baben jollet,
D mbdyte diceroige Lrebe eudyenure HDertsen quifthuns adyt 3u ha
Ben auff diefen ein faltigenRathru. thn niche yu verfhmihen/nody
eudy Eluger dunclen su laffen ! 2 moddtet ihr die Gabe Gottes er-
Eennen/ und NB wer Deriff / auff welden thr gerviefen werdet/
by biceethin / und &y gebe enchy [ebendiges YOaffer/ weldhes in
euch wiirde ein 2rumn des YOaffers werden / Das i das ewige
Aebon quillee, Joh.IV.10.14.
IWae foll in LIIX,
e e i fen/ D GOt und Vater unfers HErin IEfu Cheiz
foe o Sk 11 Pretf und Epre/ fir die ErEintnif Deines Sobnes / in wels
und  Ciebery hor DU gugletdd) Das Leben und volle@entige alle denejenigen dars
aufaehen 7 reidyeffs weldye denfelben deinen Sobn aufnehmenin der Wars
bett.  Dir fey {chmerflicy geblaget / daf diefelbige Erkintnif
vurd) gotelofes eben derer / die mit dem Munde de Herrliafeit
Deines Sobhnes befennen / aber mit der ThHat diefelbe verliugs
nen / fogreulich perdundfelf wird.  Denn fie fpredien mohi su
Ehriffos mein K und mein SOce/aber feine Worte Halten fie

nod
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nodh vicl weniger / ald fie cines BlofTen Menfchen orfe halten s
der Giewalt iiber fichat.  Lafi dann die jenigen/teldye andefnen
Sobn glduben/ du:d) vas Jeugnifi von detriem Sohne / inder
Kraffe 0es Heil. Geified recht auffgervecket roerden / und fieffe
Wurfeln faffen in der Gjlanben an thut/ auffdaB fie den HErry
ber Hevelichbeit redht chren/und fo roohlin ihnen felb(E bie Krafft
es rwahen lcbendigen Gilaubens crfabren 7 al8 audern jeigen
tudgen / wie Uberfdymenghc) qrofs bie Srafft des Glaubens ey /
ber anff den Namen beineé Sohns geqrundet wird. Erbarm
Dich derer / toeldye wegen dev Erkintniff deines Sobnes mif
-3_11\*:1}?':{ angefochtentoerden.  Made ibre Herken genif / Daf
fie erfennen in ber Warbett / tafi SEME Chrifins fey geftern
und heuterund derfelbige audy in Croigleit / und fich nichs mit
mandiecley und frembden Lehren umbtreiben [affen.

Welche aber gar die Herrligiets deines Sohnes verliugs
net/ die wolleft bu aus dem Jrrehum ju vedyte bringen / thnen
die Bldffe/vas Glend / und den Jammer ihrer Seelen ju erbene
nen geben/ und fiedadurd leiten / af fic denjenigen fudheu/Der
ihren aus foldyen Elend helffen Fanm und ibnen daraus helffen
will / fo fie fich nicht roegern/ibn alfo ansunchmen / wieduuns
venfelbigen deinen Sobn inder Heil. Schrifft vorgeffeliet Haft.
Deine Warheit/ D HErr/ laf gewaltig ember gehen 3 Dein
icht laf helle merden/Daf die Men fdyen den G3lang deiner Herss
lichFeit / und dag Ehenbild deines FRefens erfennen / twie [idh8
gebihret / und pon der Sonnen dev Gserechtialeit felbft alfo ers
leuditet/lebendig gemadyt / in deiner £icbe ermdrmet / und mif
Kruchten der Gerechtigeit durchden / der unfere Sercdytigheit
iftrerfullet merdens Dag die Zinfternifidem Lidyte die Nadyt dem
bellen Tage/ der Tod vem warbafftigen £cben / der SSrrthumy
Sroeiffel und anbere Gefvenfte Der Elaven und Erigen LWarhetts
meichen miffen. o wirbed dann beiffen tie von den Tagen
des Mefiid David aeeiffaget (Plalm. LX XXIX. v.16,17.18.

19. roobl dbem Voldk das jauchnen Ean / By / fiewerden ing
9 7cht deines Antlines wandeln/ fiewerden iibet deyerm Llamen
esglich frolichfeyn / und in decner Gerechtigbeit berr’ich feyn.
Denn Ou bift dev Rubm ibrer Es'tgr;feg und durch detne Gr.ade

WL
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voirfE On ujer dyormerboben,  Denn der e mem Scapld/
. W0 Der dyeilige in Jyfracl ift wnfer Bomig,

e fedyfte Detvacdytung :
BVon detm
Wunder der Menfdywerdung.

LIX.
Bl & {’rjg Stradyte/ D Seele/ wer der war/der fidh dir jum Heylans
=S

ic B
Endﬁgmm De gegeben & voer Ervoorden iff ; und was £r n wmebre
fber den U it/ nadydem Er dein Depland geworden. Siehe / K
fang bes C© yoar / efe Dann efwas mwar ; Er war fhonda / als man einiges
:’“““."i“ﬂx“{i Dinges Anfang nennen Eonte / denn fein Ausgany 1fE gewefen
#:}i:::mc]:‘;m von Anfang und von Lywigkeit ber’; Mich, V, 1. Das ewilge
fan?  YDort/Das ewige Lebenr ; Das ewitte Lecht 3 mit GDZTT cinesd
! Wefens / und dennod) bey GOTT der eingebobrne Sebnvom
Vater ; der in des Vaters Schoofi 1ff von EwigEeit und alieseit/
obne emiger 3eit » BWerdnderung nady feiner Eottheit ; der
Sdyopfier aller Dinge / und der Urfprung des Lebens und ded
fichtes / basdLeben und das Lidyt der Menfdyen audy fchon vor
bem Fall / lenchtend mitteninder Finfternif / uuddod unbes
greiffiid) von der Finfernif ; ein Cidht / geaenroeldies alles erz
fchaffene Lidyt ein Schatte su nennen / rie flar [auter und herrs
lich es gleich iff. Ein€idyt / in deffen Vergleidhung aud) dex
@rofite von Yeibern gebobren nidit einwarbaffiges Licht ges
nennet werden Fan 3 das Liche / meldyes in der YDele voar / ehe
denn eg in die Welf Fommenia durch welches die Yelt gemache
ift 5 das Zidytweldyes die durch den Fall in Finfternif gerathene
MMenfhen allein rieder evieudhten Fan ; Er war ders weldyer nadh
dem Nedyt der Schdpffung die ganse ABelt yum Saenthim hatz
te ; weldyer aber den Abrahamy und feinen Saamen das Vol
Sfrael / durdy die Wah! Deut. VIL 6, 7. durd) die Yusfubrung
aus Egppten Exgl. XIX. 4,5, 6. burd) den Bund / welden Er
mit thnen madte / Deur. XXV, 18. und mweqen der Bluts
Sreundfdafft/ Ebr. 11, 6. yu feinem Bold dves Sigenthums ans
genommen 5 und daber ie und ie 5utbnmgcfcnbet‘35:'ﬂ3>hfff=;
un
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und Weifenund Schrifftgelehreen / Matth. X XTI, 34. e Idhealle
vonthmseugen miffen / damit Evihnen nidyt unbefandt wires
wentt Er felbft Bime gu feinemTempel. v wares/ der Madht
hatte/einBVold / mweldhes feinen Bund nicht bewabretesu vers
fioffens andere aber/die an feinen Namen aldubeten/anff und an:
sunehmen/ und thnen Mache su geben 7 Daf fie Sottes Kinder
wurden / nidht durdy eine bloffe dufferlidye uffnehmung sur
Kindfdafft / fondern durd eine marhafftige neue Geburth aus
@Ott. Em folder mar dein Hepland/ undrvie du aus der voriz
gen Betradytung wivfi exfannt haben / hiemit iff nod) wenig von
feiner groffenund unendlidyen éerr[tgfrit gefaget.

DaCrnunein folder mar / mas ift Er denn geworden ?
Slci;d).' Denn daffelbige Wort / fpricht Sohannes/ nadydem ex
deffen gottlidie DerrlichEeit fo nachdridlich etngefdhraffet/ ward
Slesfch, Warumb heift e nicht 2 es ward e 1yenjch, Dt Waruwb
folt dietieffe Crniedrigung durdy Das Wort Sleifch beffer verftes heiftes - ed
ben und merden. Denn wenn die Menfihen von threr Nidhfigs x> Tl
Feit und BWerganglidfeit befdyricben merden / fo WErdeR fie auosmronich?
Stegch genennet/ 1. B. Mof. VL v. 1z, 13 Efa. XL, 6. 1. Pet. I, 24. '
Jac. I, 1o.  Und wie mag ung felbft unfer Elend Eldrer in die
Augen fallen 7 ald wenn rir bedencen / daf wir Fleifch find?
Darumb drucet der Heil. Seift nidyt allein an diefem Drte, fons
vern aud) andersto die tieffe Erntedrigung des Sobnes Got:
ted in feiner Menfdymerdung mit diefen Worte aus : GOt 1fF
offenbareeim Fleifdy / fpricht Paulus . Tim. 111, 16. Ebr. 11, 1 4
Clachdem dic Rinder §lesfch und Bint haben / iff ers tlercher-
maffen thetlbaffeig wordem,  MercEe wie diefes in feiner Gz
burt al8 in ¢inem Bilde und dufferlidhen Figur div vorgeftellet
worben.  Dennfiehe/da dein Erlofer ein foldyer war/ wie Er dix
iet befhriebenift/ ber Glans der HerrlichFeit Sottes/ und das
Ebenbild feines Wefensd/ fo ourde Erin einem Vieh s Stall ge:
bohren/und ineine Biel) - Krippe gelegets ob du bey foldyem fufs
ferlichen Beichen feine mweit tiefere Erniedrigung bevencien
mbdyteft/ Daf Cr fid) nidt gefchdmet in unfere fo elende Hirtte su
Fommen,/ unbd feine grofje Majeftat damit su beFleiden. D weldh
eine fieffe Ceniedrigung ! -i)aﬁf_bu dann / O duHepland aller

S5f 2 aBelt/
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IWelt/dich des niedrigen Leibes nidyt gefchimet/ und da dut ja bie
gange Menfdyliche Natur an dicy genommen/Haft du dann der imn
Fieifdh geoffenbarte BOtt heiffen mollen/da wir ung dod) unfers
Elendes nadyunferm fo Fldalidyen Sunden: Jall felbf 3u fhas
menbaben.  FWeldy etne unbegreiffliche Demuth iff Das/Daf by
ung (o gar i allem haft wollen gleid) werben/n uralleiu die Sins
de ausgenommen : Bebence aber/ O Seele / voas baft du i
an defem deylande / derda roar der ewigie GOTL nd deins
Schépffer /mmd Sleifch wotden iff, Ou baft einen Hepland/
der roabrer GOt unod wabrer Menfeh ift/ etne Peifon vou givens
en/der Wirde nadhunendlidyunterfehiedenen/Naturen. Dars
unvals thm Jelc.[X,ww.piele Mamen gebi wolte/(o neiet Er Fhn
suerff rounderbar.  Denn ein foldyes Wander ift nie gefunden/
Fan audh Fein anders gefunden mwerden / Das diefern Wunber
gleidyfep : 2Bunderbar iff Erin feiner Derrlidykeit/munderbar
in feiner Niedrrgleit / rounderbar in der Pereinigung der Botts
betf mit der Menidhheit/ wunderbar in feinem Amé / wunderbar
in feinen Worten/ Werdten und Leiden/ underbar in allem dem
as fich mic ihm begeben.  Aile dievon feiner Seburt gehores /
baben fich mit Redbt verroundert Luc. 11, 18, die Verroundes
rung ber diefem deinenm Hepland ifE dex erfie BlicF des wabren
Glavbens ¢ der erfie Triee anff den Kopff Ver Liffigen Schlans
gren/oder flerfchiichen Vernunffe und Alugbest / wieein frome
mer Lehrer revet.  Diefe gottfelige BVermunderung mag didy
moeifer fortleiten inder Betradytung des Wunders der Menfdys
foerdung / dad dbu mit Demuth und tieffer Ehrerbictung erfens
nen lerrieft / was dbu haft an deinem Erlbfer / der Fhmdas Fleifdh
sur Hitten/ und su fetnem Tempel erwehlet/ Darinnen &r unter
ben Menfhen gervohnnt/ auff daf durdy die Berbeechung diefes
gebrechlichen Tempels / und deffen wunderbare Wiederauffridys
tungJoh. IL, 1. die Menfchheit ein ewiger Tempel der Goctheit
wirde 5 weldes dann in folgendes Betradtuny Elirer gy ers

Eennen.
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Sie fiebende Lecvadytung.
e oWy : e
Ron dem Guten /das wir habenm Shrifto IE .
LX.

=22t du nobl etwasd gutes/ o Seele/ bas du nidht von/ X
KW ourdy / und indeinem Deplandehabefi? UndifE mnblet;gﬁflfﬁ” it
&2 a8 (3utes 3u nennen/ das du nidyt von/durd) und in thme Besrachung?
auch haben Eonteft 2 In ihne wohnet das wAgwua, Die Fulle sty
ser Gottseit und aller Gnade und Warheit; und qus feiner
Fille/ foricyt Jobannes / nehmen wir alle ®nade um Gnade/
D.1. Gnade uber Ginave/ cine Snabde uber die andere/ alfo baf
¢ine &nade mitder andern gleidhfam vergolten fird/ und Des
?Egll?mgf’ﬂﬁr@ﬂ)nmﬁfuﬂﬁ @Etbarmens Fein Ende iff in alle
“wigkeif.

Dody wolteft b den Anfang gerne wiffen/ (o mercte audy
diefi s, dafi bie Liebe und Gnade GOttes in Chriflo IEfu Fete
fien Anfang hat,  Denn vor dev it der Welt if uns die Gnaz
de gegeben in Chrifto IEf. 2. Tim. L. Das folft bu mercten/
tann gefaget wird: das YDortwar im 2Anfang bey SO TT,
Denn in Spr. Sal. VI, z0.31. beiffet es: Tjch war der Yerck-
mafEer beyibmy/ und battemeine S uft tiglich / und [prelete fire
ibm allesert/ und fpiclete anfffeimem Erdboden/und metie Luft
iff beyden Menfchen-Bindern. Sieheft bu mobl/mwas das bes
deutet/dafi der Sohn GDttes von EwigFeit bep feinem Later
war; er war die Luff nnd Freude feines BVaters/und wie ihn fein
Bater geliebet/fo hater hintviederum bie Menfdyen geliebet/und
feine Cuft und Freude bep ihnen gehabt. Denn tvie er bey dem
Rater feine Luft hatte taglicy, und fpielete fur ihm allegeit; {0
fpiclet er aud) auff dem Erdboden/and feincCuft ift bey den Men:
fchensRindern.  1ind wie der Bater von dem ©obn faget : dif
§fE mein licber Sobn / an demich YOoblgefallen babe ; fo hat
er anch von Ewigkeit her nidht allein an bam Sobn/fondern and)
in dem Sobne/ an denen Menfden fein SWRoblacfallen gehabt/fo
fie glanbenmwiirden an den Namen diefcs feines eingebohrnen

Sobnes. JaDiefe ¢roige Liebe b%‘ ?Ratew‘ aegen die Menfdyen
2 i]‘j

o




230 Ghriftus bcr_ﬁrrn

e e —

s @hriffo SSEfu iff fo fonderlidy/ daf der Sohn BDtres felbf
Eﬁ?n [f;tr%n%e%.rm,:a Al bat GOt die Yele gelacbet/
bﬂ‘l; or "c".m” ﬂ‘ngfbg[.)r;h;f:” %0!.}" gﬂbc ihl'} q}ﬂﬂluﬁ RU"TL
Vil 31.32, JfF SOeefiy nns/wer magroderuns jeyn s wel:
cher anch feines cigensery Sobnes nicht verjthonet/ jondeon bat
ibn Fir uns alle dabin gegeben /wie folt er uns mit bme niche
alles fchenclen ? . e :

Wenn man eine Sadye weggiebet fuir Die andere/ fo aiebe
man ja su erfennens dag einent ander anderen Sadye eben Jo viel
gelegen fey; wo nicht nody mebr / al8 an der/ dieman dafur hin
giebet, Denndas liebfte und angenehmfte pfleget man ja u bes
balten, Nunbhat SD¢t feines Sobn fur uns Menfdyen nidye
allein blof hergegeben/ fondertier hat thunaud) in den Tod das
bin geaeben/ und hat ihn vas Eofienlaffen/ras die Menfdyen mit
thren Stinden verdienet hatten.  Weld) etne Tieffe der Liecbeift
vas! wireesnicht/ dag uns GBOttin feinem Sobhne geliehet /
ire es nidht dad uns der Sobn felbft ohne Maaf geliebet hittes
ja warenicht der Sobn felbft das Herf; Des Waters, weldyes fidy
sugleidy in Liebe und Erbarmung beweget gegen die gefallene
Menfchbeit/ als fich der Water dag Elend feiner Creatur su
SHerten gehen laffens wirEdnten warbafftig nicht anders fagens
alg das er ung nody mehr geliebes hatte als feinen eingebohrnen
Sohn felbff, Nun aber alle Dffenbahrung der Liebe in dem Sohe
ne gefthiehet/ und in dem Sobne alle Eiebe desd Vaters auff den
Menjdyen rubets fo thut er felbff der Sobn hicrvon den Auss
fprudy / Daf eben die Liebe/ damit thn fein Vater liebet / audh ifE
in fetnen Glanbigen/davum dap er JelbfE inthneniff Soh. X VII,
26, Jft nundie Erebe/ Damit der Vater den Sobn liebet / unertde
lidy/ und hat Eeine Maaf; foiff audy die Liebes damit und der
Bater licbet in Chrifioseme unendliche und uncrmefilicye Liebe.
Wer diieffee fonft fo vermeffen feyn/ audh nur gedencken/dafuns
GOt fo [tebe/ roenn wir in feinem Sobne findswieer feinen eins
gebuijtneng@ubn felbft liehet.

2 Daf rotr doch tn unferer gangen Lebendseif bas
uifers Glaubens allein auffdiefe Ciebe ridyten méscbttm Di?:?r?;
von Ewigleit her nidyt alletnin unferm Fall und tieffen Clendes

Darein
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parcinwirdurch den Fall aerathen/angefdancet Hat/ fonderndbie
aud sugleidh als gegenmartia fur fich gehabt das unausfpredy:
lidye Heil/ foungin € Hrifto FEu wiedesfahren {olte/ wieer
uns aug dem Tode ins Leben/aus der Finfternifi/aus dem Jorn/
aus dem Findy/aus dber Verdammnif/ins ervige Lidyt/in die ervis
ae Gnade/in den emigen Segen/ und in die ewige Seligheit/
Sreude und HerrlichBeit verfesen wurde.  Tacheninderfelbis
gen S1ebe hat und G Ott nad) feiner Alwiffenbeit von Ewigleit
ber erBant/ wie twir als feine gefegnete von atler ©inde und von
alfem ung darans enftandenen 1bel ganglich befrepete/ gang
unbefleceundunfirdfflicy mit der Klarheit und HerrlichEert fei-
nes Sohnes beFleidet mit Freude und Wonne in alle Erigleit
fuir feinem Angefich € rehen/und feinem Sobne gleid) fepn muirs
ven.  Diefe Liche ift ¢8 Die den Sobn mit der fo niedrigen
Menfehheit beFleidet/ und die Menfdhheit in den Sobne fo crhos
et/ daf fie diefelbe sur rechten der Majeftat in der Hobe gefesets
und die Werberffung geacben/daf wer uberroindet (durch den/
deribn machtig machets * Chriffum ) dem folle gegteben werden
mitDem Sobne sufigen anff feinem Steul/ glech vore e Gibers
wunden bat/und if gefeffer mic feinem Vater auff feinem Stul,
Difenb. Job, II, 21,

Was Ebnte dann fepn /o Seeles dasd du nicht in diefer Ciebe
findeft. Daf der Sobin Gottes dein Schopffer ift 7 daf ex dein
Leben iff/ daf er bas Licht ift weldyes didy crlendytet/ daf er dir
das Prophetifche und Apofiolifche Wort ald ein Jeugnif von
ihmes Dem marbhafftigen Lichte verfundigen [Gfict/ 2afi die Engel
felbft Evangelifiven/und ihre Suft iff /Deine Boten und Dicner su
fepti; Daf du jum Glanben fommeft 7 Vergebung der Sinben
erlangeft/ von nenem uud qusd D1t gebohren wirft/ und aus
der Fulle feiner Gnadeund Warbeit allen gottlichen Neidhthnm
fchdpffeft; daficr felbft aus bem Sdhoof feines himmiifdyen La:
fers /derinnerfien verborgenften Sottheit/ dir die Criintnif
®ottes herfirgebradf/ verfimdiget/ und audgeleget / dafi cr
dich als8 der rechte Smmantiel / oder GOt mit uns in die Ge-
meinfchafft mit SOt hineingegogens daf du im Mamen der .
DrenCinaleit getauffets in cinen ewigen Bund mit BOT T ae-

trefery
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tretors mit dem 9. Geift gefalbet bift / und mit feinen Gaben ers
feuchtet / im rechten Glauben von ibm gehetliget und erbalten/
tn allem Sampff gegen die Stnde/die Welt/ ja gegen Tod/Zeufz
felund Hblle Frafftig gefidrdet wirfi/ dagnid)s fo madtia fepn
Fan in Feit und Ewigkeit/ das did) vou fetnter Liche abreiffen und
fheiden mdge /ja dafi o Fommin bift 3u dem Yyergge Jron /31
Der Seate bes lebendigen Gottes 3u dem bimmlifthen Fernjas
e/ wisd 3 der Yyenge vieler taufend Kngel / undsh der Gez
nesne der Lrftgebobrien / die im Hmmel angefchricben find/
pnd 3t GOt deme Richeer tiber alle/ und 30 den Gefftern Der
vollEsmnienen Gerechters/ und 3u dem ittler Des neien Ces
ftanents LS/ mnd 3u dem Blut ey Defprengung das ba
beffir redec / denn dpabels / Dafi du diefes alles hrer tm Slauben
und im feltgen Borfhymad/dort in pelifommenem Sdauenund
in ewfger Klarheit erlangeft/ und nenn Chriffus detn Leben fidh
offendabren wird/ du aud wirft offenbabret werden/ mit ihmin
der Herrlicdheit; Das alles/ fage iy und toas genanng mag wers
ben von irgend einiger Seligkett/ haft du ju pancfen Diefer uns
endlidhenLiebes die fich ben Menfdyen ju erfennen gegeben hat /
in bemy Dafi der Sohn GDetes felbftift ein Hepland orden der
Menfchen/ und swar alfo / daf er Fleifdy rworden/ und die allers
hodyfte Majeftit im Fleifdh ald inthrem Tempel unterden Mens
fhen:Kindern gerwohnet: Davon Johannes faget: v robz
nete unter uns/ uid vorr faben feine errlichPert/ctne yervlfchtert
als dee efngebobrien Sobns vom Vater/ voller Gnads un®
YOabrbere,
e
Die achte Detradytung.

Non der rechten gottlichen Ordnung in toeldyer
man alledes Guten/ o wir in SEUCHriftohaben/
theilbafftig wird,

iy LXIL
OV 311 duaber /o @eele/fo groffer und unfddgbarer G
& terin Chrifto theilhaffeia fepn/ fo haft du ju merden/dag
der . Geift eI die gdtthidge Drdnungangeseiget/ in
weldyer




¥
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mwelder duallein/ und fonff durchaus nicht / dasugelangen Fanf. groffe  Heyl
Denn daf feincr dagugelange/ der die gotiliche Drdnung pers Guter mit
adytet / fondern alles deffen durd) feine eigene Schuld verluftig Pride! ‘?P]ff
werDe/ Dag wird ebenfalls ELirlidy beenget.  Darum Heift 8 Gueicy wnbd e
Die Sinfternifi babens neche begriffen, Und: Die YDele erfante pelcher Drdz
e6 nichte Und : de Semen nabnion 1tbi nicht auff, sie? waz nung find fie
veti {ie denn fo unjinnias daf fic nidyt gern aus allem Elinde ep: dann suges
vetfot, undindie ewige Freude und Herrlichfeit verfeset fepn Prwden
woiten 2 BVon der Sunten Straffe waren fieja wopl aerne frey

gervefen /aber fie liebeten die Siinde/ und roer fie von der alfen
Gsevohnbeit su findigen abbiingen twoltes der wat ihr Freund

midyt. - Nun erfchieneder Sohn BOtecs dasu/ Daf er die Wder:

cke Des Seuffels perfidrere / fie aber beliebefen Die Wercde Des

Zeuffels / und begehretcn diejelbenidyt in ihnen serftdren su lafs

fen. Darum fagteChriftus, Joh, 111, 19. dasiff das Gerid)

te/ Daf Das Licht i1 dfe YDele Eommen 1ff/ und dic Uenfiben

licbeten dic Sinftermdf mcbr Demnt Das Licht/ damn ihre Yercle

waren bdje, Derewigen Freude mbdyten fie nady ihrem fletfdh

lichen Degriff / den fie davon hatten / gern theilhafftig aemefen

fepn/ wenn €8 ofne Duffe und Bebebrung hiitte sugehen Ednnen.

Beil aber das der Drduung G Ottes suwider war/ fo Fonten

fic fo roenig Ehrifit therlhafftig merden/als etner erleudytet rers

oen €an/er im finfern Keller will frecken bleiben/ wenndas

liebliche uud frolidye Sonnen s iyt Uber den Erdboden lend):

So feset dannder Seift GDttes dic Drdnungy in weldyer
man sum Genuf alle des Sutens fo in Chriffo IEfu 1fE /gelan”
genEan/ in drepen Studien/ nemlidy daf man 1) Chriffum anff
ober annebme 2.) dag man an feinen Nabmen gidube 3.) dap
manaus GOit acbohren werde. Daf du Ehriffum anneh?
meft/ dagu gehbret / Das dudein Elend/ i weldyes du durd) den
Sunven:Fall gerathen bift /erfenncft. Die Sundei(t die ABurs
gelalleg libels. Daraus folget G Dttes Forn und Straffe/ als
ferley Noth und Jammer an Seele urd Leiby dev seitlidye ody
und dieenwige Verdammnif.  Ale folches 1bel mufE du in feis
ner TWurgelnembich i der @&nn% erfennen.  Dennfonft néu ;}
g4 ¢
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Deff du woblbegehren von der Simden threr fchandlichen und
erfchdclichen Frudt/ nemlid) von der Straffe verfelben / aber
nicht von der Siinde felbfi/ lof 31 feypn. BDicaber 1ff fo gefren/
dafi et durdy feinWort diefes groffe Elend des gefallenen men(ch:
lichen Gefchlechts genug Laffet vor Auaen mablen.  Dajubat
ber Menich soey ftarcde Jeugen/ nemlidh fein eigen (Siertur'jffeu;
und dietigliche Erfahirungs die von dem tnnerlidyer und quferlis
dyen Clende des menfdhlichen Gefhledyts ein unwiderjprechlis
ched Jeugniff geben.  Muft du dann diefen benden Jeugen glany
Beny DafiDas Wort BDEfes wahr fen/ wasd ¢S vondem aegen-
mdrtigen Elende faget/ fo nuft du jademfelben qud) GBlauben
aeben/ toas e8 von der yublngfrigen Straffe der Sunden bes

elaqet.
o SReraber bon feinem Elende fo reit iberyenget ift/der wird
audy etwas in ihm befindensdas gern von foldyem Libel frey fepn
mwolte/ 0b gleich feinre natirliche Unart thn fletd bereden roill / der
Snde in thren Laften immer weifer nad sufolgen. Da laufz
fet fchon die Gnade/ fo in EDrifto dem Menfthenangeboten
tird/ voran / Elopffet an der Thite0es Herbens/ und will auff:
und angensmmenfepn. So dunun dic) derfelben nidyt muth-
willig widerfeseft/ fondern tradyteft vielmehr dein Elend/darins
nendu freceft/ grindlicher su erfennens roegerf dich nidyt in eine
rechte Bufs Arbeif su treten/ fo aehet jwar da ein harter und
ernftlicher Kampffan/indem Chriffusd und Belial da mit einz
ander su Felde liegen/ und drum fireifen/ wer in dir gewinnen
folte.  2Aber mamn du in diefem Kampff nur aushilteff /und
wenbdeft didh nicht muehwillig von dbenrab/ der bidy beruiffet von
der Finfternif su feinem wunderbaren Lidhe/ fondern nimmiE/
weil du dir felbff im geringften nidyt su belffen weift / Chriffunt
an/ als ben/ der Did) von deinem Elende allein erveften und be:
frepen Fan/ fo mird unfer diefem Streit/der ieyureilen dem uns
bandigen Jleifche Herbe und bitter genug ift/ der Slaube hers
fur bredyen/ weldyer um des willen der Stew genennef wird mweil
es Kampff Foffet/ ehe der Unglaube warhafftig iberivunden
wird /und der Slaube alg ein himmlifdhes iyt undves gdtliz

shen £ebens mabrer Anfang im Dirben anffaehenfan,

n
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Sn diefem Glauben aber wird Chriffus als Chrifus/
bas ift al$ Derjenige weldyer darsu erfdiicnen / dag cr bie
ABercke Des Seuffels serftbre / anffs und angenommen / alg
um weldhes millen dir nidyt allein deine Slinde erlafjen und per:
geben werden| fondern dir aud) die Gseredhtigheit GDfted ges
fehencet wird / daf duhinfore gefroft und mitaller Sreudigleits
G5 Ott einen Vater nennen darfffi 3 Dann /rwanndu alfo wahrz
bafftis Chriftum augenommen /o Bbift du in eben Demfelbigen
Glauben, ven dir GOt verliehen/aus GOITZ neu gebobhren
roorden/nidht in der €inbildungyjondern in der S hat und War:
beit; weldyesdudaran wirfe innen roerden / dafi dir dein Herfe
mabrbafftig gedndert / der fleifditdye &Sinn  qebroden/ Die
Herrfdafft der Simbden genommen,/Augen und Dhren aedffnet
find/ daf du fieheft / weiff und erfenneft /dafidu aus fo grofier
Sinfrerntg ing St Gottes verfehet/ aus dem Tode tng Leben
Fommen, der gottlichen Natur theilhafftig rorden/ und cine
neue Greatur in Chrifto IE[u geworden fenft/ ba nunmebro
aud) der . Geift detnem Geiffe Reugniff giebet 7 daf by Got:
fo8 Sind / und demnach aud) ein Erbe GO 1tes undein Witerbe
Chrifit  bift.  Diefe Drdnung bat Chriftus sufammen
gefaffet / al8 e felbft das Evangelium vom Reich
Gotres predigee / und [prach : Die Seie 1ff erfillet /
md das Reich Gottes iff berbey Eommean/ thut 2uffe / und
glinbet an das Lvangelimm, Mare, I,14.15. Undals er feinen
Fumaern geboth s predigen 2ufe und Verggebung der Siints
denanter allen Volebant, Luc, XX1V, 47.

Zhie nennte Beteadytung,

e der Anfang des Evangelit Sobannisd ¢inige
Handieitung geben Fonne/ Chriffun ais den Kern der
{brigen Sdrifften Johannis und der gangen -
Sdrifttsu erfennen,

LXIL

3

e

o

9 a woenden/

Vo) dchte man nun alle diefe iber den AUnfang ded Eoangelii Kar wane
FGSohannig angejielete getraq}mngen qudy Dabin an: Mt kD

aus bem Ane
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fang beg @ toenden/ daf man eine Anleitung daber nehme/ deffen ubrige
vangeli Sor Schrifftens nemlidy feine gange Eoangelifdye Hiftories die Cpiz
hannis eine Feln und Offenbabhrunasfo viel beffer ju verftehensfo nirde fidy
‘Eli'“““_““-“ . dadurdy auffs neue eine Befradytung erdifnen welche viel wetts
ch,’,:tfl:; “'i',f [aufftiger feyn midyte/als allevorige. €5 foll aber um der Kurz
pen  nbrigen B€ 0tllcn nur ein und anders ju tegtgevadytem Fwedk angeserget
Cdyiften  erden. 1100 da iff msgememn ansumercen/ dafy Diejentgen
Jobannig)  Yorte unb Redens Arter/ weldje Jobannes indiefem Anfang
uud der gans % neg Eoangelit gebraudet / feine gane gensdhnlidye Schretb:

an e 9 9t , pder ie Sprache Des Gerftes Gottes i ihm/Deutlicy yu evs

‘vecht g cr, Eennien geben.  RWer demiad) den wabren Stitn diefer feiner

Fennen 2 ecfien Berficul redyt gefaffes, der mag aud) denfelben an vpielen
anderen Drten durd) die Vergleidyung mit diefen Text viel letdys
ter verftchens Sleichwie nicht wentaer eben daraus cine groffe
Bepbulffe sur grindlichen Auslegung der Scyrifft diefes Apo:
ftelg sunehmenifi/ dager fo gar allenthalben einerley ©pradye
fubret/ und feine Sdyrifften eben dadurdy vor andern charalte-
rifivefs Daber audy derWerffand feiner Worte defforveniger pers
Drehet terden Fan.

Tyuforderbett aber iff bas gleidifam fein Kenngeichen/ daf
er.7ov Adyov oDer Dag Aort GOrtes beserget/ weldyes er stvar
am nachdricElichften thut an diefern Ore/ fidy aber felbft darauff
bestehof inder Dffend. L v. 2. AWie hod) ihm daran gelegen ges
wefen fep /ift sufchenaus der 1. Epiff. Lo, 5. V.v.7. Dffend.
Lv. 9. cap. VI v.g. cap-XIX v."13. cap. XX. 0. 4. meldye Der:
ter insgefambt indicfem Anfange feiiied Evangelit ihre deyt:
lidyfee Crtlarung finden.  Ebenfalls fludet fid) in feinem aan;
gen Evangelio und Ubrigen Schrifften/ daf er bicjenigen Nas
men/ damiter hier den Sobn GOtted benermet ibme bey aller
Giclegenbeit bepgulegen pledet.  Hiernennet eribn das Ceben.
Ein gleiches iff yufeben 1. Ep. Lv. 2. cap. Il v.16. cap. V, 11, 20,
~n feinem Evangelio cap. XI.v.25. cap. XIV.v. 6, ¥Wie denn
auch diefes feine gerodhnliche Redengd-Art tf/und jar aus dem
Mundeunferes Devlades/aus weldyem and) der nange Anfang
feines Eoangelit/infondecheitaud die Redeng-Arten dasd ¢mige
Lebengeben 2. gefloffen fron., Wenw man nun aus dem An:

fang




¥
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fang feines Evanqelii exfandt/ Daf er Den Sohn Sottes dad Les
Den nennef nidyt allein/wetler febff der Sehdpffer 1ft/ und dems
nad) das natlivlidie Lebon giebetraudynicdht alletn 7 weil er nady
Diefem Leben/oder nady dem Sodesdenen 7 dieanibhn geglaubet /
dagemige'Ceben qeben il fondernaudy umb deswotllens weil er
dic [ebendigen Waffer/das iff feinen beiligen Geift / als den 1re
fprung Des neuen und gottlichen Lcbend / audy hier in der
Gnadens eit denensdiean ibn glanben/ mittheilet ; jo wird may
audyati fo piel anderen /woer eben dicfe Schpradhe fubhret /defio
leidyter vesffehen/ baf ov Diefes Wortrund diedamit verfnlpfite
Nedensd 7 Arten nidit auff das Ecben nady dem Tode wolle re-
frringivetwiffen/fondern daf er allenthalben das Seiftliche,dem
ga_rfirfid}gn?}zm[djﬂl verborgene £eben 2 hier in der Snadens
it furgire.

Diefes qber ifEumb deswillen hodfindthig angumercten/ dies
meil bic meiffen leider !in den Gevanden fichen / wenn om emwiz
gen Leben geredet wird / fogehOre foldhes nur in die suklinffige
AWelt/ daher dann diefer grofit Schade entftchet, Daf man die e
gentliche BefhaFenheit des Retdyed Gottes inunsg nmiche erfen:
net / nodyvon der nahren Sceligheit ber Kinder Gottes hier in
biefer Ieitefmvas wiffen roill /2 fich dann audy fo biel weniger dars
umb befimmert, dag maninder Warheit in Ehriffo / alsDem
warbaffetgen Leben/ erfunden werde / und in der Bnaden Zeif
einen redtfhaffenen Anfang vesjeniaen Lebens madye/ weldyes
port in Eoiglett 7 qleidy tote hier im Glanben / alfodannim
Gdyauen / fortgefibhret werdenfoll.  Wann ferner Johannes
gter ver Sobn Gottes nennet das Licht/ und demielbigen Lidyt/

te Sinfternif entaeqen feset / behdlter eben dicfe Benennung
fndbamit verbuntene Redensd:Arten cap. 111 v.xg, 20. cap, IIX.
v. 12, cap, IX, v.5.cap. XL v, g. 12. cap. XII.v. 35.36, 46. 1. Ep. cap.
v, 8. &c.  Da er nun imAYnfange feines Evangelti fid) vom
rechten Ler ftande diefes Worts fo deutlich erflaret 7 magman
durdy diefe feine cigene ErEldrung audy in Ubrigen Orfen den
rechten Werftand leidyter faffen.  Wie lieblidyift ¢S dann/ wann
er Den Yundelim Licht erfordert / dafi er bamif anderdnidyts
faget / ald vaf man in Chrifto Lo ganbcln jolle/ wie¢s %L‘*iuté

8 3 H
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fé ausfpridyt Col. 1L v. 6. $Hier begeuget ex ferner / bafi €hriz

ftus voller Giade and YOarbeit fey.  Diefe bepden Aorte
( Gnade imd YOarbeit ) treibt e ebenfals an anderen Drien:
fonverlich aber/pflegt ev nicht allein das Adore ﬂBarbmf[gpnbem
auch mandye andere darmit pepmandte Redend s Arten hin und
toieDer yu gebraudyen/ al8/oie YOarbeit thun cap. Il v. 2L L Ep.
1v. 6. aus der Yarbett feyi cap. XX, v, 37, 1 Ep- ML v. 19. 1
ser YOarbeie wandels / 2, Ep. v. 4. 3. Ep.viz.um @eift und in
der YDarbeie cap.IV.v.24. &0 fpricht ex aud) : Die YWarbeit
ift niche in sbm 1, Ep. I v. 8. cap. 1L v, 4, I, v. 4, und pom
Seuffel fpriche ev / daf er nicht i der Yarbeit beftanden feye
cap.AX. ¥. 44 So braudyet er audy nidyt felfen Die Worte
drnfdec dinlag, warbaffeig /. deven etgentlicher Verfiand aus
dem Worte ABarhert und denen damit verbundenen Redensds
frten yuerfennen.  RWannman nun den Sinn des Geifies dars
iunen qefaffet /mwann ec von Ehriffo faget/ baf er voller Snade
and Warbeit unter ihnen gerohnet / fo mag manaud)in denen
{ibrigen Stellen d¢s rechten Berffandes defto weniger verfehlen.
aRird man aber diefe Derter mit einanver betrachten/fo fan

wran Defto vdlliger iberjeuget werden/ Dap Fohannes dag Aot
Warheit in einem et Hdhern und herrlichern Verffand ges
Braudht/als bas griedifdye ort fonft von den hepdnifchen Scris
benten gebraudyet worden/undals nod) Das Wort/ Yoarbeit/ in
pem gemeinen Leben gebrauches ju roerden pfleget/da mancs faft
nut von ciner Sadyes die im Verftande berubhet / 3u verftehen ges
wobnet iff.  Hingegen ift leadht ju erfennen / wie theucr deni
Sohannt diefes Wort gewefen / da ¢F aus dem Munde fetnesd
DHEernund Meifters gehdret / daf Er felbfF die YOarbest fep.
Diefes magmir ju cingm Crempel dienen / wie der AUnfang ded
Epangelti Iohannis ju einem Shluffel der Auslegung in feis
nen tbrigen Schrifften anjuroenden. Sonun temand fo wobl
dicfeieht angefuhree / alsandere von ithbm gebraudyte Rebens:
rpten nody weiter dasu gebraudben wolte / daf aud) andere
Sdyrifften des neuen Teftaments/wic nidyt weniger die Sdyriffs
ten Mofis undder Propheten/damit belendhtet rotirden/fo Ednte
pem wahren Verffande des TWoried Gotied allgrdinged das
durdy
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durd ein grofies Licht gegebenmerden + wosu denn diewben be
veits angeftelite andere und dritte Befradytung einige By
hillffe yeben Ednmen. Weil ohne dem die vorhergehenden Ve
trachtungen etrvasd weitldnfftiger worden/ alg mang su Anfang
intendiret/ fo fdlieflen wir diefelbigen hiermit / unduberlafien
cinem Gottlichenden Lefers daf er Diefem allen mit heiliger Ehrs
erbietung gegen dag theure Wort Sotfcs weiter nadydende/
und daber Anlaf nehmen / dergleidyen Betraditungen aud in
anveren Sdrifft-Dertern anguficlen / damiter Chriffum als
den Rern der Heil. Edyrifft mcht obenbin/fondern grindlich und
heilfamlich exbennen lerne / und Dann pon der aanken Sdhrifft
wahr 1 feyn befindemas Tertullianus von d¢n Schriffren Mo-
fig gefaget hat / Lib, IIL adverfus Marcionem : Omnia de Chri-
fto,per Chriftum cunétaloquuntur, 0. 1, alles vedet von Chyiz
ffo /imd durch Chriffum. :

®Dtt gebeden Geift der Gnaden und der eifiheit cinem
fealichen / der qus Liebe su feinem Erlifer und Sceligmadyer die
Srifft affo forfdhet / Daferderen Feugnif vonihm blog allein
dagu anroenden mbge/dafi v suihm felbf Fomme/und inihm das

Qeben haben moge. i
LXIIL Sad iffi 1iber

Daf bifihero gegebente und fo weitlaufitig auSICFUHILC piers” weir:
Eyempel Ednte dir nun nidy allein agudienen / Daf dut Daraus taufitig ous;
ing gemein cine Anleitung nepmeft / wie Chriffus als der gefibrie Cys
Rernin der gantien Heil. Schrifft su fudyen/ fondern aud) dazu/ empel | noch
dafidulernefeft / wieduvoralien Dingen von der {:reri'lid)fciflf.“g‘-'f*" E
feiner Perfon/ und dann aud von feinem Amte qus dem Grunde it Ghris
der Heil. Sdrifft gewiffen Wnterricht fchopfen folleff.  ¥eden” i | ale bes
nod) foll yu deiner naberen Anfithrung nod) ein weniges vom Kerns dee
drevfadyen Amte Chriftihingu gethan werden. beil.Sdnifft?

So muft du dann / fo viel dag Amt Chrift betrifft darauff
mercfen/ das “Efus Chriffus der groffeProphet jey / tweldyen
GOT Tt dic Welt gefandt / denen Men{dyen fetnen Rath und
Billen frey hevaus (Joh, XVI.29.) ju perfundigen.  nd Dans
nenbero folff tuIEfum Ehrifium /- als dewnen einigen Meiffer
nd Eehres annehmen/was r gefaget/(hlgdytes dings und %}_ne

I &

¢é
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aBiedetfprudyalauben s und deines gangen Sinndarauff fefen/
daf dir alle feine Worte und Wcrde ju einer Regel und Rtz
Schynur des Glaubens und Lebens diencn follen. Civomand
bat GOtese gefehen/dcr eingebobrne Sobir/ derin des Vaters
Schoofi #ff/der bat es urrs verEundiges/ Joh. 118, AnsH
Bann du 01ff nidht jumGaunde feseft/nod) deanGemith nide
dabin ridyteft / daf du alg ein bemuthigund folgfames Schilers
[ein Dicfem groffen Lehreranbangeft/und allesvon HerBenglaus
Beft und jur Yusibung bringeft / roas er entweder felbft geredef
hat/oder durdy diejenigen dir verEindigen laffen/ von welden et
gefagt hat / Yer cuch boret/dev hovet mich / wndwer eudh) verz
achtet der verachtet mich/ Luc, X. 16. fo tft ¢8 umfoufi / dbas du
G hriftum in dec Sarifft fudeft.  Dingegen wo diefes juny ves
ften und unbereglichen Grundein deine Seelegeleget ; o wIrd
dich der/ den du fuie deinen Meiffer und Lehrer erbennefi / felbft in
feine Schule nehmen und du wirfE durd) fcine Handleitung
fohnell wadhfen und fortgehen. Darumbat unsder F3ater pom
Himuel {o(bft sugernffen : Dif 1t mein licber Sobn. / gn ek
chemich YOoblgefallen babeden folesbr boren/ Matth, X VILs.
oie Mmup S&o merche denn nun wobhl/ was ex felbft, Ehrifius/ gejaget
man- ¢8 aber hat Joh. VII,16,17.  Teine Lebreiff nicht micin / jondern des/
echaulich A’ for yrich refande bat,  So renand will des Wil thun / der

ﬁ,::f”: t'lui:‘m vosrd imen werden/ob diefe Lebrevon GO fey/oder ob ich von
Ghyeiffum atg mar jelber rede,

ben groffen Dumuft da weder Bater noch Mutter nody etuigem ans

Peopheten - dern Menfthen mehr gehord)en Jals Ehrifte : fondern was er dix

erfannt Hat? gofc aet/das muff du thunund feinen BVefebl tber aller Menfchen

autoritdf und Ynfehen fesen / folte es gleich Guth und Bilut Lo

ften.  Alfo muf dir das prophetifche Ame Ehrifti Feine bloge

fpeculation fepn ! fonbern 8 muf dich mit deinem ganfen etz

Ben su Chrifed sichen/ daf du ihm dich gans und gar i die Hin:

be gebeff/und fein treuer Cehrling und Sunger werdeft / dafdu

all dein T hun und Laffen mnerlid) und dufferlidy niche anderd an:

felleft /al e8 dir von ihmoorgefdrieben wird. - Denn diejer1ff

e8 / von bemt Mofes qeweifaget hatims. Budycap. XIIX, 15,

Linen Propheten £ wie mich / wirdder & dein GOtediv er

weelon /
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weckert / ane dir und deinen WDriden / dem (ole 1br ge-
bordhen, j

VIL. Daf dualfo Chriftum alé den von SDLE gegebenentamie mug
groffen 2chrer und Propheten aunimfi/iff wobhl der Grund : aber wan fich ver:
Dadurd muft du weiter geflihret werden/ daf du thn aud erfen balten wann
neft als den einigen Mictler wifden GOt und den Mens 1ot O alé
fdyent / aus der 1. Tim. 11, 5 Der nicht allein didy von dem goreli; ﬂtl’%,,’;r}“im‘"
dyen IBefen und IBillen unterrichtet, fondernder aud) felbfi die gk
Lirfady sur ewigen Seligfeit iff / allen die Jhm gehorfam
find. Ebr. V, 9. darum et aud v. ro. pon BOITZ genant ift ein
Soberprieffer vad der Ordnung Meldifeded).  Unbd dies
fes iff bie Dauptslicfade / warum dir fo vicl datan aelegenift /
bafi du Chriffum in der Heil, Schrifft tennen leeneft/ dieweil 0u
fortfE nidyt 3u OOt Eorumen Fanft) und alle dein Hepl und Ses
ligkeif einig und allein in Jhm/und fonft inFeinem andern/lieget.
Hierinnen muft du die Lange/ und die Breite/ die Hibbe unddie
Tieffe/Des groffen Werdes ber Eridfung erfenmen/und be[daus
enlernen.  Davonseugen einmithiglic) Mofes/die Propheten/
und Plalnten / dieEvanaeliften und Apoftel. Alle Dpffer AL
tes Seftaments jiclen als Furbider auff diefes Lamm Gottes/
reldyes fidy flr Der gangen Welt Sunde hat fdhlachten und
opfern laffer.

Hierinnen findeft dut masd bas erfte Eoangelium / fo den
Menfhen i Paradief gegeben worden, im 1. Bud) Mof am 111,
15, fir eine grofje Bedeutung habe/und Bep Deffen Wiederholung
allesett vondenen Ratern/Altdre gebavet/ Darauff geopfert/ dDer
MName des HErn dabey angeruffen / nnd von demfelbigen ges
predigt worden.  Hierinnen tird dir auffaefdhloffin Die redyte
Pedeutung des Bundesd/ Den BOZTZE mit Abraham gemadhet/
und wirft exfennen lernen / Dag aus foldyem Bund der redyte
Gyeund muffe sefudyet werden / redt ju verftelen / tworinnen dasé
9ffte und Neue Teffament eigentlich beffehe. DHiermnen wirft
duden Berg Morija r. B, Mof. XX11,2.1.€hron X XILXXIV.
v.1. 2, &hron. 111, 5. mit allem/ was darauff vorgegangen/red)t
ceBennen,  S$n der Hiftorie von Jfmael und Jfaac / von Efau

DHh und
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und Jacob / von Jofeph und feinen Bridern wirf du den Sns
halt des Alten und Newen Teftaments und einen Furgen Be
griff der ganBen K'irdyensHiftorie finden. Denn wivf du Dich
nody mebr driber freven / dag Iofephnod) ju lest exfannt wird
von feinen Biudern. \ : )

Die Eqnptifdye DienftbarFeit wird dein Glend / die Yuf:
fubrung der Kinder Jfrael durdys rothe Meet / deine Erldfung
vurdys Blut Ehrifti: der Wandel durd) die Wuften / DieTage
Deiner Wallfahre fir Augen fellen. Da witff du finden das
rechte Dffer:Lammyund in deinem Herben die Prfoften / diemit
Deffen Dlut beftrichen find gewabr werden, Die Stiffes s Hits
te/ wie aud der erfte und andere Tempel / mit aller threr Orbs
nung/und mit allen Gefegen / Heiligungen und Retriigungen/
Wird bir indem ABort/ das Flelfd worden/und feine Hucten
UNEEr ung undin uns gemachts entdecket mwerden.

Bie freuete fid) David Plalm LI, 8.al8 er einen Blick that
in den geiftlidyen Werftand des 14. Capitel des dritten Xnds
Mofes/ und fid als einen geifilid)-Ausfisigen durd) dag Opfer
Chrifti gereiniget / und mit dem Ifopens Pufchel Des Coangelii
befprenget/crfannte!

Da_wirft du den redyten Sofuam erfennen/ der bas
Bold SOttes su feiner Rube bringet : da wirff du bdie
manigfaltigen Streite der Kinder Sfrael gegen die Cananis
ter / und wie Simfon/ und andere ihnen von GO gegebne
Deplande Borbilder quff € hriffuin gervefen / nach dem redyten
Sinu ves Geiftes verftehenlernen. Darinnen mirft du ferner
David und fein Leiden/ das Neich Davids und Salomons nidt
nad der dufferlichen Diftorie alicin/ fondern nady der geheimen
Bedeutung auff Chriffum tieffer ermegen / und sugleidy die
Plalmen mit grifeem RNugen lefen.  Die Gefangenfdaffe in
2Babels und di Crrettung aus derfelbigen/ wirft du algein Firs
bilbanfehen / auff weit nadyfolgende Jeiren, Hicrinnen wirf
buerbennen/dafs aus Mofe/als aus cinem Brunnen / alle nad)s
folgende Seribenten gefchopffet / und rirff 1hn daher fiir allen

Budyern Altes Teffaments feiBig und beddchtlich su lefen unft:f
aul
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auff alle und iede Worte genan Aditung su geben s genuafam Ues

fache finben 5 Wiedenndie Epifiel andie €brer dir sur rechfen
Ausleaung der Schyrifften Mofis dicnen Fan.  Sn der gansen

Detl. Sdrifft aber wirft du den Fall des erften Menfchen / und

die ZWicderbringung/ fo durch Chriftunt aefdhehenfaft in unjeh:

lichen *Btibern und Figuren vorgefteliet finden. a wenn du
vonDerten glaubeft an ICfum Chriftum 7 undin thmgls deiz

nem Mittler Didhsu dem HErm wendeft : fo rwird Mofes die Des

e von feinem Angefidyte himmweg thun/ und du wirft fhauen die
Klarhers 0es HErrnwiein einemSpiegel / mit anffoedecktem
AUngefichte/und wirft verflivet werden in daffelbige Bild 7 von

eier Stlarbeis su der andern/als vom HErm dev der Seifi ift/ 2.

Cer. lil. 18.

Dicfe Ecbdntnif wird did) dann felbft leiten/ undbirguers . , i ab

Fenuen geben/ dag Chriftus nicht alleindein Prophet uud Hos —o- I ¢

: ) hgctaicds °7 1 bebencen/
berpriefter / fondern audy dein Konigift. Denn er baf ein ware man

Konigiich Priefferebinm nady der Ordnung Melchifededy. Chrifum
Dann wtrft Du mit den Viitern erfennen / welde Tieffen der ‘j‘?‘;;‘;’m‘;‘—;_j[‘;;‘;“
Beifheit in der Furgen Befdyreibung des IMelDifededHifehen syme berracy:
%1‘lfﬁfrtbum§tn r. Dud Mof X1V.18.19. 20. verbergen find. tet ?

avid fhauete im Geift in diefelben Pf. CX. Paulus entdeckefe
fie nady der Art ded Heil. Geiftes im neuen Teftament, nody £
rerinder Epiftel an bie Ebrder in VIL. Cap.  Aber die Dffenbas
rung unferd HErn FEfu Chrifti feellet foldh Edniglich Priefter:
thum am allecElareften dar / und gicht dir den Haupt. Schiltffel
su Dem gangen Alten und Neuen Teftament / dafi du daf Reich
Deg DEran und feines Gefalbten/ die Art und Weife feiner Nes
gtevung/ feine Rechte und Geridhte / die Herxlidye Pradt feines
Konigreidhs/ feinen Himmlifden Rath / und feine verborgene
Wege / Di¢ Harmonie De8 Reidesd der Gnaden und der
HerslichEeit/den Linterfcheid feiner Unterthanen, deren Verfors
gung/ Befdhugung und endliche Berher:lichung als vor die Auz
gen gemablet pnden wirfl.  DOd wirft du die bepden Stinde
Chrifti der Erniedrigung und der Erhdbung redt von ei-
nanber unterfheiden fernen fo %nb in_¢ingm fo wobl gl in bem

@Y 2
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andern unbefdreiblichen Sroff finden. Dann wirft du Die
Worte der Propheten nicht permwireen/nod) auff betne vorgefas
fre Mepnung yroingen ¢ fondern ein iedes an fetnen rechten Ot
feen/ und weder der HerslichFeit detnes Heplandes / now) vEE
vorheraehenden Eruiedrigung su nabe treten. Dann wirfton
Die Reit redyt unterfcheiden fernen/ tnd m foldher Unterfdheidung
den qanken Chor der Propheten in einer lieblidyen Rifammens
fttmmung finden. It dein @{atbe in dex Exbintniff desproz
phetifhenAmeesEhrifti gegriindet! Jft erinder ErEdntnif; feis
nes Dobenprieferlichen Amees geffarcet ! o wird er aervifin
ver Erbintnif diefes feines Meldyfededyifchen Priefterthums
pbefrafftiget und vol{bereiter werden / aldworinn alle Herys
cind niot lidbfeit unfers HErn und Heplandes sufammen fireffet.
alte Treopbe: Jofann Arnde fafiet (in der Evangel. Dofttll in der 4. Prez
ten 1t Teff gt quiff den 1, Sonntag adv. ) die Seugnifi der Prophetens von
f,‘ir,ﬁ”]"m;be* Konigl. Herrligfeit Chriftialfo sufamuen: €3 iftfe bils
Oueeviente 11/ Dag ein folder Konigder €hrennnd HErr dr Herrs
diefes Sonv(idhFeir/weldyen alle Engel Gottes anbiten / in twildes
g ae Jtabmen fid alle Knie beugen im Himmel und Erden/
gangen o LD UtIEeE Dev Erden / vor feine Jufunfyt vorier aehen
foen? }Tf feinne Pofaune/Heer-Pauden/ Borfanger und Hi-
reiden.

David hat mit feinem Plalter und Harfen vori fhin
bevgefpiclet /vor iym bevgetanset / vieer chatevor de
£a0e des Bundes/ und vor der Suaden-Stuel,

Gtaias und Joel find feine gewaltige Pofaunen
gawweff. Chiadfpriditam 4o Cap. Saget den Stad-
ten Juda/ficheda iiteucy GOTT / denn ficheder HErr
HErreomut aewaleighich/und fein Arm wird berriden/
fiefie fein Lobn iifbey ihm / und feine Bergeltung iff fur
b, Erivird feine Heerde tveidenwicein Hivee, CEr
wird feine Laminer fammlen in feine Avn/und in feinen
Bufen tragen/und dic Sdaaf- Mieeer fubren.  Lind

Al 62,
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am 62.Cap. Sage der Toditer Jion/ fiehe/ dein Hell
fomme,  OMadet Vayn/und vraumet die Steine auff/
fielieder HEvr (affet fidy boven / bif an der Aielt Ende,
IMasn Wicdfie nennen das beilige Vold / die Eriofete des
HErrn. Soel thut die erfte Prngfi-Predigrain neuen
Gvangelifhen Pringf-Tage. Jeremias iff mit feiner
tremutlant Stimbe/weil ex immer geteinet/des 5 Eren
Tromimeter aevefen. Ser 14, Du bijt der Troft Jiacl
1nd iy NothbelfFer. Lind 17.Eap. SHeile dumich HEr2/
foywerde id beil /bilfFdu miv/ o iff miv geholffen / dann
du biff mein Rubm. Eay. 23. Mann Wird ibn nennen
Jehova juftitia noftra ( HERNR der unfer Gevedyrigreit

iff.)

Esedhiel fjf mit feinem wunderlicdhen IWWagen des
HErrn BVorreuter geweft. Daniel feine Hieer-<Paticte/
verEitndiget /dag unter dem Romifden Reidh dev Wief
fiad Fommen foll.

Sofea iF des HErrn Frepwerber geweff/dann ex
foridyt am 2, Cap. Jehwill mid mitdivverloben in&wig-
feft.  Sehwill midy mit dir vertrauen. i @Bervedtigelt
und @eridt/in@nade und Bavmbersigfeir/jn im Slaw-
bsen yoill ich mich mit diy verfoben / und du wirft ben
HErn erfennen.

Sonag iff deg Mefia Jeidhen und Borbilde im
Batde des Dalffdies gewvefen,  Mideasund Haggal
find diefes Koniaes Furiver/dann giner jeigt den Ore3u
Bethlehem/ beftellet hm die Herberge/ dev ander nennee
ibnaller Hevden Treft,

Qadarias und Maladiag find feine Hevelden/
Dann fie ruffen: Saudge du Todter Jion / und freue
dich. Dann dein Konig omme zudiv/fieheid fendemeis
nem Engel vor ik her.

Hh 3 Amos
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%ImasmbabiaﬁfERaI;:un:t,tb.-.tbm:uc;jgepba_ttfu find
Ded HErrn Pracentores, ynbd Borfanger gewefen / toie
(hre MWeiffagung bezeuger. Amos 1. Fap. Der HErr
WIrd aus Jion brilien / und feine Stimme aus Jerufas
fem bovenlaffen.  Obadias: AufFoem Bevge Jion fol-
fen etlidhe erveceet werden/ die follen Deiligehum feon,
abum, 1, Cap. Der HErr i gritig / und efrre Fefte sur
Seitder Noth/und fennes die/ fo auffibn trauen. AWann
ofe §luthutberber [aufft fo madeters mitderfel bigen ein
Gnde/ aber feine Jeinde verrolges ev mit Sinfternig,
Dabacue, 2. Eap. Die Berbeiifung wird ja nody erfitle
fet werden au feiner Jeit. Jepban. 3.Cap. Saudyse du
Lodyter Jion / freue did) und fen frolidy von gansem Hers
Ben/du Lodter Jeruflem.  Dannder HSry bat dei-
e Straffe weggenommen /und deine Seinde abgeivens
det, Der HErr der Konig Sfeael iff bey dir/ dag dut
didh fur feinem Ungliick mebr firdten darfit,  Sur
felben Jeit wird man foredyen 3u Serufalen/ filvdyee
Dich nidhe/ und du Jion / (af deitie Hande nidhe (af ey
dek. Dann der HErvdein GO iff bey div | ¢int fEars
der Henland / eroird fidy 11ber Didy freuen/ und dir
freundlid feyn/und vergeben/ und wird uber dir mit
Sdall frolidy fenn,
Unb diefe alle find wor feiner (ieblidyen Sufunift
becgangen/ als Sirften vor ibrem Konige.
@iebt e8 : LXIV,
it elne (R Tidytweniger aber wirf du inder GrEdntni Ehrifti gefbrz
F:{ﬁﬁ?&‘ n{fa% Dert rerden/ menndu acht haff auff die manct;erﬁ'y %?fmgﬂf}fb
man die Na 1M Die heilige Schyriffe bepgeleger 5 suweldyem Gnde du diefels
men CoviftiDe bier in einiger Dronung bepgefuget findeff. Sowird Sp
ﬂfiﬁiﬁ]{f? RAIN genennet;
i Nad finee goelichen Matur :
.* JEus
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L

* 38/ Cuc. 1L p. 21. 1, 31, Matth. 1, o1.

* 2Aend : In dem Namen IE(u it Das ganse Eovangelinm bes
ariffen. Denn das Evangelivm muf man nidht qus
vicie per Worte/ fondern aus der Krafft fdydgenund urs
thetlen.  1nbd gleicdhwie die Perlen tm WMeer aefunden
werden/ alfoin bem groffen Meer der heiligen Sdhriffe

__ift bie eveljte Perleder Heil. Name IE(us. :

2. 3EMus Chrifiug geftern und heut / und derfelbige aud in €
migfeif. Ebr. XIII, 8. cap.1,12.

3. Jehovah 3ebaoth/ HErrder Heerfchaaren. ELLIV,s.

4. Der Sehova der unfer Gevedhtighert iff. Jer. XXIIL 6.

5. Der Jehovasber mit Abrabamredet. 1.B. Mo X VIIL, 1. 13, 17.

6. Der GOtt und Menfdh der mit Jacobringet/ undin dem Nas
cob B¢t von Angefidyt yu Angefidt ficher. 1. Budy Mof.
XXXII, 25, 29. 31, Hof: X115,

7. Der imBufch wobnendes deffen Gnade auff dasd Haupt oz
fephs Fommen folfe. 5. 2B, Mof. XXXI1II, 16.

8.Das Angefidyt Jehovah, 2, B, Mof. XXXI1I, 14,

9. &Dtt. Joh. I, 1. Tim. I11,16.

10. Der groffe 8D, Tic, 11,13.

1. BOtt uiberalles gelobet in Ewigheif. Rom.1X, s,

12. Der HErr/der ein groffer S Oit iff. Pral. XCV, 3.

13. Der warhefftige SOt und vad emige Leben. 1.ph.V,20.

14. Deraller ABelt BDte genennet wicd, JeL LIV,s,

135. i‘ %{'?ﬂ?}f Fil ﬂﬂrdfr @Dﬂ /

16. Ewiq:BVater/ ( Vater der sublinfftigen Emigbeit) JeL1X,6,

17, %){E{??Ram] / Der GOt am nechftenift. Jady. X111, 7. Matth.
XXV, 31,

18- Der Werckmeiffer) obet der Pflege-Sohn. Prov.VIII, 30. 31.

19. Der eigne Sohn BDttes. Rom. V11, 32,

20. Der&Sobn feincr Liebe: 17 dydang durs Col.1, 13, oder
ver Geliebtin weldyem der Water ein Wobhlgefallen hat.
Mateh. 111, 17, der Jedidiah 2 Sam, X1J, 25,

an, D¢
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:.1.b,®er eingebohrne Sohn GOttes voller Gnade und AWahrs

¢tf. SSob.1,14.

22. Der Sobns ver in des Vaters Schoofif. Jobh. J,18.

23. Der Sohn G Dttes des Alerhddhften und lebendigen. Joh.
IX,35. Matth. XV1, o, Marc. V, 7.

24. Das heilige RKnd GOtted IEuS. Ap. Gefch.1V, 27

25. Dot Sobhn. Joh. 1M, 35. 36, Plalll, 12 1. Joh, II, 22, 23.
Ebr.1,8.

26. Der Sobn des Baters. 2, Foh. v. 3.

27, Dag Wort GO ttes. Dffend. 1,2, XIX,13. ber das Wort
peg HEren. Plal. XXXIIILL 6,

.8 Das Wort. Joh.I, 1.

o, Der Auffgangaus dey Hidhe. Luc.1,~8.

0. Der G3lant der Derrlichfeit Gottcs/unvoas Ebenbild feines

MWefens. Hebr.T,3.

Das EBenbild des unfidytbahren Gottes. Eol. I, 15.

Der HErr/deffen Ausaang von Aufangund von Enigheit

her gerveftift. ud). V, v

- Der Anfang der Ereatnr GOttes. Dffend. 11, 14.

4. Der Erftgebohrne vorallen Ereaturen. Col.1,15.

<. Der Erftacbohrne/ denalle Enael anbeten follen. @Br. 1, 6.

'~'r3€£nlf1@my:irin weldem ded HDEren Name 1fi. 2 B Mof:
XXI, 21.

27 GOt der Herrlicdyfeit. ALk VI,

33. Der HEve der Herrlidleir. . Cor.IL8.

39. Der HE 1 su der redyten Gottes. Plal.CX, 5.

2o 1nfer HErr und unfer BOte. Joh. XX, 28.

41. Det HErr pom Himmel, 1, Cor. XV, 47.

42. Der HErr/ den alle Hotter : alle ©Dtted Engel: ja alfe
Creaturenanbeten. Plal. XCVIL, 7. €br. 1, 6. Dffend. V,13,

43 B Ott/deffent Stubltmmer and ewig bleibet. Pfal. XLV,7.
&br. 1, 8. 0.

44. BDtt Der die Erde gegritndef/ und deflen Hinde: Werdk die
Himmel find. Pi. CI1, 26. Ebr. 1,10, 11. 12. Eol.1,16. 17.

45. Der daiftehe Abraham worden. JFeb. VIIL s8.

46. Die Weigheit/ vie BOtetm Anfange feincr Wege gehabt.
Prov. X VIII, 22,23 24. 25. 47. D¢t

(%
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47.Der HErr des Sabbaths. Matth. X11, 8. Mare. 11, 28.

43. @a'ﬁtbﬁ 'f:’(frr. S}\F' Cx: L ?ﬂf”} A XI1 3 41.

49. Der Allerhetliaftes Der Heiligein Jfracl. Dan. 1X, 24, F
LIV,s. Sob. XVII,10. 1. 30p.11,20.

50.Das Aundbas O der Erfteund der Lestes der Anfangund
das Ende. Offend. I n. Jef. XL1, 4. XLIV,6, XLVII, 12

51. Der daift/und der da twar/ und der da Fomme. Dffend.1, 4.

Die Ehraifdye gottliche Namen/ tvelcdye Shrifto in
der Heil. Sdrifft aedeben werden/ baben ibren befen-
dern bereliden Naddrudc/ und zeugen gervaleig von fei-
ner gottliden Natur/und Dervlidfeir.  Die vov
nebmiten find folgende:

™ Der fiacde GOt 1, B, Mof. xvir1, Jell 1x. 6.

19 obee DTN der angubetende Gott / Pf. xrv.7. 8
(Ebr.1,8.) XLyi1r. 6. LXVil, 6. LXVIIL 8. (Eph.lv. 8.)

rN2E-TI der HE/ der QDI aller Hecrfiha:
et/ Ef. virry. (v Pet. Il 8) L1V.5.

oy Der Hodhfte/ Pl.xrvins.6.

IR TR MR oder MM IUN Der da fepu
wird/mas et feyn wird, 2. B, Mof. I 14. (Offend. 1, 8.)

= Der herslidye GOt PLLxvir 5.19.

i Der wefentlidye/ felbfiftdndige Sott. 2,2, Mo,
XVIL L. 4. %.ﬁﬁ.xw. 29, (T-CUF.X.Q.} E[‘.T\-'I. I. (_]C'h-'KII.
41) Ef. vim.13.14. (Luc.11.34.1. Pet I11.8.) Ef XLv.21, 22, 23,
(Rom, x1v.11.) Jer. XXIIT. 6, xxx111.16. Dag hochfte Selbft:
Wefen. S

v Der allgertugfame/ ober der allmaditige &Ott, 1,25,
SNof, XVIL 1, XXVIIL.3. XXXV, 1L 2. %5, Mof. v1.3.

sy Der HEve der Erhalter aller Dinge, 1.3, Mof,

Xv1i1,27. 30, Riht, VI, 15,
Sir ;"ﬁr’-;
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P, o Der HE v der Beherefcher/ mein HEw. PL
cX. r.(Matth xxu1. 44. 45.)

YINT-92 1N DerHevefdyer des gangen Erdbodens, Pf.
XCVII. -

DN wiR Der HEre aller HErveen. PL cxxxvr. 3.

oy D BOtt-mit-uns. Jefl vir. 14, vir §.10.
(Matth. 1. 23.)

Ehrifto wied auch mit befonderm Nachdrud im Hebraifden
bepgeleger Der Dtame

W2 Der Engel nar' oy dev Fiirft und qrofie Ge-
fannte/ dem dic Schrifft Soreliche Eigenfhafften suldheeibet.
2, B, Mof. xLvir. 16. Hof. x11. 4,

Daber e ferner genennet twird.

i 9nhe Do Engel 0es HEven/ als 1. B. Mof.
XvL.7. 2., N 1112, ( da e gleid) davauf ™07 genennet
ird / v.4.6.7., Jad. x11 8.

und dann aud
r—nan N2 Der Engel des Bunbdes, Mal, I1L .

Die Nabmen /weldye von EHriffi twabrer
Welched find mf“ld}hﬂ[ Sf”ﬁfn p
die Ramen | 1, Der Menfdy €hriftus IEus/ 1. Tim. 11, 5. Ebr. 11, 6.
die vonChrifti 5 Do Menfdyen Sobn. Pf. Vi, 5. Ebr. 1, 6. Matth. X VI, 4.
reabrer ofy. Gefdhy. VI, 55. Dffenb. 1,13. X1V, 14, -
tenfchbeit . 1) £
wengen 2 3- Der einige Menfcd. Rom. V, 1s.
4. Der bimmlifche Menfdy. 1. Cor. XV, 49,
5. Der fchdnfte anter den WMenfcheu-Kindern. PLXLYV, 3.
6. Der andre Menfd). 1. Cor. XV.
7. Derlegte Avam. 1. Cor. XV, 45.
8, Des Aetbes Saamen. 1. B. Mof. 1l 15. Gal. 1V, 4,
9. Der Same Abrghams. Gal.lll,16.
10, Der Same J,aac8. 1. B, Mof. XXVl 4.

11,2t
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1. Der Sanie Facobs, 1,38, Mol XX VIIL, 14,

12. Der Stecnrs der aus Jacob auffaehet. 4. Mof. XX1V, 1~

13. Der Lome der da iff vom Sefdylecht Iuda, Dffrus. Vs '

1 4. Das avffidhieffende Rerfund die Wurhel aus virren G v
retch. EL LI, 2.

15- Dtz Wurssel Jfai/ die da fi: het sum Panier der Biickers nady
Der Die . pden fragen. EL X, ro.

16. Die Wargel des Sefc ledyts Davids. DFend, XX, 16,

17. Die Ruthe von Stamm Jjat. EL X, 1.

18. Die Wurkel Davids. Djfeubd. V,s.

. Der Sohu Davtds/ Mattn. XXII, 42.

. Der BVetter Jefatd/ Der Liebe Fefatd ¢V, . (1 unp 1)

. Die Frudyt des Leibes Davids. Plal. CXXXII, 11, e

2, Das geredh e Gemwads Davids. er. X XIll, 5. XXXl 15,

3. Der Sobn Marnis der Erftgebohrne. uc. 11, 7. Marth. 1, z5,

24. Die gebenedepete Fruche des Leibes Marid. Cuc. |, 42.

25. Dag Heliges das aus Maria gebobren wird. Cuc, 1
Dan.1X, 24.

26. €n Kind/ o uns gebohrens ein Sobn der uns gegeben. Ef.

l\\r‘a
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2. Dasd Kndblein. Dffenb. X1, s,

3. Der Kunabe. Ef. Vi, 16,

9. Der Mann. .B. Mof. 1V, . XXX, 24. Feh. V, 13, Nidyt,
Xll1, 1o, 11, é"jﬂ{}; f{};]f;, Dan. X, 5. 3ad. 1, 8.10. 1. V1, 12.
X1, 7. @y 1N, 2.11. X,2.6.7. XL, 1.5. XLII, 6. 2Ap
@ﬁfl-d'},]hiz_ };1&"[],3]_ / » 35 ) llinf

j0. Unfer Bruber. Ebr. I, 1. 12.

gt. Der Erftaebohrue unter vielen Briidern. Nom. VIII, 29.

32. Der Knedyt 3emaby/ der Mann Jemah/ unter dem es wady:

fen wird. 3ad. 111, 8. in VI, 12,
13. 3Eus von Nagareth. Marc. 1,24. X, 47. X1V, 67. XV, 6,
24. Nagarenus. Matth. 1, 23,
5. Das TWaigen:Korn. Joh, Xil, 24.

6. Die berihmee Phansge. Esech. XXXIV, 29,

2. Der marbafftige Weinfiod. Toh. XV, 1.

38. Der Oelbaum. Rom. Rom. X1, 17,24,

Stz 39. De

B oW
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39. Der Apffel:Baum unter den wilden Baumen. Cantic. 1L 3.

40. Fleifd) Jo0h. L14. Eph.v, 30,

41. Stnedyt, EC L. 13,

42, Der geredyte Knedyt EL LIIL 1.

43. €in Ieichen dem mwiederfprodhen wird, Luc. 11, 34.

4435?1 Spott der Leute / und Veradytung des BVold's, L

XL 7,

45. Ein Wurm, und Eein Menfch.

46, Der Heilige Bottes/der nidyt folfe die Verwefung fehen. PL
XVLio. Ap. Gefch. 11.27, Marc, L 24.

47- Der Erftling unter denen dieda fhlaffen. 1. €or. XV, 20.

Die Nabmen / weldye von Ehrifti Propheti-
2 fchen Aint zeugen.

TWelched find 1. Mefias/ das ift Der Sefalbete. Joh. 1. 41,
z:'f1-‘"_’;ﬂf:rm~‘rr 2. Der Propbet, Foh. V1. 1 4.
Eheifti ‘ﬁ;‘L; Der groffe Prophet der in die Welt Fommen foll. 5. B. Moy
phetifdhen XX, 15.18. Ap. Gefdh. 111, 22, Luc. VIIL16,
At jeugen ? 4 et Engel ded Bundes Mal. 11l 1.
5. Der Ausermehlte Gotres EL XLIL 1,
6. Der Apoftel Ebr, 111, 1,
7. Der Gefandte Sottes. Joh. X 42.MatthXV,24.G{LXLx 2,
g. Der Kommende. Macth. X1 3.
g Die Weigheit. Matth. X1 1o,
10. Wunderbar/ Rath. Ef 1X. 6.
11 .%EE .'f,"ac illll]qw ber Warhafftiges der den Sdyiuffel Davids hat.
irenb. 11l 7.
12. Der Lehrer von GOt Fommen Foh. 1112,
13. Rabbi/Rabbuni / dasift verdolmetfdet Meifter. Job. L 38.
XX. 16, Matth. XXIIL. 1.
14. Unfer Trojter Jef. LI 12.
15. Der eintge Dirte 5. XXXIV. 23,
16. Dce Dirte der unsmweidet quif grine Auen. B[, XXIIL 1. &,
}g{}%v. 13. "
¥7. Ocre Dirte und BifdhoiF unfrer Seelen. 5 Petdl, 25.
18, D¢t Srédivees 1 Pet, V. 4. P >
16, Die
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19, Die Thitre ju dem Sdeaff-Stall. Job. X. o :

20. Der trenegeuge. Dffend. L 5.

o1, Der trene und warbafftige Off. XIX. 11,

22. Der Anfinger und Volender nnferd Glaubens. Ebr X1l 2,

23. Ein Diener der Befdyneidung Rom XV. 3,

24. Der Knecht B Ottes/ die Stamme Jacobs auffsuriditen/
nub\bgﬁ vermabrlofete in Jfrael mieder jubringen. Ef,
XLI1X.6.

zg,d‘;'[ller Hepden Sroft.Hagg. 1, 8 ( vas BVerlangen aller Bl

er)

26, Der LWeg. Joh. X1V, 6.

27. Die Warbert Joh. X1V. 6.

zsﬁ“&ur Sdemann Matth. X101, 3,18, 37, Mare. IV. 3. 14. £4¢.

Il 5.

2. er‘j?}?ﬂfﬂ';Hﬁtrﬂ-z.ngf.T. 19.

30. DasLidyt.Foh. il 19EfLLX 1.

r. Unfer £idyt. el LX, 1.

. Das groffe i, Jell X1, 2.

3. Das Lidt suerleudyten/ die Hegden. fue, 1L 32. Cf XLIX. 6.

4. Das Lidht der Menfdyen Job. 1. 4.

5. Das warhafftige Licht/ welches alle Menfcyen exlendhtet/ die

in die Welt Fommen. Jobh. 1. o.

26, La€ Licht der Aelf. Joh. 11X, r2.

371 f‘.::.;icf:'xbrr uns auffgehende Hevrlichbeit ded HErn Jef. LXK,
(€ph. V. 1 4.

38. Diec Sonne der GerechtigFeit Mal. 1V. 2.

39. Di¢ Sonne ded Volcks Ffrael Jef. LX. 20, Offenb. XXI. 13,

40. Der Grund der Kirdien. r. Cor, . xe. Matth. XV, 18.

41. Derin Jion gelegte Grund Stein/der bewihree Stein/ der
Edftliche €. Stein/det wobl gegrimdet iff. Jef. XXX, 16.
42. Der Steinded Anfioflend/und ein Felf ver Aergernif 1. Pef,

1L, 8.

43- Der Stein der von den Baulenten verrvorfen/ and sum Ed
& tein roorden. PL.CXIIX. 22, Matrh. XXI. 42. Eph. 1. 20.

44 Sall und Aufferftehen vielerin Ifrael. £uc. 1. 34.

4 men/ (ex-"Tm) ber GO8¢ ﬂiﬁ{ n. Off, 1, 14. JeL LX V.16

i3 ¢

k2
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 DieTiabmen / melche Ehrifti hobepriefiertidyes
s nit wusdriden
bie Nabmen| : L BB CVE L. bt MY At
bie vou bem L DT Dohepricftcr / den wir befennen / Chrifius IEuS.
fohenpries Ebr. 1L, 1.
fieclichen 2. (Fin Preegier ewigledy nad) der Weife Meldhifeded) Pf.CX. 4.
Amt COWN &, VI, 20 ;
el 1, SBarmba fg/und etn tretler Pricfter fitr SO Ebr. 11, 17,
4. Der Mureler sijden GOtLwd W njdyen. Lim.ll.s.
5. Der Muctler emed beffern Zeffaments. &Ebr.vi 6,
6. Der Ausridhter enes bepera Fejtaments. Ebr. viL. 22.
~. Der Bund unter tad Nolif. Efa. LX11. 6.
g, Der orlauffer IEus. Ebr.vi.p.20.
g. Der Preger dev hetligen Suter/ unud der wabrhafftigen
Huaten. Ebrovirr. 2. .
ro. Wnfer Furfpredyer ey Gotf. 1.506b. 11, 1.
11.Das -vbk'lﬂ. 135, Moy XLIX, 8. 2.253. ":J'dr:i_ll- YV. 2.1. &am,
1 1. Xob. N 6. PLAXXVILL XL 17.L. 23 LXV.6. LXVIL

. LXX. 5. LXXI. 15. XCVL 2. XCVIIL 2.3. CXVIII, 14.
CXIX. 81123 166, 174. J¢f.XIL 2. XLV, 8. XL.VL 5. L1L1o.
LXI1o.LLXI, .11, .'l:_'h_]h_ l“»‘r.lt:_ ‘ﬂip_&}{'!‘d}' ;\'-1“-20,15. L’uf.il[.
6. | To cwTHgY T4 Ofs. )

r2. Der Feip unjers Hepls. 2. Sam. XXIL 2. 3. Pf. XVIIL 3.
Yuc. 1. 69

13. Der Heplbrunue, Fef. XIL. 3.

(3. Der Frepe offn. Boen / wider die Simde und UnretnigFeit.
Fadh. X1l 9.1.

15. Das Horn unfers Hepls. 2. Sam XXIL 3. Pf. XVIIL3. Luc.
L. 0q.

16, Der Hort unfers Hepls, P[. XCV. v. 1.

7. Das Hepl der Todyter Jon, Efa. LXIL 11,

(g Hetland. Pi. XVIL, 7. Fef. X1X. 20. XLV, 9. 15, 21. 3eph.
I 17 Cucll 1 Ap.Sejw. V. 3L Phil. il 20, 2, Per.l. 1, 1L 20.
111, 2.

19, Lnfer bEiluttlb, 1. Ehron. xvu-;‘ifprl-l5.[,.‘{.“{}{\-’“[‘
2,CV1 20.3¢f. XL1IL 3. 2. XLIX, 26, LXI1L3.E3. X116, uc.r.
47.7
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47. 2.Zim. 10, Ttt.1.4.1 43, 1L 6.

20. Der Heiland derWelt. 2 Job.1V. 14.

o1, Der Heiland feines Lebes / der Gemeine Eph. V. 23.

22 Der durd) Leiden pollfommen gemadite Herbog unferer Sez
ligEeit. €br. 11, 10.

23. Seligmadyer. Matth. 1. 21.

14. Der Armesdefien Elend B¢t hicht verachtet und verfhma:
het hat. Pj. XX11. 25.

25. Unfer allerbefier Freund. Foh. XV. 13 14.15.

6. Der Gerechte/ der durd) feine Erfantmp viele geredht madyet
reil er thre Stndetrdact) Ef LIIL a,

27 ?cr qute Hirte,der fein Leben Liffee / flr feine Schafe. Io0h-

y 12

28.Der von Todfen ausgefihree groffe Hirte der Schafe. EOT.
XIN. 2o0.

29. Der rechte Gocl 7 der Blut Freund/der feingverarmte Britz
ver auslbfer 3.B.Mof. XX V. 25.qq. conf. Ruth, 1L 12.1V. 1.
feqq. 1- 3B. Mol XLIX. 16.

10, Uafer Erbarmer Nef. XLIX. 10.

3t 1nfer Eclbfer. Hiob. XIX. 25, Nef. L1V. 5.

2. Chriftus der Gecreuigte. 1 Cor. 1. v, 23- 2411 2. Marec,
XVl 6.

3;,*31'.m1-‘{.‘-:?[*-r XlL1o. E.LX. 7.

14.Die Babe und Opifer / S&Dtt s einem flffen Gerndy. Epd.
V_;_1__'58,*)}?&_!__[]:"@.?,20. 21. -

25. Die Gabe Gottes. Jeh.1V, 10,

26. Gotres Lamuy/ das der Wl Sinde trigf. ¥oh. 1. 29.

37. Das unjdyuldige/und unbeflecte Lamm/ mit deffen 'Ilj{m‘fil
Blut witeridjet fiad. 1. Pet.1. 19.

9. Dag Lamm / bas erotirget iff. Offend. V.iz. (in der Dffend,
Sob. wird Chriftus 29. malbas Lamm genennct)

39. Das Dffer-Lamm fur uns gefdhladhtet.1. Cor. V. 7.

40. Der ein Flud) fiir ung ward. Sal.llls.

41 Unfer Fricde. Eph. 114,

42 Der Arkt. Matth. 1X.12.2.98. Mof. XV.26.

43.Cin G3ifft bes Todes/ eine Peftilens der Hille. Hof. XL
14- (1. €or. XV.55) 44.D08
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nmen  jeuaen
von _€brifie
Soniglichen
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44- Dad Leben. TFoh.1. 4. X1 25. X1V 6.

45 Das eml}]f £eben. 1. Soh.r. 2.v.20.

46. Dasd Holks ves Lebens. OFFIL 7. XX, 14.

47, a8 Brod des Lebens. Jobh. VI 48

48 Daé Brod GOtted/ fo vom Himmel Fommen iff / und Der
2Belt das Leben gieht. Foh. VL 3 3.

49. Der geiftlidye Felfs von weldyeir die Kinder Ffeael getrun:
den..Cor. X, 4.

s0. Der Ehrper ( auff den die Ceremonien und Figuren Desd

w AT ald Sdhatten gesiehlet haben ) Eol. 11 17.

sr. DesGcfesesEndeRNom. X 4.

Die Nabmen/weldye von Shrifti Koni-
glichem 2Ami geugen,
z.?&r@@rlr}hcﬁ«berrn ¢ Der Ehrift Sottes. Luc, II, 26, Luc.

Ny 20,
2. Dor Sefalbte des HEvrn. Pral. IL, 2. 1. Sam. 11, 0.
3. K6nig.Joh. XVIII, 3.
4. Des Konigs Sobhn. Plalm. LXXII, 1. Matth. XXTI, 2.
5. Eingroffer K onig uber alle abtter. PL XCV, 3,
6.Der Furft der Konige auff Erden. OfFend. 1, 5.
7. Dasd Lamm/ weldes iff der HErr aller Herren/und Ko«
nig aller Konige. Dffenb. XVIL, 14. XIX, p. 16.
8. Oer erfte Sobn und allerhdhefie unter den Konigen auff
Erden, PLLXXXIX, 28
9. %tjlr Konig der Gerechergheit/ und Kinig bes Jriedens/ Ebr.
1l 2.
10. Der Kdnig der Ehren. Plalm, XXIV, g2
11, Der Konigvon Sfrael. Job. 1, 49.
12, Der Konig (ber das Hauf Jacob ewiglid). Luc. 1, 33,
13. Der neugebohrne Konig der Suben. Matth. 11, 2,
14, Der Konig Gottes auff dem beiligen Berge Sion. PL 11, 8.
15. Der Kionig David. HolL 11, 5. Jer, XXX, g.
16, Der Sdnig von dem David finget im PL XLV. XL VU, XCIH,
XCIV, big C.undbim CXLV,
17, Das Horn Davidg. Plalm, CX X XIL, 17,

256 Ghriftus der Kern
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13, Der Sbnig ver Todyter Jton. Zach.1X, 9. Marth. XXI, 5.

10. GOt/ der Kbnig (iber die Hepdeniff. PLXLVIL 9. ’

20, et Her tiber alles. Apoft. Befch, X, 36.

z:.;‘;m HErs allersumably reidy iber alle dic ihn anruffen. Ronr.

9.2,

22. D¢r Hergog/ derdiber das Ve[ Jfrael an HEr: fey. Matth
1, 6. Mich. V, 1

n 3. Ehriftus der Furft. Dan.1x, 25.Jef LV, 4.

> 3. Dot Flirft tes Cebens. Apoft. Sefeh. 11, 15.

25. Der Fucff und ®ebieter Der Volder. JeL LV, 4.

26, Der Strft uber bad Heer des Hram.JolL V, 14.(Det Johova gez
nennet wird. V1, 2.)

27, Der einige Dirt David/der Furfi und Kénigfeyn folle.Ezech,
XXXIV,23.24. XXXV, 24.

28 Der HEr 0ber Todte und ¢ebendige. Nem. X1V,9.

29, Der HEr2 frarct undbmddtig/ der HEN midhtig un Streif.
plal XXV, 8.

10, Dag Kemm s a8 allcinotrdigift 7 sunchmen Krafft und

Reidthumund Weifiheit/ und Stdrce/und Chres und Preif/
und £ob. Offendb. V', 12.

31. Der Gelobteder da Ebmmt im MNahmen ded HERRN. PL
CXVIIL 26. (Matth. XX1, 9.) LXXII, 18,

;2. Das Scepter aus Jfrael. 4-B. Mof- XXIV, 17,

3. Das Haupt der Gemeine tberalles. Eph.1, 22,

72.Der Erbe niber alles. @br.1,2.Luc. XX,14.

5. Der Briutigam. Matth. xxv,v.1. Jel: LXII, 5. 6.

0. Der Arm des HErrn. Jef. LLo.LIIL 1

37. Der Hitter Jfrael. PL CXX1,4. (1. . Dof. XLV, 6. 2
Bud Mol XXXM,z2.)

0. Der Sroft Jjrael. Luc. 1,25

;8D Preif frael. Jef LX,19.Luc. 1142,

0. acobs Sdjaf: Jer- X,16.

41, Helffer. Fady- 1X, 9.

42, Meifrer su pelffen-Jel LXILv.T.

2. Der Edle / Dev ferne jog ein Qand einsunehmen. Luc

XIX, 12
KE 44,00
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4. Der Mann/ dem die Gemeine al$ eine reine Sungfran ver:
trauet wird. . Cor. X1, 2. PL XLV, 0. 1215.16.Jef LIV, 5.

2 Die Stdrte / Stdrcbe der geringen. Jel XII, 2. XXV, 4.
XLIX,s.Jer. XV, 19.

44, Der Stardere. Luc. X1, 22.

47. :rnbabel. Zach.1V,6.7.9. m.TIag.II, 1.5, 22. 24«

45. Dic DofFaung der Derrligkeit.Col. I, 27. 1. Tim. I, 2.

0. Der Hild / 1. Sam. XV, 29. PLXLV, 4. LXXXIX, 20. Jef
1X, 6.

50.Dee Deld/ (MU Schilo) 1.8, Mof. XLIX, 1.

st Der Lebendige. OfF. 1, 18-

2. Dot vedhte Reiegdmann 2. B. Mof. XV, 3.

53. Der Relter Treter, Jel. LXIIL v2.3.

54. Der Ridyter wber die Gbtter.PLLXXXIL, 1,

55.@in Ridyter der lebendigen und der Todten. Ap. Sefd.

X, 4.

56. Aller Welt Ridhter. r. Budh). Mof. X VI, 2.

7. Der aus einem sarten Reif erwadhfene I)Serrﬁc{)e Sederns
Baum/Ez X Vll,22.23.24.conf.DHohel. V,i5.

58, Det groffe Berg.Dan. 11,35

s9. Der ohne Hinde hevablgeriffene Stein. Dan 1,34.

6o. DieLendytedes neen Jerufalems. Dffs. XXl,z23.

61, Alles und in allen €hriftus. Col. 11,11,

Sie Sabmen [ toeldye die Braut ifrem
Brautigam gicbet im Hoben - Lied / find
febe lieblich.  Da biff
er nun :

62, Der Kdnig. c),12.11, 9. 11,

63. Mein Frenad. c. L. 13, 14. 11, 3. 8. 9. 10. 16, ¥7. IV, 17.
V, 2. #.5.6.8, 9.10. 36 172 VI, & 2. VI, 10. 11. 13.
X, 5 14 (VT ) mein geliebter Anvermanter und(o.
6. ) ) mein Sefelle. )

64.Den
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64. Den meine Seele licbet. c.1,7. 11, 1. 2.3,
65. Ein Bifchel Myrrhen.c. 1, 13-
66. Eine Traube Copher. v.14.
67. Schdn wd lieblid). v. 16.
68. Die ‘Blume ju Saron/ und
69. Die Rofeim Thal. c. 11, 1.
—o. Der unter den Rofen Weidende. c. 11, 16. V1, 2
7 1.&alomo. ¢, 11, 7. 11X, 11 12.
=2, Der Kdnig Salomo. c. 1L 9. 9.1,
73. Weiff und roth.c. V, 0.
74. Auserfohren unter vielen taufenden c. V, 1o. ( jum
Fdabnridy befiellet fur 10000 conf. Dan. VII, 10.
75. Mein Bruder. c. IX, 1.
_ Bif hieher hat mandie Namen des HErrn IEfu 7 weldie apos pot
ibm in der Deil. Sdrifft bepgeleget werden / in siemlidyer man bey bie:
senge vor Augenlegen wollen / toeldyen Dann einjeder mef: fev ergeblung
veve / foihm vorfommenmbdyten / nadh gefallen beyfegen Ean. O RNamen
Wegen der Drdnung/ wo diefe oder jene Namenbhingehdren/ “g?&‘:“d?z g
witbman mit niemand sancen. Gnug dafi man die Namen i
felbft bat; die Ordnung darein man fie feget / Dienet nut 3u
Erleichterung der dartiber anguftelenden betradtungen : Sns
maffen verftandige fdon eine weide fur ihre Seele darinnen
finben werden.  Denn wie Ghrifius genennet wird in DEv
Sdrifit/das iff er in der That/und Wabrheit,
~ Esiftaud diefes forderlichy Ehriffum in ber Shrifft 11 ean man
finden/wenn man die Kenngerden feincy Borlduffer unb Lots nict die Bov:
bilder mit Fleif bemercfets noeldhe Dann Dev Seel. Sobann laufer und
Arnd gar lieblidy folgender mafen jufammen gebradyt hat: (in %?D{bt]ﬂ;f, ,
der Coangel. Poftl. tm der 1. Predigt am 3. adv,) 1.ES haken i S
fpridter/ alle des MeGia Vorlauffer und Worbilder/bif sefondern
auff Jobannem/ibre fondereKennzeidhen gebabt s Abra- fenmeiden
ham die Befdneidung; Jfaac feinen Seegen Sacob ot i
fetnen @otelidhen Kampff mitdem Engel; Sofeph feine pen?
Reufdbeit und Hevelidfeit ; Mofe fein glangendes
Anfeben/und feine Geheimbde Rede mit GOt vou An-
KFf 2 gefidt
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acfidr 3u Angefihe . Aavon fein SPrieferchum und
Opffer; Sofiaden Sieg iber die funik Konige/ da bie
Sonne am Himmel fFille fFund ; Gideon feine Streit-
barfeit und Seldaefhrey 3 Simfon jeine Starde; ©a-
el feinen wimderliden Deruff/ da ihm der HErL
drevmal rieff s David feinen Sieg wider den Golinth)
feine Harffe / fen Sreus und Verfolaung ; Salomo
feine QBeisheit und Refdrhumb; Jofaphat feinen wun-
derbaren Sieg obne allen Shwerdichlag; Elias fetne
Himmelfareh ; Elifn feinen wiefaltigen &eift Elia/
1nd feine Wunder ; Hiskia fein Gebech/ dDadurd derSy:
rier Heer durd einen Engel defdhlagen / und die Sonit
auriigiong; Jofia feine Goctesfurdit/daf erden HEM
anaefangen 3u fudeny/da er adt Jahr alt war ; Elaias
feine gernltige Redes Jeremias feine Thranen und Kla-
qen s Gedyiel fein Gefidht vom geififichen Wagen und
Tempel s Daniel feine Offenbarung sufunffrigerDinge/
@rretrung aus der Lowengruben; Hofea feineBulfdafic
umbdic Suben; Soel fin Ausgieffung des DHeiligen
Geiffes atn Phnaft-Tage; Amos feinen Divten-Stab;
Obadias feine Predige wider die boffartigen Juden;
Sonas feinen Wallfifi 3 Micheas feine Weiffagung
von Bethlehem ; Nabum feirre Prediae von der Erio-
fung der judifden Gefangnif; Habacuc feineTrofi-Pre-
digt von der@Gereditigfeic des Glaubens : der Geredire
wird feined Glaubens leben; Jevbania feine Weiffa-
gungvom Reidh Chriffi ; Hagaai feinen Troft aller Hey-
den/ welder iff Chriffus; Sadarias feinen Wagen/ der
inalle AWelt fithret/dasift Gottes Wort ; und Mala-
thias den Enael des Bundes/ von dem Engel/ der dem

HErrn den AWeg beveiter / weldher iff Sobannrzé{ bsrr
aufe
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Tauffer/ das Jeidhen / dle tuffende Stimme M dev .
Wften. :
LXVI
Qaf ¢8 bann nur nidyt dakbey bervenden/ defi tn beinen T 8¢
Berfrand fudheft su erfiillen/ mit dem rwas did dic Srifit vo0 dicks cig

Ehrifto lehret/ fondern fudhe €hriftum vicmchr mit inncrlieh ev von i
Begierde deines Herens s und it herglicher Licbe,  Laele wire vid it
: veht e

dincken thnendad alles guwiffen ( wag gefagetift 7 nnd folfen
b

™ A

tool ganke Buder davon fdreiben / dieToch CHriffum n der o

e

Warhetr nidyt gefunten haben /noch gu ihm Eommen find. D€ rece
Pharifter mepneten/ fiehittendas ervige Keben 15 dex &chrifft/ ihen?
and darumb licfen fie ¢8 ben dem Forfchen der Schrifft [ob.
V. 39. Diefer Poartfiifche Wahn iff nod) mehr als su gemein/
Ehrifius aber besenget/Daf man das Leben nicht in der Scrift/
fondern in ihm habe: Die Schrifit yenge von ihm; fold jeugs
nif moffe mon annehmen nud ju 1hm Fommen/ daf men das
@ebenhaben mbae/ 9.40. Du fhuff wobl/ daf du aufr die
Sdrifft adteft (welde daiff das ¢crfie Prephettidhe Wort)
alg aufFein Lidr das da fheinet in einem dundeln Ot/
2. et 1.1g. Aber du muft deineNRube nicht davinne fegen/fondern
did) darnad fehnens dafider Tag anbrede und der SR or-
genfiern auffache in deinem Heren.  EHriflum in dee
Sdrifft finden /ift Eofilidy/ aber ned) Fiftlicher 1ft esibn finden
in feinem Herfen / unterfennen/ eldier da fep der Berelidye
Reidithum des Geheimniffes/Shrifiug inunss der da
iff die Hoffnung der Hevalidfeit Col.L. 27. ftaré werden
dirah dett Geift in demt invoendigen Menfhen/und Chriz
ffum wobnend haben/ durd) den Glauben in unfern
Hertien/und durd die Lisbe emgervurgelt und qeariin
det feyn Eph. 111,16, 17. Wenn i Ebriffum in unsg/ und ung
in Ehrifto finden / fo finden wiv € Horfium recht nach feinem
Willen / ja fonft findet audy niemand Ephriftum rehtund in der
Bahrhert i der Schrifft/ er finde ibn denn auch feinem

Herken.
- KRE 3 Weil
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Aasenaud) . ooeil bie Gelehreen indgemein fic) daran begnigen lafjen/
3 vie £. Man: Daf fie die budftiblichen Jeugniffe von CHriffo auswendig
F necin 9. T. (0Der Dochin ber Schrifft su finden) wiffen/fo pflegen fie aud)

auf sine ol pidytyu bemercten / daf auff eine Hohere und herrlidyere Art

'f?*‘_‘;*f'-“ CHniftus nder Schriffesu fudyen und 3u finden fen. Auff diefe

ﬁﬂ‘i‘,ii‘,ﬂ'f{lf Art und Wreife nun Chrufum i der Sdyriffe ju fudpen/ fubhret

fannt 2. uns Detrus an L Ep. 1 v. 10. 1. WWann ex fpricht: Nady wel-
dev (erGldubigen an Ehriftum ) Seligbelt haben gefudt
, und geforfdet diePropheten/ die von der sutinffrigen
Gnade aufeud geroeiffaget haben/und haben geforfdet
auff welde und welderley geit deutet NB, der Geift
Shrifti/ devin ihmen war/ und zuvor bezeuget hat die
Letden / die inEHrifto find / und die Herrlideic dars
nad) etc, Was will Petrus damit bemevcen? Wir follen
ven Geift Chrifti inden Mnnern und Knedten GOttes A.
Zeffamentd wabrnehmen; Denn ver Gefft Chrifi habe war:
bafftiginibnen gewobnet ; fie fRIBfE die Propheten haben bden:
felbigen Geift in ibnen erfant 5 und nidie allein das/ fendern
jie haben audy erfant/dad diefer Geift auff Chriffum deute/oder
auff den BVerheiffenen Hepland und Seligmadyer desd Menfys
lidyen Gefdyledyed, bavon fie fo gar nidyt gesmeiffeles daf fie das
als eine ausgemadyte Wabhrheir voraus gefeset /und nur ibe
Gemith darauff geridytet / dren Dinge su fudhen und ju erfors
fdhen: (i) die Seligleit felbfi/ welche durdy CHriffum dem
Menfdhen wire gebradyt wordens da fie denn wohl erfant/ daf
fein Reidy nidyt von diefer Welt fey fondern daf er uns aus der
Sinfternif undBVerdatmniif/darein wir dusd) denSiindenfall ge:
rathen/ ervetten/und ing Licht und in dieSeligFeit G Dttes vers
fefien erde. (2.) bie Jeit/ auff weldye nidyt allein die Weiffagun:
gen von Anbeginn/fondern audy Der Geift Chriffs felbfE inibnen
peutete/wie um die genaue Evbintniif der eigentlidhen Jeit Da-
niel infouderheit Gebimmert war IX. v. 2. (3.) auff die Be-
fhafenheit der Jeit des Mefid/ oder weldherlep die Jeit des N.

<efta-
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Teffaments fepnwerde; worinnen ihr Lorgug vor der Jeit Ded
alten Teftaments beftehen werde.
Weil nun diefes dre vechte geifilicdye s geheime/und alte vom
5. Seift (e1bft gerithmee At i Chriffum ju fuden und ju er:
forfdyen fo it e8 billig/ daf wir biefelbe Weife redyt Fennen und
uben ternen.  Dicfes aber muf durd) eben denfelbigen Geift ges
fehen/d. i.man mufifelbfF ded Geifies Chrifti theilbafftig fepns
wie Paulus fagt/als er von demfelben Geifte redet: YOir bas
ber Denfelben Geift des Glanbens empfangen, 2. Cor, 1V, 13,
und Rom. VIil,9. YOer Chriftus Gerft nidie hat / der iff niche
fein,  Dennwoalfo Chriftus inuns ift/ da verftehet man das
Geheimmiaf/ das verborgen getvefen ifF/ vor der YOelt ber/und
von den Jeiten ber / nun aber offenbabret iff feshen Heiligen/
(Col.1, 26.) denn diefes Scheimmif 1ff/wie Panlus hiesy faget v.
27.) Chriftus in uns / die Hoffnung der dHerrlichEest, enn
eben Derfelbige et inuns ift/ eldher in jeenwar/fo fpieqelt
fidy ein Spiegel der Klarheit des HErrn in dem andern/und fins
et fid) das etnige Bild Ehriffusin allen und jeden. O felige
BDejdyauug! wer alfo in groffer Stille Chriffum in allen feinen
©piegeln befhauen/ und felbff ein reiner und heller Spiegel
€hrifti erfunden werben mf;d;}g% -
3n diefer Drbnung wirft du dann dben Chriftum myfi- ﬁr:f.';‘.'ﬁ
¢um, dasift/ Chriftum in feinen Gliedern erfennen lernen/und eigentiicy
aud in diefemn Sinn wabr ju fepn befinden/ was die Ep. andie Chrittus My.
€br. Cap. XL, 5. faget: Tjhifiis Chriffus geffern und bente/ ficus ju i
und Oerfelbe auch in Lvofgteit,  Woder Gerft Chrifti rar/da DHen?
warenaud) Ehrifti Lerden; o feine Leiden waren,dawar qudy
die Hoffnung der Derslidhbeit darnady/ woie Petrusdin i6t ange:
fubriem Orte bejeuget.
Wie nun der Procef Ehrifti von Anfang mit feinen Slies
deen gefpieletiff/ fo iff aud) €hriftusin der gangen H. Schrifft
su fudben/ nidyt allein/wie er dasd Haupt ift/ und in feiner eiqenen
Perfon / fondern audy wie er durdh feinen Seift alle feine Slicder
belebet, in ibnen gerohnet/ gewirdet/ geFdmpfFet/ gelitten/und
die Welt uberwunden, Denn foll €hriftus n feiner ‘3‘51‘111; ers
ang
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Eant werden/ fo mufi er audy in feiven Sliedern erfant mwerden/
worinnen ia er felbff allein alled in allentiff-  Daranffhat ohue
Qroeiffel unfer Hepland felbfi audy feine Junger gerotefen nad
feiner Aufferfichung/ alder suihnen fprad: tiuftemcht Chir
ftus folches letder/nnd su feiner JyerrlichEeit emgeben ? Undausg
cben vem Grunbe maren aud dre jenigen fhuldig an allem vers
goffenen Gerecheen 23t/ von dem Wliste an des Gerechten Yz
bele/ eldye den HEren felbfi verfolgeten/Matth). X XIlL, 35.
G3leichmie aber derGegenfag eine jede Sache Eldrer madet ;
alfo wirft bu auch in der Sdyrifft/ wenn du erff Darinnen Chri-
frum Myfticum ( oder Chriftumin feinen Gliedern) Eennen ler:
fieft/ Den beftindigen Geaenfag leidyelich meren/und den Geiff
des Antichrifi s nicht allen an Kain/ fondern an ungehlidyen fets
nen Nadfolgerngemabr werdey.  Wdie dann derfelbige Geqgens
fats beftdndig und bif ang Ende forgehet/ und alfo der Sdyrifft
Warbeit/ourdy die Diftorie aller Rettent/ und durd) die tdglidye
Erfahrung beyiatioet wird, Der Gegenfak aber lieget nidyt als
leinin den Perfonen und ihren contrairen Eigenfhafften/ fons
Deen er gebet nodh viel weiter. Denn wasd an eier Seiten Chris
fto yugefdyrieben/oder von Chriffo gefage wird/ das wird aud
an der andernSeiten dem ganen Antichriffifdyen Tohetl/n einer
entgeqen aeferten Weife jugefchrieben ; tmmafjen Der Satanin
allen Dingen GDttes Agfe 1ff.  Wann nun in der gangen
Sdyrifit dicfer Gegenfas redht in adyt genommen wird/ fo wWird
Chriftus fo vicl beffer in der Schriffc erEanné/ und fo tfi aud Die
heilfame Application Deg Worfes G Dttes Deffo leidyter ju mas
chen. So fichet mandenn in bes Abrahams Haufe das Borbilve
Ehrifti/ den Sfaac und deffen Gegenfag den Jimacl; in Sjaacs
Haufe ven Sacobs und deffen Seaenfafs den Efau/in S5acobs
Haufe den Jofeph/ und defjen Gegenfasy alle fetne Braver/ehe
denn fie gedemiithiget waren. Gleidywie nad) dem Evangel.
Matthio Cap. XXV. am jungften Tage alle Bolder werden
pot den Ridyterfiubl Chriffi verfammiet / und die Sdaafe jur
Redyten/dieB ke aber sur linden/und dbemnad) gegeneinander)
geftcllet werden s alfo find fieinder gantenH.Sdrifft geaen el
ander geftellet/und liegen in einen fTetigen Streit gegeneinandet
biff auf DenTag dev voligenSdheidung in melcben%ﬂegemha Daji
Die
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die 2Art und Weife der fFreitenden Kivdhen Chriffi eigentlid) 3u j
erfennenift : Deren Hanpt-Fucfi und Kiénig Chrifius felbft 1ft/ '
tweswegen er aud)in feiner Fufunfit bervled) erjchemmen wird mat

(oder vielmeht / wie e8 im gricchifdhen lautet FI7T) fevren Jeic

Ligtens/ und voundrebar mic (JY7) allen Glavbigen (2, Theff.

Lv.10.)

LXVIIL

Qerne aber nun fleifiig aus der Schrifft / wie fich € Hriftus e 'i
felBfF als dein Hepland wolle finden laffen.  Erruffet jufid) Die s, o fichers
jenigen/ roeldie mobyeli und beladen find/ und verbeiffes 1hnen/ fiesweg Sori-
Dafi er fie erquicken und ihnen Rube fir 1bre Secle fchaffon fium felbf s
wolle[ Matth. X1, 28.29.] alg derredyte Noal) / Der uns trdften crlangen und
jolee 1 unfer 1Y¥Gbeund ZUrbest anff rden / die der JH*&rr vers swbefisen ?
flucht bat(Gen. V1, 29.) daber Eanft dDu gewif fepn / dag duihn
unfeblbar finden erdeft / wann dudeine Sinde und detn Elend
alg eine {hiwere Caft erbenneft /und foldes in Jerknir{dung des
Hergens mit wabrem Glauben an foldye feine fo gnidige Wer:
beiffung/undin herglidhem BVertranen auff fein Evlofe-und Mt
ler: Amt/ guibmbringeft.  Anders aber wirft dn deiner Laff
und Biirde nicht [of werden / e8 fep dDann/ Dasd du dich jugleich
entfchlieffeft / fein Jodh auff dich ju nehmen/ und von thm gu lers
nen /dody nidit (mercte Das abermahl) dDafi du ihn vor cinen Lebys
rer halteft/ der nur dag Gedddytniif und Verftand erfiillen ol
le/ fondern der das Herg will verandert wiffen/und die That und
MWabrheit fordert. Darum befleifige Did) feinen und fancs
Vaters Yillen sucthun/ fo wirft du erft redyt fnne ywerden / ob
feine Rede ans G OTT fey/ oberob er von sthm felber rede,
( Sob. VII, 17.) Dindet dir fein Jod) nody eine {dyere Laff su
fepn: foift es ein Seidyen, daf dbuibn nody nidht recht gefunden
haft. Denner begenget/fein Joch fey fabffeund feime Lajt fey
leicht/ Matth. X1, 30. Daf du alfo in Tragung feined Jodyd
nidt ohn Unterlaf fiete Mube und Angft/ fondern Rube fir
deine Seele finden folt: Und Jobannes inbers, Ep.im v.3. leh2
ref Daf feine Gebot micht [t cbwfr{mb.

LXIX.

Darum muft du fo lange ChHriftum mit Sebet und Flehen
| fuchens
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wic aber [ fuchen/bif duinder That befindeft/ dafi cr Lir nidyt cine Lafe/
wann er fich fondern eine LufF werde. Dannwirfi duihu nothigen bep dip
lang Nﬁ{i 31 bleiben (Luc, XXIV, 29.) Bon deiner Datur und eigenen
Biaben lanet ¥ @y S Ften wirft du foldyes nidht erlangen : fondern die Gnade
S&Eu Chrifti muf foldyes felbft in div wirden. Seine Liebe s
damit er dich geliebet, und nod) liebet/mug in dein Der ausges
goffen werden durdy den beiligen Geift: Denn voer mich licbet /
fpetdit er / der woird metis YOore baleen/ Joh, X1V, 23. Seine £1e:
be aber ift das Licht/meldhes in dix das Lidht einer mabrhafftigen
Begen-Liebeangindet/ dDas du feinen Willen gerne thuft. Ote
iebe 3 & hriffo wird deinen Sini verdndern / und did feines
Sinnes theilbafftig maden /daf du hm dhnlidy wirft/ und er
etnne G3eftalt in Ot gewinnet. & wird dir mif feiner Liebe sur
gleidy fetnen G3eiff mittheilen / und derfelbige fein Geiff wird did)
i1 qlle AWahrheit leiten/ und su allen guten antreiben s dag du ¢
Binfort wicft rernc von dir fepn laffen etrwas 3u reden pder jus

thun / womit du den Geift Corifti betruben modteift.
TRas ift aber So lafi nun fabren den Enebiifchen Seift/ roeldyer nur aug
suthun; soam Fuedyt der Straffe dad bofe unterlifiet / nnd dag Gute thut.
;‘I‘TL}:_;'{‘[E:_;E;‘I"‘ &0 fweit dit dicd) davon noch gefangen nehmen [ ffeft; fo weit haff
Gicift oder der OB Ehriftum nody nicht gefunven: Dennder Geift IEu Ehriz
Daree bes JH HEnide Eueherfch. Dennererfennet die Liebe feines Vaters/
Geifies ) be: fernen YOullen thut er grerit/ und jein Gefen iff in fefnem Jerzen/
ftandig ange: PL XL, 9. Bitte B O¢t um den Findlidyen Geiff/ daf derfelbein
fochten wied? piy ruffen moges Abba/licher Vatcr, Je Eindlidyer diefesd Abbas
ruffen wird/ fe mehrwird eg o su reden / in dein ganges Wefen
permwandelt, und je mehe dein Herg mit dem DHerben GBOttes jus
fammen flicffet/alfo Daf eg im ffetigen Anbangen cin Getft mit
GOt/ (1. Cor. VI,17.) wird 3 elauterer hafi du audy Eprefium
gefunden/ja feiner su deinem Hepl wenoffin.  Solteft du aber
auch in fietiger Armuth ded Gerffes ftecken s und mifjeft den
Ehriffenthum unter lauter Angft/ Surdyt und Scheeden fubhrens
wolteft dich acrium Emdlichem Geifte su SOt auffiwingeny fins
Oeft aber Eetne Srafft dasu/ob du wehl die Sunde von Herken
bajjeft : So laffe Orchy ben Weg GO tted nidyt befrembden. Dasd
Kornlein [heines wobl im Acker ju verfaulens aber e faﬁ‘etfn.ur
. eine
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feine Wurkeln/ und griet Dann deffo lieblicher herflie/ nojrd
aud Do ihdnere G juijere Srudic oringe.

Dann du muft dir ja nicht einbildin/ daf du obhne Creus
Ehriftum odliig finden/ und feiner theilhaffttg rerben Fanft.
Die gante Schriffe it dir ein Ragels fo lange du das Sebeimnif
des Creutes nidyt evfenneft.  Difift Dic benmliche verbortrene
YUetfheie Gottes / welche GO te verordnet bat vor der YOIt 318
unfier sacerlichEct = Yelche Eeiner von den Oberfen dicjer
YDelt evEant bat; Detr wo fie fic erfane batten /bateen fic den
ZsLein der HerrlichEeit miche gecreuniget/ 1. Cor 11, 7.8, Dad
it es was Paulus faget : YOir predugen den gecveusigeen Chriz
JEam/Oen jiden e Aergermf und denGriechen eue Chorbet/
1, Cor.T,23. undmas Chriftus faget: Selig it/ Oer fich nidhe
an mgr drgert/ Matth. X1, 6. T5u joldyem ecrgerniB frecteft du
(0b D gletdy Datan dich nidyt drgerft/ das Ehriffus gecrenfiget
toorden ) twoenn du niche did) felbyE perleugneft/ dein Ereus auff
dich ninmeft taglich / undibmnad folgeft/ Luc.1X, 23. €8
muf dasGeheimnifi vesCrensed im Crenge crlernet werden/ers
Leryiet ioerden/ fonft verfiehet ¢$ niemand.  $Hdre und [if den
Budftaben taufertd Sahr/und beuge deinen Hals ndyt untee
piefes Sod) / du rirfi fo dDummund unperfiandig bleiben/ als du
porbin gemwefen biff.  Sudye in der gansen el Sdyrifft /und
forfdyes oie die Alten die Weifsbeit gelernet haben/ du wirft Fei
fien finden/ der ohne Creus dasu Formmen iff /und folte ¢ auch
nur eine griundlide BVerlengnung der Welt aemvefen fepn/ mweldhe
dem Fletfche fchon ein bitter Crengift/ fo dafies [1eber alles duf
ferlidye Ungemad alg diefes Creud auff fidy nimme.  Werniche
die Jreude fondern das Greuts lich hat in Diefer Welf/ Der Fennet
ven Sinn Ehriftivon auffen undinnen/ und bat feIbff den Geift
und Sinn Ehriffis exfennet das arme Leben Chrifti/ und wan:
Delt mit ihm auffeinem Wege. Im Woblthun CHriffo nady
folgen iff edel: aber imSeiden/und inder WilligPeit su leiden/
ipmnadfolgen/ iff vieledler.  DasCreup nidht allein leiden /
fondern auch vonDerfen liebenift etne Weifheif uber alleAWeif-
heit.  Duwoltefi aud)gern den ﬁcrnbtr@djrifﬁ finden s a&fﬁr

¢l 2 i
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wilfE du audh gern den Kern DerAWerphert/ vee €iebe sum Creus
wilff Ou diejeii inicht/ fo mivdyicn S Woys it HOU aufien befs;
ben: aber du wirft thn nidyt Foften, nod) ;u deiner ervigen Freus
detheilhaftia werden. Hiveft du rvobl/ daf du nidyt Fanft Chris
fii Simger fepn/ wenn du nicht dein Creus auff didynimmf
taglich / undihmnadfolgeft ¢ Wie Fanft du denn gedenden/
vaf du @hriffum finden roilt in der Sdyrifft/ ohne Auffnehmung
ves Creuges? Durd) diefe Weifihett/ Dre nur m der Erfahrun,,
gelernet wird/ madyet didy Chriffus Jum Sramde GOttes und
Propbeten/ B, der Weifh. V1L, 27. € giebt Div ein Edmiglich
Prieffercbumy Dffenb. XX, 6. Er madyt didy eheilbaffeig der
grotel Clator/ 2. Pet. 1, 4. was du vorhin [erneteft von dem Am:
te unid der Perfon ICu Chriftizehe dudidyvon HDerbens. Gouns
deentfchloffen fein Jody auff didy su nehmern/ watr ohne Rrafft
und Leben bey dir.  Darum fpriche er: Llebmerauffeuch memn
~och und lernet von mir/ ( Marth. XI, 29. ) Bicle flagen/ die
Schriff: fey tbnen 1o fehwer und dundel; Daber fie aud) nidy
gerne Drinnen lefen.  Unterfudyet man die Urfady/ o febletsan
ver Liebe sum Creus. Mulc func Theologi gloriz, pauct cru-
cis. Viel Creus/ viel Liche: wenig Crews/ vael Finfternifund
Thorheit. Paulus fpricht : Lo fey fermevon mir ribnren/ obne
allein von dem Creuse unfers y¢Eren (i Chrifti/ durdy wel:
chent mar dfe YOelt gecrenniget i/ imd ichy Der YDelt/ Gal. V1,1 4
und “fcb bin mit Chrifto gecrewmget/ Gal. 1,19, Eetnen gervifz
ferts und betrrealichern Weq Fan dir rentand jeigen / Eoriftnntin
der Sdrifft heilfamlidy su paden/als dtefen.  Undwenn ditalle
anbdere quteSehre annehmen / aber diefe ausnehmen wolteft/ fo
wiirdeft du nidyts als ben & datten von ifym finden : ja du wiits
deft ein falfdyes Cidyt Eriegen/ oeldyes dre gefibrlidyer mdre/ alé
menn bir nic pon ihm etwas gehdret hitteft. Daruarwilff du
Ehriftum geny'f findew in der Schyriffe/fo chicke didy sum Ereus/
fo rird dirs nicht feblen, Waqe didygetroft hinein : Die Jurdt
ift ein fdhidtimer Botrmg besFieifdyed uud beraudet didy Ded als
ferbeften & hases. b didy ind SBebet / und {Hawe die mend:

Bidye und unbegreiffliche Ricbean / diedeinen Doyland Bﬂvﬂi)gfn
at/
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pat/fid fur didy/feinen Feinds dabin ju geben s in die allertiefffte
Eratediiaiiiig/ unom vie gherpriitiiope /s mobl e lide al§
aufferlidye eiden. Solte dich das nicht bemwegen suciner lautern
Gegen: Liebe/dein Leben hinmieder yu verlinanen und e fiir die
Xreuber ju laffen/gletd) tore er Didy geltebet und jetn Xeben gelafs
fen hat/ (r.ob.Hl, 16.) Glanubees : Diefer Meldyifededd) wird
vich bald nady detnem Kampff mit 2rod und Wein des Lebens
erquicten/ und burd fetnen uberfdywenglidyen Segeny div cinfo
niglich Prifterthum beftatigen.DieferSegen wird did) alfo durdy
dringen/daf du dich nadh einem FusBenKampffrmit ctnem Edniglis
chen und priefterlichenSinn begabet finden wirft. Du wieft tnnen
mwerden/Daf: Der in dir lebet ui herfdyet/der alles iberrundé hat/
nnbd dag qefalbet biff myt derSalbungy/von dem dev da betlig e/
1. 50h. 11,20, Er wird dir geben alies ju tbermwinden / und mif
ihm ju |igen anfffeinem Scubl/ gleid) wieer ubernennden bat/
ond gefeffenifi auff dem Seubl janes Waters / Dffend. 111, zr.
Audy d1e/ welhe Ehriffum in der Sayrifft finden, finden ihn nidt
auff gleidye Werfe, noch in aleiches Maag.  Wonn duibn findeft
alg deinen Brautigam/ nnd did als feme ansermehlte Braut /
fo finbeft du thn amberrlidyften. Dadtft fein Spiel Der Worte :
¢ ift Geift und Eeben s die rant ftebet 3o jeiner Rechten wn atel
Edftlichem Golde / fpricht David im Geift Pialm XLV, 1o,
Mo wird Uiff von cinem Enael gefaget in dér qanben Betligen
Sdyrifft ? Line it megme Tanbe / megme §romeme/ cine oft ibrer
EYyneter die Licbffe/dte Auserweblee ibrer FiTnteer/ fpricht Chriz
ftug der Briutigam s Hobe: Lied VI, 8. Dicfer allerhddifte
Avel liegt im Creus.  Ehriftus iff ein Blue2rdntigam / wie
Sipora tm Furbild Mofen nennete / 2.B.Mof 1V,25. E5iff
fauter Einbiloung dafi bu dich feine Brant nennen wilft / wenmn
duibm nitht ifierlith tnd fufferlich von Herfen begehref ahnlidy
fepn. Tlud wie fanft du ihm abnlidy fepn ohne Erens und
gihen ? Sieheallc Berheiffungen Gottes an in der gangen heis
tigen &chrifft ; €ind fis nicht allein dem Seheimnif des Creus
ges eingeicfelc 2 Wie folte Denn diefe allerhdcfie nnd edelfte
Stuffe der Bnaten-Belohnumg Gottes ; cine Brant Chrifirsw
werder ofyiie Crewt feyn Eonnen 2 Der Braut gehoven die Mabhl-
£l 3 seichen
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seihen ipres Drdutigams : Das i ihr foftlicher Braut:
Schmud.  Je dbnlicher dem Driutigaim unLeiden = ¢ dbn:
licher audh in der Heralidyfeit. Auff dem Ereuls - Wege mwird
fich Chreffus su dir gefellen/ mif Dir wandeln / ynd bir die Deil
G dyrifit Sffnen / daf duntit den IJingern wirft beFennen mujfen
Wranntenicht unfer Herguruns / Luc. XX1V, 32, Dter il
du nidyt allein das Licd jofis / fondernaud) das Hobhe Licd
dentes Salomonis fingen.  Hier merden degne Sterire wie
ein Schmuck geleget / vnd degn Grind wird mie Sappbr-
ven geleggee/ und deine Sonfter aus Cryftallen genachet / 1nd
deine ifi*.orc von Ruburein / tmd alle derne Gransme vonu o
yoehlecen Stamen/ Efa. LIV, 1.1z, | Dean dag neue Serufalent
wird in dir gebauet/und der Nabhme der Stadt Sottes wird auff
dich aeidrichbens Dffend. 111, 2. Darum fage ich Div abermabls /
wilfi bu Ehriffum in der Schrifft alfo finden/ dafi du deine Seele
damit fattigeft/ja daf deuse Scele in YollufE fett werde/Ef LV,
2. fo licbes ich fage/ licbe DagCrenuss / und verleugne die Jreute
diefer Welt/fo wirff duihn nody vicl herrlidyer und beffer finden/
als ¢d dir mit ABorten verheiffen werdenfan.
o/ @

MWie ift biefe j %fﬁffb_
fi:f';-‘_:ﬁ[‘?:lﬁi B Viger und lebendiger GOTT und Vater unfers e
Gobeth QYY) =i Chiifis / e grof und uncemeglic 1t dex Retdy
fubren? thuin dewner Gnade und Barmberfigheit / und dether
Viterlidhen Liebe qeaen die Menfdyen 2 Kinder ! Von Erwigkert
Ber haft ou in Chriffo IEfu einen Lorfas gefaffet/ deme tnends
l1dye Ciebe an dem Menfthen subeweifen. Darumb haft du ihn
D1r sum 231de und Gleidynif erfhaffen 5 undda der Menfeh fich
felbjE feiner anerfthaffenen DerzlichEeit verluftig gemadyt/ half?
feft ou ilym wieder/nady deinem ervigen Rath:Sdyluf/nnd gabefi
peinen eingebobrnen Sobn jum Mittler groijdyen dir und dem
Menfchen ¢ damit der Veenfch durdy den Glauben an Ihn das

ernige ¥eben erlangete.

1nd umb deffelbigen deined Sobhnes willen haff du did) fo
nabe gethan su den Menfihen / dafs dudeinen BViterlidyen RWils
Len/ibnensu belffenin demem Sobues ibhnen geoffenbabret haft.
Damit
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Damit haft du unfere erften Elfern und die Witer der erfien
Welt get: dftet/wie eine Mutter ihr Kind frofict s und mit Abras
bam baft du cinen neuen 2undgemadiet / und thn ynm Vater
der Gliubigen gefeset/dieweil duihmoerherflen / dagin feinem
Saamen alle Vdlcker folten gefegnet roerden. Diefe Werheif:
funa haft du audy feinen Nadyfommen beftetiget/ und diefelbrgen
su Borlduffern und BVorbildern des von anbeginn verheiffenen
Weibes Saamens gefeset.  Duhalt die heilige Linte/ von els
cher der Hepland aller Welt herflir Eommen folfe s als deinen
Augapffel berwahret 7 und den Slauben der NadyFommen durdy
die Weiffagungen 1hrer Vorfahren von Jeiten su eiten immer
Frdfftiger beftarcet / und deine Berheiffungen von allen Vblz
cForn auff cin gewiffes Vo / von allen Stammen auff einen ges
miffen Stamm / ol allen Gefchlechtern anff ein getwifjes Gies
fdhlecht/dayu auffeine gewfje beftimmee eit/ auff einen gervifs
fen benanten Drt/auffeine gerwiffe / durd detnen betligen Getff
bescichnete Sunafrau geleget/ auff daf; dem Feinde und Widers

mﬁrtigen alie G3eleqenbeit abaefdnitten wirde/ deine allerthens

reften Verheiffungon ia Jwetffel sistehen.

Uber bicfes alles iff das Wohlgefallen gemwefen deines Va-
terlichen Hergens gegen ung/ daf du nidytallemn manchmalund
anffmancherley YDeije redeteft su den Vatern durch die Propbes
ten/fonbdern audy roas du mitihnen geredet/anffidyreiben liefjeff /
damif es auff uns Eomumen/ und deimne Liebe immer heralidyer und
Fldrer offenbaren modyte. Wer hatte fonft wiffen mogen Ven
Rath: Sdluf deiner Lrebe gegen ung ? Nun aber haft du den
verheiffencn Hepland allenthalben fo Elar befdyrieben / die 3cugs
niffe dether Knechte focinmuthiy sufamnten ffimmen [affen / und
fo viel Sengeidyen ihme vorher indeincm Aortbepgeleget/ dasd
feinnnbfrzrr[;.mbmﬁ*lbt,]w.‘J?nﬁn:mm'-.n'.ar‘,rcu / &rfelbft abev
dein cingebohrner Sobn ¢ vonalien/mweide auff dein Wort ihre
Hoffnung gefeBeterfannt werben Ednte / und nimand ju jroeif;
feln Urfadhe batte / er hatte an Ihm den fimden/ von welchem
t1iofes ¥m Gefers/ und die Pro Beten/agefcbricben baben Denn
fic faben fetredyerr Hgl’ctm‘u:cg extlichEeit/als des cintebobrien
Sobnegwon Vater.  Er offcnbavete felbff fetnc-ﬂﬁfrthdﬁ%x
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nidht mit Worten,fondern mit der Sulle feiner Gnade nnd Yar
beit; und durdh die YWercFe/welde Eetn anderer vor Jhm gethan
batte/alfo daf bas Voldk fagen mufte : YWenn Chriffus Eommen
wird/orrd er auch mebr Seachen thure/ denn drefer ehut s und dak
fic nun nicht allein an ibhn glaubeten umb der Rede wilien ( detney
beiltaen Propheten ) fondern felber horeten und erfenneten/ bap
dicfer fep warlich Chriffus der Welt Hepland. AWierwohl e
Sdiviffe an thmerfillet werden mufle / dap dicfer Steirt von den
Bauleuten verroorffen / und alfo von dir sum£Ld’ - Stern ge-
madiet wirde.  Denn die herrliche Bothfdhafft Des [riedens
war verdeckt i denen/die verlobrenvonrderr / bey toelchen der
@t dicjer Yele der Ungliubigen Sum verblendet batte/ Dag
ficmiche faben das belle Liche des Lvangelss von oer Rlarbes
Chufir woelcher 1ff Dem Lbenbilde,

Unt o dut ervige nud unendlidye Liebe s folte und nidht bil-
ligunfer Her in unferm Leibe bredyen/ wann wir nod) immers
ar fehen/ daf der unendlidye Reichthum deiner Liebe von fo gar
wentaen gur ¢iniger maffin bedadyt wird ¢ Wer nimmets 3u
Herben/daf dudid) feldfF gang und gar in bem Sohne deiner Lies
be denen Menfden su cigen fhendfeft 2 Wer mendet Fleifs Dar:
aufioderift barumﬁerg[id} beflimmert / Daf er Dein Hers redyf
mbge Fennen lernen / in weldyem diefe PirarSewnia oder Men:
fdhen-Liebe wobnet ? Wer adytets / daf du dein Worf als einen
Bepnten der YOeifibeit und lebendige uelle gegeben haft 2
Daf du in die heilige Scyrifft / gleihfam ald in eingeringes
Krepplein / und in fdlechte Windeln/den allerhodften Sdyas
undunfere gange Seligheit geleget haft 2 Solte nid)t ungein ew
niges Wort / weldyeddu / der Einige / der Allerbchffe/der
Schopffer aller Dinnge/ der Alimichige/der gervaltige und fibr
erfchrecEliche Konig/ dex du auffoeimem Thron figet/ et berr:
fchender GOt/ geredet und durd) deinen heiligen Geiff verkin:
oiget baft / lieber fepn al8 viel taufend Stidk Goldes und Sil:
bers 2 Mun haft du did) ja aud) mit denen Menfchen fo weit eine
gelaifen / dicwesl bu fiefo bertlidh gelieBet in deinem Sohnes daf
bu alle Shase dee Weifheit yud der CcEantnif ihnenangebos
ten/indamjenigen / welden du ihnen sum Heplande gcgfﬁfgﬂ
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baft s und haft fie gemwiefen auff dein Lort/fo du ibnen verkindiz
genlaffen/ veichlichund uberflufig ¢ damit fie dadurd) qeleitet
wutden ju dememSobne / dag fiethn fiblen nnd finden mbdys
gnninbftu ibm in ver Warbheir theilhafftig wrden aller deiner
ertlichtett.

chg} HErr/ grof iff unfere Sunde und Miffethat damit wir
uns von Kindheit auff an dir verfdyuldet haben durd) die BVers
adytung deines Worts/fonderlid) aber/daf wir ung big anff die:
fe Stunve fowenig angelegen fepnlaffen / die Icugntffe deiner
Knedyte fo anguroenden, Daf wir felbft Edmen ju dem s injroelcher
wir dasd ewige Leben baben follen.  FWirhabenja/ D HEXNR
nicht geriigen Schaden davon. Denn eben dadurdy haben rie
uns [elbft gebindert an dex feligen Gemen{dhafft mit dir/ in wels
che bu ung wirdeff auffgenommen haben / wenn diefesd unfere
ernftiiche Sorge gewefen wdre / deinen lichen Sobn in der
Schrifft recht su finden/ mit vdlligem Glauben ihmanyubangen
unbd in demfelbigen Glauben uns mit dir obne Unterlaf su verei:
nigen. Nun mi|fen wirerft lexnen / nadydem wir fo lange die
Sdyrifft in den Hinden gehabt , weldyes der Kernderfelbigen
fep 5 und fo wir diefes lange gerouft / ift8 uns defto grofjere
Sdyande / daf mirthnnidyt eher gefuchet 5 und fo wirihn ge:
fuchet 7 Daf wir Ihn nicht cher gefunden 3 und fo wir Jhn aefuns
ben im Budhftaben der Schrifft dafi wir uns denfelben niche befz
fer suMNus gemadyt 5 und fo aud) diefes einiger maffen von ung
aefibeben/daf wir der Spur nidyt wetter nadygegangen/nicht al:
le Kraffte unfrcr Seelen in die Liebe Chreftr einflieffen lajfen /
nod) in derfilbigen Liebe tieffere Aurkeln gefaffet. Jft uns
nicht von ihm felbft verhetjjensdaf er fich uns offenbaren wolle/fo
wotr ihilieben und fein Wort halten ? Ad) Varer / esfehlet1a
warlich an ung/ daf wir diefer Dffenbarung entroeder gar nicht/
pder Doy nicht inihrer voligen Maffe theilbafftic morden. Biff
du nicht die Lebe felbft/ und wirdeft Lingft suunsd Fommen fepn/
und Wobnung bep uns gemadyet haben,s mit deimem liehen Soh:
ne / in Der Troft - vollen Gemetnfdafft deines Heil. Seifes 2
Uberfiehe,D HErr/madh dem Rerdhthnin deiner Giite  Gedulg
und Langmuthigbertsdie 3eit der Linwiffenbeit / oder vielmehr
Mm Der
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der Wera Hrung detnes Wortes / jadeined Sohues felbft / der
ung sur Weiheit/ Bececyrigfeit/ Deiltgung und Erlbjung von
dir gegebon tff.  Wir fhimen unsd unfrer Tporhett und der
groffzn Teaghrit uaferer Hergen. Du aber/ der DU uns diefel:
be erbennen [Tt/ wolleft fie ung vergeben, und ung davon hin:
fort befrepen / bingeaeneine Luft undLiebe ju deinem Wort
uns fhaffen/uns das B 2effanduif ofnen / daf wic Chriffumin
ber SHriffe finden/ und unfern W len lencen / Daf oir ihm als
dem Lidht Der W2l nachfolgen/und in demfelben idyt be(tdndig
wandelnmbgen. :

Cafir D duemige Licbe / aud diefes fdywadhe u1d unvolls
Eommene Jeusniff / fo auf die BVerEldrung deineg Nahmens
purdy die EcEantnif deines Sobhned angefehen iff/ dazuvon oben
Herab v iterlid gefegnet fepn / daf e8 eine warbafftige Frudyt
{thaffe bep deneny die e8 [efen/und diefelbige Frudyt ewiglid blet
benmdaz. O HErylaf deinem Wort einmal dre Ehre geqeben
roerden / dieihme gebihret / undoverflire dadurd den Nabhmen
deines Sohues in der gansn Welt / vafl jich dody einmal die
Menfhen attf oem Jaasen Ecddoden exfreuen mogen tber drjne
FreundlichEert und Learjeligiett / und iederman von dir fage:
Wie hat Er die Ceute folich ! Jadaftedermanerfenne 7 daf du
deinem Sobuealles in feine Hinde gegeben/ damit fidy iederman
fetse su feinen Faffen und lerne von femen Worten/ daf man fa:
genmdage unter ven Hepden / dap dr HEr2 Kduty fepund habe
fein Retdh/fo roeit die AW2(¢ ift/bereitet/Dag e bleiben foll / und
richte Die Bolcker redyt. Amen / dasd verleihe uns um deines
groffen und munderbarlichen Nameng willen / der da Heilig iff/

Damit fidy die Gerechten dein crfreuen/und dir danden/und
pretfen Deine Detligbert fame deiner Warheit
immer und ewiglid.

BDey-
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Wie Chriffug in befondern Materien

%8 der STern der Eurbifder
Weiffagung ded Alte nl% ;Tnmcnté 1u fuden fey /
her ABVOGm e
Fvufferfrebung Ehrifti
gegeben ied /
So vormalg in der Form cited Yateiniz

fden Offer 2 Programmatis publici-
et yorden.

3 g O 1ff dann nun avfferfianden Je<fus Chriftus am buit: Chrifii Yuff
‘&’; ten Tagte /an weld em die Crde / gleid) rote am dritten Taz efiehung bils
B ge der Schopffung leiblidh / (Gen. L1 ) aljo nun geiffs ben ung vor:
lidh frudytbar worden.  Denn der redhte frudytbare Daum/ und Dev britte
das EbfHidfte Gerwddhs der Crden s weld)es der Aelt dasd Lebeu Tag dec
und dic Nabrung giebet/ift herfir fommen.  Der andere Adam Echepfiung |
ift aus feinem Todes-Schlaff erwachet/ und aus feiner Seiten ;-,‘.:.rgﬁ,ﬂi?“”
ift erbauet feine thenre Braut, Gen, 11, 22. 23. Eph. V. 31. Gen. i ;
111 15. D8 Wertbes Saamen hat nun der Schlangen den Kopff Der wachens
sertretent nady dem Wort ded HEr. Gen. 124, Der Weq de Abam;
sum Xaum des Lebens ift nun dem gefallenen Menjchen wicder et eroffnete
erdffnet/dicteil der Todt iberrounden ift. Gen. V. 24. Ebr, Xl.5. =93
A&t 11 24. Matth. XVILs.  &£noch der Siebende von Adam fins  Enod).
pet nun fern Geqen: Bild in dem Andern Adam/in dem/Daf jener
den Todtnidht fabe / und vor feinem Weanchinen dasg eugnif
batte/ dafi er BD:f gefallen habe 5 diefer aber vom Tode nicht
gehalten werden Funte / und gleicyes Seugnif vor feinem Wegs

Mm 2 nehmen
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E;éxfl;adﬁ nehmen erlangete. Die Waffer der Sindflnh find gefallen/
fluth ; und die Brunnei et T ff.--.:}mrftupﬁu ' ben:ei_. VIIL, 1. 2.16, 1.
Poah : .’I}E‘[r.“].EG.li.IIIIQDLI'Ifﬁ)E_ ,s}m‘lf),.-’DEI'llllﬁt;Pften foltetn unfes
i ver Mithe uud Arbert auff Eeoen / vieder HErr verfludet hat.
Gen. V.2g. gehet aus dem Kajten feines Girabes / damit Er die

fo SShm angehbrens mit fid) flifre. Matth. XX VIL 52.1. Cor. XV,

Das Dpfier 23, Der HENRN hat den licblidyen Serud) feines Opffeis ges
RNoah ; rodsen/and (027-7%) undju feincm Hergendas iff su Ehrifto qez
forochen ¢ SSchy mill hinfort nidyt wehr die Erde verfluden umb
der Menfchen willen / ob wobl das Didten des Menfchlidyen
Herson bife ift von Jugend auff / und Jdh will hinfort
nidyt mebr fdhlagen alles wag da ledet : Gen X 2L, ECLIV. 9.
tun pflansee unfer Yioab / nadydem er aus dem Kaften bes
®rabes gegangen/feinen YOunberg / Gen. IX. 2021, und nicht
lange nadh dicfen Tagen (Act. L s.) trincPen die Seintgen von Defs
fen fitffen Wein / und werden truncin. A&. I, 1)3 Nun iff e
erfullet / wad Abrabam gefprodien in fetnem Horgen : Gen,
g‘}l‘r“i’f‘}“m XXIV.4.9.12. ®&Ott Ean anch wobl von Todeen erwecken ;
o e O Dafer Er_aud) fuinen Jfaac jum Firbilde wieder genommen /
cuna ans 00D nunift der rechte Ifaac/ die Luft und Freude des Men(dylis
den odten ; hen G3efdhlechtes / auffoem Altardes Creuges inder Warhert
geopffert/ und dber Vater / der feines einigen Sohnes nidyt vers

fchonet bat 7 SShn durdy feine DHerzliglert mwieder auffermwedet,

Abvahams  Ebr. Xil, 19. Nun ift das Bid des fiegenden Arabams und
Cieg 5 ficgenden A¥elchjedechs (Gen. X1V ) ineiner Perfon erflillet
acobéltper, M DEM/ Weldyer toar bepdes etn Sohn urdein HERR Davids
iens - und Abrahams. PLCX. Nun hat Facob mit S Ott und Men
> fdyen qefdmpffet / undiff obgeleaen; Gen. XXXIL 28 und bat

nidht allein Das Nedyt der erfien Gcburt / weldyes der Eiftgebors

Sofephs herzne unter denen Menfthen muthroilligverfherset ( Gen. XXV. 31
por fveten 3 - 32.) fondern audy den Seeqen wiederbradht.  Tjojepb / der yon
feinen Brivern verfaufiet /und in Eappten ing Gefingnif geles

get/aehet herqus. Gen, XL114.  Erlebet nun/mnd iff ein H&Lrr

uber alleg. Gen. XLV. 26, Rom. XIV.g.Apoc.1L 8. DerLowe

vom Stamm Judabat obgcfizget ; Gen. XLIX. 9. Apoc. V.5,

Der deld ift auffocftanden / dem die Wdider anhangen {E}Ucn.

en.
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GE";;: LIX,10. Nunift ber/ aus den groffen *"-.‘Iﬁq”“.; rn der A g o e
und Zrubfal gesogens weldhen iofes vorbildete. Exod. 11, 10. Juafier gesos
PLXIX, 17, LXIX, 2.3.16. Nun erfennen wir/ warumb der gene ?ﬁJIM‘cE;
2ufch mit deim Seuer gebrannt/ und dody nid)t versehret wors

ben. Exod. 111, 2. Denn eben der/weldyer in einer feurigen Flams Dot Lrennens

-

men aus dem Bufd) erfchienen / iff in fetner angenommenen > M5
Menfdheit qetidtet/ undfiche! Erlebet nunin Ewigkeir. Dasd pyg Offess
redyt. @fter-Lanilemn iff nun gefdylachtet / undaff thm fein Bein vanm ;
yecbrodyen / und mif fement Blut find unfere Schwellen befiri- '
chen. Exod. X1, 5. feqq. &o mag nun redht Paffab gehalten Ta Pafiah;
mwerden s denn wir haben/ aud) ein Dfter:Lamm weldyed ift Chri- S
ftus.r, Cor. V, 7. Nunbhat der HErr an dem hdlifcyen Pharao gparao;
und frinem Heer Ehre eingeleget/ thn tibermunden/ unbd fein g
oick aus dem Dienft- Haufe gefithret/durdys rotheMeer feines H
pergoffenen Blutes. Exod. XI1L XIV. D.r 2anim des Lebeng Die verfuffe
Bat nun die biteern YWagTer des Menfhlichen Elendes verfuffer. ©© = 113
Exod. XV, 25. Nan wird dieerfte Garbeam OftersTages wel: e ecfie
dyes war des andern Tages nad) dem Sabbarh/ Dem HErrn der Garle.
Eende gebradyt/ ( va EHriftus der Erftling worden von den
Zodten) durdy mweldye die ubrigen gebeiliget mwerden. Lev.
XXIll, 0. feqq. 1.Cor. XV,23. Apoc.I,5. Nunift der Morgen Die Nuthe
angebrodyen/ an weldyen die Ruehe Aarons / Der Letdynam unz ojqpons -
fers DobensPriefiers/ grinet s blihet und Manveln traget/ s
Num. XVil, 18. nemlidy eine [ebendige DHoffnung und reiffe
Frudyt ver Seeligbeif. Sein Dirten: Stab fdyien am Creuke
erdorret und vermorffen/und fiehe ! der Stecten Aarons mug
nun alg ein Borbtld) dem viel herrircher grimenden/und mit pies
fen Blumen und Frudten gofdymiceten Stabe unferes Erpe
Hivten roeichen.
N nift unfer Fofiaiber den Sordan gegangen/iber mels
dyen Y7ofes in fetment Ainte nicht aehen fonte. Deur. XX X1, 2.3,
Jof 11, 1.feqq. Erbatunfere Seinde nieer jetne §ifje geereten/
wid uné dte Krafft ermworben/ desulerchen suthun. Jofl X,24. 25.
Gen 1L, 15. Rom. XVI, 20. Das Lrbcheil hater erivorben/ die
Sroyfeadee verordnets und durd) feinen Todt/ als des r chten
HobenAPiicfiers/dem Blut: Rilder alle Anfprache benomuien/
Mmm 3 dafi
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Dafi brafort die Jreyheit tft / wieder pu formmen sum Paradief
Der umae; WIS G3oites / davon wir entwetdyen miffen. Jof. XIIL feqq.
bracbte Site. Cap. XX, 2. feq.v. 6. Das Daupt Deg hollifdyen Sifera tft mut
i et Niiqeln des Crenses ChHrifftnun durdylddyert / Jud. 1V, 21.
feqq. 2Wirfinderlbfet aus der Hand unfever Feinbe. Luc. 1, 71.
und oie 391 lieh haben/ miffen nun fepn wie die Sonne auffge:
i het inthrer Madyt. Jud. V, 31. Nun ift der redyte Alear exbanee/
Gideons  Der der Jy@er nemmee Sriede: Jud. VI, 24, und unfer Gideons
bat fid) bes Morgens frihe aufgemadiet/ bat uberfallen und
fberunden das Heer der hillifhen Midianiter Jud. VIL 9.fqq.
@imfons nfer Simfon hat nun den £oren/der thm brillend entgegen gz
Fommen urtjen/wie man ein Bocklen sureiffets Nun gebyct
Gpeife voir dein Froffer /unt Sififert von dem Starcen. Jud.
X1V,5.6.14. Er it nunnach ccernadht auffaefianden/da Er
Bervachet ourde und hat der Hollen 2 Thore erbrodhen. Jud.
Boag;  XVI,23. @8 ift nunder rechte Xoas/ alg der warhafftige Gocl
aefunden 2 nac dem tliofes feinen Sdud) ausgesogen / und roes
per die Braut nod) dasd Erbeheil erlangen Fonte. Ruth. 1V, §.
feq. Ex.liLs. Der HErr hat Fhm einent1¥ann erfucht nad fe1s
Dagip,  nem Hergen/dem hat Der HErr geboten Fireft s feyn uber fein
Volck/ nach demver erfie des HERNR M Geboth nidyt gebalten.
1. Sam. X111, 14, Der hat den gangen Volck den Sieg ervoorben/
N Sieg toi- Dace iiber den Starchen fommien/ und thn ibermunden / ihm fets
der Goltath ;s nen Harntfch genommen, darauffer fich verlieff 7 und hn fhau
getragen difentlidy/und cinen Lriumvh aus thm gemadyet durd
fich felbff. r.Sam. XVII, 49. Luc, XI,2:. Ebr. 1}, 14. Col.1l,15.
MNuuwird unfers Davids obgefana gefungen fir v1e Errettung
ot allen feinen Feinden 2. Sam. XXIL, 1. feqq. undunter fetnem
Volek wird nun die fréliche Stimme gehorer: Der Jyi¥r leber.
2. Sam, XXII, 47. Luc, XXIV,5.23.34. Dr HErr hat nun feiz
nen Adnig eingefeset anfFieiem bedigen Berge Sion/ ju dem
ver HErr gefaget hat: Dubift mein Sobnheute hab Nch dich
~ aeseuget. 1, Reg. L.Pfal.1l,7. 2.Sam. VII,14. Ebr.I,5. Chriftus
E,\,'f,. :S:;i:i{i wird im Gegen-Bilde erfant bendes Juda und Fofeph dem nun
ad Sotephs: 048 Surftenthum gegeben und die Erftgeburth/ nachdem bepdes
ST oon Avam oerfderet worden. 1. Chron, VL1, 2, Die herrlich-
Fert
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Eeiedes HEeen hat nun den rediten Tempel GSorres erfiillet / Sk o
nachdem unfer Salomo alles vollendet/ was in feinen Herken H i

mar. 2.Chron. VII,1. 11. Joh. XIX, 30. Heute wird tase Vilde
bes gedultigen und qus der Angft und Geridyt genommenen wigh:
iobs/ Job, XLII, 10, EL LI 9. Apoc.1,18. anfeinen [cbenden
&ribjer / beffen er fidy fo berslid) erfreuet / Job. X1X, 25, 27. ers Die Weifw
fullet! EineEleine eit war er verlafen/ aber mit Ehren und JuHsen GG
Scymuck iff er gebronet, PLVIL6, Ebr.1l, 7. Denn er wolte 10
feire Seele nichefn der Jydlle laffen/ umd niche sugeben / Daf fein
faciliger verweje/PL X VI, 10, A&t 1l,27.1. c, }‘{Ill,zg. Er hat Bem Bach
geeruncien vom Bad) anff dem Wege / darum Eat er fein Haupe ont Wege ;
empor gehoben, Plal. CX, 7, Darum fingee mannun mie Srevs .
e vom Siegein den Hutten deér Gerechren s Die Rechte D66 oy ovechs
HErrn behilt den Sieq; Die Rechee des Ao iff erhdbher ; fens S
Die Rechte bes Sk behidlt den Sieg. Der Secan/ 0en DIC 90y pors
Bauleute perworffens iff jum LcFfFen worden.  Dasift vont weeficuen
DEren gefchehen /s undift ein LBunder fur unfern Aunaen, Plal Siein;
CXVIL,15.-17,22.23. Sdhauet/ 0b nun nidht die YCafbeit Vom Cpicl
Lieblich fpselet quff bem Erdbodens der vorhin unter dem Fiud Pev Wepherts
gelegen/ und wie ihre Luft ift bey den Meufdyen-Kindern/ Prov,
Vill,z1, Nunbereifer die Werfbeit felbft » daf fie das Lcben
giebt/ Demy der fie hat/ Eccl. VIL 12. EL LI, 13. Nun crfabret om Freund
die Braut/ wag ihr Freund fep fir andern Freunden.  Denn fic ver Braue;
fiebet nun/ wie niemand gréffere Licbe habe denn die/ daf er fen '
Ceben laffet flie feine Freunde. Niemand nabmcs von ihm, er
ltefie c8von thm felber. Erhattees Macht ju laffen/und hatte
es Madht wiedcr 3u nehmens Hob. X,18. Dasd Lamm GiDtted, Vem Lebens
fo der Welt Siinde getragen/ hat nun fein Leben sum Sgulp, _ bosium
Dpffer gegeben / unbd ift s dem Lanbde der Lebendigen wegge: V4> b
riffen/aber ¢S wird indie £ange leben/und wer will fetnegLebens, '™ 9
€anae andreden? EL LI, 8.10. Joh.1,29. Das gercchte Geo Bom geredh:
vosichs ( die grunende Ruthe Aarons) traget nun feine Frudt, tnGenads;
und das ift fein Nahme : HErr der wnjere GervecheigEeitaft/
Ner. XX, 5.6, XXX, 14. Denn der HErr iff aufferroectet
um unferer Scredyrigbeit willen. Rom.1V, 25, Jefl XL, 23. 24.
Was der beil, Seifi ehemabls durdh Fofeph/ Gen, x,\;}:\‘n,zlfb.
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und darnady durd) Jerempam Jer. XXXVIII, 6, Thfen. 111, s53.

54. 55+ 56. vorbildenwollen 7 dafievon thren Brudern und

Bon berCivw: Blurg-Freunden in die Gruben/darinnen fein Waffer war/ges
be/ Davinmen mprfon /und daraus rieder exvettet worden/ iffnun am Tage/
fein Z8alles meiles an feinemredyten Segenbilde erfullet tff Zach,1X, 11,
Nunverftehet manEsechicls Weiffagung/ dag der HER R

Bom ernie; den hoben BVaum geniedriget /und den niedrigen Baum erhds
brigten und fet/ habe / und den grunen Baum ausgedorret / und dendiirren
ethebetcn  Baum grinend gemadht habe/ Ezech. XVII,24. Matth, XX,
Baum ; 19.20. Num.XVII, 3. 8 weldyer war Das 3aree Rerff Gottes,
Bon Daniel; £z XVIL22. ELLINLz. Nunift aud) der redyte Dantel/ der liebe
T Manny aus der verfiegelten Gruben errcttet/und dem Tode 1ft

al8 einem £6men der RNadyen sugehaltens dag er 1thn nidyt nagen

Bom lebew pirffen/Dan. V1,22.23. Was bedeusete ed/ Daf Hofeas juvor
Etj}"“d_b'{“‘.’ ausrieff : €r madyt ung lebendig nady yween Sagen/ er wird
PRI 995 ying am dritten Tage auffridyten/ daf wir fitr thm leben wer:
Bon de Taz DN ? Hol VI, 2. DieTage Joelis findnun nahe; Denn auff
genYocls;  Dem Berge Jion/ und su Jerufalem tf eme Ervetetings wie der
; HErr perherfjen hat/ Joel. 1, 28, feq. ir. 32. Die jerfallene Hiit:
te Davids ird nun wieder auffgertdytet / und thre Licken ver
sdunet und was abgebroden ift/wicder auffgericytet s und wird
o ben Er 3ebauret/mic fie vorgeiten geweft iff/ Am. IX,n, A& XV, 16.
vetteté S10ns; E)arun:purtsm nun auff dem Bevrge Jron erliche ereettef wers
den/die follen Deiliathum fepn/und das Hauf Jacob foll feine

Bom Feichen Befiger befigen. Obad. V, 17. Das Jeichen Jona/ weldhes iff
Nt bas Gehermnif des Creuted s ift nun in voller Maffe an dem
Haupte felbf erfiillet. Jona. Martth,XII, 40, Luc, X1, 29. Dery
felbige it nun anff/ und werdet in Krafft bes HDErrn/ unoum
Steg Ves Nahmens feines GOttes, und finger an herrlich3u
Bon ben Fiif TDEIE."'CH*IL‘* wett D[E}%Bt'ltlﬁf_hﬁch. V, 2 Darum Eommen nun
fen der guren GUIT den Bergen Siffecines Wuten Xoten/ der da Frieden pres
Boten ; digef, Nabum, II, 15, 1100 die Gerechrigeit des Glaubens wird
nun bc[hinqgt durd) die Aufferftehung IEfu € Hrifti pon den

<odten. Hdbiglxc.ll. 4 Rom.I, 17.1V.24.25. &p Heiffet e8

Dannnunr von Jton: Laf deine HEnde nidht laf werden; Denn

(1 +

b3
oo

Bon derHHiuts
te Davibé ,
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DerdHERR dein SOt iff bey dir/ ein ffarcher Heyland/er wird 3:;:;:!;,‘:?1 4
fidh iber Dir frewen /und dir freundlich fepn/ nnd vergeben/und ™ £
wird tiber dir mit Schalle fedlich feyn. Zeph. lll,16.17. Denn Die
Gefangnen Rion find nun erlfet/und das Worbild der Erbau: Bon bden Cr:
ung des andern Sempelsund der Stadt Jerufalen: unter Cfra ibjeien. Lt
und Nehemia findetnun fein Segenbild 5 gleichwre dieWeiffa- b2
gungen Haggai , Zachariz, und Maleachi, bon der HerrlichBeit  won der
Deg [esten Hanfes/ Hagg. 1L.10. von dem Mann/ Der heiffet B¢~ Heeclichreit
mab / unter weldyem eswadfer/und melder figen und herrfdjen bes 2. Temv
wird aufffeinem Thron/Zach, V1, v.12.13. und von den Speifs peiss
Opfferndiedem HErrn gebradyt werden folienin Gerechtigs
Feit/ Maleach, 1,3. nun nihre Erfillunggehen/ und ju DM Vom Eilien:
redhten Lilien-Beiche/ fo nad) tieffer Erfdntmf der alten/unter Aeich Efier;
der Hiftoria Ejiher vorgebildet ift /nun der ®:undflein geleget
morder.  2Alfo mufte € Hriftus leiden/und anfferfiehen von
botl Todfen am dritfen Tage; Und alfo mufie alles erfullef
werden was von ihm gefchriebermift im Gefes Mofis/in den Pros
pheten/und inden Plalmen, Luc. XX1V, 46. 47. ¥

@3 ift Der Sroect diefer Anrede/ su einer pldjen Feperung Demnach ift
der Ofters Tage/die der barmberhige BOITT nun audy in die I}fi‘fl‘:"suﬂ;’_‘l
fem neuen Seculo erfdseinen laffet/eine Auffmunterung yu geden/ oy k)
durd) weldhe der Kénig aller Kdnige und HERN aller Herren/
der fich aefeset hat sur Rechten der Majeftit in der Hdbhe in der
SRabrheit geehret werde.  Ju diefern Ende ift hier por Augen
geleget/ wie GDtt venAnbeginn durd) den Mund feiner f)-:ih%m
Propheten die Herwiederbringung der rvabren Geredytighett
durdh die Aufferfiehuna feincs Sohnes verheifen und Beseus
get hat, TBie Der einacbobrneSohn vom Vater feloft inden Ta:
gen feiner NiedrigFeit dicfelbe vorher perfundiget und rwie ¢ben
davon die Apoffel mit groffer Krafft Seugnif gegeben ift die
&adye/ weldye in diefen Sagen reidlich wird flir unfre Dbren Sonfien ift
gebradyt werden, Dffenbahrift e8/ da wir nad) der Srfullung e fhrocres
aller 2 eiffagungen / und nadydem GOTT durdh feinen Sobn Geriche guge:
s ung hat reden / Ebr. 1.z, und derfelbige fein AWert durch dre/ warten;
fo ¢s gebdret haben / beseugen laffen c.1i, 3. und GOITIT ver
Predigt von der Aufferfrehung iﬁgfu Chuifti Sengmp gft;qﬂ

nn n
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ben bat/ nt Seichen/ YOundern) und mancherley Rrdfften/ond

mit Austhetlimg des &, Gejies nach jesnein VOillen/ 0. 4. nuIls

mehro weif grdfjere Berantwortung haben rolrden/ {o wiv dies

felbige nicht glauben wolten/ alg Diejenigen / welhe nod) nidf

tInb toie i o Gberflifig davon uberseuget worden / v.3. Aselder Thors
Eﬂr :atzlmr:l;]mbe‘trunb_ﬁ‘rﬁqbett des DHergens werden wir uns {dhuldig geben
frages Hers MULfER/ O ROIX nody ungldubig find / wenn dee allerfanfftmitthigs
gens gufchels ffe ¥nd lighreicsefte Hepland feineSunges deren befdyuidiget bat/
ten; [uc, XXIV.25. welche fo vielleichter al8 mir cing Entjdhuioes
unghitten finden mbaen threr Ll nwiffenheif und Unglanbens.

SSIeII:id}r aber fteckt inmandyens Derien Der Wahn/ Daf nnter

uns Feine Shoren / unddie trdges Herfens aren s finden

wadbore feon.  Den die blofR Wiffenfdaffe hat fidy an Fatt der les
asiien if  pendigen € Fintnif / und der Diffortjde Glaube hat iy an
nicht bi:  fratt 0es G3lanbens dev Krafft Gottes, auff ven Thron gejehiet.
Winglich.  Wenn man dennun fpridt : Y0er glaybet unjerer Predige s o
fpricht tederman : Jy<b glaube, @affet uns aber aufrmercden/wie

per Prophet meiter fraget : Aem iff der 2rm ded HEn N offens

Roch auch  bahr? EL LIILL . oiellziht iff man fo vermeffensdaf manandy
%;’J t'ﬁi“ diefen thme offenbar i fepnevadytet / werl man feiucn Beprall
Vs giept/daf &oriffus burd) bea Aem pes DEren apfferoadet fep.
Aber wer fafjet wohl forgialtig su Gemuthe/daf audy i todt

find ., und yoar durdy Ubertretuns und Sinde/fo lange die uberz
fywengliche Grdffe dex Krafft Gotied fidyntdhtan unsg Bomets

fet 5 und daff unfer Glaude nidyis iff als ein BHetcug Blends

werd und Gefpendt Des Satans/wenn & nid)t durdy den Arin

ﬁ:ai‘:;? U*‘i‘ des HErrn / oder durd) eben Diefelbi e ABurdung fetnes m idyz
Gor g igen Sthrcke/weldye Er geriiwcket hat fn Ehriftvs da Er thn
wardter 000 Den Tobfen aufferwzdet / inuns geiolrdet wird ; und
Slaveda Daf Demnad) eben diefelbige Kreafft m des Menscdyen Belehs
feyn. rung miffe angeroendet werden/ weldhe GOTIT n der Auifys
ermectuntg Ehrifit angewendet 5 uid vaf aljp Die Berfehrung

eine pur 2 lautere Einbildung ﬂi / wann e uidht eine mwahrs

hafftige Aufferftehuay iff vomgeifiliden FTodte. Gleidhwobl

besenget Diefes all:g Paulus mit ffarfen 2Worten / und mup

teaun 1048 mehress fepn ald ein Meafdlicher Wabn/ fo man

thne
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o

ihm mit Warhett nachfprechen foil : Da wir fodf waren in ben
Sinden / hat ung Goft lehendig gemadyt/ auffermedet undin
das himmitydyen Wejen gejehet Eph. L 19. feqq. IL1. feqq. &0 qna mau ot
laffet ung nun webl adit baben auff uns felbfi / dafi wir nidyt ¢ rwont auff
Dftern Haiten im alten Sanereige der Bofbheit und Sdaldy fid felbf ad
hett / fendern im Shfifege ter Cauterfert und Farhett / rwie babeni
Paulus fo aar theuer cxmabuet, v Cor. V. 8, Ja ¢8 fiehe auff
pon den Sobten / unbd iwatke auff oer da {hliffet / fo oird ibn
Chriftus eclendyben. Eph. V. 14. 2Bill aber iemand inden Tods
ten s Grdbern der weltliden 1 fl: islichen Lufte bleibens und
ferner Den 2Billen thun des Fieifdyes und der Wirnunffe / der
rifme fich nicht 7 uad lige mcht wieder Lie Warleit, Denn
mif Mifigraehen Freffercyen und Sduferenen/ unnisem Gic-
fiymdf/eitelem Pradyt und allerhand reitl. Freude vurd micht
Dftern gehalten. Jn das bloff: Anboren der Fefi-Predraten/und
bas Singen der Ofter - Lwder / wenngé mit unabacficrbenen und  beben:
Hersens und ohne walrer Deglerde mit €hriffo vercintget gu den i worins
werden / aefdichet 7 i and) nicht binldnglid).  Tenn bas tien dageid)
Neidy Gottes beffehet nicht in  Effen und Jrincen / aud f‘;‘%‘.‘“‘;?'}ff
Hichtin 2Borten / fonders in GeredytigFeit / Friede und Freude g i
in dem beiligen Geiff / undin abrer Rrafft. Rom, X1V, 17.
Die wahrhafftige Dfter - Freubeifi die / weldye Paulus befdhreis
Bet / wenn e fpridyt : Sepdihr nun mif Ehrifio aufferftanden/
fio fudyet was droben ift/ da Chriftusiff /_ fiend gu der rechren
Slotfes 3 tracdhtet nad) demdas droben ift 7 nidyt nach dem dasd
auff €cden iff. Col, lil. 1. 2. Caffet ung aber audy andern ein
gut Erempel geben/ und wanbdeln / alé die theilbafftia worden

find Des Lebens das aus GOt ift / damit wir nidht ie

mand drgern/and feine Simde tragen

muffen.

Nn 2 X




	Titelblatt
	Seite 96

	[Vorwort an Freunde und Gönner]
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	[Vorrede]
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	CHRISTUS Der Kern heiliger Schrifft, ...
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	Die erste Betrachtung. Von der lautern Göttlichen Einfältigkeit, welche Johannes in diesem Anfang seines Evangelii gebrauchet hat.
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	Die andere Betrachtung. Darinnen der Anfang des Evangelii Johannes mit dem Anfange des ersten Buch Mosis verglichen wird.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	Die dritte Betrachtung. Darinnen der Anfang des Evangelii Johannis mit andern Schrifft-Stellen A. und N. Testaments verglichen wird.
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	Die vierdte Betrachtung. Von dem besonderen Nachdruck, und der kräfftigen Bedeutung der Worte und Reden Johannis, in dem Anfange seines Evangelii.
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	Die fünfte Betrachtung. Darinnen die Beweißthümer der wahren GOtt-heit Christi, welche im Anfange des Evangelii Johannis befindlich sind, erwogen werden.
	Der erste Beweiß-Grund
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159

	Der andere Schluß
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	Der dritte Beweiß-Grund
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	Der vierdte Beweiß-Grund.
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	Der fünfte Beweißgrund
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189

	Der sechste Beweiß-Grund.
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226


	Die sechste Betrachtung: Von dem Wunder der Menschwerdung.
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229

	Die siebende Betrachtung. Von dem Guten, das wir haben in Christo JEsu.
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232

	Die achte Betrachtung. Von der rechten göttlichen Ordnung in welcher man alle des Guten, so wir in JEsu Christo haben, theilhafftig wird.
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235

	Die neunte Betrachtung. Wie der Anfang des Evangelii Johannis einige Handleitung geben könne, Christum als den Kern der übrigen Schrifften Johannis und der gantzen H. Schrifft zu erkennen.
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

	Gebeth.
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274

	Beylage, In welcher ein Exempel, Wie Christus in besonderen Materien Als der Kern der Fürbilder Und Weissagung des Alten Testaments zu suchen sey, ...
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283


